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Kashington nnd Dentihland. 


In Waihingtoner Kreifen ift man ob 
der dheiflen Lage der deutſchen 
NReidjsregierung ſehr beſorgt. 
Man enthält ſich jedweder Aeußerun— 
gen, um die Situation nicht zu ver— 
ſchlimmern. — Handelsickretär 
Hoover’3 Leibblatt „Waſhington 
Herald“ die einzige, unrühmliche 
Ausnahme. — Bon „Hunnen“ und 
„Boches“ redet die Zeitung zwar 
nicht mehr. — Spritzt jedoch noch 
immer Gift und Galle gegen 
Deutſchland aus. — Der jüngſte, 
vom Deutſchenhaß triefende Leit 
aufſatz. 


Von Oswald F. Schuette. 


— 


(Zonderdenefe der „Zonntagpoit.“) 

MWafhington, 1. Oft. Die heille 
Lage det deutjchen Regierung hat in 
offiziellen SKreifen in Walhington 
eine rege Bejoranis hervorgerufen, 
Denn man weiß hier, daß der Zufan- 
menbruh Deutfchlands eine Welt— 
tataftrophe bedeutet, auß der felbft 
die Vereinigten Staaten nicht unbe 
Tchädigt hervorgehen würden. Daher 
ift man bier ehr vorfichtig, durch) 
eine Silbe die Lage Deutichlands 

ſchlimmer zu machen, beſonders durch 

kein Wort die wahnwitzige Rache— 

pholitik Frankreichs zu neuen verderb— 

lichen Angriffsplänen aufzuſtacheln. 

Eigentümliche Haltung der 
Hoovers. 

Mit einer Ausnahme! Letzten Mai 
habe ich an dieſer Stelle die merkwür— 
dige deutſchfeindliche Haltung des 
Hooverſchen Leibblattes, des „Waſh— 
ington Herald“, gekennzeichnet. Da— 
mals war dieſe Zeitung emſig an der 


Zeitung 


Jland nicht bezahlt, 


nehmen. 
lands würde Frankreich gar 


tann, 


[en Volkes Deutſchland von dieſer 


5 (sets 


land muß einfchneidende Vertirzun⸗ K 

gen der Nusgaben vornehmen und | arl, das Sorgenkind. 
die Steuecn decart erhöhen, daß ihre 
Erträge die Ausgabe.« überſteigen, 
‚um feinen eigenen Zuſam enbruch 
zu verhüten, bei dem es in erſter Li— 
nie, wenn nicht gar völlig allein, lei— 
der würde. Tede andere europäiſche 
| &roßmadt hat sure Br Mahnah: 
Imen zur Wufrechterhaltung ihrer 
finanziellen "ntecrität getroffen. 
| Deutfchland befand Fich in einer gün- 
Iftigeren Lage, da eg mede, Heer od) 
‚Marine zu unter üben hatte und 
feine fämtli’e: Induftrien intakt 
waren. 

Es iſt auch nichl wahrſche. ich, 
daß durch irgend etwas, was Deutſch— 
land tun mag, es vor der Bezahlung 
bewahr! werden waitd. Was Deutſch— 
| cs kann und 
wird ſich wahrſcheinlich Frankreich 
Der völlige Ruin Deutſch— 
nicht | 
‚unlieb fein. Wenn dieier Ruin von 
‚Deutfchland felbft herbeigeführt wird, 
if» wird er für feinen Feind gleich | (Teveihe der „United Preß“,) 
Iannehmbar feia, und der Feind wird) Mien, 1. Oktober. Bon Seiten 
|} nn mit Freuden den Ruin „ervolls | Defterreichs wich erivartet, ba bie 
jHändigen au“ ifa jo dauernd als Alliierten es verhüten werden, daß 


nur möglich geſtalten. Es hat den N 2 
Anſchein, als ob für Deutſchland bei der vormalige Kaiſer Karl für et- 


Oeſterreich befürchtet wieder Thron— 
putſch des Ex-Kaiſers in 
Burgenland. 


Alliterte ſollen helfen. 


Unabhängigkeitserklärung Burgenlands 
nach Anſicht Oeſterreichs durch An— 
hänger des ‚Ex = Raifers Karl her— 
beigeführt. — Budapeſt weiß an— 
geblich von nichts. — Heuch⸗lei in 
der Völkerbundsverſammlung. — 
Mächte werden durch —** auf⸗ 
gefordert, ihre Rüſtungsbewilligun— 
gen nicht zu erhöhen. — Gleichzeitig 
erklären Vertreter der Entente, daß 
Lage in Deutſchand Rüſtungsbe— 
ſchränkungen unmöglich macht. 


auf dem Spiel ſteht, was es noch be- beſteigung des ungariſchen Thrones, 


ſibt, während es nichts gewinnen wieder Weſtungarn als Operaätions— 
und wir haben großes Ver—- baſis benutzt. 

teauen, daß der geſunde Menſchen- 
verſtand der großen Maſſe des beut- 


} 
I 


Die öfterreichifche Regierung fand- 
te heute eine Note an den Botfchafter- 
rat in Paris, in melcher die Auıf- 
merfjamfeit des Rats auf die Tatfa= 
he gelentt wird, bat Weftungarn, 
das Burgenland, fi) für unabhän- 


| wilden Führerfchaft erreten wird.” 

Von Zinszahlung an Ontel Sam nicht 

die Rede. ( h 
Ca ıft Höchit intereffant zu erfah- |Sia erklärt Hat. 

ren, daß Frankreich und Enyland fi | In Defterreich befürchtet man, daß 

fol; große Mühe geben, ihre Yub- I hinter diefer Unabhängigkeitsprotla= 


'get3 auszugleichen. Von den Mil-|mation die Anhänger des vormaligen 


Sonntagpoft, Chiengo, Sonntag, den 2. Dftober 1921. 


Die Arbeitslofigkeii. Zäher Tod. 

Präfident Herding wird Aufruf im In- | Anngeblihe Schnapshändlerin bei Au- 
tereffe der Behebung der Arbeits tounfall im Fo Benjamin Harriion 
loſiekeit erlaſſen. umgekommen. 

Waſhington, 1. Oktober. Präſi— 
dent Harding wird im Laufe der 
kommenden Woche einen perſönli— 
chen Aufruf an die Governors, die 
Bürgermeiſter, ſowie an die Führer 
des Kapitals und der Arbeiterſchaft 
erlaſſen und ſie erſuchen die Em— 
pfehlungen der nationalen Konfe— 
renz zur Behebung der Arbeitslo— 
ſigkeit unverzüglich in Kraft zu 
ſetzen. Den Aufruf wird der Prä— 
ſident zuſammen mit Handelsſekre— 
tär Herbert C. Hoover ausarbeiten. 

In hieſigen amtlichen Kreiſen iſt 
man der feſten Ueberzeugung, daß 
der Erfolg der Bemühungen der 
Regierung im Intereſſe der Behe— 
bung der Arbeitsloſigkeit zum gro— 
ßen Teil von der tatkräftigen Mit— 
wirkung der Staats- und ſtädtiſchen 
Bcehdrden des Landes abhängt. 
Aufruf des Präſidenten 
dürfte am Dienſtag vom Weißen 
Hauſe aus erlaſſen werden. In 
dem Aufruf werden wahrſcheinlich 
die Staats- und örtlichen Behörden 
aufgefordert werden, unverzüglich 
örtliche Behörden in's Leben zu ru— 
fen, die freien Arbeitsnachweiſe ein— 
führen, die Hilfstätigkeit regeln, die 
Inangriffnahme öffentlicher Arbei— 
ten beſchleunigen und etwaige 
Schwierigkeiten beheben ſollen. Die 
Arbeiterſchaft und die Geſchäftswelt 
werden, wie Samuel Gompers, der 
Präſident der American Federation 
of Labor, und Joſeph H. Defrees, 
der Präſident der Handelskammer 

Vereinigten Staaten, heute 


Lillian Denijon, die den Angaben 
der Behörden zufolge, einen heinnli- 
hen Schnapshandel betrieb, Fam im 
Fort Benjamin Sarrifon um’3 Xe- 
|ben, al3 das von ihr gelenfte Muto- 
mobil gegen die Veranda einer Ka: 
jerne fauste, wobet der Frau Die 
Hälite der Schädeldede buchitäblich 
afgerilien wurde. Bei einer Unter— 
juhung der Leiche wurde eine $ır- 
aelmunde entdeft und daraufhin 
wurde der Korporal Ivan R. Dow- 
ling von der Kompagnie K des 40. 
Sinfanterieregiment3 von den Mili- 
täarbebörden in Unterfuhungshaft 
genommen, Er hatte nämlih auf 
die Frau geichofjen, als fte auf jei- 
nen Anruf hin, ihren Kraftwagen 
nicht anbielt. 

Die von Dotwling abgefeuerte 
Stugel verurjachte bei rau Deniſon 
eine Winde oberhalb der rechten 
Hüfte md es it jehr Teicht möglich, 
da; die Frau infolge diefer Ver- 
wundung die Kontrolle über ihren 
Strafiivagen verlor, 

In den Kraftwagen wurden, den 
Angaben der Militärbe,örden zu« 
folge, mehrere Flafhen Mond: 
Iheinschnaps gefunden und beichlag: 
naht, Mabel Doriid, und da 
Ferry, beide aus Indianapolis, die 
ji) in der Begleitung Frau Deni- 
jons befanden, wurden unter der 
Anklage der VBagabondage in Haft 
genommen, 

Frau Deniſon war am verfloſſe— 
nen Dienstag wegen angeblicher 
Vernachläſſigung ihrer 15 Jahre 
alten Tochter verhaftet worden. Bei 
der Feſtnahme der Frau fand die 


Der 


der 
abend bekannt gaben, in beſonderen 
Aufrufen um ihre tatkräftige Mit— 


Indianapolis, Ind. 1. Okt. Frau. 
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33. Jahrgang. — Nr. 40. 


Vom deutſchen Standpunkt, 


5 Geuts 


„Bezahlte“ Ovation. 
Roscoe Arbuckle angeblich in Los An— 
geles von bezaählten Statiſten enthu— 
ſiaſtiſch bewillkommnet. 

Los Angeles, 1. Oktober. In der 
Kolonie der Filmſchauſpieler in 
Hollywood war heute das Gerücht im 
Umlauf, daß es ſich gelegentlich des 
begeiſterten Willkomms, der dem 
Filmkomiker Poscoe Arbuckle bei ſei— 
ner Heimkehr hier bereitet worden, 
um eine „bezahlte” Kundgebung 
handelt und daß die Echreier weiter 
nichts als Filmftatiften waren, bie 
für ihre Tätigkeit flingenden Lohn 

Auf der an 50. und Feberal Str. erhielten. A 
befindlichen Laderampe der Eagle] Das Gerücht ftammt, mie ermittelt 
ce Company wurde geitern nachmit= | wurde, aus einem Hotel in Holly: 
tag der dort bebienftete 5öjährige wood, das ausſchließlich von Film⸗ 
Lisarbeiter Fred W. Utrastag 5545 |fünftlern frequentiert wird. Selbſt— 
S. Carpenter Straße von zwei far=|vedend ftellen die yreunde Urbudie’3,) ;, Teutichland von $ : 
bigen Halunfen dreimal angefehoffen |9,ven den bekanntlich in San Fran- — — ee Bafdingtans 
und fo jeher verwundet, daß er auf|cisco die Anklage des Iotfchlags, be— —— 
dem Wege zum Hoſpital in der Po⸗ gangen an der Filmſchauſpielerin 
Iizeiambulanz ftarb, Die Schieß- |. irginia Rappe, jchmebt und ber jich 
bolde feuerten noch drei Schüffe auf bis zu feinem Prozek gegen Bürg- 
de. Geichäftzleiter der Firma, Ed=|jhaft von $5000 auf freiem Fuß De- 
ward ©. Fleming, Nr. 5504 Südifindet, bie Wahrheit diejer Behaup- 
Morgan Straße, ab, der auf diejtung nahbrüdlic in Abrede. in den 
Schüſſe hin Utrasfa zu Hilfe eilte. | reifen der Filmſchauſpieler herr— 
Dieſe jedoch verfehlten ihr Ziel. Die ſchen bezüglich Arbuckle's geteilte An⸗ holitiſche Kaſn u 
Kerle entflohen nah der Tat und |fichten. Er hat unter feinen Kolle- 5 a Fr die Präfident 
enttamen. Die PVolizei fahndet aufigen Freunde fowie auch viele Gegner. varding nach Waſhington einbern⸗ 
ſie und will Spuren entdeckt haben, Die Beamten der Famous Players en, hat hier in Deutſchland von An— 
d ſie bereits auf die Fährte ber Bur- | Cast Company, der Arbudle Ton= | beginn an das größte Zntereiie 
fchen führten. Sie hofft, fie in wer) traftlich verpflichtet ift, lehnten «3 | wachgerufen, 
nigen Gtunden hinter Schloß „und; heute ab, die Frage zu beantworten, i 
Riegel zu haben. ob fie denskontraft auffündigen wür- 

Someit Utrasfa, der, ehe er jtard, |den oder nicht. Aller Wahrfcheinlich- |" 
noch einige Minuten zur Befinnung |feti nad) wird nichts gefchehen, bis bier geringeres ntereffe, dahinge. 
fam, angeben konnte, fam einer der | Arbucle feinen Prozeß beftanden hat. | gen derjenige . bezüglid der A 
Wollföpfe, ein angeblicher Eishaufie- Ein Wüterid. rüftungsfrage ein um fo größere: 
ter, geitern nachmittag zu ihm C. O. Clark richtet Vintbad an, .veil Sleichviel wie mweltbedentend amd 
die Laderampe und taufte Eis. Er feine Gattin ihn auf Scheidung ver. | Tl Defriedigendes Webereinfomm u 
geriet mit Utrasfa, ber ihm nad) feis 3. * zgwiſchen den Vereinigten Staaten, 


Galgenvögel. 


Wie man in Deutſchland über die 
bevorſtehende Waſhingtoner 
Konferenz denkt. 


Fred W. Utraska von Farbigen nie— 
dergeſchoſſen. 


Tsõllich verwundet. 
Abruſiſungsfrage bedeutungsvoll 


Starb während der Ueberführung nad | 
dem Hoipital in der Bolizciambn- 
lanz, — Gejdhäftsleiter mit Dem 
Schrei davongefonmen, 


An den Fragen des Stillen Ozenns Hat 
Tentichland zur Zeit wenig Intereife, 
— Ba} die Befürworter der Erfül- 
lung de3 Friedensvertragd von Ber: 
failles gehofft hatten. — Kriegdzus 
Hand dauert neh in Europa an. — 
Hat in Tentichland eigenartige Rcaf- 
tion zur Folge gehabt, — Deutſchland 
nicht ganz unfiuldig an der Schärfe 
d08 Friedensvertrass. — Wa3 man 


Ton Georg Beruhard. 
| Chefredakteur der „Bofjiiche geitung.“ 
— ‘El 


(Eophrigbt 1921 54 ide „United PBreb”y 
Berlin, 1. Oftober,. Die groß 


zer Teil, der von den Frager 
des Stillen Ozeans handelt, erwerdi 


de, Verfolaung feines Kurjes alles |waige fünftige Verfuche. ver s 


|liarben an Zinfen, bie fie dem lieben?= | 


Arbeit, den alten Kriegshah zu fchüs | würdigen Onftel Sam fdulden, hören 


und täalih „alänzten” 


ren, 
eriten Seite. 

Auf Grund jenes Artikels erklärte 
Jandelzjetretör Hoover, daß er als 
ein Heiner Aktionär Diejer Zeitung 
jür deren redaktionelle Leitung nicht 
verantwortli fein könnte Trotz 
diefer Hilflofigkeit verfpreh er aber 
daß die „Hunnen“ und bie „Boch:s‘ 
nicht mehr erfchzinen würd.ı, Dies 
-je8 Verjprechen hat er auch gehalten. 

Ten DTentihenbaß ift geblieben. 


Dem Deutichenhaß biefer Zeitung 


— 
4 


die wir aber nichts. Was würde vielleicht 
Hunnen“ und die „Boches“ auf der Herr Hoover ſagen, wenn wir auf 


einmal dieſem Rat folgen und in 
Paris und London einmarſchieren 
würden, um unſer Geld zu kollektie— 
ren? Herr Hoover und die britiſchen 
—* franzöſiſchen Politiker ſind wohl 
| auch die einzigen, welche die Wahrheit 
| Tagen, fonft würde diefer Artikel 
ficherlich nicht die Beichimpfung aus= 
drüden, daß in Deutjchland jeder, der 
| die Mahrheit fpricht, abgelegt, degra= 
Ipiert oder ermordet wird. Wag bie 
heroifhen Mahnahmen find, die fei- 
‚tend ber anderen europäifchen Groß- 


Kaifers Karl fteden, und da, falls | nie art de 
e3 Karl gelingen follte, über die — — 
Grenze nach Weſtungarn zu gelan— 
gen, er dort zum König ausgerufen 
werden und dann verſuchen —5 
ſcine Macht auch auf das übrige Un- ferenz mundtot zu machen. 
nd außzubehnen. MWafhington, 1. OH. Der Wunfch 
Die ungarifche Regierung in Bus | der Harbingfchen Adminiftration geht 
bapeft beftreitet e&, daß fie irgend | dahin, daß der Kongreß während der 


Polizei angeblich in ihrer Wohnung 

eine Sallone Whisfen, 13 Quarts 

Heimbräu und 8 Gallonen Maifche. 
Der Feucerdämon. 

In den Anlagen der GErie - Bahn in 
Serien City Hat Feuerskrunft einen 
Schaden von einer Million Dollars 
angerichtet, 


Kongreß ſoll ſchweigen. 
Abſicht liegt vor, ihn durch Vertagung 
für Anfänge der Waſhingtoner Kon— 


etwas mit der Unabhängigkeitserklä— 
rung Burgenlands zu tun gehabt 
habe. 


Anfangswochen der Konferenz zur) Jerſey City, N. J., 1. Oktober. 
Beihränlung der Rüftungen feine) Im Bier Nr. 9 der Erie Bahn 


ner Anfiht zu wenig Eis für jein * 
Geld gegeben hatte, in einen Wort- Tampa, Fla., 1. Olt. Aus Wut 
wechſel und fuhr dann drohend da- | darüber, daß jeine Gattin eine Schei⸗ 
bo. Ungefähr eine Stunde ſpäter dungsklage gegen ihn anhängig ge— 
kehrte er mit einem Raſſegenoſſen, macht und in der Klage die Obhut 
diesmal aber zu Fuß, zurück, und er⸗ über die beiden der Ehe entſproſſenen 
neuerte den Streit. Im Verlaufe Kinder verlangt hatte, erſchoß heute 
deſſelben zogen dann er ſowhl, wie der 30 Jahre alte C. O. Clark in 
auch der andere Wollkopf Schießeiſen dem benachbarten Arkadia zwei Per— 
und begannen auf Utraska zu feuern. ſonen, verwundete ſeine Gattin und 
Drei Kugeln, die abgefeuert waren, machte dann durch einen Kopfſchuß 


Japan und China ſein mag, jür 
Deutſchland, das ſich zur Zeit ven 
der Weltpolitik für zu ſehr ausge— 
ſchloſſen hält und zu ſehr von fi. 
‚nen inneren Schwierigkeiten in Air 
ſpruch gehommen ik, Haben dire 
Fragen, in weiter Ferne kein w— 
ſentliches Intereſſe 

Ic JeS as 5 

Tie Abrüftungsfrage ift hochsedentie- . 


der Abrüftungsirapı, 


Eitungen unterbrechen foll, und bo purde heute durch eine Feuers 

| brechen ſoll, urch eine Feuersbrunſt 
dieſem Wunſch iſt ſeitens hoher Be— Fan Schaden von etwa einer Million 
amten der Abminijtration den Füh- angerichtet. Eine Reihe 


Bölferbund für Rüſtungsbeſchränkun— 
gen, aber nur in der Theorie, 
Genf, 1, Oktober, Die Bölfer: 

bundverfammlung nahm heute ein- 


\ I en Dollars 
rern im Kongreß bereits Mitteilung von Güterwaggons fielen nebft den 
gemacht worden. Es wird ganz offen Pieranlagen den Flammen zum 


brachten Utraska zu Fall. Inzwi— 
ſchen war Fleming, der im Kontor 
der Firma arbeitete, aufmerkſam ge— 
worden und lief auf die Laderampe. 
Als er aus der Tür trat, wurde er 
mit drei Schüſſen empfangen, die je— 


ſeinem eigenen Leben ein Ende. 

Die Toten ſind der Anwalt Frau 
Clarks, James A. Timberlake, und 
Frau Clarks Mutter. 

Clark jagte ſeiner Gattin eine Ku— 


liegt die Sache gauz anders. Von 
dieſer hochwichtigen Frage werden 
europäiſche Intereſſen betroffen und 
Deutſchland ſelbſt, wie das deutſche 


ſtimmig den Antrag von Lord Robert 
Cecil, dem Vertreter der Vereinigten 
Staaten Südafrikas, an, in welchem 
die einzelnen Mächte dringend erſucht 
werden, während der kommenden 


zugeftanden, bag man bie Befürde | Opfer und außerdem geri ; 
te L gerieten zeit- 

tung hegt, dur) Reben, bie im Senat | Yeifig Schleppdampfer, die am Pier 

und im Repräfentantenhaug gehalten | (agen, in Brand. 

mwiücden, bürfte die Tätigfeit der 


nn * — An den Löſcharbeiten, beteiligten 
Konferenz zur Beſchräntung der Rü— ſich die Feuerwehrmannſchaften von 
ſtungen beeint rächtigt werden. 


zwei Jahre ihre Rüſtungsbudgets PR RER Nev Zerfey und New Mort und e3 
Ber ge * erhöhen. 9 ist * —* —* pe währte volle fünf Stunden, ehe die 
r[it — — — ln oblemaire, einer der Vertreter Die Antichten der Kongrezmitgliever | Löichmannichaften die Flammen un- 
tan — “ >“ Feld | yrantreichs, feßte in einer längeren |bezüglich diefes Plans zu ermitteln, | fer Stontrolle hatten, 

* O tlahoma Cith Otla. . Oliober. Nebe der Verfammlung auseinander, |und die Abgeordneten und Senatoe| Das Feuer in dem Vi on SL. 
doh vos großem Einfluß fein müf- _ — De, | : m. Das Feuer in dem Pier, dem äl- 
fen. Aus macht die Zeitung eine Polizeichef Carl Glitfch hat heute je | daß Frankreich außer Stande fei, ab» |ten, die joweit gefragt worden find, teften an der Wafferfront, wurde zu 
ie | Amt niedergelegt, nachdem er offen zurüften, ehe nicht in Deutfchland der haben fich, wie e& heißt, mit dieſer äter Nahmittagsftunde entdect 


gute Reklame für,alle die Ideen der u < j ne a. .. la, — 
Staatskunſt, die vom Hooderſchen zugeſtanden hatte, daß er und ſeine Zweikampf zwiſchen der — ge u a für völs | nd e8 wurden unverzüglich alle 


Bolf injtintkv empfindet, wird 5 


gel ins Bein und warf die verwun- Volt 
troffen, wennidon bezüglich der Wb. 


dete Frau dann aus einem Yenfter | to 
der Wohnung. Al3 er, nachdem er|rüftung Deutichlands die Entichei- 
fine- Schwiegermutter und den Anz | dungen dur den Friedensvertrag 
walt Timberlake erſchoſſen haite, von Verſailles getroffen wurden, 

aus dem Hauſe lief, feuerte er noch Was die Befürworter ber Gutheißung 
lauf zmei Paflanten, ohne jedoch ZU des Beriailles-Bertrag3 gehofft hatten, 


. — ——— 
Cooperative Society of America, Nr. u Diejenigen, die zu Gunjten der 
1299 Weit 59. Straße, und plünder> | ichoch ui * zi beg Soteld. ala | Annahme der jhmweren Bedingungen 
\ten die Kaffe um $60. * ſah, daß ein ſofor "aufgebrachten | D°? Sriedensvertrages von Berjail- 
Freche Naubgeſellen. | Bürgeraufgebot fich feiner Perfon les waren, hatten in der Mehrzahl 

Zwei bewaffnete Männer Famen | perfichern wollte und Ien Entrinnen | |® dem Glauben Hingegeben, daß 
'geitern abend in die Althandlung ' Deutſchland durch die ungeheuren 


hat er jeboch fein Ende maden küns | 1:ächte getroffen morben, um ihre 
nen oder wollen. Von Zeit zu Zeit | „Finanzielle Integrität” zu fichern, 
tommt diefer Haf immer wieder zum | darüber bleibt una der „Herald“ die 
Vorſchein. Inzwiſchen- hat aber die Auskunft fehulbia. 
Zeitung öfters fih ftolz als „Mr.| Mit folden Verleumdungen aber | 
‘ Hoovers Washington Herald“ in gro= wird kein Meltfrieve hergeitellt. 
teflame gebrüjtet, jo daß bas | — — 


doch ihr Ziel verfehlten. Die ſchwar— 
zen Burſchen ergriffen dann das Ha— 
ſenpanier. 
Das alte Lied. 
Drei Raubgeſellen, die in einem 
Kraftwagen vorfuhren, verübten ei— 
nen Ueberfall in dem Zweigladen der 


Bezüglich 
die auch auf dem Programm ſtekt, 
! 
| 


( 


nv 


Handelsamt ſtammen. 

Der jüngſte Ausbruch des Haſſes. 

Hier iſt der neueſte gehäſſige re— 
daktionelle Angriff, den der „Herald“ 
gegen Deutſchland richtet. Der Leit— 
autikel trägt die Ueberſchrift „Setzt 
ſeine eigene Strafe feſt“ und lautet 
in der Ueberſetzung wie folgt: 

„Iſt Deuiſchland für ſeine eigene 
finanzielle Zertrümmerung verant— 
wortlich? 
es ſein eigener Zahlmeiſter ſein. 
Deutſchland haͤtte von vornherein die 


Mannfhaften außer Stande feien, |tei und der Rachepartei beendet fei. 


verfügbaren Zöfhmannichaften “re- 


Sit vad der Fall, fo wird 


dem Treiben der „Vootleggers" ein 
Ende zu machen. 

Nachdem Glitich diefes Zugeftänd- 
nis gemacht hatte, murbe er bon dem 


Vürgermeifter Walton erfucht, feine 


|Nefignation einzureichen. 
| — — — 

— Gemütlich. — Gaſt: „Herr 
Wirt, der Fiſch riecht!“ — Wirt: 
„Wären S' halt früher kemmal“ 


Regierungen ſchlöſſen 
Stellungnahme Frankreichs rückhalt— 


Paul Hymans, der Vertreter Bel- Es ſind jedoch Hinderniſſe bezüg— 
giens, und H. A. L. Fifher, der Ver⸗ lich der Verwirtlichung dieſes Plans 
treter Englands, verficherten, ihre ;vorbanden, und Senator Lodge hat 
fich diefer Nie bereit; dor einigen\Xagen mit 
dem Präfidenten Harbing _ erörtert. | „orfindern 
In erfter Linie mollen etliche der : 


> r- wg | Susgefamt verbrannten acht mit 
Kongreßmitglieder fih über die Tür | oner hefadene Güterwaggons und 


infolge des Qualm3, der durd) das 
jchwelende Leder verurfacht morben, 
wurden die Feuerwehrleute jtark in 
ihrer Tätigkeit behindert. Bmei 
Barfen, die ebenfalls in Brand ac» 


quiriert, um ein llebergreifen der 
Flammen auf die übrigen Piers 
und auf die auf. den angrenzenden 
Geleifen ftehenden Güterzüge zu 


lo8 an. Fifher bemerkte, es fei 
wohl kürzlich zu Meinungsverſchie- Kong ‚Ned 2 
denheiten ziifchen Ssrantreich und|t:afeit der Konferenz zur Beichrän: 
England bezüglich vieler Fragen ae» | fung ber Rüftungen äußern. Diefes 
tommen, aber hinfichtlich der Frage | Hinderniß ift jedod das unbebeu- 
der Aufrghterkaltung ‚des Friedens |tendfte. Meit erniter ift die Stel— 
in Europa fotwie in der ganzen Welt, |lungnahme ber „Naſſen“, deren Ab— 
fiht dahin geht, möglichft viel Zeit 


modali at. 
TR, Ma | "aalid) im 


3 6. Go 35 
von Krauſe & Levy, 3517 Poͤtler klagen. 


diſon Str. in welcher ſich die beiden 
Beſitzer zur Zeit allein befanden. 
Während der eine von ihnen dieſe 
mit ſeinem Revolver bedrohte, plün— 
derte der andere die Ladenkaſſe, 
und beide ſuchten dann das Weite, 
indem ſie ihren Opfern anrieten, 
ſich für die nächſten fünf Minuten 
nicht von der Stelle zu rühren, 
falls ihnen ihr Leben lieb ſei. Die 
Beute der Gauner betrug 823. 
Unter einer Decke. 


Opfer, die es brachte, ein endgül⸗ 
tiger Friede und damit die Möglich— 
Verlangen Entſchüdigung für angeb- keit für ein neues Beginnen geſi— 
liche Verluſte bei Kriegslontralten. ſchert werden würde. Zu ihrem ſie— 
Waſhington, D. C., 1. Okt. Im tig anwachſendem Erſtaunen find 


he wurde heute der erfte einer Reihe | Tenen Jahres zu der Ueberzeugung 
von Prozeſſen anhängig gemacht, die gezwungen worden, daß der Kriegs- 
von den Großpötlern in Ausſicht ge- zuſtand in Europa noch immer an« 
ſtellt worden ſind und durch die ſie dauert. Sowjet -Rußland ſtand im 
— 
bedeutende Summen zu erlangen, geht gegen die Türken vor; eine 
die ſie angeblich bei der Ausführung kriegsluſtige Organiſation in War— 


herrſche völlige Einmütigkeit zwiſchen 


raten waren, wurden eilends fort— 


ſchau arrangiert einen Kampf ge— 


den beiden Ländern. für die Ratifizierung der Friedens— 
Hymans verſicherte ferner, die derträge mit den Zentralmächten und 
Stellungnahme der kleineren Länder die Erledigung der Steuervorlage zu 
in der Rüſtungsfrage ähnle derjeni- derbrauchen Ind, dann mit einem Fier verurſacht wurden. 
gen Frankreichs. tegelrechten Flibufter gegen die „Anti Sie Ieilne Brass 
S Mi biel Das Cihidfat des Mrtiters x. Biet Vortage zu beginnen. —* Ze 
Sonntag und Montag ftellt bie — Wenn der Kongreß im Dezember Lloyd George wird angeblich bei ber be- 
Bundeswetterwarte die nachſtehende Dem kanadiſchen Delegaten Do—ieder zuſammentritt, wird er zwei⸗ vorſtehenden Konferenz neuen Home bt: Klare 
Witterung in Ausficht: cc. |dertgy gelang es nad; vieler Mühe, !f-Zohne erfucht merken, eg bis nay] Nule Plan unterbreiten. |‘ - 2 aan ber Bindeit 
Illinois: Zunehmende VBerölttheit |die Mblehnung feines auf Die: ven Weihnohtseeikgen feiht zul  gondon, 1. Oft. Auf den politi- |" serie bon PYAU * win 
am Sonntag; möglicherweife Gewwits |Ausmerzung des Artikels zehtnehmen und fich über\die Scnferenz * nn * feit Soden bes zu haben, in ‚Saft ‚ genommen. 
terichauer am Nachmittag oder Abend |ves Wölferbundablommens abzie— | auszufchweigen. Anfangs Januar, si; lich ber irifchen Frage herrichte Pratt war Vorarbeiter u ver Ani 
und am Montag; fühler im norböft- |Ienden Antrags zu verhindern dürfte die Tätigfeit der Konferenz fo in —— die frieblicheRube nefolat. abteilung der Großſchlächterei. Wie 
lichen Teil am Eonntag. und e& durcdhzufegen, daß die endgül= | weit gediehen fein, da die Admini- Somohl die Mitaliever der Renie- es heißt, arbeiteten die drei ande- 
sndiana: Schönes Wetter am tige Entfheidung über das Schidjal Fration auf ein weiterer Stillfegweis| zuna wie die irifchen Führer tragen ren Häftlinge unter dem Namen 
ee Wetter mit | Des Be borläufig aufgejhoben | gen de? Tongreffes verzichten Fan. ") ein ufeievenes Lächeln zur Schau. eu — * Er 
Semwitterjhauern am Montag. wurde. 2 Sie verfichern, baf biß zum Aufamz | N nur c em Bol er eſtand. 
In I Afı3 . © f : 5 ” * ' A = m 
Were —— = — | Spaniens Barlament wird ſich mit der mentritt der auf den 11. Oltober — &0 — — 
Sewitterf —— nn a marsffanifdien Frage — Poſt- und Dampfer— anberaumten Londoner Konferenz | puma wurde an Pratt weiternene- 
vr ——— Ober Michigan: Schönes Wetter Mabrib, 1. Oft, Die Corte, bie nachrichten nicht geſchehen wird — ben. Dieſer ſoll dann ſtatt der Fäſ— 
mag ſich ein weiteres Vorrücken im ie a nn am 20, Dftober zujammtentreten, ) u | Beide Seiten haben jofort nach | fer Talg, zehn Fäfler Därnte, die 
zweiten Fall als wirkjam erweiien. — 16 a werben fich in erfter Linie, mie bie dem Eintreffen der zuſagenden S Rert von je 81000 hatten, 
Dad einziae Finanzziel Frank | 1nitorihaner dr |„Epoca“ fchreibt, mit der maroffa- wort de Valeras mit ben Vorberei⸗deſchick haben. 
reichs, Großbritanniens, Italiens Kisconsin: Veränderliches Wetter hen Srage beichäftigen und eine — 
uud Belgiens tar, das Gleichgewicht | am Sonntag: fühler im öftlichen ‚Sölung derjelben anjtreben. Dann Grdbeben in Utah. 
in ihten Budgets herzuſtellen. Zeil: am Montag wahrſcheinlich wird das neue Budget zur Sprache Ginwohnerfhaft von Nidsfielb, 
weutfchland hat nicht einmal vorge: ſchönes Wetter gelangen md eS werden, tie die und Umgegend durd Grichütterungen 
geben, di es biejez tue. Wugen- Pa Wahrscheinlich Regen⸗ Zeitung verſichert, energiſche Schrit- — 
cheinlich hat es dieſes vermieden und — "und fühleres Metter am te bezüglich des im gegenwärtigen Richfield, Utah, 1. St. 
— —— Sonntag; am Montag ſchones Wel⸗ Budaet vorhandenen Fehlbetrags halb Ver berfloffenen * 
regen Yemterinb „eine > | der ine weftlichen Teil; Regenicheuer | getan werden, * ſind hier nicht weniger als fünf 
Jlut von, Aemterinhabern beſchaf⸗ im Hfttichen Zeil Es ſind einſchneidende Erſpar— Erderſchütterungen verſpürt worden 
iq. € ho Subſidien bezahlt. Es -;,. ehicano Iautet die Mit niſſe, ſowie neue Steuern und Er— Pe agree, * a id. 
bat die Drustpreffen geichäflig erhal |, DT, Alan Mi fat: Ru: |böhungen der gegenwärtigen Steu- und die Einwohnerſchaſt von Rich 
kn. Deutfeland mangelt eg nicht an | Tu ngsboraustage tote folgt: a ger rien field, jowie der Ortihaften in einem 
„ nehmende Bemwörlttheit am Sonntag; | TI geptant und es wird der Ser Umtreife von 50 Meilen, ift derart in 
Schreden verfegt worden, daf, viele 


von Kriegskontrakten einbüßten. 

Der heutige Prozeß wurde von 
Swift & Co, angeltrengt und die 
ssirma verlangt $1,500,000, dte fie 
angeblich bei einem Regierungsfon- 
traft für die Lieferung von 4 Mil- 
lionen Bund Sped einbüfte. Laut 
den Behauptungen der Firma hatte 
fie bereit3 alle BorsTehrungen für 
die Abjendung des Sped3 getroffen, 
als ihr von der Qundesregierung 
die Mitteilung wurde, infolge der 
Unterzeihnung des Warfenitill- 
itands fer die Spedlieferung nicht 
nötig, 


offentundige Abficht, Die Bedingun= 
gen des Vertrags nicht zu erfüllen. 
Die Wirtofche Regierung ift die ein 
zige, die verfucht hat, diefer Anficht 
Einhalt zu gebieten. Sie allein 
icheint ehrlich den Verfuch zur Erfül- 
lung der Verpflichtungen bez Landes 
gemacht zu haben. 

Die Führer Deutfhlands Haben 
von Anbeginn an erklärt, fie Fönnten 
die Kriegsentffädigung nicht bezah- 
ler. Gie madten jedoch bie erjte An- 
zabhlung, nahdem ft: fo laut, wie fie 
es in. Stande waren, erklärt hatten, 
dazu außer Stande zu fein, ebenfo 
ivie fie jeßt behaupten, fie *önnten die 
zweite Zahlung nicht Ieiften. In dem 
eriten Yall wurde der Zwang durch 
ein Einrüden der Franzofen in das 
Nuhrgebiet ausseübt; möglichermweife 


Sohn Pratt, 1436 Wentworth 
Ave., Batrid Omen, Nr. 4529 ©. 
Halited Str., William MecMonigle, 
Tr. 4601 ©. Wallacz Str., und 
William Silleen, an 47. und May 
Str, wohnhaft, wurden unter der 
Beihuldiaung, die Firma Morris 


aeihafft. ES erfolgten verjchiedent- 
li Ervlofionen, die augenicheinlich | 
in den Gafolinbebältern auf dent! 


gen das Deutichtum Oberjchlejieng; 
und jchlieglich werden von franzöe 
fiicher Seite, a8 Sanktionen, wie 
derholt Friegsähnlidhe Einfälle im 
deutiches Gebiet verübt. Und Schaut 
man dann von dieſer direkten 
Kriegführung auf den Friedensver— 
trag, ſo raſſelt noch immer der Sä— 
bel und führt das Regiment — ſo— 
wohl in den von den Alliierten be— 
ſetzten Teilen Weſtdeutſchlands, ſo— 
wie auch im Volksabſtimmungsge— 
biet Oberſchleſiens. 

Dieſer Kriegszuſtand hat eigenartige 
Reaktion in Deutſchland verurſacht. 
Alles dieſes bedeutet eine Ver— 

dunkelung des Rechts durch die 

Macht. Dieſe Fortdauer des Kriegs— 

zuſtandes hat in Deutſchland eine 

ag ganz eigene Reaktion zur Folge 
Wafhington, 1, DO. Der Haus: | gehabt. 

ausichuß fire Negeln wird ji, wie) Ber dem Gedanfeiigang der deut: 

Vorfiger Campbell Heute bekannt⸗ ſchen BVolitifer und großer Bevöl- 

gab, in der fommenden Wode mit ferungsfreiie handelte es‘ fih ‘ um 

den Anträgen beiäftigen, in denen | eine Bewunderung und Anbetung 
eine Unterfuhung des Tımd umd|Hder Macht. Man fonnte nicht ati 

Zreibens des Ku Klug. Ordens ver |nchmen, dab foldhe Anfichten, um- . 

langt wird, * ter denen die Mehrheit der gegen- 
Zur gleiher Zeit wird det Aus- | märtigen Generation anfgewadhien 

ion mic das. Anfuichen um eine !iit, binnen wenigen Monafen einen 

Unterfuchung des Ordens in Erwä- | Wandel erfahren würden. Diejeni- 

aumg-ziehen, das im Namen des | nen, die begrifien, da nad dem 

Ordens von dem „Imperial Wiz- | Zufammenbrud der Milttärmaht 

zard“ Simmons gejtellt worden tt. |in Deutſchland, der Wiederaufbau 
„Sollte eine Unterfudjung "des | auf aanz anderen \dealen erfolgen 

Ordens dur den Kongreh beichloj. | mußte, festen ihre größten Hoffe 

jen werden“, jagte Campbell, „wird |wungen auf das Beijpiel, dab die 

Simmons Gelegenheit erhalten, | <trger bieten mwirrden. Diefes Bei 

Ausfagen zu machen.“ fpiel fehlte jedoch. Trog des öl 
Im Laufe des heutigen Tages ferbunds und ungeachtet des guten * 
a ı ee 9 | Miffens mehrerer Denticher Medite 

wurde im Repräientantenhaufe ein |”; ve 


weiterer Aritwag anf Unterfudıing — de — t 2 


- Bundesgericht für Anſprü- ſie jedoch im Verlaufe des verflof- 


Träbes Wetter mit Gewittern für 
heute in Ausſicht. 


Mafhington, D. E., 1. OH. Für 


' 


( Die Hu Klurer. 

Hausausſchuß für Regeln wird fich mit 
dem auf Unterſuchung der Ku Kluxer 
abzielenden Antrage nächſte Woche 
beſchãftigen. 


Der Dampfer „George Waſhing— 
ton“, welcher am Dienſtag nach Ply— — 
month, CHerbourg und Bremen fährt, | tungen zu der Konferenz begonnen. 
nimmt Pakete nad) Dentichland, [in Auswärtigen Amt ijt man mit 
Tefterreih, ber Gscho » Siowatei, || der Zufammenftellung von Angaben 
a  oruateg |] befchäftigt, bie von engtifcher Seite 
heute 4:30 Uhr nadhmittans. unterbreitet werben Tollen, während 

Ser Tampfer „Adriatic“, der am im Manfion Houfe in Dublin ' Be: 
Tienftag nad) Plymouth fährt, nimmt || amte in ähnlicher Weife im Anterefle | 
run nad) Teutichland mit. Voſt || per Einn ‘Feiner tätig find. 

uſß im hieſigen Hauptpoſtamt 3 ier bie Anficht 
bente um Mitternadit. Es herrſcht hier die nm ’ bor, 

Der Tampfer „Eitonin“, der am || daß feitens der Sinn einer ein 
Mittwoch nad Cuxhaven, Danzig || Nachgeben bezüglich etlicher Puntte 
= ——— er Briefe nach || zu erivarten ſteht, die ſoweit die Ur— 
Deutſchland mit. Poſtſchluß im hie— 35 * 
figen Hauptroſtamt Montag um ſache für —E Verzögerung be? 

3 Triedensfchluffes bildeten. Ferner 
murbe, allerdingd nur nichtamtlich, 
angekündigt, daß Lloyd George 


Mitternacht. 
Angefgimene Damzfer. 

einen. neuen „Home Rule” Plan zu 

unterbreiten gebentt. 


Utah, 


Inner⸗ 
Tage 


finanzieller Sahigteil aber er mahrfcheinfih von GewitterfChauern |TUd nemacht werden, die Guthei- 

Dem na — —— Zr am Nachmittag oder Abend und am |Bung der neuen Zollfäge zu erlan- Beute fi.zur Sind rünen. ba Ye 
— — — Montag gefolgt; etwas kühler am gen. 
degradiert, oder fiel einem Meuchel— Sonntag, ber "ind Fehfänt nach 

. * zum Opfer. ie Nordoit um, 3 | — Ein Glüdliher. — „Was, du 
—— muß Denn Me Ter Temperaturitand: bift glücklicher Bräutigam? Ya, haft 
Llei hgewicht in feinem Budget her⸗ Nacıitebend der Temperaturitand nadı |du fchüchterner Menfch denn über: 
ellen, ehe es bie Drudprejjen zum | den amtlichen Angaben des Metteramtes | haupt bei heiner Augebeteren anzu- 
Stillftand dringen und mit dem|von aeftern nachmittan & Ihr an: tlopfen geivagt?" — „War gar.nict 
ungjamen Einzieyer ver nunmehr | 3 Ubr nadım......72 ‘ „ 


8 Uhr abends. ...68 
nahezu wertloſen Reſultate dieſer 4 Ubr nadım. ..... 


* 


jeden Augenblick neue Erdſtöße be— 
fürchten. 

Der heutige Erdſtoß war bedeu— 
tend heftiger, als die der vergange— 
ven Tage, Am Empfindlichiten 
machte fich die Erderfchütterung ın 
den Ortichaften Elisnore und Mon- |des Ku lur Ordens gejtellt. _ Er auf dem Grundg 
toe bemerkbar, wo viele Kleine Ge- |fam von Repräfentanten Dyer bon Behr a. 
bäude beihädigt wurden und Yen- | Miff einem Befürworter von | 


ouri, 
ſterſcheiben barſten. Geſetzen gegen die Lynchmorde 


— — New VYork, den 1. Oktober. „Paris“ 
von Havre; „Gdansk“ von Danzig. | 
"Vigo, den 29, September. „La 

Bonrdonnais“ von New Dorf. 
Havre,\ den 28. September. 
„Brance” von Nem Vorf. 


Abgefahrene Tampfer., 


Buenos Ayres, den 30. Eeytem: 
ber. ee Waſhington“ na 


— Kinoweisheit. — „So ein Un- 
finn, im MWeltfpiegelfino haben bie 
Griechen das alte Troja mit ano- 
nen bombarbiert."— „Warum. nicht? 
m Lichtfpieltheater tanzt die Rleo- 
batra Snoml © > 


EA, am 78] 9 he abend8....87 nötig, mein Herz Hopfte jo ftarf, daß 


D en übe abends....67| fie „Herein“ Tief, > 
Drudorbeit beginnen Uns, Deutfche 7 IR: BEBEHHE 3 Une mieenaäi nee eſ noc ehe ich ange 


2 Uber morgens. .65 
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["MALT EXTRACT:] 


Garantiert 


Empfohlen von Nerzten wegen feiner — 
kräftigenden Eigenſchaften. Hunderte 
von Anerkennungsſchreiben loben die 
Ein 


Vorzüglichkeit von Mal Vaz. 
Verſuch überzeugt. 
Mal Vaz und 3 Unzen unſeres 


Eanzer Hopfens 


bereiten einen 


ſchänmeuden, ſchmack-⸗ — 


haften Labetrunk 


von unvergleichlicher Güte. 


A EP PR en * 


ER * ae 


— 


Das Echo in Deutichland. 

Durch den Widerhall einer derar— 
tigen Politik in Deutſchland würde 
das Kabinett Wirth von der Gegner— 
ſchaft der Nationaliſten befreit wer— 
den, deren unausbleibliche Niederlage 
nach einer derartigen Aenderung der 
Politik Frankreichs kommen würde. 

J Dann würde ein Zuſammenwirken 
der beiden Länder möglich werden; 
dann könnten die Millionen, die 
Deutſchland für den franzöſiſchen 

J Militarismus aufbringen muß. zur 
Linderung der Leiden der franzöſi— 
ſchen Bevölkerung verwendet werden. 


— —— C s — 


* AR) N IR 


Doppeltftarf) 


Ein Rerfud genügt, um Gud 
von ber Stärte und Schmack⸗ 
haftinteit unieres Walz-Er- 
tralts zu überzeugen, 


Strich durch die Rechnung. 


einem Fluchtverſuch abgefaht. 
| Eddie Morris, der wegen der Er- 
mordung des Boliziiten James Muls 
‚len zu lebenslänglicher Zuchthauss 
gftrafe verurteilt ift, verfuchte angeb- 
Nic; vorgejtern aus dem Zuchthaus in 
e Joliet zu entweichen, wurde aber 
noch rechtzeitig entdeckt und befindet 
I ſich als Strafe für ſein Unterfangen 
IF Ein Einzelhaft. Gemäß einem Brief, 
13 j ber geſtern dem 
J William Stapleton zuging, der mit 


J 
"nem ara Eddie Morris bei 
| 


Detektivefergeant | 


Sonntagpoft, Chicago, Sonntag, den 2. Oftober 1921. 
Ein Schreibfehler. 


Korpulente 


Damen 
JaneBryvant 


asement 
Baıgainladen für Kor pulente Damen 


Wabafh Ave an Wafhington tr, 


Er mag dazır beitragen, einem Mör- 
der einen neuen Prozef zu 
verſchaffen. 


Thomas O'Connor. 


Sein Anwalt benutzt den Irrtum, um 
ſeinen Klienten womöglich vom Gal— 
gen zu retten. — Alteiſenhändler 
hinterläßt eine halbe Million. 


ane Bryant ſpezialiſiert aus— 
L ſchließlich in Ralitäts Klei— 


dern für koöorpulente Damen von 

jeder Größe und jeder Statur — 
und koörpulente Damen, welche ſparen 
müſſen, aber das Befte haben wollten, 
finden ihre Kleiderfrage nlüdlih geldit, 
wenn fie Vorteile der wundervollen Dar» 
nains benusen, welche im Kane Bryant 
| Bajement ofjeriert werden, 
| 


A 
Grosse Bargains 
in Gonts, Wraps, Euits, Kleidern, 
Stirts, Bluſen, Sweaters, Unter— 
zeug, Unterröcken, Korſets, Braſſie— 
res, Strumpfwaren, Hauskleidern. 


Herbſt⸗ u. S U its 


Winter— 


Es iſt nicht ausgeſchloſſen, daß ein 
an ſich unbedeutender Schreibfehler, 
ein Ve ſehen eines untergeordneten 
Clerks im Bureau des Kriminalge— 
richts, die Veranlaſſung ſein wird, 
daß Thomas O'Connor, der vor einer 
Woche der Ermordung des Poliziſten 
Patrich OPeill ſchuldig befunden 
und zum Tode verurteilt wurde, we⸗ 
‚nigfieng borläufig dem Henker ent: | 
Igeher und einen neuen Prozeh bes’ 
milligt erbalten wird. Dafür tritt 


‘ 
| 
t 


| 
i 


| 


Nelfon jehr bitte”, 


Senator Nelfon greift Eifendahner we— 


gen des Streikvotums ſcharf an. 


Waſhington, 1. Okt. „Die Unio— 
nen der Eiſenbahner werden ſeitens 
de amerilanijchen Volteg vom Erbe ! 
boden vertilgt werben, falls fie ihre 


' Drohung wahr machen und den Bahn: , 
betrieb durch) einen Generafftreit lahm: | £ 
heute Senator |] 


legen”, jo erflärte 
Nelfon, ein Republifaner von Mint 
nefota, im Genat. 


Diefe Aeuferung tat er im Ver- 'M 


lauf der Debatte über die Steuer: 
revifiondvorlage, und ihm wurde uns 
verzüglich eine fehr jcharf gehaltene | 


‚Antwort vom Senator Heflin, einem 


| 


Demokraten von Alabama, zuteil, 
„Sch bin biefer ewigen Drohungen 
müde”, fagte Neljon, auf das GStreif- 
votum der Eifenbahner Bezug neh: 
mend. 
ſehr gut ſein, falls dieſe Eiſenbahner 
tatſächlich einen Ausſtand beginnen 


Sollten. Das Volt follte fich über die | 


Tatfache Kar werden, daf es feine 
Nahrungsmittel und fein Heizmate- 
trial erhalten fanı. ch möchte mir 
dann bie Prophezeiung erlauben, daß 


„Es würde möglicher Weile | 


Schnelle und fo: 
fortige Abhilfe bei & 


 Hühnerangen und 
Froſtbeulen, 


Verhärteter Haut, 


| auf Ihren Zehen, eingewachſe 
nen ANägeln, mit der 


Bberühmten Bräparation der 


A Gardenlow Compcund Co, 


Folgen Sie ber VWienge, Ein 
Verjuch Wird Sie Überzeugen. 
Erfolge garantiert. 

Für Hühneraugen benn— 
sen Sie eine Schadtel, 38e, 
mit Porto, Für Froitben- 
en zwei Shaditeln, 75e mit 
A Porto; bei verhärteter Haut, 
a Towie bei eingewachienen Nü- B 

geln nu. vernacläfiigten Nägeln 
vud Warzen drei Schachteln, U 
81.05 mit ®orto. 


GARDENLOW COMPOUND CO., Box Il, Station T, New York 


Einliegend ift Roftanweilung für $............, für welde Eie mir gefl. 


CHadteln Ihres berühmten Compound fhiden ivollen, 


KM asaunsurssnssnurnenue nn . Stadt . 


..nnnnennnnn. 


VERBEERE areas ana 


nm... 


Ihr Eyrentag. —— — arg 


CEuſiav Gebhardt und Gattin feierten || 
die goldene Hochzeit, 


RAERE N W 


a ae ger RETTET ET TE RE RETTET Te EEE 


Mal Vaz Malz-Extrakt und echter? 
Saazer Hopfen zu haben bei: 
Nordſeite: Epfeite: 
Kriger G69., | Un. 2. O'Prien & 
3320 NR. Halited Son, 321 Eait 65. 

Etraße, Etraße, 

Windmucher Drug, Ratajil Drug 
Store, 1576 Mil] Etore, 1801 Nas 
waulee Ave. cine Ave. 


Sales m. 
— Mal Vaz und unſer echte impor— 
tierter Saazer Hopfen erzielten 
phänomenale Erfolge in den Ver. 


Staaten. 


Nordweſtſeite: 
Staudard Malt 
3962 Colorado) Wroductsto,, 3932 
Abenue. | Eliton de, 
Kolars KBmality | Peter Yindra, 4043 
Coffee Co., 5530 Nord Eram ford 
a, 25. Eir. Avenue. 


Weſtſeite: | 
4A. 3. Giannoni — | 


Unfere 30jährige Erfahrung iſt 


Garantie für die Vortrefflichkeit. 
Preis: 1 Büchſe Mal Vaz, Per Dutzend, alles 815 
Paket Hopfen und Gelatine zuſammen 


Voſt- und Telephonbeſtellungen ſchnell geliefert. Illuſtrierter Katalog auf 
Verlangen frei, 


MalVaz Malt Extract ('o.,Ine. 
3323 West 26. Strasse, Chicago, lil. Tel.s Rockweli 176 


9 Er ve 


don Hunger überwältigt, in einer 
J Grube des Abzugskanals aufgefun— 


DL U” jr ILS VEN 


frſon 


herrſcht, kann keine vernünftige 
Politik in Europa zur Durchfüh— 
rung gelangen. Durch die Frie— 
densverträge mi Deutſchland, 
Oeſterreich, Ungarn und der Türkei 


Vom dentſchen Standpunkt. 


(Forkſetzung von der 1. Seite.) 


— — — — — 


Deutſchland trägt mit Die Schuld au Der 
Schärfe des Friedensvertrags. 

In Frankreich bekämpften ſich ge— 
legentlich der Friedensunterhand— 
lungen in Verſailles zwei Elemente. 
Daran, daß es den Mächten der 
Verſöhnung und des wirtſchaftli— 
chen Zuſammenwirkens, die anfäng— 
lich die Oberhand hatten, nicht ge— 
lang, den Sieg zu erringen, trägt 
Deutſchland zum Teil mit die 


ten bedeutend vergrößert worden. 
tiſch unabhängig ſind, ſind in wirt— 


miteinander verbunden. Deutſch— 
land kann nicht geſunden, wenn ſei— 


leinander und im Frieden mit 
Deutſchland leben. Deutſchland iſt 


nämlich mit allen ihm zu Gebote ſte— 


ihn verhaftete, verſteckte ſich 
J drei Tage lang in einem Abzugska— 
inal im Hof des Zuchthaufes, nahdem 


ift bie Zahl der europäifchen Etaas ' 
Aber alie dieje Staaten, die poli- | 
Ichaftlicher Beziehung um fo enger 


4 geſunden, ter Kraftlaſtwagen 
ne Nachbarn nicht im Frieden mit— 


dem Detektiveſergeant Michael Grady 
Morris 


er eine Strohpuppe in ſein Bett ge— 


A: legt hatte. Wie es fcheint, fegte man 
Nahrungsmittel in die Zelle, melche 
= aber unberührt blieben. 
Inadıdem man auf Anrufe hin feine 


Erit dann, 


Antwort befam, bemerfte man das 


| Qerichrinden des Gefangenen und 


‚ ftellte Nahforfchungen an. Er wurde, 


‚den. Er meigerte fich zu fagen, wie 


Mer feine Flucht zu bemerfitelligen be- 


"abfihtigte. Eddie MeBride, der zu= 
fammen mit Morri3 war, al3 er die 


I Mordtat verübte, aber freigefprochen 


‚murdbe, entwih aus dem Zuchthaus 
in Et. Oxentin, Cal., und befindet 
fi) noch auf freiem Fuß. 


Tötlich verlaufen. 


Im Alexianer Hoſpital iſt der 53 
Jahre alte Adolph Roſeman, 4811 
N. Hoyne Ave., an den Verletzungen 
geſtorben, welche er bei einem Kraft— 
wagenunfall an der Ecke der Kedzie 
und Montroſe Ave. erlitten hatte. 
Roſeman wollte mit ſeinem Auto die 
Straße kreuzen, als ein von J. A 
Kaſier, 3741 Berteau Ave., geführ— 
mit der Kraft: 
droichfe von E. Lavigne, 3721 N, 
Whipple Str., zufammenttieß. Der 


hr 


Ihenden Mittelr. James €. O’Brien, 
der werühmte Kriminalanwalt und 
Rechtsbeiſtand des Verurteilten, ein, 
während der Staatsanwalt und ſein 
Gehilfe Lloyd Heth, der in dem Fall 
die Anklage vertrat, den bezüglichen, 
geſtern Richter Scanlan unterbreite— 
ſten Antrag aufs energiſchſte betam— 
pfen. 
ſcheidung 
frage bis Freitag vorbehaiten. 

In dem bebcreffenden Abſatz der 


Antlageſchrift ſteht nämlich, wie der 
zu feiner Genugtuung, 


Verteidiger 
der Staatsanwalt aber zu ſeiner 
Ueberraſchung bei näherer Durchſicht 
feſtſtellte, daß der Angeklagte, Tho— 
mas O'Cornor, am 283. März d. J. 
einen gewilfen Thomag DO’Connor — 
nicht, mie es richig heißen follte: 
einen gemilien Patrick O'Neill — 
erſchoß. Obgleich es, wie 9 jagt, fei- 
nem Zweifel unterliegt, daß e3 fich 
Inur um einen Schreibfehler hanbelt, 
denn in dem gleichen Abjat ift fpäter 
— richtig der Name Patrick 
O'Neill gebraucht, ſo benutzt der An— 
walt des Verurteilten dieſen Fehler, 
um ſeinem Klienten einen neuen Pro— 
zeß zu verſchaffen. 

Wucherzinſen? 

| Huch geitern befaßte fich die Dai- 
ley⸗Kommiſſion, welche die Zuſtände 
in Chicagoer Baukreiſen zu unterſu— 
| hen hat, wieder mit den angeblich von 
gewiſſen Hhpotheken-Banrinſtituten 


Der Richter hat ſich die Ent- 
in der kniffligen Rechts-— 


Schuld. Die alte Ueberlieferung 
der Macht beſaß hier noch genügend 
Anhänger, um ſelbſt wohlmeinende 
Regierungen dazu zu zwingen, ihre 
Handlungen und ihre Auslaſſungen 
einer Form anzupaſſen, die, wenn— 
ſchon ſie auf innerpolitiſchen Reak— 
tionen begründet war, den Natio— 
naliſten Frankreichs eine hochwill— 
kommene Entſchuldigung zur Aus— 
ſtreuung der Haßſaat gegen Die 
Abſichten Deutſchlands bot. 
Fehrenbach-Kabinett hatte die 
Abſichten, aber — 

Das Kabinett Fehrenbach, deſſen 
Reichsaußenminiſter Dr. Simons 
anfänglich von den beſten Abſichten 


beſten 


bezüglich der Erfüllung der Ver- 


tragsbedingungen beſeelt war, be— 
ging den ſchweren Fehler, die 


von der Hilfe Frankreichs abhän— 
ſgig, zu dem jetzt weſentliche Be— 


Zuſammenprall war ſo ſtark, daß getriebenen Wuchergeſchäften in Ver— 


der Laſtwagen gegen das Auto, in bindung mit der Hergabe bon Dar⸗ 


welchem Roſeman fuhr, geſchleudert lehen auf Hypotheten und für Bau— 


ESchneidig u. ſchlank 


Jerſcheinend — das 
nach Maß ge— 
ſchneiderte, hier ab— 
gebildete Modell iſt * 
nur ein Mufter der „AHA 
vielen wirklich fei⸗ 
nen Suits, die zu 
dieſem ‚siedrigen L 
Freis zu haben 
jind, E8 it gemacht 
aus reinwollenem 
Oxford Vigoureux. 
Größen 40 bis 56. 


29.89 


Andere von $25 
aufwärts 


IR 


‚ausüben, imo jeben Tag die Spezial 
gericte einer anderen Nation von den 
‚größten Kockunftlern zubereitet wer= 
‚ben. weftern war amerifanifcher Tag. 
| Im übrigen aibt eg Unterhaltung 
in Hülle und "ülle. Am geftrigen 
'Erfffnungstage fang u. a. die be= 
fannte Operndisc ECyrene Ban Gor- 
|don, und für jeden Nachmittag und 
Ubend ift ein großes Iiiterhaltungs- 


programm vorgeſehen. 
— — 


Sozinliftiihe Qrbeiterbühne, 


Wiederum wird die Soz, Arbei- 
ferbühne — diesmal mit. einem 
Drama aus der deutichen Revoln- 
tion — Zeugnis ihres Nönnens ab- 
legen, und zwar am Sonntag, dem 


das amerifanifche Volt fi einmütig 


l 


Auslande nachzukommen. 


| 
| Somohl 


ſtandteile des vormaligen deut» wurde und dieſes umwarf. 

ſchen Wirtſchaftsgebiets gehören. Aus Oak Park ſind während der 
In weit größerem Maße bedarf letzten zehn Tage zwei Fälle von 
Frankreich des Könnens Deutich- | Kinderlähmung berichtet 
lands, um ji) wieder zu erholen | welche den Tod der Patienten zur 
und feinen Verpflichtungen im Folge hatten. Ferdinand Ruping, 
ıı 717 ©. Taylor Upe., ftarb in ber 
bergangenen Woche, und Barbara 
Stinghuff, 228 Foreft Ave., ſtarb 
am Freitag. 

Der frühere Hilfsſtaatsanwalt 
Joſeph Pr Ryan, 8012 S. Morgan 
Str., trug eine Anzahl Verletzungen 
davon, als der Kraftwagen, in wel— 
ſchem er fuhr, mit einem Straßen— 
men, daß die Befürchtungen für die bahnwagen zuſammenſtieß. Mit 
Zukunft wichtiger ſind als das, was Hertn Ryan zuſammen fuhr Thomas 


Franzöſiſche Feldherren von Furcht be— 
ſeelt. 
in Frankreich wie in 
Deutſchland hat es nicht an Männern 
gefehlt, welche alles dieſes vollauf 
begriffen haben. In Frankreich ha— 
ben jedoch diejenigen, die den Sieg 
errangen, den Standpunkt eingenom— 


MecMahon, 7814 S. Loomis Str. 


worden, 


pp \ 
Sreimdlicfeiten Englands für po- ‚Jeht mot tut. Die franzöftfchen Heer: | 
Litifche Verfprehungen zu Balten, | führer, deren Tapferkeit jogar fei: | 
und e3 baute dann auf fie hin eine | tens Deutjchlands anerfannt worden, | 
Politif auf, durch welche in Paris, | Maren eigentümlicher Weile die Be: 
wenn auch auf falichen Noraus- | Mtivorier ber Politik der Furcht und | 
fegungen beruhend, der bon nid | Angft. Die gegenwärtigen franzöſi— 
wieder gutzumachenden Folgen be⸗— Ihen Militariften, denen ausreichend 
gleitete Eindruck hervorgerufen | Munition zur Verfügung ftcht, be— 
wurde, da Deutfchland auf eine |Ihivören das Gefpenit eines fünfti- 
Spaltung in der Entente rechne |sen Militarismus inDeutichland her= | 
und e3 felbit auf bewaffneten Wi-j auf, dem Deutichland, dem e3 jeht ' 
derftand, auf Englands Unter— ſchwer hält, genügend Revolyer und 
ſtüßung rechnend, ankommen laſſen Karabiner zu erhalten, um die Poli— 


— — 22· 
Guter Faug. 


Nach einer lebhaften Jagd, die ſich 
den Waſhington Boulevard hinauf 
erſtreckte, ſind zwei Männer in ihrem 
Kraftwagen verhaftet und angeblich 
geſtohlene Kraftwagenteile und Zu— 
behör im Werte von 8500 zurück— 
erlangt worden. Das beſchlagnahmte 
Gut ſoll ſpäter als ein Teil der 


Beute erkannt worden ſein, die am 


Freitag bei der Beraubung einer 


geider. Eine ganze Reihe von Zeu- 23. Oktober 1921, in der Soͤzialen 
gen wurde vernommen, und aus ihren Turnhalle, Belmont Ave, und Pau— 
Zusfagen ging hervor, daß es gang |lina Str, 
und gäbe ilt, für erfte Hnpotseln, | „Zum Tode berurteilt” ift der 
die man früßer ausnahmslos für Name de3 orisinellen Stüdes aus 
6 Prozent Zinfen erhalten fonmee, der deutfchen Revolution, und daß 
‚7 und & Prozent zu fordern, wäh |die Arbeiter-Dilletanten fich fozu- 
rend für zweite Hnpothefen bi® zu jagen mit „Leib und Scele“ in die 
‚10 Prozent und. in manchen Fällen Rollen diefes Dramas „hinein- 
‚no, mehr Zinjen verlangt und bes eben“ können, it ihrem Klaffenftand 
‚zahlt wurden. und ihrem unermüdlichen Eifer im 
Streikgefahr. Proben unter Leitung des Herrn 
Es beſteht die dringende Gefahr, Hans Zoder zuzuſchreiben. 
daß die Schlackter und Schlachthau-- Auch die Muſik-Sektion war nicht 
arbeiter in den großen Schlachthäu- müßig; ſie hat neue Muſifſtücke 
ſern nicht nur in den Vereinigten einſtudiert und wird die Zwiſchen— 
Ic taateır, fo.dern au) in Kanada eniafte mit Konzert ausfüllen. Ferner 
den Gtreit gehen werden, teil bie iſt ein befannter Redner für diejen 
Cropfclächter angeblich in den meis | Tag gewonnen worden, der über die 
ſen gällen ihnn nit ben vom | PVerhältniffe in Europa und peziell 
Schiedsrichter Alfchuler bemilligten | Sowjet-Rußland Spredhen wird. 
Lohn, der für Schlachter 80 Cents] Fir die beiten Speifen und Ge- 
‚und für Arbeiter 45 Cent3 die tranfe iſt auch geſorgt; nach der 
Stunde beträgt, zahlen wollen, ſon- Vorſtellung Tanz. Der ganze Rein— 
‚bern fie a” 70 Cents bezw. 37% | gewinn it für die Hungernden Ar— 
Gents herabgefett haben. wine alls | peiter beitimmt. Anfang 3 Uhr 
gemeine Abjtimmung über die Streilz | nachın.; Tickets find bei allen Mit- 
‚frage ift bereits für nächiten Dienss | fiederm zu haben, aber nur an der 
‚tag angelebt. Kalle zahlbar; das Eintrittsgeld ift 
mit Tiefet 35c, obne Ticket 50c, 


1 


’ 


„den Kapital 


J 


| 


würde. 

Deutſchland hätte es mit Freuden be— 
grüßt, wenn Grflürung gefordert wor: 
den wäre, 

Die deutihen Kritifer diefer Po- 

Titit hätten cS jehr wohl begriffen, 


zeimannfchaften weniajtens halbwegs | 


auszurüften. 

Angeſichts dieſer Tatſachen, iſt es 
gänzlich ausgeſchloſſen, daß die von 
Deutſchland gebotene Gewähr in 
Frankreich gegen die Mächte des ei— 


| Gin Iohnendes Geidhäft. 

Nachlaßgericht wurde geſtern — — — 
der Nachlaß des im Oktober 1918 Weinleſeeſt. 
verſtorbenen Alteiſenhändlers Emil —— 
Popper, der big zu feinem Tode Nr. | 
1315 Garfield Boulevard lebte, ab» 
Dabei ftellte fich heraus, 


Kraftivageniwerkftätte im Haufe 2303| Im 
Indiana Ave, gemacht worden war. 
| er a 


Gereitet, 


Zweig 66 der Arbeiter-Kranken- und 
Sterbekaſſe veranſtaltete es geſtern. 


In der ſchöngeſchmückten Fleiners 


Bei einem Spaziergange am See— 


erheben und die Eiſenbahnerunionen 
vom, Erdboden vertilgen wird.“ 

AUS diefem Grunde find, tyie Nelz 
fon binzufüate, Millionen müßig, | 
die jonft Arbeit finden könnten, 

Senator Heflin von Alabama be= 
merkte, der Arbeiterichaft follte das 
NReht auf Arbeitseinftellung nicht 
genommen iverben, e3 fei denn, daß 
da3 Recht genommen 
wird, die Arbeitzlöhne auf Hunger: | 
löhne herabzufegen“, Er behaupiete, 
feriier, die republilanifche Partei ſei 
beitrebt, auf das Eeheik von Wallı 
Efreet hin, die Arbeiterichaft an das; 
Kreuz zu Tchlagen. 


Die Grubenarbeitcer., 


Sie werden im kommenden März bei 
Konferenz mit Grubenbefisern Lohn: 
erhöhungen verlangen. 


Sndianapolis, Ind. 1. Oftober. 

Die zıtr Union gehörigen Gruben: | 
arbeiter werden im März nächjten | 
Sahres, gelegentlich der dann ftatt- 
findenden Zohnfonferenz mit den! 
Srubenbejigern Lohnanfbeiferungen | 
fordern, und fich zu Feinerlei Zohn- 
verfürzumgen veritehen. 

Co beichloß heute die bier tagende! 
Konvention der United Mine Wor-| 
for of America und nahm einjtim- 
nig einen diesbezüglichen Antrag 
des Vizeprälidenten Phillip Mur: | 
ray an. Dem Lohnifalaausschuß | 
wurde die Frage der Normierung! 
itberlaffen und der Nusihhuj wird! 
feine Empfehlung der Konvention | 
unterbreiten, wenn fie ji im fom- 
menden Sebruar Wieder berjant- 
melt. Aller Wahricheinlichfeit nad) | 
wird die Union auch einen ſechsſtün— 
digen Arbeitstag und eine fünftä- 
gige Arbeitswoche fordern. 

Baſeball. 


Die „Bennants“ der Nattonal fo: | 
wie der American LZeaque fallen an 
die New Horfer Klub3 der betreffen: | 
den Ligas. Dad ging au dem Er=| 
aebnis der geftrigen Spiele herbor. 
Durh die Refultate dieſer Spiele | 
gelangten die beiden Nem Yorker 
Klubs derart ins Vorbertreffen, daß | 
fie vor Schluß der Saifon nicht bon | 
ihren Konfturrenten überholt werben | 
fönnen. 

Die Refultate der geftrigen Spiele | 
waren mie folgt: 


National League 


Philadelphia 10, Nem Xorf 9; 
Nem Dort 3, Philadelphia 0 (zwei— 
tes Spiel); Brooklyn 7, Bojton 6; 
Pittsburg 4, St. Louis 4 (Spiel 
mußte megen eintretender. Duntel- 
heit abgebrochen werben); Eincinnatt | 
5, Ehicago 


Umericanleagıe, 


New York 5, Philadelphia 3; Nem | 


York 7, Philadelphia 6 (zweites 
Spiel); 


l 


| 
' 
' 


ten gehalten, 


'Schlufje wurde flott getanzt. 


Sn den Räumen des Zentralturn= HM 


bereins in ber Wider Park Halle 
feierten geftern abend Herr Oujtao | 
Gebhardt und feine Gattin Pauline, | 
geb. Zreichel, im Kreife ihrer Ange: | 
hörigen und zahlreichen Freunde, die 


'zumeift, wie fie beide, begeifterte Turz | 


ner find, das jeltene Felt der goldes | 
nen Hochzeit. Man  jpeifte auöges | 
zeichnet, die üblichen Tifchreden wur= | 
dem Aubelpaar viel! 


| Liebes und Gutes gejagt, und zum| 


Den | 
Bali eröffnete natürlicy der goldene | 
Hoczeiter, der 77 Jahre alt, aber! 
noch durchaus rüftig ift, mit feiner | 
um jeh3 Jahre 
Hälfte, der niemand ihre Jahre an 
jiedt. Die Gäjte fonnten mit dem 
angenehmen Bewußtfein den Heim= 
tveg antreten, ſich köſtlich amüſiert 
zu haben. 

Herr Gebhardt wurde in Duder— 
ſtadt, Hannober, geboren. Er iſt 


Kürſchner und heute noch in ſeinem 


Staaten aus und ließ ſich in Chicago 
nieder, wo er, bald nach ſeiner An— 
kunft, Mitglied des Aurora Turn— 
vereins wurde. Dann lernte er ſeine 
Pauline, die in Cöslin, Pommern, 
das Licht der Welt erblickt hatte, ken— 


nen und lieben und ließ ſich geſtern 


vor 50 Jahren mit ihr von Paſtor 
Wunder in der Paulskirche in die 
Roſenfeſſeln der Ehe ſchmieden. Herr 


jüngeren bejjeren |} 


ift er Turner. Nachdem er den Krieg | 
| 1866 mitgemacht hatte, wanderte er | 
im Nahre 1868 nad) den Vereinigten | 

| 


orlgage 


REAL ESTATE IR 


GOLD BONDS ; 


Wenn werdet Ahr imitande 
fein, da3 Arbeiten aufzugeben 
und da3 Leben gu aenieken? 

Menn hr nur eine Meine 
Eumme jede Wode oder je= 
den Monat in National Firit 
Mortgage Bond anlegt, 
tönnt Ihe unabhängig werden, 

Beginnt heute! 

Schreibt für Zirkular Nr. 1006 


5 rn \ ' 
Here U IN Als 


One ELzven Nontu DEARBORNSTREST, 


Beruf tätig. Seit jeinem 17. Jahre! ___ 


Bringt Eure Kinder 
für Ungenunterfuchung. 
Dr. Zick macht Schiel- 
augen gerade ohne 
Tropfen, 


} 

Dr. HARRY ZICK, 
| Dentiher Angenfiht-Spezialiit, — 26jäh- 
| sige Erfahrung. 

| 2572 Lincoln Ave. 

| Zn. zelephon: Tiverien 3534, 

Id Sfficeitunden von 1 bis 6 hr — fonft 
nah Webereiutommen. 


fp27di1dofonsmg 
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— 


beteuert, war den Angaben der Be— 


Gebhardt war einer der Gründer des hörde zufolge, in eine Frau E. B. 
Zent ralturnvereins, zu deſſen ſehr Farber in Sam— Role, Calif, ver- 
attiven Mitgliedern er jeit der Grünz | fiebt und woilte außerdem , 3 
dung im „Jahre 1886 gehörte. Seine Yormögen feiner Gattin an ic) 
Gattin ift Mitglied der Damenfek- | pringen na 
tion. — ——— 

Der ſehr glüdlichen Ehe ſind vier Neue Paradiesvogelbalz, 
Kinder entſproſſen. Drei ſind noch 
am Leben: zwei Töchter und ein Eine Paradiesvogelbalz auf Neu 
Sohn. Eine Tochter wohnt bei den Guinea beſchreibt Marchmeyer im 
Eltern im Hauſe 1825 N. Saroyer | „Deutichen Ssüger“, Zur Frühlings» 
Urenue, der Sohn ift hier verheiras | zeit verjchtwinden Wie mit einem 
tet, und die zweite Tochter ift ihrem | Schlage alle Paradiesvögel aus den 
Gatten nah Pittsburg gefolgt. Alle | Küftengegenden der Infel. Tief im, 
drei Kinder aber und drei der fünf Innern, im Schutze des Urwaldes, 
Enkel wohnten der geſtrigen Feier halten jie auf nicht hoben Bäumen 
bei, die, wie noch erwähnt fei, durch ihre Balz, deren einer Marchmeyer‘ 
paffende Gefangsvorträge eines | Zeuge ward. Fünfzig bis ſechzig 


Quartett des Goethe Männerchors 
verſchönt wurde. 


—>—— 
Fadelte nicht lange. 


Albert Gudgeon nicdergeihsfien und | 


leben3gefährlig verwundet. 

Mike Dobit, Nr. 2740 Wentworth 
%pe., meldete geitern abend in ber) 
Wache an der Cottage Grove Avenue, 
daß Albert Gudgeon, 2710 Shields 
Avenue, ihn mit mertlojen Ched3 
hineingelegt habe. Ihm murben bie) 


der gelben PBaradiesvögel in voller 
Farbenpracht mit ausgewachſenem 
gelben Federſchmuck bewegten ſich, 
ſo erzählt der genannte Reiſende, 
auf einem kleinen kuppelförmigen 
Bäumchen. Von Aſt zu Aſt ſprin— 
gend ſtellten ſie ihren gelben Feder— 


ſchmuck nach vorn ſpreizend, ſo daß 


ſich der ganze Vogel in einer gelben 
Kugel zu befinden ſchien. Dieſe 
goldenen Federkugeln, beſchienen 
vom Abenditrahl der Eonne, tanz« 


* 


Waſhington 7, Boſton 2; ſtellt. M 
Wafhington 6, Bofton 1 (zweites | Gudgeons Wohnung. Während aber 
Spiel); Chicago 8, Cleveland 5; |er und Donnelly und Homer bie Vor⸗ 


+41 ’ 2121 art + m + J — 
— 
nelly und Homer zur Verfügung ges benpradht das Auge nad) Yangem 
Mit biefen begab er fi nad Sinfchauen direft blendete; der 
ganze Baum glidy einer ich ftetig 
bewegenden goldjtrahlenden Kugel. 


“ga c3 mit Freuden begrüßt, men | genen Milttarismus genügen) 
eine Aufklärung verlangt morden | würde, 
wäre, Statt jedodh die innerpolt- | Was Dentichland von der Wafhingtaner 
tiihe Nervöjität eines zufammenge- Konferenz erwertet. 
rochene nd ſchwe drückte un — 
Det en. — —* udi "|  Deutfchland glaubt, daf gelegent- 
Volkes in Be cadht zit Zehen, gin, lich der Erörterungen in Wafhington 
gen die franzöfiihen Stantsman- | jiper pie Möglichkeit einer Abrüftung 
ner, unter dem Drud der Oppoji- Franfreih die fämtlihen Aran: 
io 9 c L de verzü * * * = 8 
tion im eigenen Lande, underzüg- | mente feiner Militariften bezüglich 


’ 7— S 8 af . a 
li zur Tat vor. So fam es, daß der Furcht vor Deutfchland ins Feld 


| * 
| gewickelt. 
ufer nördlich von North Abe. blieb 
Frau Irene Nichola, 1341 N. Dear— 
born Str., mit dem Fuße an einer 
ſchadhaften Stelle des Uferrandes 
hängen und ſtürzte kopfüber insWaſ— 
ſer. Glücklicherweiſe war der Park- Haupterben; außerdem hat der Ver— 
poliziſt N. W. Bloom in der Nähe, ſtorbene in ſeinem Teſtament auch 
welcher die Angſtſchreie der Frau 
hörte und ihr zu Hilfe kam. Er ſowie hieſige Wohltätigkeitsanſtalten 
ſchaffte die inzwiſchen ohnmächtig | zeichlich bedacht. 


daß der Verſtorbene, welcher als jun— 
ger Mann und ohne jede Mittel von 
Heſterreich nach Amerika kam, über 
eine halbe Million Dollars hinter— 
ließ. Seine drei Söhne ſind die 


Halle veranſtaltete die Arbeilerkran— 
ken- und Sterbekaſſe, Zweig 66, 
geſtern abend ein in jeder Hinſicht 
großartig verlaufenes Weinleſefeſt. 
Die Mitglieder und Freunde haiten 
ſich vollzählig eingefunden, und bäld 
entwickelte ſich ein reges Treiben. 
Die Muſit ſpielte fleißig zum Tanz 


zahlreiche arme Verwandte in Europa auf, für Kurzweil aller Urt fowie 
‚für qute Speifen und Getränfe 


ute, hatte 
der rührige Feſtausſchuß geſorgt, ſo— 


St. Louis 11, Detroit 6. 
Stellung der Klubs: 


National League. 
Gewonnen Verloren Proz. 
Nee Vor 58 618 
Pittsburg .... 3 .586 
St. Louis .. ‚562 
Lolton ... 510 
Broollyn ............ 
Cincinnati 
Chicago ................... 
M 
American League. 


> 
.503 
.464 
‚392 


355 


638 


dertür bewachten, begab MeGavin 
ſich nach der Hintertür und faßte 
dort Gudgeon ab. Mit dem geriet er 
in Streit, der damit ſeinen Abſchluß 
faud, daß der Häſcher ſeinen Revol— 
ver zog und dem Gegner eine Kugel 
in den Bauch fchoh. Der Berwun- 
'dete ringt im Couniyhofpital mit 
dem Tode. Die Unterfuhung ift im 
Gange. 


Die unjcheinbaren Weibchen, denen 
jeder Shmud abgeht, verihiwanden 
ganz in der Fyarbenpradt diejer Ie 
benden Goldfugel, und doc galt 


das ganze Liebesſpiel und Gezänk 


In der Lincoln Turnhalle kam es 


der verſammelten Hähne nur ihnen, 
den ganz Unſcheinbaren. Eine 
Stunde etwa dauerte dieſes Liebes— 
ſpiel, dann ſtrichen die Vögel 9 
und nach paarweiſe ab; die Weib— 


die beiden Nachbarländer ſich wie— 
derum als Feinde gegenüberſtan— 
den, ja daß die Feindſchaft jetzt er— 
bitterter iſt, denn je zuvor. Wäh— 
rend der ganzen Kriegsdauer 
herrſchte in Deutſchland kein Haß 
gegen Frankreich. Nicht nur die 
Truppen an der Kampffront, ſon— 
dern auch die deutſche Bevölkerung 
im Lande hegte das tiefſte Mitleid 
für die Leiden der franzöſiſchen Be— 
völkerung. Die Friedensfreunde, 
die während der 
bedeutend erſtarkten, erklärten ſich 
außerordentlich energiſch gegen die 
Verwüſtung Frankreichs. Seit der 
Beſetzung des Rheinlands und an— 
geſichts des Verhaltens der Franzo— 
ſen in Oberſchleſien, hat die Stim— 
mung jedoch völlig umgeſchlagen. 
Und da es dem Kabinett Wirth, un— 
geachtet ſeines völlig einwandfreien 
Verhaltens, nicht gelungen iſt, die 
Härte der Maßnahmen Frankreichs 
zu lindern, wächſt die Zahl derer in 
beängſtigender Weiſe, die fortwäh— 
rend betonen, dab die Sieger im 
Beltfrien, die früher Deutichland 
v3 Mikbraudhs feiner Gewalt be- 
Muldigter, jet mit VBezua auf die 


Kriegödauer | 


führen wird, E3 würde dann ganz 
natürlich fein, falls die Mächte die 
Hrage an Deutfchland richten mür- 
den, melde Gewähr e& dafür bieten 
will, um biefe Argumente Frant- 
reihs hinfällig zu machen. 

Nichts märe der Mehrheit des 
deutfchen Volkes Tieber, al3 eine der- 
artige Ausfragung. 

Teutichland wird frei und ehrlich ant- 
worten. 

Es kann ſchon jetzt als Tatſache 
berfichert werben, daß Deutfchland 
bereit ift, diefe ragen frei und offen 
zu beantworten; daß e3 die verlang- 
ten Verfprechungen geben und getreu= 
lich erfüllen wird, die fich mit feiner 
Nationalehre vereinbaren Yaffen, 

' Schlägt die internationale Konfe- 
renz in Wafhington diefen Kurs ein, 
jo merben die Hoffnungen, die 
Deutſchland in dieſes hochbedeutſame 
politiſche Ereignis ſetzt, ſich als 
wohlbegründet erweiſen. Fall es 
gelingen ſollte, die Waffen, durch 
welche die franzöſiſche Regierung ſei— 
tens ihres Militarismus tyranniſiert 
wird, aus der Welt zu ſchaffen, in— 
dem durch internationales Ueberein— 





urteilt nach dem, was es für mich 


Gewordene nach dem Columbus Me⸗ Ein Gemütsmenſch. daß jeber Teilnehmer voll und ganz 
2 wo ſie bald wieder Richter Sabath gewährte geſtern auf feine Rechnung kam. Erft zu) 
zu ich kam. 


Auf dem Weg zum Kirhhof. 


Ihomas Etr., die nahgejuchte Sceis fih in dem Bemuhtfein, einen * 
dung von ihrem Gatten Harold. Der | mütlichen Abend verlebt zu haben. 
Biedermann hatte nämlich von thr —— 

Ich habe gerade eine Behand- die Hergabe von 51000 verlangt und ew Chicago Glee Club. 
— Ren eng gedroht, ſie an ben Metitbietenden 


| y 4 & yo 4 1 x 5 a a . 2 
fung mit Shrer wundervollen Mes] verfteiaern zu wollen, falls fie das 
dizin durhgemadt und ich kann nur Gofp nicht herkeifchaffe. 


fagen, fie hat Wunder für mid) ge- ae 
tan. Seit den legten fünf Jahren) gaprungsmitiel-Ansfiehung. 
| war ich außerjtande, etwas anderes 
als nur die leichteiten Speiien au 
geniehen und auch die nur in mä- 
Bigiter Weife, da irgend eine Nah- 
rung Gafe erzeugte, Sch war bis 
zu einem Skelett von 90 Pfund * 
ſammengeſunken und auf dem Weg rungsmittel— N 
nad) dem Snocdhenader, Ein Freumd|yusftellung eröffnet. Der Belucd Der Automolod. 
in Birmingham fhidte mir eine, der überaus lehrreihen und intereſ⸗ 
Flaſche Mayr's Wonderful Remedy, ſanten Schauſtellung war bereits am An der Ede der Cleveland Ave. 
welche ich nahm, und ich bin ganz erſten Tage ein zahlreicher, was nicht und Diviſion Str. wurde der 13— 
ſicher, daß es mich volſtändig von zu verwundern iſt, wird doch eine jährige William Grajewski, 1637 
meinem Leiden kurieren wird, be- Unmenge geboten. Blackhawk Str., von einem Kraft— 
Nicht weniger als 67 Buden ſind wagen überfahren und ſo ſchwer 
tat und wie ich fühle.“ Es iſt ein vorhanden, in denen Nahrungsmit- verletzt, daß er — ſpäter im 
einfaches, harmloſes Präparat, wel-|tel aller Art ausgeſtellt ſind und County Hoſpital ſtarb Als vorüber— 
ches den katarrhaliſchen Schleim zum Teil auch gegen geringes En:- gehende Leute den Knaben aufho— 


In der Sozialen Turnhalle 
herrſchte geſtern ein munteres Trei— 
ben. Dort feierte der New Chicago 
Glee Club von der New Chicago 
Loge Nr. 506, J. O. O. F. ſein 
Gröffnung neftern in dem fäönge- | Herbitfeit, verbunden mit einem Kap— 

ſchmuͤctten Coliſeum. penball. Ein Theaterſtück wurde ta⸗ 

Unter großer Teilnahme der Be⸗ dellos „aufgeführt, die Mufit fpielte 
völferung wurde geftern nachmittag |unermüblih zum Tanze auf und 
im Golijeum Chicago erſte Nah— | sung und Alt amüfierte fi auf das 
und Haushaltungs=| prädtigite. 


Eleveland .............. 
St. Louid „eooonnenenee 
Wafbington dessen 
Frau Violet Ermel Phelps, Nr. 2922 ehr vorgerüdter Stnde trennte man | Setret in 
Chicag 
Philadelphian. 
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geftern abend gegen elf Uhr der Ans 
lage-dver Steddam Motor Company, 
li 15853 ©. Halfteb Straße, einen Be- 
Sprudelwaſſers in Carlsbad ſuch ab und zwangen den allein an— 
weſenden Wächter, ihnen 8800 und 
drei Diamantringe, die ſich in der 
Kaffe befanden, auszuhändigen. Es 


Durch Verdampfung des 


ſelbſt gewonnen. 
Gegen Verſtopfung, Magen— 
und Leberkrankheiten. 
Fragett Eie nur Ren Urzti 
Jede größere Apotheke 
hat es. 
Nehmt nur das echte impor⸗ 
tierte RFarlsbader wala. 
Wenn Exuoer Anpotheter es 
nicht bat, fendet $1.75 an 
uns für Bojtzuiendung eıner 
Flaſche. 


g 


g 
v 


14 geſtern abend während 
3 Rheingoldklub veranſtalteten Tanz— 
0 kränzchens zu einer Prügelei. Poli— 
399 | zit Batrid Quinn, der geholt wurde, 
49 hielt e3 für nötig, einem ber angeb- 


Sicherheit zu bringen. 
— — 
Geiſtlicher des R. or des angeklagt 


ginnt am Montag der Mordprogeß 


. a &, 3 Te * . 
eines vom | ben hatten das Werben der Hähne 
erhört. 


Der Gjardas in Paris, 


|. Die neufte Sommerfenfation dei 


ichen Ruheftörer, dem 2Ojährigen | franzöfiichen Hauptftadt ift ein neuer 


} 
1 
| 


ine Kugei in die linte Hüfte zu jagen. | 


fpielt hat 
mehr nobel ijt, mußten die Tanzmeis 
fter etwa? Neues bringen, und in der 
Tat, fie überrafchten die Welt, in der 
man ji — langweilt, mit dem 
— wie ſie ſagen und ſchreiben 
ſtatteten Szarde”, was nicht anderes ſein 
ſoll, als der Sagariſche Cſardas. In 
den Tanzlokaien kann man, wie mir 
im „Peſter Lloyd“ leſen, bereils all⸗ 
abendlich die ſonderbaren, wie Ham— 
pelmaenner zappelnden Geſtalten in 
Frack und Zylinder mit den dieBeint 
hochwerfenden Dämchen bei den Klän— 
gen einer in roten Röcken muſizieren- 
den Zigeunerkapelle herumſpringen 
ſehen. Was da an Verrenkungen e— 
leiſtet wird, ſoll als der neueſte, aus 
Ungarn ſtammende Tanz gelten. 
Freilich wenn ein. Ungar dieß 
mit allen erdenklichen gyrnnaſtiſchen 
Uebungen verbundene Hüpferei mit 


und der Shimmy nicht 


Jules Cannon, 2477 N. Racine Abe., Tanz. Nachdem der Foxtrott ausge— 
je 
S ad Der Verwundete hat Aufnahme im 


Alerianerhofpital gefunden. 
—— 99 — 


Muhte ‚„„abladen‘‘. 


Zwei „Autobanbiten” 


— 


elang ihnen, ſich und die Beute in 


Lakeport, Calif. 1. Okt. Hier be— 


egen Rev. John Spencer, einen 
ormaligen Geiſtlichen der Presby— 


Fortdauer des Militarismus und 
eſſen verheerende Tätigkeit in Eu- bietet, ſo, wenigſtens hofft man das 
vha an der Spitze ſtehen. hier, wird jede franzöſiſche Regie— 
Reine bernünitige olitif fofange Mit;-:| rung fünftighin im Stande fein, eine 
tarisınns herricht. Politik der abfoluten Nütlichleit zu 

Sp lange der Militarismug. derfolgen. 


fommen Deutfchland eine Gewähr 


den Gedärmefanälen entfernt |gelt verkauft Dann find| 


aus erben, n jmd; ben, war der Wagen, welder ihn 
und die Entzündung befeitigt, wel-|eine ganze Reihe von Verkaufsftän- 
he alle Magen-, Zeber- und Darm-|den, wo alle möglichen Artikel, weiche 
franfheiten verurfahhen, einfchlieh-Jim Haushalt Verwendung finden, 
lich Appenbdicitis. Eine Pofis wird| außgeftelit find. 

Euch überzeugen oder Geld zurüd.| Eine befondere Anziehungdtraft 
In allen Apothefen. Mn|pürfte bie Füche aller Nationen“ 


überfahren hatte, bereit3 außer Sicht. 
e3 jteht jedoch nicht feit, ob ber 
Führer des Gefährtes fein Opfer 
abjihtli) im Stih gelafjen oder 
den Unfall gar nicht wahrgenom- 
men hat. 


Carlshad Products Co, 


90 West Str.. 


NEW YORK CITY 
Laſſen Ste fih unfer Pam 
pblet fommen. 


terianerfirhe aus Yulton, Calif., 
der früher auch Arzt geivejen war. 
Er ftegt befhuldigt jeine Gattin er- 
mordet zu haben, indem er fie im 
Clear Zafe aus einem Kanoe warf 
und ertrinfen ließ. 


anfießt, wird ihm mahnfinnig {bel 
Die Barifer aber haben ihre Freud 


daran. Man darf ruhig prophezeiei 


daß der „Czarda“ aus ben Sommer). 
tebouten des Montmartre feinen 


auch in die Seebäber . 


ber eleganteh 


Neo. Spencer, ber feine Unfehuld, Gefellfiat Finden wird. ren 
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Soeben eingetroifen: 


Bummel Petrus, Sntermezao. Künftlerfapelle, Albert Dates, Perlir 
Dornröschens Brantjahrt, Chbarakterjtüd, Kiünftlerfapelle, 


85001 — 


2zöllig, 


„Barmonie’ und „„Drpheus‘‘, 


—e— 


Zur Eröffnung der Herbſtſciſon 


J veranſtalten die Geſangvereine „Har⸗ 


monie“ und „Orpfeus Männerchor“ 
unter Leitung ihres tüchtigen Diri⸗ 


J genten Herrn Karl Reckzeh ein ge— 


Nerheil 


Alb. Daies, vVerlin. 


$1.35. 


!indere Oktober-Aufnahmen 


10;öfltg 


Altniederländifhes Danfgebet, „Wir treten zum Beten“, 


Gloden. 

Das iit der Tag, ben Gott gemadt. 

10076 
Tirol. 

Bitaberl, mer! bir’s fein, Sodlerlich, 

10077- 

D' Nodelpartie, humor, Szene, Junk 

10074— 

Boccaccio ⸗Marſch. Deutſche R 

—Alte Kameraden, Marſch. 

Barataria-⸗Marſch. Deutſche 

-Ber Ertrapoft, Salopp. Glockenſpie 

Grotchens Lieblingstanz. 

10073 - Der kleine Witzbold, Volla. 

Fauſtwalzer. 


reich? 


10075 Deutſche 


10072- 


Gloder 


10zöllig 
10064 Am Brunnen vor dem Tore. Karl 
Mein Mutterlein (ern der Heimat 
10069— D Tirudle tief drunt'n Im Tat. 
Stitt ruht der Sce, Premwi 
10065 — Walzer itber dad PBolfstted: c 
Walzer über: „Ad wie ift’S möglich 
10066— Ter Wadeltanz. Blas-Orcefter 
Auguſta⸗Polka. Blas-Orcheſter mit 
10070— Befich! dur beine Wege. 
Scins meine Zuverſicht. Männercho 
10068— Grün di Gott, fhdne Echiwägerin, 
Cüngergefellfbaft, Ealsburg, mit 
Steigt der Hiası Übers Lentert. 
gleitung. 
-Nimalend, Steirerlich. 
Eho vom Gebirge, 


Zi 


10071— Zitherduett. 


Zitherduett 


Der komplete Oktober-Katalog 


BASTIAN! MUSIC STORE, 410 
W. Diviscion Str. 


DEVON MUSIC SHOP. 
Devon Ave. 


ELSTON MUSIC SHOP, 3171 
Elston Ave. 


A. HENRICH, 2136 Belmont Av. 

HORNER PIANO CO., 631 W. 
North Ave. 

“A. KAUSAL & SON, 3256 West 
North Ave. 

M. KOSIEK, 1653 W. 38. Str. 


ADOLF E. KRATZ CO. 2566 
Lincoln Ave. (nahe Sheffield 
& Wrightwood Ave.) 


1560 


CHICAGO, 


Saubevilles und Burlesken. 


Im Apoll dürften Jimmie 
Huſſey KeCo. in einer Revue Die 
Hauptanziehungstraft bilden, 

r Stern da Majeftic ift in 
Woche Belle Baker, eine be- 
Viederjängerin, die hier zum! 
ehienmal dor zwei Jahren bört 
* urde. 

Das Palace bringt ungewöhn— 
lich reichhaltiges Vaudeville. Unter 
Anderen werden auch Bloſſom Seeley 
und Bennie Fields auftreten. 

AU Slanznummer des States; 
Late darf "wohl eine Revue bezeich- | 
net werden, in der Roje O’Hara, Ju: 
lie Steger, Vila Weller und Vera 
Imar auftreten werden. 

m MeRBider wird die Ges, 

ſangspoſſe „Different“ aufgeführt. | 

—— ſtehen erſtklaſſige Vaude— 
villenummern auf dem Programm. 

Das Rialto bringt außer ſon— 
ſtigen intereſſanten Nummern die 
„Rubetown Follies“. 

Columbia und Star and— 
Garter bringen Bur ‚este, jenes 
„Knick-Knacks“, dieſes „A Whirl of 

nein”. 

— —— — — 


Engliſche Bühne. 
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Im Studebaker wird heute 
zum erſten Male Alice Delyſ 
bieber im Centraltheater, New 
f, beifpiellofe Iriumphe gefeiert 

der muſikaliſchen Extra— 

Afsar auftreten und von 

Rawli Bradford Kirk: 

bridae, Gun Collins, Paul Jrving, 

Jean Caffelle, Jean Barnetie und | 

40) anderen tüchtigen Kräften unter= | 

ſtüt 


Y 
to, 


De 
ul 
ınza 


’r 
2, 


9 ; 


bt werden. | 
im Great Northern mir) 
hier morgen abend zum erften Male | 
die Gelangspofie „Honey Dem”, zu! 

Efrem Zimbaltit, der berühmte 
iolinipieler, die Mufit geliefert hatı 
über die Bretter aehen. 

Shubert3? Gentraltheater 
brinat in der fommenden Woche, be- 
ainnend Montag abend, daß vielver: 
inrechende Drama „Ihe Detour“, 

Auf dem 

Bladito 

C o h ü W 8 
Bat“. 

Colonia 

Cort. 
arrid. 
Illinois. 
Dinmpic 


“ 


Zar 
> 


2 


ig 


Spielplan verbleiben: 
ne. „wi hinim’“ 


Grand. 


Y 
\ 


„The "Shan ( F | 
I 
I 
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Wing 
Playhouſe.— 
— nes”, 

R o we 


„The Emperor 
Ic 
„The Gold Di 


rers 


eß. „be Bad Man‘ 


P ri nc 
— | 
Die verſcamähte Liebe. 
Berlin, Wis., DH. Aus Ver: 
reiflung darüber, daß feine Wer: | 
yungen abgemwiefen wurden, bat in| 
ven; benachbarten Eurela Coarles 
Morrom heute jabella Ihorin er= 
Ihoffei. und dann, ebenfalld durch 
Erfchieben, Selbſimord begangen. 


en herzig liabs Büuaberl; Schnadahüpfln, Jodlerlied. 


Der Ecppl vom Land, humor, Kumlett 


watiniga-Marih (Dir bift verrüdt, mein Kind). 
webrfapelle. 


&hlopbon nit DO 
Glodenfpiel mit Ordeiter, 


September: R 


Garl : 
er- Hamann 
„In einem Hihlen Grunde‘, mit 


zünge — ſel 


oOSſsEꝑn MARX. 


Liederſchatzes J 
haltigen Programm des erſten gro— 
ben 
‚cago Gingberein 


| fein. 


15 Broben 


kaufen will, 


|den Kranlen Eiche erheit eine 


1 uchung foftet tich*3 


‚35 


‚, 85r. 


lagordefter mit 


Blasorcheſter mit Glocken. 


Vroni Leiter, Puſtertal, 


Voroni Leiter, Puſtertal, Tirol. 


s Blaedel, München. 
er a 1 Hocnle, Münden, mit Bauernmuff, 
Deutſche Reichswehrlapelle. 


Reichswehrkapelle 


Reichswehrlapelle. 


lmit Orcheſter. 
rcheſter. 
Upiel mit Orcheſter. 


ekords 
. 858. 

Suertett 
ich ftilie) 
Nebe Or tartett, 


Quartett, 


Nebe 


dent’ Narl Nede Quartett. 


: Chorgeſang. 
dann“, mit Chorgeſang. 


Refraingeſang. 


Männerchor mit Harmonium-Begleitung 


r mit Harmoniumdegleitung. 
Zieoler Vollslied mit Jodler 
>E beal eitung. 
lichaft 


Alpinia“ 


„Batfhah”, mit yilherbes 


iſt ſoeben erſchienen. 


JAMES 1. LYONS, 3929 W. Ir- 
ving Fark Bivd. 

1739 Ciyhourn 
Avenue. 

FRANK NAESE & CO., 4803 W. 
Lake Str. 


'SCHULTZE'S BRUKSWICK 


SHOP, 1902 W. Chicago Ave. 


HENRY SILBERHORN, 519 So. 
Wabash Ave. 


SOLAR’S MUSIC SHOP, 2025 
W. 35. Str. 


FRANK SOUKUP, 5929 West 
Roosevelt Road. 

STARR MUSIC CO.. 2772 Lin- 
coln Ave. 


ILLINOIS. 


Ebicago Zingverein. 


des 
itehen auf dem reic)- 


Herrliite Perlen 


das 
dieſer 


der Chi— 
Saiſon 


Liederkonzertes, 
in 
11. Dezember im 
Theater geben wird. Das Pro 
gramm iſt wunderſchön und inſofern 
beſonders vielverſprechend, als es 
dem rührigen Vorſtand des Sing— 
vereins gelungen iſt, eine der größ 
ten und gefeiertſten Sängerinnen der 


am 


Welt, Frida Hempel, als Soliſtin zu 


engagieren. Jeder M ufitverſtaͤndige 
verſteht, was das bedeutet, 
einen unvergleichlichen Kunſtgenuß. 
Ungefähr 15 Logen ſind bereits be— 
leg‘ für dieſes Galakonzert. Alle Mit— 
iten mit einem Eifer, der 


3— 
ito 


glieder arbe 
garantiert, 
dieſem kommenden Konzert alle ſeine 


; friiheren Leiftungen in den Schatten 
! ftellen, 


alio beiler fingen wird, iwie je 

Einige Stühle find leider 
(eer in den Proben, und es er: 
geht an alle die Eäumigen die her; 
Iiite und dringende Bitte, am näch- 
ten Mittivoch wieder zur Stelle zu 
Damen und Herren mit auten 
Stimmen, die Quit haben, ji dem 
Singverein anzuichließen,  Tind |' 


‚uDor, 


noch 


freundlichſt eingeladen. Schöne Stun-⸗ 
den 


ernſter Arbeit unter Meiſter 
Boeppler, die zu neuem Ruhme füh— 


ren, Unterhaltungs⸗ und Tanzabende 
das iſt's, was der 


nach 


* 


den Proben, 
beginnen 
pünktlich um 8 Uhr. 
— — — — 

ir 1 Teer 

Wer ſein Grundeigentum ver— 
erreicht ſchnell ſeinen 
Zweck durch eine Kleine Anzeige in 
der „Abendpoſt.“ 


jeden 


* 


Kranke Leute 


Es toſtet nichts, 
Ro; wegen — oe 
wur Sranfheit oder 


chwäche zu konſultie⸗ 


een. Die neueiten Heils 
methoden für 

i Magen—, 
Katarrhı, 


Er nf rung 
sialift bietet 
rer vilereidien ud 


praf mi de 
als 


lichen Behandlu 

Koniu: tatiom oder vertrauliche, Unter: 

—— u uflichtet Eie nicht, 
Vehandlung anzunehmen. Jede Perſon 

lte den wahren uftand ihrer Krantheit ten» 
i. Kein Zeitverlu 
Kommen Sie ſofo tt, 

fortichreitet. S 
Die Koiten der Behandlung find mäßig, 

dab fein Aranfer feinen Zujtand zu bernade 

täffi nen braudt. 

bate Wet yanzı ung® 

ng vertraul 


Dre .M.ROSS, Sıeziulifl 


Gtabliert in Chicago —J 
24 Or auf demſelben Platz. 
Ein aradnierter und disnfierter ‘rs: ° 1882. 


Süd Dearborn Straße 
Ede Monroe, Ghientv. 
im Griliy-Gebäude, Euite 506—507 
Nehmt Eleva’rr zum 5. floor. 
Eyredhitunden: Jeden Tan * 10 vorm. 
nachm.: Sonntaas 10 bis 1. Much bee 


sn 
ftunden am Montag, Mittivoch und Camdtan 
bon 


seipraden. 


ehrl 
Eine 


} 
di 
fol 


“ebe Ahr Leiden meitcı 


143649 


Rat 
Ki ‚al 


immer. 


ſpusfrſonmie 


meinſchaftliches großes 


punkt 3 Uhr, 


g Stein, 
mann, 
hi ınann, 


2 | werben. 


Br ne 


deutichen 


Auditorium 


namlich ı 


daß der Gingperein in! 


Verein feinen Mitaliedern bietet. — | 
M ittwoch | 


Rheu⸗ 


Io 


6:30 Did 8 abends. — €3 wirb bentic| }? 


Dolals und 
Isinftrumentaltongert am heutigen 
Sonntag, beginnend nachmittags 
in der Confiftory 
‚Halle, Walton Place md Dear- 
born Avenue, 


Ein au: 26 außderlefenen Mu: 


fitern beftehendes Symphonie s Or= |$ 


heiter, die begabte Sängerin Edith 


B Schneider, die Pinnotünftlerin Marz || 
garet Wilſon 

4; ı.ctuoje Herr Frib Rent werden dem |I 

4 Programm eine höchſt genußreiche F 

J wie künſtleriſche Abwechslung ver— 


ſowie der 


leihen. 


Der Chor ſelbſt mit ſeinen 90 


Geigen⸗ 


Sängern hat wöchentlich zweimal mit 


Jgroßem Eifer geprobt, um die „a ca— 
1 pella"»Chöre foiwie die aus 


Deutich: 
land importierten neuen Werke wie 


Ai „m GSieafriedbrunnen” und „Mor: 
genhymne⸗ mit Sopranſolo und Or— 


; heiterbegleitung in vollendeter Schün- 
| heit zum Vortrag zu bringen. 

Der Konzertausfehuf, — 2*8* 
aus den Herren Bruno Knecht, Joſef 
Otto Cummerow, W. Chriſt— 
W. Ziegler, Eharles Chriſt⸗ 
J. Frankel, H. Chriſt, Phi— 
lipp Walger, Joſeph Seller und €. 


{ | sicher, hat Feine Mühe und Koften 


ıaefheut, um allen Freunden und 
| Gönnern des beutjchen Liedes genuß- 


J | reihe Stunden zu verichaffen. 
| Gintrittöfarten 


koſten ein⸗ 
ſchließlich Kriegsſteuer — 81, dürfen 


‚aber nach den beft ehenden Beitim- 


mungen an ber Kaffe nicht verfaufi 
Sie find zu haben fomohi ı 
auf mündliche wie auch auf fehrift- ! 
5 liche Beftellung hin bei den Gefana: |. 
2 | bereinen „Harmonie“, 


ı QTurnerhall, 1005 Diverfen Part: 
oder „Orpheus Männerchor“, 
/d. Social Turnerhall, 1659 Bel: 


u Abe, ; desgleichen bei ſämt— 


A; lichen Mitgl iedern ber beiden Vereine 


jomie in den beiten genannten Turn— 


hallen. 


Das Programm iſt folgendes: 


Ouberture „Oberon“ EN 
Orcheſĩter. 
ied dom hein““8 
Kor 


„Farewell 


U cayella „R 


zopranfols: De Hills“ 
Schneider. 
„Sommernachtstraum“... 
..Mendele 


Edith 
octurene aus 
* ah efohn | 
ie nd Orcheſter. 
Am Siegfriedbrunnen“ ............. 
Chor und Orcheſter 
zianokonzert in N 
Nargaret Yilfor 
U cabella Licder: 
Hochamt im Walde“.PP......... 
Sege osasnnncens 
Ntolinfonzert in Fis Moll... 
Fritz Rer 
BR nassen are 


‚Merth 
. .Brahms 


ludium 


N eaaflise 
Orceſter. 


‚sorgen! han 


Chor, Sopiaiifole md Orcheſter. 


PB. BESSERE 

„ein Ehemann in taufend 

Aeugten.““ 

So heißt die Poſſe 
und Tanz in 3 Miten, die inter der 
Leitung bon Hans oder fon 
Sonntag, abendg 8 Uhr, in 
Soztalen Turnhalle zur Auffüh— 
rung gelangt. Die Titelr Y 
in den Händen von Srn, Fu 
dt allen Iheaterbeiuchern 
'benswirdiger Bonvivant 
tumd bat ii Ddiejer Rolle ganz beion- 
ders Gelegenheit, feinen Sumtor zur 
vollen Seltung zu Drinaen, Die 
zweite männliche Sauptrolle foielt 
Sr. Sean Wormier, 
cher Darſteller komiſcher Nollen, 
Die Anna Lofink, Mary 
Lange und Milly Meyerhofer, ſ 
wie die Herren Fredy 
und Carl Malte ſpielen 
Hauptrollen. 


zoder. 
als 


Er 
lie 


— 
x 01101 


die übrigen 
Ser fidh alio wieder 
einmal tüchtig auslachen will, ver: 
— nicht, dieſe Vorſtellung au 
Ibeiuchen. Wie Herr Zoder mitteilt 
tt es ibn gelungen, eine Reibe von 
namhaften Künſtlern zu gewinnen, 


ſodaß die unter ſeiner Leitung ſte. botene in den Schatten ſtellen wird. 


henden Vorſtellungen in Chicago, 
Hammond, Gary, Michigan City, 
| Renoiha etc. fich ficher eines regen 
'Bejuches erfreuen werden, umſo— 
mehr, als nur 50 Cents Eintritts— 
preis erhoben werden. 
ee 


Feierten die goldene Bochzeit, 


|. . Neraer 
| feierten geſter die goldene Hochzeit. 
Ex ie kirchliche Feier fand in der St. 
Hieronymuskirche in Rogers Part, 
ı ftatt, wo Pfarrer 9. ©. Wellman, ein 
intimer Freund der Familie, Die Ehe 
nochmals jegnete. Ein Empfang der 
— Angehörigen, Verwandten und enae 
ren Freunde in der Familien— 
vohnung, 1049 La Verane Ape., bil: 
dete den Abichluß der Feitlichteit. 
Das Ehepaar hatte am 1. Oft. 1871 


Frederick J 


fürs Leben geſchloſſen. 
1881 wanderte es nach den? 


Im Johre 
Vereinig⸗ 


ten Staaten aus und ließ ſich in Chi- 
auf deſſen Weſtſeite es 
Henry T. 
Bundes 


richtsdiſtrikts von Jowa geweſen, hat 


cago nieder, 
ſeit nunmehr 40 Jahren gewohnt hat, 
während der letzten zwölf Jahre in 
der gegenwärtigen Wohnung. 

Herr Nerger war in der erſten Zeit 
ſeines Hierſeins Schuhmacher, ſattelte 
ſpäter aber um und wurde „Bürger— 


c./o. Rincoln |: 


Tſchailowsty 


J bovin | | 


Nieurtemps | 


i Grieg | 
..QTaernefeld 


..Koemmenich 


mit Sejang | 


enden | 6* 
der 5 


ofle Liegt | 


bekannt 


ein vorzügli- 


— ner vom „Lincoln“ 
Ambrogio 


gegeben. 





ſchichte des Vereins zu machen. 


ſich die beiden 


dann nicht zu verſäumen, dem Turn— 
| Turn⸗ 
in Beuthen, Deutſchland, den Bund 


Reſignation 
4. Dezember in Kraft tritt. 
Reed war im Jahre 1904 vom da-⸗ 


tteigfontraftor”, Auch hat er ein Pa= | 


tent auf Gummiabfäße. 


Q 


Dr 


Wheaton, Ill.; 


as Animas, Colo.; 
der ver— 


der: Fred J., 
Frank P., 


ſtorbene Geo. E.; Frau E. A. Krue- 
: ed Bekleiden 


vor mehreren Jahren überſchritten hat. 


ger, Henry F., und Ralph A., Auſtin, 
ſowie 21 Enkel und ein Urenkel ent— 
ſproſſen. 

Herr Nerger iſt 
ber 68 Jahre alt. 
ch beſten Wohlſeins. 


— — — 


* Wer ſein Grundeigentum ver— 
kaufen will, erreicht ſchnell feinen 
Zweck durch eine Kleine Anzeige in 
der „Abendvoſt.“ 


72 


-_. 


I 
a 
fi 


| 
| 
8| 


Imtaligen Präfidenten Roofevelt zum | 
J aß ſeks Giu⸗ Dundesrichter ernannt worden. 
Der glücklich he ſind ſechs Kin-Run 

glücklichen Ehe ſind ſech ſcheidet, ſeiner Erklärung zufolge, mit 


aus dem 


ſeine Gattin 
Beide erfreuen 


Sonnkagpoſt, Chicago, Sonnkag, den 2. Oktober 1021. 


0 4 
XEXBAI 
Vertreten in South Chicago: 
9152 EXCHANGE AVE. 
Telephon : Franklin 5722-23 


Dffen heute bis 1 Mhr mittags. 
Sofort lieferbar. 
Dentice Etädte- 

Anleihen. 


Dentiche Reichsanleihe. 
Deutſche Reichsanleihe. 
Preußiſche Anleihe 
Bremen 
Bremen 4 163, 
SE. Sen 
Chemnitz 48.. 
——— 
Re BB... ——— : 
Darmitadt 48. 
Dresden m... — 
Düſſeldorf — 
Frankfurt 48 
Groß⸗ Berlin 


Ber 
1000 
art 


— 


as Na Ne 
INS\ 


ENIBN 


Hamburg 118... 
"Hannover 13 


Seipzig 48 
Leipzig 4168.... 
Mannheim 48. 
München 48.. 
ze 58... 


81% 
53 
91% 
9 
9 
— 48 9 


Ebenſo haben wir viele andere 
auf Lieferung in drei Tagen. 


ne Induſtrie-Bonds 
9% Nedar Anleihe 
Hambnra: Amer. Linie. 
Deutſche Allg. Elektr. —2 12 
Siemens & Haläte 4148... 12 
Deutſche Gasgeſell. 4168. 10 
Goth. Bodenkred.“Vk. 48. 10 
Hamburg Hypoth.Bank 48 10 
Hoeſch Eiſenwerke 48.. 10 
ag Hypothekbbk. 48. 10 
Preuß. Zent. Bodenkr. 48. 10 
Rhein. Weſtf. Bodenkr. 48. 10 
Schudert & 69. 111% 
Badiſche Anilin 418‘ a 


en 


Tceiterreid) - Ingariicdhe und 


andere Städte-Bonds 
Wien 53....$1.25 per 1000 Ar. 
Kilien 4188...$11 per 1000 fir 
Belgrad 53 ..$29 per 1000 Din, 
Prag - *311 per 1000 fir. 
Karls 5 811 per 1000 Kr. 
Budapeſt = 82. 50 per 1000 Kr. 
Budapeſt 4248. . 82 per 1000 Kr. 
Zirkular mit genauer Beſchrei— 

bung der Anleihen frei 

zugeſandt. 

Kein Bargeld nötig 
für weitere deutſche Bondkäufe, 
wenn Sie ſchon Wertpapiere be⸗ 
fisen. Beſuchen Sie uns und laf— 
ſen Sie ſich Einzelheiten erklären. 


Geldſendungen nach allen 
Ländern Europas 
unter voller Garautie 

zu billigſten Tagespreiſen. 


Wir verkaufen auch auf Raten— 
zahlungen. 


Schiffskarten auf allen 


Linien. 

— 

— Erb'ſchaf— 

— Alle Paßangelegenheiten 
erledigt. 

Anfragen über alle Geld- 


und Reiſeſachen prompt er— 


Dokuntente beſorgt. 
ten. 


s ſtaltet der 


Turnverein Lincoln kündigt ſie für den 


29 


. und 30, 
enn Die 


Oftober an. 
JTurnerinnen und Tur- 
eimas unterneh: | 
men, dann wird e8 auch ein Erfolg. | 
Dies zeigte Jich bei allen in den letzten 

Sahren abgehaltenen Veranitaltun: 
gen. Es 
da3 in Aus ſicht genommene, 


3 


W 


zwei— 


tägige Feſt zum Beſten des Hallen: | 
Fonds 


darin keine Ausnahme mo: 
chen, jondern dat es alles bisher &: 


Ale VBorausfehungen dafür find 
Ein aus En 50 Ber: 
fonen, Mitaliedern aller Sektionen 
des Vereins, beitehender Feſtaus⸗ 


| ſchuß iſt gebildet worden und hat ſich 


in mehrere Unteraus sſchüſſe geteilt, 


um die vielen Arbeiten in ſachgemä— 
ßer Weiſe zu erledigen und die Ver- 


.,.., ‚anftaltung zu einer der dentwiürbi Ä 
und Gattin | I E 


ten und glänzenditen ber Ge: 


Die | 


in 


Einzelheiten müffen natürlich 
auägearbeile werben, aber 

nn Schon jet verraten merdei 
—— der das Feſt beſucht, es zu 
bereuen haben wird. Alle Turner in 
Chicago, ihre Ana ebörigen und 
Freunde fomie das Deutfchtum im 
allgemeinen, find daber aufgefordert, 


Ioge freizubalten und 


—* 


verein Lincoln 
ſtatten. 


einen Beſuch a— 


nie 
Gin YUmismüder. 
Cedar Rapids, Ja., 1. Oft, 


. mi! 


Richter | 


richter des nördlichen Ge⸗ 


heute dem Präſidenten Harding ſeine 
übermittelt, die am 
Richter 


Er 


Rückſicht auf ſein Alter 
Amt, da er die Altersgrenze für das 
des Richteramts 


Für den Poſten ſind jetzt bereits 
an die 15 Bewerber im Felde. 


— — — __ 


— Vorſicht. — Freundin: „Was, | 
vier Schnitzel machſt du deinem Mann || 
‘ht er denn fo| 


zum Abendeſſen? 
viel?“ — Junge — „Das nicht, 
aber ich bin imKochen noch nicht ganz 
ſicher — eins wird mir doch ge— 
fingen!” 


R delt Road. 
— weder 


|artigen Erfolg zu machen, 


Bier 


Id 
| 
MR 
J 
Id 
| 
| 
15 


JKriegsſteuer, 
| Mitgliedern 35c, an der Stajle 50c, 


Alam 


Jeine Bunco 


| 
—38 


iſt daher anzunehmen, daß 


noch 
i, daß 


Reed, der ſeit 17 Jahren |“ 


bereits 


— — 2 


Bevorftehende VBergnügungen. 


—oo 


Eine große Naitationzverfammlung, 


— — 


verbunden mit Buncofpiel und Tanz, ! | 


beranftaltet die Unity Benefit 
Society am dheutigen Comm: 


tag in Aleinerd Halle. Alle Teilnch- 


Pe fönnen verfichert fein, daß fie einen 


gemütlichen Nachmittag und Abend vers 
leben werden. Anfang 3 Uhr nachmit» 
tags; Eintritt, 
Tidet3 D50c, 
ſchloſſen. 
Am kommenden Dienstag veranſtaltet 


Ider Geſangverein Harmonie einen 


Herrenabend, zu welchem der Geſang— 
verein Orpheus eingeladen iſt. 
Vergnügungskomite hat ein reichhalti ges 
Vrogramm aufgeſtellt und verſpricht den 
Säng 
Es ſollie keiner verſäumen, dieſer Feſt— 
lichkeit beizuwohnen. Für einen delika— 
ten Imbiß und Getränte iſt beſtens go— 
jovat. Anfang 8:30 Uhr abend3 


Der Pfälzer Srauen-Ber- 


Iicin veranjtaltet am fommenden Dons | 
u 'nersiag 
Verfammlung in der Prudenttals, früher | | 


nach jener vierteljährlichen 


Yondorfs = Halle, Ede Nortb Ave, und! 
Haljted Etr., eime 
rei Ertrag fir erblindeie und fonjt vers 


friippelte frübere Soldaten in Deutichz | 


lane bejtimmt ijt. Anfang der Bunco— 
Partie 3 Uber nachmittags; Ddavan .anz 
ſchließend gemeinſames Abendeſſen, 
welches für die Mitglieder frei iſt, wäh 
rend Freunde 50e bezahlen, und ſchließ— 
lich von 8 Uhr abends an Tanz. 
Mitglieder und Freunde ſind ebenfo | 
herzlich) wie dringend eingeladen, 
Die Arbeiter Kranken— 
und Sterbekaſſe, Zweig Nr. 227 
veranſtaltet ihr 5. großes Neinlefefeft 
am Ffommenden GBamstag in Der 
Vorwärts Turnhalle, 2431 W. Rooſe— 
Ein rühriger Feſtausſchuß 
iſt ſeit längerer Zeit an der Arbeit und 
Mühe noch Koſten neichent; | 
um die Veranitaltung zu einem garoi= 
Auch für ta 
Idellofe Speifen und Getränfe, fomwie für 
feine Tanzes und Unterhaltungsmuſik iſt 
geſorgt, ſodaß allen Teilnehmern ein 
genußreicher, Abend, in Ausſicht ſteht. 
Anfang 8 Uhr abends. 
Der Nordſeite Sparverein 
ladel glie ſeine Mitglieder, 


2 


Rund Gönner zu feinem nroßen Wein⸗ 
Jeleſefeſt 


am lommenden 
in der Moz zart Halle, em. 
möglichiten Epeifen und Getränfe :it 
selorgt; die Musik wird zum Tanz aufs 
Ipielen und auch fonit wird e3 an Uns 
Iterhaltung nicht fehlen. Im Cpeijes 
ia findet ein fpegielles Konzert ftatt, 
I 


| Samstag 


wo gleichgeſinnte Eeelen gemütlich ein 
Stündchen verbingen können. Das Feſt 
beginnt um 7 Uhr abends; Tickets im 
Vorverkauf 35e, an der Halle 5öc. 
Du einem großartigen 


ſeite Logen des 
Protection. 
Geitalt eines Empfangs und Balle3 
er Lincoln QTurnballe, Nr. 1005 
verich Parkwah, ſtatt und zwar 
kommenden Samstag abend. 

Feſtausſchuß hat alle 


am 


Da3 


ern einige recht vergnügte Stunden. ! 


Bunco s Bartie, Des | 


Alle | 


Für die beſt⸗ 


gemeinjamen | 
Seit rüiten ſich die Vereinigten Nord⸗ 
Mutualı 
Dasſelbe ſindet in 

in! 
Si: | 


l 
Q\ ter l 
Vorbereitungen | 


Ausgabe datiert 1. Sept. 1921. 
alle ichs Monate, von 1. 
1. Sept. 1931. Stüde von $500 


Tilgungen 


März 1923 bis 


und 31000 


in allen Maturitäten; 3100 nur in der letzten. 


mit Tickets 30e, ohne 
die Kriegsſteuer einge— 


| 
ı 
| 
| 


an Kojtner; Grand und K 


af 
beſteht 


D ie Anlage 
Quadratfuß 


| 

| 

| 

| 
unhn 

IE bäuden, bon denen 


Die 


jiher find. Sie jind von 


| (General Offices) 


ungefähr 


In diefer, unferer eriten neuen Offerte für 
Herbit, ift der Umfang der Sicherheit der 
größte, den wir je für eine Ausgabe eitt- 
räumten, 


$300,000 


Sichergeitellt durch Anlage, beitehend aus Grund md Boden, 
G bicago; 


ilbourne Aves., 
358 


Eieben gegen eine Sicherheit 


600,000 


aus Sechs Ge. 


meilten nen md feuer: 
„Standard“ 
| »geeignet für viele Yabrifationsz 


- Typus, 


wecke. Die An— 


lage liegt in dem hervorragendſten induſtriellen 


| Teil Ehicagos. Das 


findet fi im größten 
| 9 Diitrikt nordweitlicd der 
I 
| Der 
I 
I 


Wert von Land, 


Hauptbüro-Gebäude 
Fabrik— 
Loop. 


Gebäuden 
Ih Ansitattung überiteigt $2,000,000, 


be: 
und Engros— 


und 
fait 


fiebenmalden Betrag der Bonds 


Der Wert von Land und Gebänden über— 
—1 ſteigt 831,000, 000, über dreimalh den 


Betrag der Bonds. 


Der Wert des Grund und 
überſteigt 5560,000, f a ſt 


Bodens allein 
zweimal 


den Betrag der Bonds. 


Freunde 


— 
enn möglich, ſp 
oder wegen weite 


W 


recht in 
rer Information vor. 


Ihr nicht imſtande, zu kommen, ſo telephoniert oder ſchreibt einfach um Zirkr 


MADISON & KEDIE Ge INVESTORS. 


Sprecht in der Bank vor 


der 


STATE BANK 


Inveſiment 


Diefe Ausgabe wurde unterſchrieben von 


mit großer Umſicht getroffen und er— 


der Weſt- und Südſeite. Alle ſind herz⸗ 
u lich eingeladen und werden fich aweifelz |* 


los aufs Beſte amüſieren. 
Uhr abends; Tickets, 
koſten im 


—** 8 
einſchließzlich d der 
Vorverkauf bon 

Sie Progreß League Nr. 8, 
‚United League of America, veranſtaliet 
kommenden Samstag in der 
Columbus Halle, 646 W. North Ave., 
Parih zum Beſten des Seiz| 
|me3 der blinden Soldaten in Deutic)- 
land, Mle M titglieder de3 Orden3 und! 


ng alie Edelgeſin nien ſind FEUER eine 


den, Das Stomite, beitebend au? den | 
Mit gliedern Muguite Rabtt, Präſidentin; 
Roſenow, J. Dorbecker, C. Thomſen, 


M. Schmalz, S. Schroeder und E. Kunz 


—* ſich alle Mühe gegeben, dieſen Abend 


den Gäſten ſo ang — twie möglich zu | 
machen Für Eräiriſe 
2x gefor at. 

Am 


| hungen ijt aufs 


Anfang 8 Uhr abends. 
fommenden Sonntag  berait: 
im legten Herbit gegrimdete 
Selangverein Gemiidhter Chor 
Eintracht fein erites rg mE= 
tonzert in der Mozart Halle 1536 
Elvbourn | 
Terer wohlbekanmer Geſangoerei ne un⸗ 
ter der Leitung des belannten D dirigen⸗ 
ſten Ernſt F. Tamm. Ein rei ichhaltines 3 
Programm, beitebend aus Drcheiters, 
Chor⸗ und Solonummern, ſowie komi— 
ſchen Vorträgen, iſt aufgeſtellt worden, 
nd das Lomite hat alles mögliche ge— 
ta.,, vn den Gälten einige genußreiche 
Stunden zu bieten. Nach dem Stonzert 
Ball. Anfangs des Konzer 5 punkt 4 
Uhr nachmittags. Tickets im Vorverkauf 
don Mitgliede en und beim — 
Friedl, ſowie in der Vereinshalle, 15 

| Sedgivid Sitr., foiten 35c, ax der Safie 
!50e die Berjon. 

Ser Banner Mobltätig» 
!feitSperein feiert am fommten- 
‚den Sonntag in der Nordieite Turn 
halle jein Eilberjubiläun: mit Unters 
‚haltung und Tanz. Alle Freunde und 
|Sönner de3 ftrebfamen Vereins find 
|freundlichit eingeladen. Ein unter der 
Yeitung der langjährigen Präfidentin 
Anna Theede ſtehender rühriger Feſt— 
ausſchuß wird ſich bemühen, ihnen den 
Aufenthalt ſo angenehm wie möglich Bu 
|macdıen. Für ausgezeichnete Tanzmufıf, 
anregende Unte rhalung und tadelloſe 
Speiſen und Getränke iſt beſtens geſorgt. 


Speiſe 
Anfang 3 Uhr nachmittags. 


Die Luſtigen Witwen beran— 
ſtalten am lommenden Sonntag 
in Schuliens Halle, Nr. 1800 N. Hals 
ſted Str., einen großen Ball, zu wel—⸗ 
chem fie alle Gönner und Freunde eins | 
laden. Ein gutes Trchefter wird zum 
Tanz aufſpielen und auch ſonſt iſt für 
lalfer! Hand Unterhaltung beiten3 vborges 
orgt. Anfang 5 Uber nachmittags; 
Eintrit injchlieglich Nriegsitener, S0c 
ꝓerſon. 
Der Seſterreichiſch-Unga— 
jeti@e Militär Kranken— 
lünterſtützungsverein veran— 
ſtaltet am Samstag, em 15.Cktober, in 
der Prudential, früher Yondorfs Halle, 


— 
— 
= 


ser 


Wir reduzieren 


jeden Bruch 


oder 
phziert. 


leicht kom- 
mit unse- B 


ren selbstfabrizier: 


% 
Kostenfreies Anpassen nnd reelle 
Bedienung 30jährıge Erfahrung 


teu Bandagen 


Offen von 5-6 Sonntags von 12 

THE WOLFERTZ CO, 

GEO.WEGNER MGR. 
154 _N. WELLS STR. 


rt und 


(ve,, unter 46 meh⸗ 


EIG 


ie ildihügen und Edelweiß, fein 6. 
tr igsfeſt, 


J und Tanzmuſiik auf das 


J wartet ſtarken Befuch nicht nur von den 8 
8* auf der Norxdfeite wohnenden Mitglies 
dern und Freunden, fondern aud) von 


| 


Department offen 
Dienstags den ganzen Tag und © 


Ihe S 


MEMBER FEDERAL RESERVE SYSTEM 
Madison Street at Kedzie Avenue 


Im Mittelpunfte 


inbeftors E 


Weit 


Rank perfönlich weger 


CHICAGO 


taglich bon 9 Uhr 


‚ deren Aftieninhaber diefelben 


Union Drop Forge Co. Buildings 
First Mortgage 7% Gold Bond$ 


Ausſtattung, 
Sebaude 


Gebäuden md 
Grund und 
Chicago. 


und durd 
Grand Avenue, 


Größtes im Land 
E Drop Forge Company 
im Lande, welche Schmiedeeiſenteile für 
viele Zwecke herſtellt — von Schreibmaſchinen- 
Teilen an bis zu Lokomotivenſtücken. Die Ge— 
ſellſchaft hat die größten Eiſenbahnen, landwirt— 
ichaftlihe Geräte-, Automobil- und Maicdhinen- 
Fabrifanten zu Kunden 
Die Gejellfhart wurde 1881 etabliert und ift in 
Tun’s mit AAA1 bewertet. Sie war fo erfolg- 
rei, dar ihr ganzes Eigentum mit einem 
uripriimalichen Kapital von $20,000, ohne daß 
man meitere Slapitalien inveitierte, aufgebaut 
wurde. 
Der Netto⸗V 
Durchſchnitt, 
viermal ſoviel, als 


jährliche Zinſenlaſt 
Bonds. 


iſt dies die größte 


= 


erdienit, nad) einem fünfjahrigen 

iit $93,200 jahrlih, über 
die größte 
für die 


3 


d 


Dieter 


. rt * 
ezay len. 


Bond 


pt 
Se 


Ankaufs 
Es wird ſich für Euch b 





lar. 


nn — —— EEE 


COMPANY 


MADISON & KEDZIE STATE BANK BLDG, 
Telephone Kediie 3980 

morgen3 bi3 5 Uhr abends. 

Samstags bis 8 Uhr abends. 

von Chicago. 


EEE 


find mie in der Madifon & Aedale State Bank | 











| North Ave. und Halited Etr., ein großes | 


Weinleſefeſt. Alle * orbexeitungen ſind 
inem tüchtigen Komite aufs Sorg⸗ 
es 


bon e 
fältigſte getroffen worden, und jeder B 


ſucher kann überzeugt ſein, daß er einen 


gemütlichen Abend verleben wird. An— 


fang 7 Uhr abends; Eintrittskarten im 


Vvorvertauf 35c, an der Kalle 50c. 
Der Garfield Damen» In- 


teritüßungßberein, welcher aus | 
3 früheren Garfield, 


‚der Damenjeltion de3 
IT Turnvereins hervorgin, 1, beranitaltet am | 

Samötag, dem 15. Oftober, in der Pins | 
coln Turnhalle ein großes Stappenfeit. 
Alle Vorbereitungen | find in 


| ange nehmen Abend zu bereiten, vor als 


lem iſt für gute Tanzmuſik und ſonſtige 


8 


Unterhaltung geſorgt. Uhr 
ſabends; Eintritt 256. 

| See Deutfb » Galizien 
Sranlenunterftüßungfibe 
ein beranitaltet fein 4. Kirchweihfeſt, 
verbunden mit Volks bel ttigungen aller 
| Tanz, am Camsötag, dem 15. 
IT ftober, in der Mozart Halle, Jr. 1536 
Clybourn Ave. Wer fih einmal nad) 
5 zerzensluſt amüſieren will, verſäume 
| nieht, ſich einzufinden, Anfang 7 Uhr 
| abends: Tirfet3 im Vorverkauf 350, an! 
der Kaſſe 50r. 

Der George Waſhington 
eutſche Gegenſeitige K. ll. 
Ve ri ein veranitaltet am Sonntag, dem | 
16. Sftober, in der mit Herbitlaub und 
richten aufs jchönite deforierten Flei⸗ 
ners Halle, 1638 N. Halſted Str. ein 
großes Erntefeſt und PVanerndall. Tas 


Sa 


Anfang 


en 
$ 
m 


Komite hat alle Vorbereitungen geivof= 


fen, um den Gäjten einen angenehmen 
Nachmittag und Abend zu bereiten; für 
[gute Tanzmuſik ſowie ſchmackhafte Spei— 
ſen und die beſtmöglichen Getränke iſt 
geſorgt. Anfang 4 Uhr nachmittags; 
| Eintritt, einjfchliehlich Strtegsiteuer, 3öc 
die Perſon. 


| Der Galiziſche Frauenaus— 
ſchuß veranſtaltet am 16. Oktober 
Sonntag nachmittag und abends, ein) 
| irchtvei eihfeit in der Lincoln Turmhalle, 
| 1005 Diverſey Parkway, zum Beſten 
des Stanislaus und der ſonſtigen gala— 
ziſchen Kinderheime und ladet 
Freunde und ſonſt wohldenkende Gönner 
he rzlich dazu ein. Für gute Muſik, ſo— 
wie fůr gute Speiſen und Getränke hat 
das Komite alle erdenklichen Vorkeh⸗ 
rungen getroffen. Der Eintrittspreis 
im Vorverkauf beträgt 50c, an der Kaſſe 
60c. Tickets ſind bei alle n Mitaliedern 
zu haben. Anfang 3 Uhr nad mittags. 
Ser Humboldt Park Frau⸗ 
envbereim feiert fein Silberjubiläum 
verbunden mit Buncoſpi el und darauf— 
folgendem Ball am Sonntag, 
rOftober, in Echönhofen3 Halle. ML 
Freunde und Mitglieder dieſes ſtrebſa— 
men Qerein3 find freundlich eingeladen. | 
‚Ein Somite unter Leitung der mieders | 
ierwählten Rräfidentin, Schweiter Elife | 
Dürk, ijt fleigig an der Arbeit, um den 
Häjten einige angenehme Stunden zu 
bereiten. Für gute Erfriſchungen iſt 
beſtens geſorgt. Anfang 3 Uhr nachmit— 
taas. Tidet3 bei den Mitgliedern zu 3öe. 
An Sonntag, dem 16. Cftober, feiert 
der Deutibamerifaniide Un- 
tertüßung® bereinbon Sins 
d enburg unter Mitwirkung der bei⸗ 
en beliebten Schuhplattlervereine 





F 
ne 


1536 Eln: | 
bour ein Ave. Der Reinertrag iſt zur Un— 
terſtützung der notleidenden Kinder in 
Deutſchland, Oeſterreich und Ungarn be— 
ſtimmt und in Anbetracht des wohltäti— 
gen Ppmede3 hofft der Verein auf einen 
| recht zahlreichen Vefuch,. in rühriges 
ı Siomite iit an der Arbeit, um allen Bes | 
fuchern einige genußreiche Stunden au 
|bereiten, und iit für gute Epeiten und 
Getränke, ſowie borzügliche Konzert⸗ 
Beſte geſorgt. 
Bei dieſer Feſtlichkeit werden gleichzeitig 
Frauen und Männer im Alter von 13 
bis 55 Kahren ohne ärztliche Unterfits 
chung, noch ſonſtigen Spefen als Mit⸗ 
glieder aufgenommen. Anfang des Kon⸗ 
* um 3 Uhr nachmittags; ———— 
rten ſind im Borverlauf für Bde b 
allen Mitgliedern, Tanke in der Mozart 


umfichtiger | 
Weiſe getroffen, mn den Gäiten einen | 


alle | 


dem 16. | 


Stif⸗ 
verbunden mit Konzert und 
J Ball, in der Mogart Halle, 


zommt und seht selbst! 


18 Seine 


$12 


Dieſe Bargains be— 
ſinden ſich ſechs 
Blocks von 8e 
Straßenbahnlinie, 
nahe Kirchen, Schu 
len, Läden u. ſ. w. 
Guter ſchwarzer 
Boden für Garten 
u. Hühner. Kauft 
jetzt, ehe die Bau 
| Saiſon beginnt u. 

die Breije fteinen, 

jo lange diejelben 

noch zu haben find, 


I 


} 
| 
| 
| 
| 


| 
| 
| Adr. 
| Ohne Be 


€e 9 


I 


Name 
Adreſſe 


| 


Fir 
ı2lı 


| Halle 
|der Stajie D0c. 

Der Doug:a3 
Ilnterftügungs 
IC hicago hält fein 
anı Cams tag, dem 


Kr. 


|Mozart Halle, 
Abe. ab. Off 


Ale 
einem umſichtigen 


um das Feſt zu einem Erfolg in jeder 
Außer guter Tanz» 
wuſik und ſonſtiger Unterhaltung wird 


| 
Weite zu macıen. 


3 420, 
erbindlichletten meinerjeits, bitte jenden Sie mir dolle Eingelheis 
1 ten über das Heimſtätten- und 


oler Friedl) 


Geg 


2 


99 


Vorbereitungen find von! 5 


jest auf dDiefem Grundeigentum gebaut, 
iſt alles, was Ihr braucht. 


Die pröhten Fargain:Lot auf der Nordweſiſeite. 


Beantwortet 
heute dieſen 
Kupon, 
Als Heimftätten 
oder Kapitals 
anlage werden 
jih diefe Ban- 
itellen al® ge 
winnbringender 
Kauf erweiſen. 


Pezuhlt 
nur 83 ten Monat. 


Nur zwei Lots an einen Känier zu biefem Breite. 


— — 


— — — 


Abendpoſt 


un 


297 


4 


> Weit Waihington Straße. 


Inveſtment-Grundeigentum. 


„m. nn te 
. 
sm. 000006 


zu haben, 


Wichtig für Aänner. 


Wenn Aerzte od. a: Eudh nit Helfen, 
verfucht umfere erhrebten Seilmittel, die un 
‚ fehiihlagen, ber folgenden geheimen Araı: 
in: $ormutlare Ver. 1 u. 2 Heilen die mei * 
noch ſo dartnãckigen Fälle von geheimen Krant 
bei’en und Urinieiden, wie ANatarrh-Ardmwürie 
und Eat ım Ucin, Brei3 $1.00 dte Klafhe.— 

Sıtter Zucers Wlur<peajic Mr Wlutbererfe 
tung in eilen Etadien. Rrei® $2.90 die Finihe, 

—Brol. Tr. Lois Srärkunnenartillen ana 
uämiche, ſchlafloſe Nächte, Nerbofität, Mas 

met antriedenfiellendesttheleken, 


ich lie und 
Preis $1.00 die Ediadtel, 3 für $2.50, Dir 


enjeitige | 
Merein von! 
19. Stiftungs teilt | 
. Sftober, in der) 
1536  Gfpbouen | 


Komite getroffen, , 


[m 


e3 natürlich au) an guten Speiien und |ohtgen $eilmitter ftı:d nur bei md au kaben. 


| Getränfen nicht fehlen. 
‚in 5 Sektionen eingeteilt, welche jich mo= 
Stadtteilen veriammeln, 
Iumd Bat feit feiner Gründung $43,950 
Ian Eterbegeld und $27,965 an Stanten- | 
andere Unterjtüßungen ausges 
aber troßdem nod) ein Vers 
Imögen bon über SP0,000. 
Herren ım Alter von 18 6i3 


Inatlich in allen 
} 


geld und 
Zzahlt, beſitzt 


ftönnen ſich an dieſem 
leir 

(Ur abends; T 
an der Slafle 50c, 
| Am Camstag, dem 
7 Udr abends, 
berein Edelweiß 
1 ındalle, 1651 
|Baulina 
 berfeit ab. 
iauf der 


<IT., 


Alm” 


ıfann er 
zensluſt amüjteren. 
|plaitler, eritflafiige 
mentanz, Zitherſpiel, 


friichungen, alletlet wird den Vejuchern 

Großer Einzug ber 
airtich Zell“ 
VBauerndörfer 


geboten Mmerden. 
| Pfarrgemeinde 
liegenden 
abends. 


B 


Gleich 
jten, 
jalle 
Holzhackerbuam, 
Bauernweiber, 
Schafhirten 


marfchieren zu fon nen. 


ind zu haben bei %. Fyleiner, 


Halited Etr.; 


| !Ive.; 
Ave, 


Tiroler Friedl, 


Einen großen Preis 
anitalten gemeinjam 
Freundſchaftsb 


der Viola» Srauenberein am 
. Rovember, in Hlr'nera 
Halle, 1638 N. dalfied — 
bereitungen ſind von einem großen Ko— 
mite getroffen worden und ſowohl Grup⸗ 
Paare oder —— haben, 


Samstag, dem 8 


pen, 
falls fie in fchönen oder 


unentgeltli ch anſchliegen. 
ickets im 


hält der Schuhplaättler— 


Belmont Avbe., 
ſein 8. 
er noch nicht einen „Stirta | = 
| mitgemacht bat, der joll 
[e3 nicht veriäumen, hinzugeben, denn da 
ich einmal mieder 
Die neueſten Schuh⸗ 


zeitig ſei auch freundlichſt 
aufmerkſam gemacht vom Feſtpräſiden— 
Herrn Suppenwaſtlgirgl, daß ſich = Sum, 
Echubplatiler mit 
ha Wildichiigen, 
| Dorfpfarrer, Gmoaichreiber, Zaglößner, | 

Hausfnechte, Viehtreiber, | 
und Halterbuam punft 9,“ 
Uhr abend: am Cammelplage einzufin, |“ 
den haben, um beim Bauerneinzug mit⸗ 


Sozialen Tuͤrnhalle, 1651 
Velmont Aoe.:; ; Wurz’njepp, 1 


im Worverfauf 35c, an J Kaſſe 
50c, einfchlichlich SKriegstteuer. 


Sma2fenball ver: 


Der Verein iſt 


Behlkes Deutſche Apotheke, 


775 Süd State Straße, Chicago, Ill. 
80matlo.ımt* 


Tamen und 
52 Sabren | 
Ubend dem Vers | 
Anfang 8 | 
Sorverfauf 3öc, 


Bor Eintritt de3 halte en — iſt die Zeit 
get; ;waren jun zeparieren. 

Jett fünnen Zie Ihre bepelzten Kleidung 
ſtücke wie neu angefticht haben und ein Drit⸗ 
tel der Koſten erſparen. 

Bir reinigen, alasıeren und unterfälagen 
neu mit feiniter Seide, 

Altes für blo8 $25. 
segenflünde werden abacholt und abgeliefert. 
Refirher willlommen! 
J. BF UMENFELD, 
ite 204, State-Late Yulldina, 
Bearborn 1253. 
ſprodifrſon umt 


22. Okltober, um 6 
in der Sozialen 
Ecke 

Münchner to: 


Eu 
= 
zu 


Zahnärzte 


Niedrigite Preije. 
Unteriuhung frei. 
Anfere Methoden find abiolnt fchmergied 


DR. TOPPEL, 


1572 N. HALSTED STR. 
nahe North de. 
iden: 10 borm. bi? 9 Uber abend& 
Ault u. Aug. Ecnntays geistotien 
mai2o fclonioni 


nach Her⸗ 


Tanzmuſik, Blu— 
Geſang und Er⸗ 


und um— 


um 9 Uhr 


D Dignd oln, 
X Jäger, | 


ihren 


ſtümen erſcheinen, gute Ausſicht auf An⸗ 
erkennung. Anfang 7230 Uhr abends. 
Eintritt 30c, an der Kaſſe 386 

Der Kärntner lub Kofdat 
bält fein 5. Stiftungsfeit um Samälag, 
dem 12. November, in der Mogarthalle, 
1 536 Elybourn Ave., ab. Alle Vorbes 
Morth [reitungen find bon einem umfichtigen ' 

| Siemite getroffen, um da3 Feit zu einem 

Frfolg in jeder Weije gu machen, Außer 
| Kärntner Liedern, Tanz, guten Speijen 
und Getränfen wird e3 auch fonft nicht 
an Unterhaliung fehlen. Wer. fdon 
E früher die Feite der Kärntner beſuch 
ba’, der wird e3 auch diesmal nicht ber 
fäumen und feine Freunde und Freuns 
dinnen mithringen. Anfang Uhr 
abends, Ticket⸗ 85c im — boe 
an der Kaſſe. 

— —— — 


Eintrittskarten 
1638 N. 


1556 


der Deutſche 
und Nr. 2 umd 


Alle Vor: 


originellen os 





* 


kehle 


Soeben eingetroſfen: 


— Bummel Vetrus, Intermezao. Künſtlerkapelle, Albert Dafes, Berlin 
Dornröschens Brautfahrt, Charakterſtück. Künſtlerkapelle. Alb. Dajes, 
123öllig, $1.35. 


85001 


„Barmonie‘ und „„Drpheus‘‘, 


— 


Zur Eröffnung der Herbftfeifon 


A beranflalten die Gefangvereine „Hars 


monie” und „Orr":u3 Männerchor” 


5 unter Leitung ihres tüchtigen Diris 


Renheil 


J 


Berlin. 


Andere Oktober-Aufnahmen 
10;ölltg, 85er. 


Atnicderländifhee Danfgchet, „Wir treten zum Beten”, 


Gloden, 


Das it der Tag, bem Gott gemacht. 
Du herzig liabs Bitaberl; Schnadahüpfin, Jodlerlied, 


10076 
Tirol. 


Büuͤaberl, mert dir's fein, Jodlerlied. 
Der Scypl vom Land, humor. Kuplett. Hans Blaedel, München. 

D' Rodelpartie. humor. Szene. Junker ünd Hoenle, München, mit Bauernmufit. 
—Fatinitza Marſch (Du biſt verrückt, mein Kind). 
Deutſche Reichswehrkapelle. 


10077- 


10074- 
Boccaccio⸗Marſch. 
—Alte Kameraden, Marſch. 
Barataria-Marſch. 
10072— Ber Ertrapoft, Galopp 
Grotchens Lieblingstanz. Thlophon 
10073 - Der kleine Witzbold, Volla. 
Fauſtwalzer. 


10075 Deutſche 


Deutſche Reichswehrkapelle. 
Glockenſpiel mit Orcheſter. 


Glockenſpiel mit Orcheſter. 
Glockenſpiel mit Orcheſter. 


Blasorcheſter mit 


Blasorcheſter mit Glocken. 
Vroni Leiter, Puſtertal, 


Voroni Leiter, Puſtertal, Tirol. 


Deutſche Reichswehrkapelle. 


Reichswehrkapelle 


mit Orcheſter. 


September-Rekords 


10zöllig, 856. 


10064— Am Brunnen vor dem Tore. Carl 


Mein Mutteriein (Kern der Heimat 


10069— D Pirmdte tief drunt'n im Tat. 
Still ruht der Sce, 


10066— Teer Wackeltanz. Blas⸗Orcheſter 
Auguſta⸗Polka. BlasOrcheſter mit 
10070— Befich! dur beine Wege, 
Scins meine Zuverfict. 
10068— Grün di Gott, ſchöne Schwägerin, 
Sängergeſellſchaft, Salzburg, mit 


Steigt der Hiasl übers Leaterl. S 


gleitung. 
10071 -Almalead, Steirerlied. Zitherduett. 
Echo vom Gebirge. Zitherduelt 


Carl Nebe Quartett. 

Arcwier-Hamar 

100655 — Yal;er über da? RBolfölied: „zn einem Tühlen Grunde“, mit GI oraclang. 
Walzer über: „Ach wie ift'S möglid dann“, mit Chorgelang, 


Männerchor mit Harmonium-Begleitung 
Männerchor mit Harmoniumbegleitung. 


ängergeſellſchaft 


Nebe Quaertett 
dent’ ich ftilie). 


Narl Nebe Quarlett. 


in Quartett. 


Refraingeſang 


Tiroler Vollslied mit Jodler. „Alpinia“ 
Zitherbegleitung. 


Patſchach mit Zitherbe— 


Der komplete Oktober-Katalog iſt ſoeben erſchienen. 


BASTIAN! MUSIC STORE, 410 
W. Diviscion Str. 


DEVON MUSIC SHOP. 
Devon Ave. 


ELSTON MUSIC SHOP, 3171 
Elston Ave. 


A. HENRICH, 2136 Belmont Av. 

HORNER PIANO CO., 631 W. 
North Ave. 

“A. KAUSAL & SON, 3256 West 
North Ave. 

M. KOSIEK, 1653 W. 38. Str. 

ADOLF E. KRATZ CO., 2566 


Lincoln Ave. (nahe Sheffieid | 
& Wrightwood Ave.) 


1560 


Pr 


Baudevilles und Buricskfen. 


sm Apollo dürften Simmie 
Hulliey & Co. in einer Revue Die 
Hauptanztehungstraft bilden, 

Der Stern des Majeſtic iſt in 
dieſer Woche Belle Baker, eine be 
liebte Liederſängerin, die hier zum 
al vor zwei Jahren gehört 


letztenm 
wurde. 

Das Palace bringt ungewöhn— 
lich reichhaltiges Vaudeville. Unter 
Anderen werden auch Bloſſom Seeley 
und Bennie Fields auftreten. 

Als Glanznummer des State 
Latke darf wohl eine Revue bezeich— 
net werden, in der Roſe O'Hara, Ju 
lie Steger, Vila Weller und Vera 
Velmar auftreten werden. 

Im Mec Vicker wird die Ge— 
ſangspoſſe „Different“ aufgeführt. 
Außerdem ſtehen erſtklaſſige Vaude— 
villenummern auf dem Programm. 

Das Rialto bringt außer ſon— 
ſtigen intereſſanten Nummern die 
„Rubetown Follies“. 

Columbia und Star and 
Garter bringen Burlesken, jenes 
„Knick-Knacks“, diefes „A Whirl of 
Gayeth“. 


— —— — 


Engliſche Bühne. 


Im Studebaker wird heute 
hier zum erſten Male Alice Delyſia, 
die bisher im Centraltheater, New 
Nork, beilpiellofe Iriumphe gefeiert 
bat, in der mufifaliihen Extra— 

agonza „Afgar“ auftreten und von | 
2, 9. Runlin?, Bradford Kirk: 
bridae, Gun Collins, Paul Srvina, 
Jean Caifelle, Sean Barnette und 
4) anderen tüchtigen Kräften unter= | 
jtübt werden. 


N Lu * 
Im Grec 


4 
m 


l 
nit 
M 

ke 


t Northern mirb| 
hier morgen abend zum eriten Male | 
die Gelanaspolie „Honey Dem”, zu! 
der Efrem Zimbaltit, der berühmte 
Yiolinipieler, die Mufif geliefert hat, 
über die Bretter aehen. 

Shubert3 Gentraltiheater 
brinat in der fommenden Moche, be- 
ginnend Montag abend, daß vielver- 
iprechende Drama „Ihe Detour“, 

Auf dem Spielplan verbleiben: 

Bladitone — „Liahtnin’“. 

Gohban’s Grand — „The 
But”. | 

Eolonial. 

EEE 

Garrid. — 

\llinois. 

DIiynmpie. 
Ting“. 

Playhouſe. — 
Jones“. 


Powers' 


ypr& 


„Eddie Cantor“. 
„Erminie“. 
Th 


„The 


— y 2 “ | 
„zbe Lhampion”. | 
| 


Brofen | 


„Ihe Emperor | 
I 


“4 


Nrincep. — „Ibe Bad Man”. 
Die verſcamähte Liebe. | 
Berlin, Wis., 1. OHM. Aus Ver: | 
reeiflung darüber, daß feine Wer: | 
sungen abgemwiejen wurden, hat in| 
en: benachbarten Eurela Coarles 
Morrow heute Iſabella Thorin er— 
hoffe. und dann, ebenfalls durch 
Erſchiehen, Selbſtmord begangen. 


CHICAGO, 


ben 
‚cago Eingperein 


kaufen will 


der 


Kranke Leute 


‚ lüffinen braudt. 
„Ihe Gold Dig: | u... 


JAMES 1. LYONS, 3929 W. Ir- 
ving Fark Bivd. 


JOSEPH MARX, 1739 Ciyhourn 
Avenue. 


'FRANK NAESE & CO.. 4803 W. 


Lake Str. 


SCHULTZE' BRUNSWICK 
SHOP, 1902 W. Chicago Ave. 

HENRY SiLBERHORN, 519 So. 
Wabash Ave. 


SOLAR’S MUSIC SHOP, 2025 
W. 35. Str. 


'FRANK SOUKUP, 5929 West 


Roosevelt Road. 

STARR MUSIC CO.. 2772 Lin- 
coln Ave. 

ILLINOIS. 


Chicago ZSingverein. 


Herrlihfte Perlen des 
Haltigen Programm des eriten aro- 
Liederfonzerte?, das der Ghi- 
in dieler Sailon 

11. Dezember im Wubditorium 
eater geden wird. Das Bro 
arımm it wunderichön und infofern 
beionders vielverſprechend, als e3 
dem rührigen Vorjtand des Tino: 
bereins gelungen ift, eine der aröf 
ten und gefeiertiien Sängerinnen der 


am 
er 
vr, 


24 


Welt, Frida Hempel, als Soliſtin zu 


engagieren. Jeder Muſikverſtändige 
verſteht, was das bedeutet, nämlich 
einen unvergleichlichen Kunſtgenuß. 
Ungefähr 15 Logen ſind bereits be— 
leo* fiir dieſes Galakonzert. Alle Mit— 
glieder arbeiten mit einem Eifer, der 
garantiert, daß der Singvperein in 
diefem kommenden Konzert alle feine 


| friiheren Leiftungen in den Schatten 


ftellen, alfo beiler finaen wird, tote je 
zuvor. Einige Stühle 
noch leer in den Proben, und es er— 
geht an alle die Säumigen die herz 
lichſte und dringende Bitte, am näch 
ſten Mittwoch wieder zur Stelle zu 


ſein. Damen und Herren mit guten 
Stimmen, die Luſt haben, ſich dem 
Singverein 
freundlichſt eingeladen. Schöne Stun— 
den 


anzuſchließen, ſind 


ernſter Arbeit unter Meiſter 
Boeppler, die zu neuem Ruhme füh— 


ren, Unterhaltungs- und Tanzabende 
nach den Proben, das iſt's, was der 
Verein ſeinen Mitgliedern bietet. — 
Proben 


beginnen jeden Mittwoch 
pünktlich um 8 Uhr. 
=—-1 +) 9 —— 
* Nor fein Grumdeigentum ver: 
!, erreicht ſchnell feinen 
Zweck durch eine Kleine Anzeige in 
„Abendpoſt.“ 


Es toſtet nichts, Dr. 
Roi; Wegen irgend ci. 
wr Srantheit oder 

chwäche zu konſultie⸗ 

. Die neueſten Heil— 
für Rheu⸗ 
Magen—, 

I t Katarrh, 
Nervenſchwäche, Haut⸗ 
fvesiclle Aranf- 


— 


> EI 


Mar Dt 
toß’ Psjäbrtg 

htiihe, Ertabrung 
pezialiſt bietet 


Fred Stone. den Kranken Sicherheit einer erfolareichen und 


ehrlichen Behandlung. 

Eine Konjuitation oder vertrauliche Une 
yuchung Loftet nich‘ und verpilitet Cie niet 
die Behandlung anzunehmen. Dede %berlon 


| follte den wahren Zustand ihrer Strantheit fen- 


Kein Zeitverhsit. € x 
Kommen Eie fofort, ebe br Leiden meitcı 
fortichreitet. . A | 
Die Koiten der Behandlung find mäßig, 10 
dab fein Aranfer feinen Zuitand zu bernade 


nr 
nen 


ibdate Behandlungszimmer. Aoır' Itatton i 


' g vertraul⸗ 


Dr.B.M.ROSS, Sıe;zialifl 
Gtabliert in Chicago 1892. | 

24 Pr . auf bemielben Plak. | 

Ein aradnierter und lisenfierter ‘rt ® 1882, 


35 Süd Dearborn traße 


Ede Monroe, Ghienso. 
im Grily-Gebäude, Enite 506—507. | 
Nehmt Eleva’rr zum 5. floor. | 
Sprechſtunden: Jeden Tag von 10 vorm. Bid) 
5 nadın.; Eonntagnd 10 biß 1. Muh Abend 
ftunden am Montag, Mitttvoh und Camdtan 
bon 5:30 bi8 8 abends, —' E3 wirb beutid 
geipromen, fp16frfonmi* 


I garet Wilfon ſowie 
a ı.ctuoje Herr Frib Rent werden dem | 
J Programm eine hböchjt aenufreiche ı ® 


A | werben. 


deutichen 
Vrederfchaßes jtehen auf dem reich: | 


find leider | 


dete 


‚der: Fred J., 


ſtorbene Geo. E.; 


genten Herrn Karl Reckzeh ein ge— 
meinſchaftliches großes Vokal- und 
Inſtrumentalkonzert am heutigen 
Sonntag, beginnend nachmittags 


1 punkt 3 Uhr, in der Confiftorh 


Halle, Walton Place md Dear- 
born Mvenue, 
Ein aus 26 auderlefenen Mus 


fifern beftehendes Symphonie » Or= | 


heiter, die begabte Gängerin Ebdith 
Schneider, die Pianokünftlerin Mar: 
der Geigen- 


tie Fünftlerifche Abwechslung ver: 
leihen. 

_Der Chor felbft mit feinen 90 
Sängern hat wöchentlich zimeimal mit 


1; großem Eifer geprobt, um die „a ca= 
a pella”=Chöre fowie die aus Deutich- 


‚land importierten neuen Werke mie 
„Am Gieafriedbrunnen” und „Mor: 


i genhymne“ mit Sopranſolo und Or— 
J cheſterbegleitung in vollendeter Schön⸗ 
J heit zum Vortrag zu bringen. 


Der Konzertausſchuß, beſtehend 


aus den Herren Bruno Knecht, Joſef 


J Stein, Otto Cummerow, W. Chrift: | K 
J mann, W. Ziegler, Charles Chriſt- 


mann, J. Frankel, H. Chriſt, Phi— 
lipp Walger, Joſeph Keller und E. 


J Fiſcher, hat keine Mühe und Koſten 
geſcheut, 
J. Gönnern des deutſchen Liedes genuß— 
A reiche Stunden zu verſchaffen. | 


um allen Freunden und 


Eintrittsfarten toften 


bereinen „S 


Turnerhall, 


c./o. Social Turnerhall, 1659 Bel— 
mont Ave.; desgleichen bei ſämt— 
lichen Mitgliedern der beiden Vereine 
ſowie in den beiden genannten Turn— 
hallen. 


Das Programm iſſ folgendes: 
Herare 88sr 
Orcheſter. 

»t cavella „Lied vom 
Chor 
„Farewell 


1 


— 
2 art ylıne ra 
ı zopranfole: Ve Hi re 
28* 262*266 Tſchailowsty 
Edith Schneider. 
Nocturene aus „Sommernachteſtraum“. ... 
2 * rcheſter. 
‚Im Siegfriedbrunnen”......... 
Chor ınd Orceiter, 
Bianofonzert in E Moll...P...... 
Margaret Ysilfon, 
er: 
WE ne 


..Chopin 


...Merth 
....Brabına 
Y 


Yaıırtar I 
. . . Vieuxtemps 


„Zolveig’s 


reludium 


Grieg 


ararmnhhmna® 
wrgenbunme” . 


Chor, Zopr 


afolo ımd X 
=——1 +09 —— 


rcheſter. 


„Ein Ehemann in faufend 
Dlengiien,‘‘ 

So heißt die Poſſe mit Geſang 

* 


J ’ 


und 


Sonntag, abends 8 Uhr, in 
Sozialen Turnhalle zur Auffüh 


rung gelangt. 


der 


iſt allen Theaterbeſuchern 
benswürdiger Bonvivant 
und hat in dieſer Rolle ganz beſon— 
ders Gelegenheit, ſeinen Humor zur 
vollen Geltung zu bringen. 
zweite männliche Hauptrolle ſpielt 
Sr. Jean Wormſer, ein vorzügli— 
cher Darſteller komiſcher Rollen. 
Die Damen Anna Lofink, Mary 
Lange und Milly Meyerhofer, ſo— 
wie die Herren Fredy Ambrogio 
und Carl Malte ſpielen die übrigen 
Hauptrollen. 
einmal tüchtig auslachen will, ver— 
ſäume nicht, dieſe Vorſtellung 
beſuchen. 


iſt es 
IT cs 


als lie 


au 
ie Herr Zoder mitteilt 
ibn gelungen, eine Reibe von 
namhaften Künſtlern zu gewinnen, 
jodaß die unter feiner Leitung jte- 
benden Borttellungen in Chicano, 
Sammond, Gars, Michigan City, 
ıstenofha etc. fich Ticher eines regen 
Bejuches erfreuen werden, mo» 
Imehr, al3 nur 50 Cents Eintritts- 
preis erhoben werden. 


Feierten die goldene Hochzeit. 


[2 t und Gattin 
feierten geſtern die goldene Hochzeit. 
Die lirchliche Feier fand in der St. 
Hieronymuskirche in Rogers Park, 


Frederick J. Nerger 


ſtatt, wo Pfarrer H. G. Wellman, ein 
intimer Freund der Familie, die Ehe 
nochmals ſegnete. Ein Empfang der 
Angehörigen, Verwandten und enge 
ren Freunde in der Familien— 
wohnung, 1049 La Vergne Ave. bil— 
den Abſchluß der 


in Beuthen, Deutſchland, den Bund 
fürs Leben geſchloſſen. 
cago nieder, 


während der letzten zwölf Jahre in 
der gegenwärtigen Wohnung. 


Herr Nerger war in der erſten Zeit 
ſeines Hierſeins Schuhmacher, ſattelte 
ſpäter aber um und wurde „Bürger- 
ſteigkontraktor“. Auch hat er ein Pa⸗ 


tent auf Gummiabſätze. 


r alüdli he find fechg Kins | 7. a * 
Der glüdlichen Ehe find ſech 'iceibet, feiner Erklärung zufolge, mit 
aus dem 
Amt, da er die Ulterögrenze für das | 


Las Animas, Colo.; 
Frank P., Wheaton, Ill.; 
Frau E. A. Krue— 
ger, Henry F., und Ralph A., Auſtin, 
ſowie 21 Enkel und ein Urenkel ent— 
ſproſſen. 

Herr Nerger iſt 72, ſeine Gattin 
aber 68 Jahre alt. Beide erfreuen 
ſich beſten Wohlſeins. 


— —— — 


* Wer ſein Grundeigentum ver— 
kaufen will, erreicht ſchnell ſeinen 
Zweck durch eine Kleine Anzeige in 
der „Abendpoft.“ 


ein= | 
A Ichlieglich Kriegäfteuer — $1, dürfen | 
1 aber nad den beftehenden Beftim= | 
mungen an der Kaffe nicht verfaufi | 
r Sie ſind zu haben ſowohl 
J auf mündliche wie auch auf ſchrifi- 
liche Beſtellung hin bei den Gefang-⸗ 
armonie“, c./o. Lincoln |: 
1005 Diverien Bart: ı 
= ah, oder „Orpheus Männerchor”, | 


...Mendelsfohn | M8 


| 
.Volbach 


..QTaernefeld | 


...Noenintenich 


Tanz in 3 Miten, die unter der |P 
Rottır — monhor | 
Leitung bon Hana oder fonmenden 


re. ENOTLTEEN 4 
Die Titelrofle Liegt | 
in den Sanden bon Sn, Doder, Er |& 


bekannt 


Nat 
Bie 


Iser fi) alfo wieder | 


Feſtlichteit. 
Das Ehepaar hatte am 1. Ott. 1871 


Sm Sobre | 
1881 wanderte ed nach den DVereinig= | 
ten Staaten aug und ließ fich in Chis | 
auf defien Meitfeite es 
fett nunmehr 40 ahren gewohnt hat, | 


der ber='| 


Conntäghoft, Chicago, Sonulan, den 2. Oftober 1921. 


— un LA SALLE STRASSE, PARTERRE 
Vertreten in South Chicago: 
9152 EXCHANGE AVE. 
Telephon : Franklin 5722-23 


Dffen heute bis 1 Ahr mittags. 
Sofort lieferbar. 
Deutſche Städte⸗ 

Anleihen. 


Deutſche Reichsanleihe. 
Deutſche Reichsanleihe. 


Ber 
1000 
art 
I 5% 
| 1 
396 
Bremen 

Bremen 41883.... 
Berlin 48...... 
Chemnitz 48.. 


| 
} 
1 
| 


| 

| I Köln 48. . . .. 

I Darmſtadt 48.. 
na 


9 Dresden 
J Düſſeldorf 


Hamburg 
Hamburg 41448. .. 
Hannover 48....... 


Leipzig 4368....... 
Mannheim 48...... 
48... 
58... 


München 
München 
Nürnberg 48... 


\ 
| 
| 
| 
I 
| 
J 
— Leipzig 48 
J 
| 
I 
| 
\ 
| 


Wiesbaden 48.....2.2.... 


Ebenſo haben wir viele andere 
auf LXieferung in drei Tagen, 


Dentiche Anduitrie-Bonds 
5% Nedar Anleihe... .....10 
Hamburg: Amer. Linie... .13 
Deutjche Allg. Elektr. 49431: 
Siemens & Saläfe 4148. . 1‘ 
DTeutice Gasgejell. 4143. 
Goth. Bodenfred.-Bf. 48. 
Hamburg Hypoth.Bank 48 
Hoeſch Eiſenwerke 48. . .. 
Meining. Hypothekbbk. 48. 
Preuß. Zent. Bodenkr. 48. 
Rhein. Weſtf. Bodenkr. 48. 
Schuckert & Co. 

Badiſche Anilin 4148. . .. 


| 
4 
IR 
| 
| 


10 
10 
10 
10 
10 
10 
10 
111, 

.13 


Oeſterreich — Ungariſche und 
andere Städte-Bonds 
Wien 58....$1.25 per 1000 Str. 
Kilien 4188. ..$11 per 1000 fir, 
Belgrad 53 ..$29 per 1000 Din, 
Brag 48..... s11 per 1000 Kr. 
Karlsbad 43..$11 per 1000 fir. 
Budapeit 63.92.50 per 1000 ser. 
Budapeit 418%. .52 per 1000 Ser. 
Hirfular mit genauer Beirhrei« 
bung der Anleihen frei 
| ER zugeſandt. 
Kein Bargeld nötig 
9 für weitere deutſche Bondkäufe, 
wenn Zie jchon Wertpapiere be: 
rien, Beinden Sie und und Taf: 
er ie ji Einzelheiten erklären. 


Geldjendungen nad allen 
Ländern Europas 
unter voller Garauttie 


su billigften Tagtspreiien, 


Wir verfaufen much auf Raten: 
zablungen, 


Schifisfarten auf allen 


Linien, 

Doknumente beſorgt. — Erbſchaf— 
ten. Alle Paßangelegenheiten 
erledigt. 
Aufragen über alle Geld— 


und Reiſeſachen prompt er— 


Ernztefeſtund Bazar, 


Turnverein Lincoln kündigt ſie für den 
29. und 30. Okttober an. 

Wenn die Turnerinnen und Tur— 
ner vom „Lincoln“ etwas unterneh— 
men, dann wird es auch ein Erfolg. 
Dies zeigte ſich bei allen in den letzten 
Jahren abgehaltenen Veranſtaltun— 
gen. E3 tft daher anzunehmen, dat 
das in Ausficht genommene, zmei- 
tägige Feſt zum Beiten des Hallen: 
|yonds darin feine Auänahme ma- 
chen, jondern dah es alles bisher &: 
| botene in den Schatten jtellen wird. 
| Alle Vorausfehungen dafür find 
gegeben. Ein aus nahezu 50 Ber- 
fonen, Mitgliedern aller Sektionen 
des Vereins, beſtehender Feſtaus— 
ſchuß iſt gebildet worden und hat ſich 
in mehrere Unterausſchüſſe geteilt, 
um die vielen Arbeiten in ſachgemä— 


ßer Weiſe zu erledigen und die Ver- 


anſtaltung zu einer der denkwürdig— 
ſten und glänzendſten in der Ge— 
ſchichte des Vereins zu machen. Die 
Einzelheiten müſſen natürlich noch 
ausgearbeitet werden, aber ſoviel 
kann ſchon jetzt verraten werden, daß 
niemand, der das Feſt beſucht, es zu 
bereuen haben wird. Alle Turner in 
Chicago, ihre Angehörigen und 
Freunde ſowie das Deutſchtum im 
allgemeinen, ſind daher aufgefordert, 
ſich die beiden Tage freizuhalten und 
dann nicht zu verſäumen, dem Turn— 
verein Lincoln einen Beſuch abzu⸗ 
ſtatten. 
Ein Amtsmüder. 
Cedar Rapids, Ja., 1. Oft. Richter 
Henry I. Reed, der feit 17 Jahren 
|QBundestichter des nördlichen Ge- 
richtsdiſtrikts von Jowa geweſen, hat 


Reſignation übermittelt, 
1. Dezember in Kraft tritt. 


Die 


Richter 


maligen Präfidenten Roofevelt zum 


‚Yundesrichter ernannt morden. Gr 


Rüdfiht auf fein Alter 


Bekleiden des Richteramts bereits 


por mehreren Jahren überichritten hat. J 


Für den Pojten find jegt bereits 
a bie 15 Bewerber im selbe. 


— — —— — 


— Vorſicht. — Freundin: „Was, 
Ivier Schnigel madhjt du deinem Mann | | 


| zum Abendeſſen? Ißt er denn fo 


viel?“ — Junge Frau: „Das nicht, 
aber ich bin imStodjen noch nicht ganz 
fiher — eins mwirb mir doch ge- 
fingen!” 


163 jollte feiner verfäumen, diefer Feitz ! 
J lichkeit beizuwohnen. 


| Der Pfälzer Franen-Ver- 
Bieim veranjtaltet am kommenden Don— 
u! nersiag 


: —* Ertrag für erblindete und ſonſt ver— 


J lane beſtimmt iſt. 


———— 
J velt Road. 
J iſt ſeit längerer Zeit an der Arbeit und 


2 | um die Veranjtaltung zu einem groß— 


J Anfang 8 Uhr abends. 


J Kriegsſteuer, koſten im Vorverkauf von 
* Mitgliedern 35e, an der Kaſſe 50c. 


4 linited Yeaque of America, veranitalter 
Jam 


land, 
Jaalle Edelgeſinnten ſind freundlichſt ein— 


IR | x 8 
Agelade Das Kor °, beitebend 3 Den | past 7 345 
geladen, Daz Komite beſſehend, gus den Weiſe getroffen, um den Gaſten einen 


Bevorſtehende Vergnũgungen. * 

Eine große Agitationsverſammlung, 
verbunden mit Buncofpiel und Tanz, ! 
beranftaltet die Unity Benefit 
Society am heutigen Comm: 
tag in Sleiner3 Halle. Alle Teilnch- 
mer fünnen verfichert fein, daß fie einen 
gemütlichen Nachmittag und Abend ver» 
leben werden. Anfang 3 Uhr nadhmit> 
tags; Cintritt, mit Tidet® 30c, ohne, 
Tieet3 50c, die Siriegäfteuer einges 
Ichlofjen. 


Am fommenden Dienstag veranitaltet 


Ausgabe datiert 1. Sept. 1921. 


1. Sept. 1931. Stüde von $500 


der Gejangverein Harmonie einen 


Herrenabend, zu melchem der Gejang- 
verein Crpheus eingeladen it. Tas ı 
|Bergnügungslomite hat ein reichhaltiges | 
Nrogramm aufgejtellt und verjpricht den 
Sängern einige recht vergnügte Stunden. | 


Für einen delika— 
ten Imbiß und Getränke iſt beſtens ge— 


ſorgt. Anfang 8:30 Uhr abends. 


nach ſeiner vierteljährlichen 
Verſammlung in der Prudential-, früher 
Yondorfs-Halle, Ecke Norih Ave. und 
Halſted Str., eine Bunco-Partie, de⸗ 
ie Anlage 

Quadratfuß un— 


krüppelte frühere Soldaten in Deutſch— 
Anfang der Bunco— 
Partie 3 Uhr nachmittags; daran an— 
ſchließſend gemeinſames Abendeſſen, 
welches für die Mitglieder frei iſt, wäh— 
rend Freunde 50c bezablen, und jchlich- 
lich bon 8 Uhr abends an Tanz. Alle; 
Mitglieder und Freunde find ebenfo 
herzlich wie dringend eingeladen, 

Die Mrbeiter -» Sranlen- 
und Sterbekaſſe, Zweig Wr. 227, 
ihr 5. großes Weinleſefeſt 
am kommenden Samstag in der 
|Worwärt3 Turnhalle, 2431 W, Noofes | 
Ein rühriger Feſtausſchuß 


D at u 
beſteht 

ſicher ſind. Sie ſind von 
geeignet für viele Fabrikations 


Das 


größten 


Teil Chicagos. 
findet ſich im 


Der Wert von Land, 
Ansitattung überjteigt 92, 
fiebenmalden Betra 
bat weder Mühe nch Koften geicheut; 


lartigen Erfolg zu machen. Auch, für ta; S 
|delloje Speifen und Getränke, fomwie für Betrag der Bonds, 
Der Wert des Grund und 


überiteigt $560,000, fa ft 


feine Tanzes und Unterhaltungsmufit ist 
| gejorgt, ſodaß allen Teilnehmern ein 
genußreicher Abend in Ausſicht ſteht. 


| Ser Nordfeite Eparperein 
| ladet alle feine Mitglieder, Freunde | 


Mund Gönner zu feinen großen Weins | 
J leſefeſt 


am kommenden Samstag 
in der Mozart Halle, em. Für die beſt— 
möglichſten Speiſen und Getränke iſt 
geſorgt; die Muſik wird zum Tanz aufs 
ſpielen und auch ſonſt wird es an Un— 
terhaltung nicht fehlen. Im Speiſe— 
ſaal findet ein ſpezielles Konzert ſtatt, 
wo gleichgeſinnte Seelen gemütlich ein 
Stündchen verbingen können. Das Feſt 
beginnt um 7 Uhr abends; Tickets im 
Vorverkauf 85c, an der Kaſſe 5öc. 

Du einem großartigen gemeinſamen 
eſt rüſten ſich die Vereinigten Nord— 


W 


rn 
F 
jeite Logen de3 Crden3 Mutualı 
VBrotection, Dasielbe findet in! 
Seitalt eines Empfang3 und Balles in ı 
der Lincoln Turnballe, Nr. 1005 Dis: 


nr 


SB 


V m 
verich Barfivan, itatt und zivar am | 
fommenden Samstag abend. Der! | 
eltausjchuß Hat alle Borbereitungen | 
mit großer Umjicht getroffen und ers | 


| tvartet ftarfen Vejuch nicht nur von den | MM 
m auf der Nordjeite mwohnenden Mitglies | 

dern und Freunden, fondern aud) von 
der Weit» und Süidjeite, Alle find herz» 
lich eingeladen und werden fich ziveifel- 


!Meinlejefeit. Alle "oxbereitungen_ find 


103 auf3 Beite amüjierer. Anfang Ko 2 : 
Ihre — Tidets, einjchlieilich "ber fültiafte getroffen worden, und jeder Bes 


gemütlichen Abend verleben wird. An— 

fang 7 Uhr abends; Eintrittskarten im 

Vorverfauf 35e, an der Stalle 50c. 
Ser Garfield Damen s lIn- 


Die Proareh League Nr. 8,| 
fommenden GTamötag in der 
Columbus Halle, 646 W. North Ave., 
Io} Mn = Rar a Mor 3 Sei⸗12 — ⸗ 
zen Barth zum Weiten de Zeie Zurnverein⸗ hervorging, veranitaltet am 
ıme3 der blinden Soldaten in Deutfdhz | 


Me Mitglieder des Ordens und 


'coln Turnhalle ein großes Kappenfeit. 
Alle Vorbereitungen ſind in umſichtiger 


itgliedern Auguſte Pabſt, Präſidentin; 
Roſenow, Dorbecker, C. Thomſen, 
Schmalz, Schroeder und E. Kunz 

ſich alle Mühe gegeben, dieſen Abend 

den Gäſten ſo angenehm wie möglich zu 
machen. Für Erfriſchungen iſt aufs 


. gejorgt. Mnfang 8 Uhr abends, 
Zonntag veran— 


* 
8 
INinterhaltung aelorgt. IMnfang 8 
labends; Eintritt 25c. 


See Deutid » 


lein beranitaltet fein 4. 
verbunden mit Volfsbeluitigungen aller 
Art und Tanz, am Tamstaq, dem 15. 
Oktober, in der Mozart Halle, Nir. 1536 
Clybourn Ave. Wer fich einmal nad 
Herzensluſt amüſieren will, verfäume 
!nicht, fich einzufinden. Anfang 7 
labends; Tirfet3 im Vorverkauf 35 
ıder Sajie 50r. 


Am  fommenden 
INtaltei Der im legten Herbit gegrimdete 
Selangverein Gemiichter Chor! 
Eintracht fein erites3 aroßes Herbit- 
|tonzert in der Mosarr Halle, Nr. 1536 
| Elybourn pe., unter Mitivirfung meh= 
Irerer mwohlbefaunter Gefangvereine ınte se. an 
ıter der Leitung des betannten Dirigen— — 
ſten Ernit F. Tamm. Ein reichhaltiges * 2 u ä 
|Rrogramm, beitehend aus rchefters, | _ TC George =“ ſchin 8 son 
| Chor- und Solonummern, fowwie fomis |Deutiche Gegengeiitige N. I 
| ichen Vorträgen, sit aufgejtellt worden, Ve r ei n veranjtaltet am Sonntag, dem 
und das Komite hat alles mögliche ge⸗ 16. Oltober, in der mit Herbſtlaub und 
Ita. va den Gälten einige genußreiche | Früchten aufs jchontte Deforierten Stets 
| Stunden zu bieten. Nach dem Stunzert |ner3 Halle, 1635 N. Halited <tr., ein 
VBall. Anfangs des Stonzerts punkte 4 großes Erntefeſt und Bauernball. Da 
Uhr nachmittags. Tickets im Vorberkauf) Komite hat alle Vorbereitungen getrof— 
'bon Mitaltedern und beim Tirofer | fen, um den Gäſten emen angenehmen 
'eiedl, forwie in der Wereinshalle, 1500 |Nachmittag und Abend zu bereiten; für 
| Sedgtwwid Sir., foiten 35e, au der Stafje gute Tanzmuſik ſowie ſchmackhafte Spei⸗ 
!50e die Berfon. 





& re u »4:.  Igeforgt. Anfang 4 ena 2 
J — E — Wobltatig⸗ Eintritt, einſchließlich Kriegsſteuer, 350 
teitsberein feiert am Fommen- Iy;, Rerfon 
‚den Sonntag in ‚der Nordjeite QTurn- u * Bes. * 2 
halle ſein Silberjubilaun mit ünter-⸗ Der Galißgiſche Frauegxaus— 
‚haltung und Tanz. Alle Freunde und h u ß veranſtaltet am 16. Oltober, 
WGonner des ftrebfamen Vereins find | Sonntag nachmittag und, abends, ein 
|freundlichit eingeladen. Ein unter ber | tirctveibfent > ——— Turnhalle, 
‚Leitung der langjährigen. Rräfidentin | 1005 Diverjey Par un, zum Beſten 
|Ynna Iheede ftehender rühriger Fefr- | 0? <tantzlaus und der Jonjtigen gala> 
ausſchuß wird jich bemithen, ihnen den |älhen Stinderheime umb ladet 
| Aufenthalt jo angenehm tie möglich zu z_ und jonit wmohlbentenbe Gönner 
machen. Fir ausgezeichnete Tanzmufıf, | erzlich dazu ein. Für e- Muſit, —* 
guregende Unterhallung und tadelloſe rie m — —— 
ae exrdeniticien Mortehs 
Anfang 3 Uhr nachmittags. u Gt beten 2. ———— 
Ze r 2 1 jeträgt 50 er Kaſſe 
Die Zufigen Witiwen voran | Sarsklauf eiägt Se an ar Kai 
ttalten am Iommenden Sonntag ve y — ————— 


ie (ee . zen. Anfang 3 Uhr nachmittaaa 
in Sulien® Halle, Nr. 1800 N. Hals Izu haben. Anfang 3 Uhr nachmittag?. 


(Nted Str, einen großen Ball, zu mels 
chem fie alle Gönner und Freunde eins 
laden. Kin qutes Srebeiter wird zum 


ſenverein feiert ſein Silberjübiläum 
verbunden mit Buncoſpiel und darauf— 


alle ſechs Monate, vom 1. März 1923 bis 


in allen Maturitäten; 3100 nur in der letzten. 


Sieben gegen eine Sicherheit 


bäuden, von denen die meiſten neu und fener— 


— 
— 
— 


lage liegt in dem hervorragenditen induitriellen 

Hauptbüro-Gebäude be— 
Fabrik— 

Diſtrikt nordweſtlich der Loop. 


Gebänden 


Der Wert von Land und Gebänden über— 
fteigt $1,000,000, überdreimalden 


den Betrag der Bond3, 


von einem tüchtigen Slomite aufs Eorgs | 


ſucher kann überzeugt fein, daß er einen | 


terftüßungdperein, welder aus | 
er Damenjeltion de3 früheren Garfield, 


' Samödtag, dem 15. Cftober, in der Linz | 


angenehmen Abend zu bereiten, vor als | 
Ifem ift fir gute Tanzmufif und fonitige | 
Ubr | 


Galiziens! 
Kranlenunterftüßungfber-» 
Kirchweihfeſt, 


Uhr | 


Ser Humboldt Bart Fraıs! 


Tilgungen 
Herbit, 
gröhte, 
raumten, 


und SI000 


$300,000 


600,000 
ſechs Ge— 


igefähr 
aus 


im 
tandard“Typus, 
zwecke. Die An— 


und Engros— 


und 
)00,000, Fa it 
ag der Bonds. 


reich, daß 


wurde. 


Bodens allein 
zweimal 
Bonds. 


— 2 2 

Sprecht in der Bank vor 
enn möglich, ſprecht in der Bank perſönlich weg 
oder wegen weiterer Information vor. 
Ihr nicht imſtande, zu kommen, ſo telephoniert oder ſchreibt einfach um Zirkular. 


MADISON öt KEDZIE GAe INVESTIORS 
STATE BANK COMPANY | 
| 


MEMBER FEDERAL RESERVE SYSTEM 
Madison Street at Kedzie Avenue 


CHICAGO 


Im Mittelpunfte von Chicago. 


North Ave. und Halited Etr., ein großes , 


In diefer, unferer erjten neuen Offerte für 
ift der Umfang der Sicherheit der 
den 


Union Drop Forge Co. Buildings 
First Mortgage 7% Gold Bond$ 


Sichergeitellt durch Anlage, beitehend aus Grund md Poden, Gebäuden und Ausitattung, 
an Koftner; Grand und Kilbourne Aves., E bicago; und durd Grumd und Gebäude 
(General Dffices) Nr. 358 Weit Grand Avenue, Chicago. 


(Größtes im Yand 
iit dies die größte Trop Yorge Company %| 
Lande, 
viele Zwerfe heritellt — von Schreibmaidhinen- 
Teilen an bis zu Lofomotivenitiiden. 
iellihaft bat die größten Eiienbahnen, Iandwirt- 
ihaftlihe Geräte-, Nutomobil- und Mafchinen- 
Fabrifanten zu Kunden. 

Die Gejellichbatt wurde 1881 etabliert und ift in 
Dun’s mit AAA1 bewertet. 
ihr 
urſprünglichen Kapital von 820,000, ohne daß 
man weitere Kapitalien inveſtierte, aufgebaut 


Der Netto-Verdienſt, nach einem fünfjährigen 
Durchſchnitt, iſt 593,200 jährlich, über 
viermal ſoviel, als die größte 
jährliche 


g!ır 


vll 


E3 wird fi für Euch bezaylen. 


mens 


| 


wir je für eine Ansdgabe ein» 


5 


welche Schmiedeeiſenteile für 


Die Ge— 


Sie war ſo erfolg— 


ganzes Eigentum mit einem 





Zinfenlait für die 





dieſer Bonds 


Seid 


Ankaufs 


| 
| 


MADISON & KEDZIE STATE BANK BLDG, 


Telephone Kediie 3980 


wefiment Department offen täglich von 9 Uhr morgens bis 5 Uhr abend2. 
Dienstags den ganzen Tag und Samstags bt5 8 Uhr abends. 


Diefe Ausgabe wurde unterſchrieben von The Inveſtors Eo., deren Aftieninhaber diefelben find wie in der Madifon & Aedale State Bank 





zzZzommt und seht selbst! 


$12 | 


Diefe Sargains fe: 
ih iinden sich sechs 
Blods von 8 
otraienbahnlinie, 
Jnahe Kirchen, Zdın 
ien, Läden u. ſ. w. 
Guter ſchwarzer 
'# Boden fir Garten 
Hühner. sanft 
jest, che die Bau 
| Saiſon beginnt u. 
'# die Breije fteigen, 
jo lange diejelben 
noch zu haben jind, 


fu. 


nur $3 den } 


— — — — 


BPezuhlt 4 * 


18 Heime jetzt auf diejem Grundeigentum gebaut, 
iſt alles, was Ihr braucht. 


Die größten Nargain-Lots auf der Nordweſtſeite. 


Beantwortet 
heute diefen 
Kupon, 
Als Heimftätten 
oder Kapitals 
anlage werden 
jih diefe Ban- 
itelen al8 ge 
winnbringender 
Kauf erweiſen. 


Nur zwei Lots an einen Käufer zu dieſem Preiſe. 


— — — 


Adr. Z3 420, Abendpoſt, 225 Weſt Waſhington Straße. 
Ohne Verbindlichkeiten meinerſeits, bitte ſenden Sie mir volle Eingelhei— 
ten über das Heimſtätten- und Inveſtment-Grundeigentum. 


J 
Adreſſe 


| 


! 
I 
| 


Hal 
Je 


au 


Daben, an 
I 


Doug!:a3 Gegenjeitige 


5 e 
Unterſtützungs-Verein 
Ianı Samstag, dem 22. Oftober, 
Mozart Halle, Nr. 1536 
Ave., ab. All 


stille 
jenem umſichtigen 


ı Getränfen nicht fehlen. 
I N . — 

natlich in allen Stadtteilen verſammeln 
J 


an 


Das Chicago hält ſein 19. Stiftungsfeſt 
in der noch 
Clhbourn deien und Urinleiden, wie Katarrhirewör 
Vorbereitungen ſind von 
Komite getroffen 
ſen und die beſtmöglichen Getränke iſt um das Feſt zu einem CErfolg in jeder 
Uhr nachmittags; Weiſe zu machen. Außer guter Tanz— 
wuſik und ſonſtiger Unterhaltung wird 
e3 natürlich auch an guten Speiien und | ohtgen Yeilmitte ſind nn 
Der Berein tft 
in 5 Sektionen eingeteilt, welche jich mo- 


. 


und bat feit feiner Gründung $43,950 
<terbegeld ımd $27,965 an Strantenz | 


geld und andere Unterjtügungen ausge— 


[mögen bon über Sf0,000. 
ıBerren tn Alter von 18 6i3 
\fönnen jich an diefem Abend dem 
lei" ıumentgeltlich anfchliegen. 
(Uhr abends; TieetS im Vorverfauf 3öc 
an der Stajle 50c. 


n 
as 


alte ‚zahlt, beißt aber troßdem nod) ein Vers 
Damen und | 
52 Kabren | Feliwaren sn reparieren. 


’ 


Am Samstag, dem 22, Sftober, um 
7 Uhr abends, hält der Echuhplattler: 


verein Edelweiß 


1-"ıcndalle, 1651 


berfeſt ab. 


in der Sozialen 
Belmont Ave., Ecke 
Paulina Str. ſein 8. Münchner Ottos | 


Wichtig für Alänner. 


2enn Nerate od, Arıneien Euch nit Helfen, 


vd on ! !erlucht umfere erhrebten Seilmittel, die felten 


ı fehiihlagen, bei folgenden geheimen Aranfheis 
Iı.n: $ormulare Sr. 1 u. 2 heilen die meifter 
to Yartnädiaen ;älle von geheimen Krank 


und Eaß ım Utin, Preis $1.00 die Flofge,— 
‚ Silter Tugers Ylum@peafic ar Wlutberorie 
tung in ailen Etadten. Rrei® $2,90 die Hlafe, 

— Pro. Tr. Lois Srärlunnkpaftillen für Mäne 
neriämiche, fhlaflofe Nächte, Nerbofität, Mes 
wnchslie und micjt_antriedenftellendesfheleken, 
Treis $1.00 die Ediadtel, 3 für $2.50; Dir 
bei ım3 au kahen, 


|Behlfes Deutiche Apotheke, 
775 Eüb State Straße, Chicago, ZI, 
80omatfo.ımt” 


R S-- 


Vor Eintritt de3 Halten Wetters ift die Zeit, 


| -FUÜ 


Sept fünnen Tie Ihre bepelzten Kleidung 


ENT SSEL= | ftiife wie nei auigefriicht haben und ein Drit 
Anfang 8 ] 


tel der Koiten erivaren. 
Bir reinigen, alasıeren und unterflagen 
neu mit feiniter Seide, 

3 um Altes für blo® S25. z 
Gegenftände werben abacholt und abgeliefert. 
Refirher willlommen! 

J. BBFUMENFELD, 
Suite 204, State-2afe Building. 
Bearborn 1253. 


fp20Bdifrfonimt 


ſorgt. 


| Ter Teiterreihijch » Unga, 
I 


! 


der Prufential, früher Mondorfs Halle, 


heute dem Präfidenten Harding ſeine 
am! 


Reed war im Xahre 1904 vom da= ı 


Tanz aufſpielen und auch ſonſt iſt für 
allerhand Unterhaltung beſtens vorge— 
orgt. Anfang 5 Uhr nachmittags; 
Eintritt, einſchließlich Kriegsſteuer, Loe 
die Perſon. 


riſche „Militär⸗Kranken⸗ 
Interitüßungsdberein bveran- 
ltaltet am Zamötau, „em 15.Cttober, in 


| —Ttober, 


folgendem Ball am Sonntag, dem 16. 
in Cdönhbofenz Halle. 
sreunde und Mitglieder diejez itrebjas 
men Vereins find freundlich eingeladen. 


‚Ein Komite unter Leitung der wieder« 
jerwählten Rräfidentin, Schweiter Elije | = *8 ai . 

. mentanz, Zitherſpiel, Geſang und Er— 
friſchungen, alleklei wird den Beſuchern 


r 


Bürf, ijt fleißig an der Arbeit, um den 
Häjten einige angenehme Stunden zu 
bereiten. Für qaute 

beiten3 gejorgt. Anfang 
taas. Tidfet3 bei den Mitgliedern zu 3öe. 





BRUCHLEIDENDE] 


Wir reduzieren 4 


er Deutſchamerikaniſche Un— 
erſtützungsvereinvonHin— 
enburg unter Mitwirkung der bei- 
en beliebten Schuhplattlervereine „D' 
ildſchützen und Edelweiß, ſein 6. Stif—⸗ 
tungsfeſt, verbunden mit Konzert und 


d 
t 
u 
d 
d 
% 


Affe auf der Alm” mitgemacht bat, der jolf | 
(e3 nicht verfäumen, hinzugeben, denn da | 
Tann er jich einmal wieder nach Herz | 
zensluſt amüſieren. Die neueſten Schub; | 
plaitler, 


Erfriſchungen iſt 
o 116%, ‘+, 
3 Uber nachmit= | 
-. liegenden 


—* = 2...,, ‚abend®. Gleichzeitig jei auch freundlichſt 
Am Sonntag, dem 16. Cftober, feiert | —— RR 


| 
| 


Wer no nicht einen „Sirta | 


Zahnärzte 


Niedrigite PBreije. 
Unterjuhung frei. 
Unfere Methoden find abiolnt fhmersied 


DR. TOPPEI, 


1572 N. HALSTED STR. 
nnbe North de. 
rebitwiiden: 10 borm. bi? 9 Uber abend 
Juni, Auli u. Aug. Ecnnta;s gefhloffen 
nıai29,frfoniomi“ 


eritflaitige QIanzmujit, Bus | 


geboten merden. Großer Einzug ber 
Pfarrgemeinde „Bairiich Zell” und um: ! 
QBauerndörfer um 9 Ihr 


aufmerfiam gemacht vom Feitprälidene | 
ten, Herın Euppenmwaitlgirgl, daß ji 
alle Echubplatiler mit ihren DiandIn, 
Holzhaderbuam, Wildichiigen, Jäger, u 
Torfpfarrer, Gmoatchreiber, Taalöhner, |... u: ; 

’ = e ’ 2 „ir * rs * 2 
Bauernweiber, Hausfnechte, Vichtreiper, | Umen ericjeinen, gute Ausficht auf Ins 


— — = 1 nf mot & 
Schafhirten und Halterbuam punkt g | erfennung. Anfang 7:30 Uber abends, 


ITHE WOLFERTZ CO 


J Ball, in der Mozart Halle, 1536 Eln: | 
bourn Ave. Der Reinertrag iſt zur Un— 
terſtützung der notleidenden Kinder in 
Deutſchland, Oeſterreich und Ungarn be— | 
leicht oder kom. g, inmt und in Anbetracht des wohltätis 
Igen Piwede3 hofft der Berein auf einen | 
phziert. mit unse- Mirecht zahlreichen Vefuch. Ein rühriges | 
ı Stomite iit an der Arbeit, um allen Bes | 
A juchern einige genußreiche Stunden zu 
| bereiten, und itt für gute Epeilen und 
Getränke, ſowie vorzügliche Konzert— 
J und Tanzmuſiik auf das Beſte geſorgt. 
Bei dieſer Feſtlichkeit werden gleichzeitig 
Frauen und Männer im Alter von 18 
big 55 Sahren ohne ärztliche Unterfus 
Kung, noch fonjtigen Cpefen als Mit- 
glieder aufgenommen. Anfang des Kon⸗ 
ertes um 3 Hhr nachmittags; Eintritts- 
arten find im Vorverlauf für 85e b:i 
allen Mitgliedern, fowie in ber Mogart 


jeden Bruch} 


ren selbstfabrizier- 
ten Bandagen 


Kostenfreies Anpassen und reelle 
Bedienung jährige Erfahrung 


Offen von 5-6 Sonntags von 9-12 


GEO. WEGNER MGR. 
154_N. WELLS STR. 


Uhr abends am Cammelplage einzufin, 
den haben, um beim VBauerneinzug mits 
marjchieren zu fönnen, Eintrittöfarten 
ind zu haben bei %. Syleiner, 1638 N 
Halited Eir.; Eozialen Turnhalle, 1651 
Velmont Abe.; Wurz'nſepy, 715 Torth 
Ave.; Tiroler Friedl, 1556 Elhbourn 
Ave., im Vorverkauf 35c, an der Stajje 
doc, einſchließlich Kriegsſteuer. 

Einen großen Preismaskenball ver— 
anſtalten gemeinſam der Deutſche 
Freundſchaftsbund Nr. 2 umd 
der Viola⸗Frauenverein am 
Samstag, dem 5. November, in Flr'ners 
Halle, 1633 N. Haljted Str. Alle Kor: 
bereitungen find bon einem großen los 
mite getroffen tworben und forwohl Grups 
pen, Raare oder Einzelmasten Haben, 


| Eintritt 30c, an der Kalle 35e. 


1 


| 
| 


| 
| 


f 
! 


fall3 fie in fchönen oder originellen Ads 


Ter Kärntner Klub Kofdbat 
hält jein 5. Stiftungsfeit um Samstag, 
dem 12. November, in der Mozarihalle, 
1536 Elybourn Nve., ab. Alle Vorbes 
reitungen find bon einem umfichligem ‘ 
Slemite getroffen, um das Feit zu einem 
Erfolg in jeder Weije zu machen, Außer 
Kärntner Liedern, Tanz, guten & 
und Getränten wird e3 aud) 
an Unterhaltung fehlen. 
früher die Feite der Kärntner beſucht 
ba’, der wird e3 auch diesmal nicht ber 
fäumen und feine Freunde und 
dinnen mithringen. Unfang 7 = 
abends, Tidet- 3dc im Vorberfauf, 
an der Haile. ; 


Refet die „ 


— 


n £ ———— 
Po I 





Sonntugpost. 


Erfchetnt jeden Sonntag. 

Breiß ber einzelnen Nummer ..uuc.--nennneonnennenenn D GEN 

Bns Haus geliefert dem Monat ........... ee ee 

Breis ver Vo, bad Jade (auberbalb Chicaao).........da.oi Avlona an 

Nach Canada per Voſt far ein Jabt .. 82.860 

berausgeber: “THE ABENDPOST COMPANY". 

Pnblished every Sunday. 

Price per D0PpY ...... ee 
dy eacrrier for month................ 
„ by mail, in the U, S,, outside of Chicage, per year 82.00 

To Canada, by mail, per year Sasas snsnns onen sten DO 

Publisher: "THE ABENDPOST COMPANY”, 
225 W Washington St 


„Abenbpoft“.Gebäude, Nr. 225 Welt Wafhington Str. 
wifhen Wells Etr. und Franklin Eir, 
Chicago — —— Telephon: Franklin 5900 


wäre abgeſchmackt. Und 
Völkerbündler ihre Liga 
übrigen Mitglieder um 


2222 


— — 


Sie behandeln Land und 
Ulinois 


— — 8 
Entered as Second Class Matter Many ärd, 1899 aı the Posi er ſtellt ſich blind und 


Office st Chicago, Illinois, under Ast of Mareh ded. 0 


Krieg Selbit. 
zu Schaffen haben. 


33. Jahrgang 


Eenator Borah und der 
Friedensvertrag. 
Bundesſenator Borah hat neulich gelegent— 


lich der Debatte über den mit Deutſchland 
abzuſchließenden Frieden den Verſailler Vertrag 


8 
8 


mit dem Ausmerzen de 


landes für alle Zukunft zu ſichern. 
land gedenkt ſich ebenſo liebevoll der ſüdlichen 
Hälfte anzunehmen, und Italien kündigt für 
dieſen Fall offen die Beſetzung des ihm ſo 
bequem gegenüberliegenden albaniſchen Hafens 
Glaubt da etwa noch irgendjemand, 
daß dieſe drei ehrenwerten Mitglieder des Völker— 
bundes nicht unter einer Decke ſtecken? 


Intereſſe ins Spiel kommt. 
die Art und Weiſe, wie England und Frankreich 
mit den ihnen „übertragenen Mandaten“, alſo 
mit den geſtohlenen deutſchen Kolonien umgehen. 


Und der Völkerbund? Er ſieht und hört nichts; 


Inſtrument zur Beſiegung ſchwacher und be— 
ſiegter Völker und darum ſo unmoraliſch wie der 
Amerika ſollte nie etwas mit ihm 


Senator Borah betrachtet die Liga ebenfalls 
als ein „Blendwerk der Hölle“ und heißt das 
Abrücken Amerikas von ihr gut. 
Meinung nach ſollten ſich die Ver. Staaten nicht 
Völkerbundes aus ihrem 
Friedensvertrage mit Deutſchland begnügen, ſon— 


Griechen- darf einem Angeklagten, wie ſchwer das ihm 
zur Laſt gelegte Verbrechen, wie ſtark der gegen 
ihn vorliegende Verdacht auch ſein mag, kein 
einziges der allgemeinen perfönlihen Nechte ent- 
zogen werden, aud) einem de3 Mordes Verdädti- 
gen nicht, auch nicht die Förperliche Freiheit. In 
der Berfafjung der Vereinigten Staaten it uns 
dies heilige Recht verbrieft. 

Daß Angeklagte in Unterfugjungshaft ge- 
nommen werden, widerfpricht diefent allgemein 
gültigen Redtsgrundfat nicht. Diefe und gleid)- 
artige Mahnahnen, wie beijpielsweile die Zeu- 
genhaft, find rein jtrafprogeflualifher Natur, 
das heist, & jind Mahnahmen, die für die 
Strafverfolgung eines begangenen Verbrechens 
erforderli werden fünnen. Die Suhaftierung 
eines Angeklagten begründet fi durdy die An- 
nahnıe des Fluchtverdadhtes, wie die Inter: 
bindung feines Verkehrs mit der Außenwelt, 
die Zenfur feines Briefwechſels uſw. durch den 
ſogenannten Kolluſionsverdacht veranlaßt wer— 
den können, das heißt, den Verdacht, daß der 
Angeklagte Mittel und Wege ſuchen und finden 
könne, die Spuren ſeines Verbrechens zu ver— 
wiſchen. Die Freilaſſung gegen Bürgſchafts— 
leiſtung erfolgt, weil durch letztere der Flucht— 
verdacht aufgehoben wird. Da aber ein Mörder 
eher die größte Bürgſchaft verfallen läßt, bevor 


Das 
ebenſo wenig, wie dieſe 
ſchert, kümmern ſich die 
ſie, ſobald ihr eigenes 
Beweis dafür iſt 


Leute wie Unterworfene. 


taub; denn er iſt ein 


Doch ſeiner 


Sonntagpoſt, Chicago, Sonntag, den 2. Oktober 1921. 
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(Für die „Sonntagvoil“.) 


Leipziger Meſſe. 


T, 
Berlin, 10 Sept. 1921. 


Sit einer, der den Namen nicht 
kennt? Leipziger Mejfe? Er ijt 
Geſchichte, er iſt Gegenwart, das 
Wort ſprach man vor langen Jahr— 
hunderten, das Wort ſpricht man 
heute. Es iſt ein Gruß, mit dem 
die Zeitalter einander verſöhnen, 
es nennt etwas, das nicht veraltete, 
wenn die Mode der Zeiten Neues 
alt werden ließ. 

Iſt aber doch einer, dem der 
Name fremd klingt, ſo höre er 
dies: Leipziger Meſſe iſt Feſt und 
Arbeit zugleich, iſt ausruhen und 
dabei müde werden, iſt ſich mühen 
und ſich dennoch vergnügen; Leip— 
ziger Meſſe iſt das Recht der Steck— 
nadel neben dem Automobil, iſt 
viel Lärm um viel Nützliches, iſt 
Schein mit Inhalt, das Panorama 
alles deſſen, was du haben könnteſt 
und eigentlich haben müßteſt, wenn 


den. Da hört man Leute vom 
Rhein und von der Donau, von 
der Waſſerkante und von Memel, 
da ſpricht der Nordländer und der 
Südländer in ſeiner Sprache, und 
da ſtolziert ſchweigend die eiſige Ge— 
meſſenheit des Kaufmanns aus dem 
Lande der aufgehenden Sonne, 
denn alle Welt hungert nach deut— 
ſcher Ware und alle Welt kennt die 
Leipziger Meſſe. Mühſam winden 
ſich die Wagen durch das Gewühl, 
haſtig drängt ſich der eilige vor— 
wärts. Ruhe und Haſt, Geſchäftig— 
heit und Behagen, alles dicht bei— 
einander und miteinander, als ſei 
es eins. 

Doch jetzt! Die Menge drängt 
ſich zuſammen, und auf dem Fahr— 
damm wird eine ſchmale Rinne 
frei. Und nun kommen ſie heran, 
gemeſſenen Schritts, in feierlichem 
Zuge. Voran ſchreiten die in ro— 
tem Wamms, auf dem Kopf das 


— 


Und ſo fort. Soviel Echtheit iſt da 
und Natürlichkeit — man ſcheut 
ſich, ganz nahe zu treten, um feſtzu⸗ 
ſtellen, daß es nur künſtliche Blu⸗ 
men ſind .... Luxus! ſagt einer. 
Doch wo iſt die Grenze? Luxus— 
artikel werden Gebrauchsgegen— 
ſtände, wenn ſie geſchmackvoll ſind. 
Denn — „Der Menſch lebt nicht 
von Brot allein.“ 

So ſieht es der Laie. Der Kauf— 
mann freilich achtet auf anderes, 
doch auch er wird das Seinige fin— 
den. Sicherlich. An vielen Stän— 
den wird eifrig verhandelt. Der 
Bleiſtift ſetzt ſich in Bewegung. Das 
Geſchäft hat begonnen. Der müſ—- 
ſige Beobachter aber kommt ſich 
überflüſſig vor und geht weiter. 
Vielleicht zum Ausſtellungsgebäude 
am Völkerſchlachtdenkmal, wo auch 
Krupp ſeine Muſterhalle hat. Krupp 
— der Kanonenkönig von geſtern, 
der Vater der „dicken Bertha“ und 


und die Fiedel höhnt hinter ihr her. 
Muſik, Muſik! Aus hundert ge— 
öffneten Fenſtern ſchwirren weiche 
Melodien in das lachende, ſchwat— 
zende Straßengewühl. Aus der 
Gaſſe links drängt ſich Trompeten— 
geſchmetter vor, an der Ecke rechts 
fidelt es unter niedriger rauchge— 
ſchwärzter Decke. Scharrende Füße, 
erhitzte Geſichter. Tanz. Und noch 
immer wehen die Fahnen in bläu— 
lichen Nebelglanz ... 

Nur zwanzig Schritt durch ein 
ſchmales Gäßchen. Ein kleiner 
wirklicher Platz, von altnordiſchen 
Häuſern eingerahmt. Schweigende 
Nacht. Nächtliche Leere. Ein Nacht— 
licht lugt müde aus der Straßenla— 
terne, man zählt den hallenden 
Schritt eines Einſamen, der den 
Heimweg ſucht, und hört ihn ver— 
hallen. Wiederum Schweigen und 
Nacht. Schwarz, ein gigantiſcher 
Schatten, ragt die alte Thomas— 
firhe in unabjehbare Höhe, und 
vor ihrer Biorte halt ihre Meiiters 
chernes Denkmal ftunme Wadıt. 
Auch Leipzig in der Meſſenacht. F.W. 

III. 


jet Nähmafchinen und Dampfe 
pilüge, Zentrifugen und Eiſen— 


bahnwagen, Krupp macht Tiſch— 


in Grund und Boden verdammt und die Er— 
klärung abgegeben, er werde niemals dafür ge— 
wonnen werden, dieſes Schandwerk gutzuheißen. 
Nicht daß dem Togaträger aus Idaho beſondere 
Deutſchfreundlichkeit in derartigen Harniſch ge— 
bracht hätte! Davon war in ſeiner Rede nichts 
zu verſpüren. Es war vielmehr gerechter Zorn 
über die erſchreckende Gewiſſenloſigkeit der euro— 
päiſchen Politik, die im Verſailler Vertrage ſo 
unverhüllten Ausdruck gefunden hat. Borah hat 
an ſich natürlich vollkommen recht. Der Vertrag 
iſt eine „Spottgeburt von Dreck und Feuer“; 
er enthält den Keim zu vielen künftigen 
Kriegen, da durch ſeine Beſtimmungen Völker 
und Volksteile unterdrückt werden, die Anſpruch 
auf Freiheit und auf politiihes Zujanınenleben 
mit ihren übrigen Stammesgenoijen haben. Ter 
Vertrag it ein Mt des Halle, der Rache 
und der Wiedervergeltung, der neuen Kummer 
nebären wird, Moodrow Wilfon bat wahr: 
iheinlih, wie Borah zu jeiner Chrenrettung 
meinte, den Vertrag nur mit in den Kauf ac 
nommen, weil er „leinen“ Wölferbund retten 
wollte. 


bala in die Arme aclegt; aber der in höheren 
Sphären Schmebende hatte 03 eben nicht bemerft. 
Dieſe wohlwollende Erklärung berüdiichtigt zivar 
nicht die fragwürdine Haltung Wilfons bei 


einigen Nhaien der Verhandlungen über die) 


eigentlichen Fsriedensbedingungen, aber fie mag 
teils auf feine Inbefanntihaft mit der euro— 
päiſchen Geographie md Ethnographie, teils auf 
Sleihgültigkeit zurücdzuführen fein: denn Wilfon 
par num einmal der Völferbund die Sauptiadhe, 
neben der alles Andere verblaßte und zur Neben— 
fache wurde. Diefer Vorgasg wird veritändlid) 
durch feinen eigenen Musipruc, wonad) ihm ein 
“one track mind” zu eigen ei. 

Der Völferbund ift zwar ein Teil de3 
failfer Vertraaes; aber er hat fich als taube Nu 
eriviefen. Wäre er zu einer Macdt geworden, 
jo wäre er, wie Yorah richtig jagte, nichts weiter 
als ein Werfzeug zur Turhführung nicht des 
Berjailler Vertrages, mohl aber aller böjer Ab— 
Fichten gewejen, deren England und Frankreid 
vol find, :  Sndellen der Völferbund ijt für 
Amerika erledigt und dürfte es in Furzen auch 
für .die übrige Welt fein. Der Popanz ſchreckt 
wiemanden mehr. Da er zur Sanftionierung 


“llerdings war e3 nicht mehr fein! 
Bölferbund; man hatte ihm einen üblen Wechſel-⸗ 


dern in diefem itberhaupt jede Vezugnabnmte auf 
den PVerjailler Vertrag unterlafien. Vielleicht 
wäre da beifer geweien; aber Amerifa behält 
ih in dem zur Debatte ftehenden Bertrage 
ihliehlih nur feine ihm aus dent Werjailler 
Rertrage erwadhjfenen Rechte vor. ES iteht nad): 
her immer nod bei der amerifaniichen Regie- 
rung, ob fie von diefen Rechten Gebraudy maden 
will oder nicht. Der Abihluß eines Sonder: 
Ivertrages mit Dentihland ohne jede Bezug: 
nahme auf den Verjailler Vertrag hätte zweifel3- 
ohne feine aroßen Vorziige gehabt; aber die Ver, 
Staaten hätten fi” dadurd jedes formellen 
Rechts der Mitwirkung bei jenen Handlungen 
und Verhandlungen der Entente begeben, die 
auf dem Vertrage fußen. Das wäre unflug 
geiveien, weil e den politiichen Einfluß der Ver, 
Staaten verringert hätte. Die Entente hätte 
ihren impertalijtiichen Gelüjten, die Borah als 
die Wurzel alles Uebels bezeichnet, ungehindert 
freien Lauf Yaflen fünnen. Die Ver. Staaten 
wären nit in der Lage geweſen, Einſpruch da— 
aegen zu erheben, wenn fie c$ einmal wollen. 
IRäht fih Onkel Sam dagegen feine Redte aus 
dein Perfailler Vertrage ausdrüdlid beitätigen, 
dann iit er ziwar nicht verpflichtet, feine Naje 
in die Entente-PBolitik zu Steden; aber ee fann 
e3 jederzeit tum, wenn feine Sntereilen e5 ver- 
langen: amd diefer Fall ilt angefihts des 
gegenwärtigen Standes der Weltwirtihaft leicht 
denfbar. 

Die Pezugnahme auf den Verfailler Vertrag 
it nody feine Gutheigung, feine Billiguug des: 
jelben, als die Senator Boreh ite auslegt. Am 
Gegenteil: dadurd, daß die Ver, Staaten fid 
das Recht fihern, an den Kommilitonen, die der 
Rerfailler Vertrag chuf, teilzunehmen, erlangen 
fie den Einfluß, der nötig it, um auf eine teil- 


weiſe oder auch vollſtändige Reviſion des Inſtru— 
ments hinzwuwirken. 
Ver⸗ 


Ob ſie ihren Einfluß ſpäter 
wirklich in dieſer Richtung geltend machen, wird 
vom Laufe der Ereigniſſe abhängen. Die Mög— 
lichkeit dazu iſt aber vorhanden, wenn ſie ſich 
die Tür zu Verhandlungen mit den Beteiligten 
offenhalten. Das geſchieht in dem Vertrags— 
ſentwurf, wie er dem Bundesſenat vorliegt. 


Der „dritte Grad.“ 


x* — eo" 3 
Wir leben im Beitalter der Aufflärung, daS | 


er fih dem Senfer ausliefert, fo laht das Gefek 
bei Mordanklagen Feine Bürgichaftsleiitung zu. 

Dei allen diejen Zwangsmaßnahmen ift aber 
der ausſchließliche, maßgebende Geſichtspunkt der, 
daß dem Angeklagten keine Gelegenheit geboten 
werden ſoll, falls er tatſächlich des ihm zur Laſt 
gelegten Verbrechens ſchuldig iſt, ſich der Be— 
ſtrafung zu entziehen. Nie und nimmer aber 
ſollen und dürfen dieſe Maßnahmen dazu dienen, 
den Angeklagten zum Bekennen ſeiner Schuld 
zu nötigen. Ein Richter, der aus dieſem Grunde 
ein Geſuchzum Zulaſſung zur Bürgſchaftsleiſtung 
ablehnt, handelt gegen das Geſetz. Daher haben 
auch Geſtändniſſe, die einem Menſchen unter 
Bedrohung für Leib, Leben oder auch Freiheit 
abgepreßt worden ſind, vor Gexricht keine 
Gültigkeit. * 


v * 


Für unſere Polizeibehörden, nicht nur in 
Chicago, im ganzen Lande, ſcheinen dieſe all— 
gemeinen Grundſätze unſerer Strafrechtspflege 
nicht zu beſtehen, nie beſtanden zu haben. Sie 
ſind dazu berufen, Verbrechen auf die Spur zu 
kommen, Verdächtige zu verhaften und Beweiſe 
für ihre Schuld zu ſammeln. Eine ſchwere, ver— 
antwortungspolle Aufgabe, 

Aber die Mittel und Wege, die fie zur Durd)- 
führung diefer Aufgabe anwenden, find ungefet- 
lich in Höchltem Grade, Sie foltern die Verhafte- 
ten, amt sie zu einem Gejtändnis zu zwingen! 

Ste haben ein regelrehtes Spitem aus: 
gefonnen, um dem Verdäadtigen die Zunge zu 
löjen. Daumenfchrauven und glühende Cijen 
benugen fie zwar nicht, aber e8 gibt ja mandherlei 
andere Mittel, durd; weldye fi die phylische und 
geiitige Widerjtandsfraft eines Menfchen brechen 
lat, Bis er zum gefügigen Werkzeug feines 
Reinigerd mird. » Kopfnüffe, Rippenftöße, der 
Waſſerſchlauch und der Bolizeifniippel, Ent: 
ziehung des Schlafs, beſtändiges Aufwecken aus 
dem Schlaf, das ſind ſo einige Mittel aus der 
Folterkammer uinſerer Polizei, deren innerſte 
Geheimniſſe nur dem Eingeweihten bekannt ſind. 
Was ſie den „dritten Grad“ der Folterung 
nennen, wiſſen wohl nur die unbarmherzigen 
Götter. 

Sie haben es herrlich weit gebracht. Erſt 
kürzlich wieder bei der Unterſuchung über die 
Ermordung der Automobilverkäufer durch 
Church. Sie haben von Leon Parks ein Ge— 


des Raubes im großen Stil geſchaffen wurde, ja wohl ſchon vor einigen Menjchenaltern be- |jtäandni3 erlangt, das ihn dem Henker über— 
iſt er nicht einmal als Vogelſcheuche für das gonnen haben ſoll. An Hexen und böſe Zauberer antworten mußte für eine Tat, die, wie die 


kleine Raubgeſindel verwendbar, das ihm zum 
Trotz überall in den Kirſchen ſitzt. Der volniſche 
Frechling ſtahl den Litauern Wilna, ohne daß 
der Bund ihm dafür auf die Finger klopfte, 
und wird auch noch mehr ſtehlen. Die Helden— 
taten d'Annunzios in Fiume und die lächerliche 
Ohnmacht der Liga ihm gegenüber ſind noch 
friſch in Erinnerung. Die tapferen Hellenen 
erbſchleichen gewaltſam im türekiſchen Sultanat, 
ohne daß der Völkerbund, deſſen vornehmſte 
Aufgabe angeblich die Erhaltung des Friedens 
ſein ſoll bisher auch nur mit den Wimpern ge— 
zuckt hätte. Die 


— 


gleichfalls zu ihrem alten Handwerk zurück und Wir reſpektieren in jedem Nebenmenſchen den haftete — nie begangen hat. Richter, 


planen, wie glaubwürdig verſichert wird, wäh— 
rend Montenegros rauchende Brandſtätten noch 
von ihren Taten zeugen, 
Albanien, um ſich den nördlichen Teil des Berg— 


glauben wir nicht mehr, ſodaß wir das Anzünden 
don Scheiterhaufen, um unſere Mitmenſchen 
darauf zu verbrennen, in rückſichtsvoller Weiſe 
der heiligen, ſtets infalliblen Lynchjuſtiz über— 
laſſen. Die Folterwerkzeuge des dunklen Mittel— 
alters, mit denen ſtörriſchen Verbrechern das Ge— 
ſtändnis ihrer Schuld unter grauſigen Qualen 
abgepreßt wurde, haben wir in die Muſeen ver— 
bannt. Uns ſchaudert bei ihrem Anblick. Un— 
begreiflich dünkt uns, wie Menſchen von geſunden 
Sinnen ſo wahnwitzig haben handeln können. 
Heute ſind wir anders geartet. Wir ſind 


„Gottesfunken“, wir achten ſeine Menſchen— 
würde. Unſere Strafrechtspflege hat ſich dem 


Menſch, bis ſeine Schuld erwieſen iſt. Drum 


Polizei jetzt ſelbſt erklärt, er nie begangen hat! 
Welche Folterqualen muß der Mann erlitten 
haben, bevor er den Tod am Galgen als Er— 
löſung davon vorgezogen hat! 

Wir rühmen uns der freieſten Verfaſſung 
in der Welt, und laſſen es ruhig geſchehen, daß 
unſere verfaſſungsmäßigen Rechte von unferen- 
eigenen Beamten, die ſie ſchützen ſollen, be— 
— 55 vergewaltigt werden. Unſere Zeitungen 
wetteifern mit einander, das Lob der Polizei 
zu ſingen, wenn es ihr gelungen, durch un— 
menſchliche Behandlung und Quälerei das Ge— 


Belgrader Hammeldiebe kehren menſchlicher geworden, wir haben uns veredelt. ſtändnis einer Tat zu erhalten, die der Ver— 


S 2 
Staats— 
| anmwälte und Redtsanmwälte, alle Bürger und 
Bürgerinnen willen davon, aber nirgendwo er- 


inen Raubzug nad) |entiprehend geläutert: für unihuldia gilt jeder ‚hebt fidh eine Stimme, dem gräßlichen Webel- 


Iitand ein Ende zu bereiten. 


Barett mit der jtolz geichiwungenen 
Feder, in den Händen die rote 
Standarte, hinter ihnen ber die an- 
dern mit den weißen Neflameidil- 
dern an langen Stangen, die einen 
in abenteuerliher Berkleidung, die 
anderen im Alltagsgewand, und 
nad) ihnen die lange Reihe der Re- 
flamewagen. eder weil; jet: die 
Mefje bat begonnen. Blutrote rie- 
fergroße Tiergeitalten auf Näder 
gejeßt preifen eine Ware an, eine 
Stajfeemühle von der Gröhe eines 
Schranfes fährt vorüber, in plafti- 
Iden Verzerrungen werden Vor- 
jtellungen jihtbar gemadt, in 
llebertreibungen drängt- fich der 
Sinn der Tinge auf, Drient? 
Kairo — Singapur — Bombay? 
Nicht dod), e3 iit Yeipzig, das alte 
qute, norddentihe Leipzig in den 
Tagen der Mefje. E3 feiert fein 
seit, das ‚zeit der Arbeit, es birgt 
hinter Scherz und Musgelaffenbeit 
den Ernit des Schaffens md 
ſpricht: „W 
zu ſcherzen wagen“. 


du Geld genügend hätteſt. 

Und nun iſt wieder Leipziger 
Meſſe. Ganz Leipzig im Fieber, 
im karnevaliſtiſchen Traum. Seba— 
ſtian Bach hat die Stadt zuerſt un— 
ſterblich gemacht, Goethe zum zwei— 
ten Mal — doch wer ſieht heute 
das ſtille Denkmal vor der Tho— 
maskirche, und wer will etwas von 
Mephiſto wiſſen, wenn in Auer— 
bachs Keller hinter jedem Stuhl ei— 
ner wartet, daß der andere auf— 
ſtehen möge? Es iſt eben Meſſe! 
Der Zauber der dritten Unſterblich— 
keit verdrängt den jener erſten und 
zweiten. Ganz Leipzig iſt Meſſe. 

Seltſam, wie leicht und vollſtän— 
dig Vorſtellungen die Tatſachen bei— 
ſeite ſchieben und ſich an ihre Stelle 
ſetzen: Da leben 600,000 Menſchen 
in Leipzig, und niemand hat Grund 
zu der Vermutung, daß ſie ſich nicht 
gern und mit Stolz Leipziger nen— 
nen; doch die Hundertundzwanzig— 
tauſend Fremden, die heute als 
Meßgäſte in die Stadt eingezogen 


ohl uns, daß wir wieder 


unſeres Zuſammenbruchs, 
trotz unſerer wirtſchaftlichen Zer— 
rüttung — ſoweit ſind wir nun 
wieder: zweimal im Jahre iſt die 
deutſche Stadt Leipzig der Zentral— 
markt der Welt. Der wäre kein 
guter Deutſcher, der nicht ſtolz 
würde bei dem Gedanken, daß in je— 
dem Frühjahr und Herbſt die Fach— 
männer aus der ganzen Welt zur 
Leipziger Muftermefje fommen, um 
zur fehen, was die deuticdhe Arbeits: 
fraft wieder geleitet hat, und der 
witrde nicht peritanden werden, der 
feugnen wollte, dag die Proben 
ımjerer Leiſtungen und Neu— 
ihöpfungen, die in Leipzig dem 
Stauffujtigen jeßt wieder vorgelegt 
werden, ein untrüglices Zeichen 
für den Peginn umfjeres wirtichait« 
lihen Wiederaufbaus find. rüber 
Warenmeſſe, zu der Handwerker 
und Kaufleute die Erzeugniſſe 
ihres Fleißes und ihrer Geſchick— 
lichkeit mitbrachten, jetzt, ſeitdem 
die Maſchine durch getreue Nach— 


Trotz 


meſſer und Scheren, Pincetten und 
Zahngebiſſe aus Stahl. Aus roſt⸗ 
freiem Stahl. Silbererſatz, und 
wirklicher Erſatz. Krupp zeigt dem 
Elektromagnetismus neue Gelegen— 
heiten, den Menſchen ein Wohltäter 
zı fein. Ein Eriter ir der Arbeit 
für den Krieg, will er ein Vieijter 
im ssriedenshandwerk fit... :84 

Wie heift der Gedanke? Der 
Löwe wird friedlich mit dem Lamm 
luſtwandeln und der Fuchs wird 
ein Freund der Taube ſein. So 
ähnlich. Krupp baut Zentrifugen 
und die „Deutſchen Werke“ machen 
Möbel. Dieſelben „Deutſchen Wer— 
ke“ die früher unſer Heer und un— 
ſere Marine mit Waffen und Mu— 
nition verſorgten. Ihre Waffen— 
ſchmieden ſind jetzt geſchloſſen, ihre 
Arbeit gilt dem Frieden. Deutſche 
Werke. Wenn dieſer Name ſinn— 
bildlich iſt, mag die Welt beruhigt 
ſein. Das deutſche Volk beginnt 
wieder zu zeigen, daß es von der 
Friedensarbeit noch viel mehr ver— 
ſteht als vom Kriege, und wer da— 


und morgen wieder aus ihr ver— 
ſchwunden ſind, die haben ihnen das 
Bürgerrecht genommen: den Hun— 
dertundzwanzigtauſend gehört Leip— 
zig. Die Vorſtellung diktiert, und 
es geſchieht. 
von Häuſern, ſchöne, ſtolze, weltbe— 
rühmte ſind unter ihnen, doch ſie 
ſind nicht Leipzig von heute, Leip— 
zig ſind die wenigen Dutzend Meß— 
plätze und kunſtloſen Meßhallen, 
die ſie vom Zoologiſchen Garten bis 
zum Völkerſchlachtdenkmal über die 
Stadt hingeſtreut haben. 
ſonderheit herrſcht, und das 
meine ordnet ſich ihr unter: 
den ſo und ſo vielen hundert Stra— 
ßen der Stadt ſieht der Leipziger 
heute nur die fünf oder ſechs, denen 
die Wahrzeichen der Idee anhaften. 
Die Idee aber heißt Meſſe. 
Leipziger Innenſtadt. Grimmi— 
ſche Straße, Petersſtraße, Bröhl, 
und ſofort: das iſt die Gegend. 
Dort, wo ſich Kaufladen an Kauf— 
laden reiht, wo in der Fülle der 
Durchgänge und Eingänge das Ge— 
ſetz der Raumausnutzung trium— 
phiert, wo die göttliche Unregel— 
mäßigkeit mit ihren Straßenbie— 
gungen und Windungen denStädte— 
bauer entzückt, den eiligen Fremden 
zur Verzweiflung bringen kann, 
dort haben Weltfirmen, Konzerne, 
Verbände, hinter den Fenſtern bis 
hinauf zum 5. Stock die Muſter 
ihrer Neuheiten und ihrer bewähr— 
ten alten Erzeugniſſe geſchichtet, 
dort wartet das alte Recht des Her— 
kommens, das den Neulingen un— 
ter den Ausſtellern, den noch nicht 
Heimatberechtigten willig die Holz— 
baracken, die Meßhallen überläßt; 
wartet auf den Kaufmann, der aus 
dem Lande und aus dem Auslande 
hereinkommt, um zu ſehen, zu prü— 


Die Be— 
allge- 


Leipzig hat Taufende 


E. 
Sewohnbeit 


Die lacht 
Geund 
ihren Weg weiter. 

Gelegenheiten eine 


nis 
zugleich Leipziger Carneval. 


ligem die Wiederholung 
wohnheit Die Menſchen, 
wichtigen für eine Stunde 


ſchauen nach dem N 


( 


zig befam feinen Garneval. 
x x x 
Der Abend Fommt, 
werden finiter, die Meßpaläſte 
Ihließen ihre Pforten. Feierabend. 
Tief atınen die Menichen auf, 
Quft atmet auf, der fcheidende Tag 
atınet auf: es it vollbradt. 


Aus den Gejhäftshäufern quillt 


der Strom der Müden, die ihr 
Zagewerf abbrechen, verteilt ji in 
das Meer der Mühigen, das durc) 
die wenigen Hauptitraßen der Meffe 
wegt, und bleibt drin. Denn wer 
meg heute nad) Haufe gehen? Wem 
wäre ein Firftenfchloß heute als 
Heim pradtig genug, beute, am 
Abend der Meffe? Da eritarrt das 
Sewühl tır der eigenen Fülle, eine 
einzige biellüpfige Maffe fchiebt 
es ſich langſam von Ede zu Ede, 
von Straße zu Straße. Stodt, 
wenn eine Lichtreflame in einem 
| der wenigen, bellgebliebenen 
Schaufenſter 
ſchungen zeigt, bleibt ſtehen und 
ſchaut, wenns von oben herab aus 
einem geöffneten Fenſter ein Aeff— 
chen aus Stoff und Draht wortlos 
in Geſten und Grimaſſen zu ihm 


über 
ſätze und geht unbekümmert 
Sie macht aus 

Einrichtung! 
und aus Nebenſächlichem ein Ereig— 
.So wurde die Leipziger Meſſe 
Wie 
es dahin kam? So wie aus Einma— 
entſteht 
und aus der Wiederholung die Ge: | 
des Ge— 
ſatt, 
ebenzweck aus 
von und verlieren ſich in ihm. Und Leip— 


die Läden 


die 


neugeartete Ueberra⸗ 


ran zweifelt, der reiſe nach Leipzig 
zur Meſſe. F. 
— — — —— 
Tragitomit. 


bildung jeden Einfall vielen zu— 
gleich nutzbar macht, nur Muſter— 
meſſe. Und trotzdem eine Vielar— 
tigkeit und eine Fülle, für die der 
Raum zu eng wurde. Man mußte Wenn man „drüben“ wüßie, wie 
die Meßhallen bauen, um den im— | viel Elend und Jammer fich hinter 
mer neu ſich meldenden Ausſtellern der ſcheinbaren Hroſperitat dieſes 
cine Unterkunft zu verſchaffen, hier nn 
eine, Dort eine, und hofft auf den 
Tag, an dem ein großes Mehhaus 
— der Blaß Hinter dent Schau: 
jrielhaus liegt jchon bereit — die 
ganze Zeipziger Meffe in einem Ge- Delterreich eintreffen, mahrfcheinlic 
bäude vereint. geringer ſein. Bürgermeiſter Thomp— 
Heute haſtet der Kaufmann aus ſon ſcheint unſeren leidenden Stam— 
dem Lande und Auslande von einer mesgenoſſen in der alten Heimat eine 
Straße zur andern, von Meßpalaſt Art Retiungsengel zu fein, und doch 
zu Meßpalaſt, von Meßhalle zu kann auch er, wie er erklärte, nicht 
Meßhalle; nur die Geſchloſſenheit mehr tun, als die manchmal tragi— 
der Verbandsausſtellungen und komiſch lautenden Schreiben, wenn 
Konzernausſtellungen, die Kennt— möglich, an die Möreffen gelangen zu 
nijje der Gebäude, in denen er die | Yafien, too fie vielleicht Refultate zei- 
Weltfirmen findet, und in den] tigen, 
Mebhallen die Gruppierung nad; Unter den geftern eingelaufenen 
Arten des Gewerbes und Yweigen | Briefen befand fich einer vom Leo» 
jde3 Sandels erleichtert ihm die pold Zaufer, Wien 3, Hagenmülfer- 
| mübevolle Pflicht. Der Laie aber, gaffe Nr. 13, 3. Stodiv. Taufer er: 
‚der frei von Anfprücen auf die) fucht darum, ihm behilflich zu fein, 
Iumverfäuflidien Muster‘ die Hallen | feine Onfel, Johann und Karl Ze: 
und Paläſte durchſtreift, erfreut man, zu finden. Die beiden find, wie 
ſich an den Werfen der Arbeit, die) er angibt, vor 42 bis 45 Jahren bon 
|felbjt in ihrer Yufammendrängung | YYien nach Amerifa ausgewandert 
jfaum überjehbar zu DTenfmälern | und hatten fi) in Chicago verheira- 
der Leiſtungsfähigkeit und de3 get; Beide Find bon Beruf Kaufleute. 
| Willens werden. _ re ne | Ein anderer Brief, der „An die ge- 
|. Pas man fieht? Alles, was zwi | eprte Beamtenfchaft in Chicago“ ge- 
ſchen Fingerhut und Motorboot | richtet war, war von dem Verwal— 
jmüglich fit und — fie nennen das tungsaffiitenten Frih Kannezieher 
Lurusware — begehrt wird. Sobiel| yon Heidenau bei Dresden“ unter: 
‚an Begehrenswertem, dal; jelbit der) zeichnet. Herr Kannezieher bat feine 
Begehrlichſte ſich zum Verzicht umd Herren Kollegen“ um irgendwelche 
zur Auswahl entſchließen müßte. ünterfiühungen Die „Herren Kolle— 
Wie im Märchen jeuer Handwerks. gen“ im Kathauſe ſchoben den Brief 
burſche, der in die drei Schatztam· ſo lange weiter, bis er bei Frederich 
mern kommt und in jeder folgenden Mer, tem Leiter ber jtädtifchen 


M 
W. 


beitsloſe hier einen leeren Magen mit 
ſich herumtragen, würde die Zahl der 
Bittſchriften, die nach wie vor beim 
Bürgermeiſter aus Deutſchland und 


Lau vollen Etärfe entwideln dürfte. — 
\Ein feltenes Schauipiel, da3 den Beis 
tungsleuten da geboten twird und über 
'mwelches mir bald 
leiten werden. — Wenn nur nicht die 
'abergläubifhen Anfulaner fich einhils 
8 den, dak die Zeitungslente an dieſem 
Ausbruch Die Echuld tragen und bie 
Dämonen der Unterwelt dieſes Feuer— 
werk nur veranſtalien, um die North— 
cliffe⸗-⸗-Leute zu begrüßen. 


brdachte * 
Erlnuſchleb 


Körner mitunter, m | 
Und Eyren baruutes, D | 


Mars aus nicht mehr angerufen wor— 
den. —. Die Marsbewohner haben es, 
wie es ſcheint, aufgegeben, einen Verkehr 
mit uns anzubahnen. — Wenn man jetzt 


nigen Wochen iſt Marconi vom 


Altweiberſommer. 


Nun ſpinnt ganz leiſe wie ein Traum, 
Ein alter, lieber, frommer, 
In Feld und Wald, um Buſch undBaum, 
Sich der Altweiberſommer. 


für „au ge⸗— 


|nur müßte, ob die uns 
dumm“ hal: 


Iicheit“ oder für „zu 
ten? — 
Mandı altem Mütterlein erblüht, | — — — 
Men langiem es vorüberſchreitet, en Snk Poplar Bluff, Mo., toird be- 
Auf ftillem Antlis, welt und müd, richtet, dab 7%. C. Adams, ein Perlen: 
Gin Lächeln, drin verjtohlen glüht [Te re bon 35 Gran Gewicht 
Das Glück vergangner Seligfeiten, [und tabellojer vorm zutage förderte, für 
Kobanna Meistird ‚ welche Ihm bereits $5000 offeriert murs 
dohe rd den. — Co bald mir Zeit und 
EEE * Geld übrig haben, werden wir uns 
Der älteſte Baum der Welt auch auf dieſen beſchaulichen Induſtrie 
ſoll ſich auf Ceylon befinden. Sein Da⸗ zweig verlegen. — „Zeit und Geld“ 
ſein wird auf 22 Jahrhunderte zurück- nämlich deswegen, weil wir ſchon im 
berfolgt; er gilt als ein Ableger des be- Voraus wiſſen, daß der im Boote neben 
rühmten Bo-Vaumes, unter dem Buddha uns immer die Perlen herausfiſcht und 
ſelbſt geſeſſen hat. Das Vorhandenſein wir nur die leeren Schalen nach ein— 
bon vieltauſendjährigen Bäumen wird dringlicher Unterſuchungsarbeit übrig 
noch aus den verſchiedenſten anderen behalten werden. 
Teilen der Erde berichtet, aber mit dem | 
Alter. Diefes Beiligen Stammes, den) 
fromme Ueberlieferung bis zu Quddbas | — „Mit Geld Fein man dad Gl 
Zeiten zurüddatiert, Fann jich Feine ans | un“ heißt e8 immer. — Stimmt! 


4 En ar R as Suhen nah dem Glüd wird cine 
dere Pflanze der Xbeli mefien. | etwas erleichtert. 


hat au Vofton feinen | — Noch all biefem, 


Modie-Standal. — Bert Cornell, einer | tommen tit, folfte & 
der Zilmdireftoren, ift vor Frau Franz | Angeles“ Heihen. 
ci8, einer Filmichauipielerin, angeklagt | 
worden, daß er ihr, als fie in dem Film⸗ | Iiften m** — — — 
ſtück „A Thouſand Faces“ die verfolgte |verurfaht der Glüdswurm der Autoreparasıır. 
Unihuld fpielte, beträubende Getränfe | Werkitäite, (Burlingion News.) 
perabreicht ımd dann die Rolle de3 Vo: | 
fewiht8 zu realijtiich geipielt, 
hätte. 


Zeitungshumor. 


uf nicht 
— Nber 
ı m damit 
(Zyracufe Herald.) 


— Nun was dort ſchon vorge⸗ 
os Angeles einentih „Ioiee 
(Rafbpille Zenneifean.) 


Ter Stordy mit dem Stelzfuf. 
, Aus Stleineislingen erzählt der „ÖSo- 
‚benjtaufen“: „Sun unferem Irt fpaziert 

— Gerade wie auf Veitellung mad jein Storch mit einem Ctelzfuß umher 
fich wm der Yulfan Kilauea aufjund fommt zu jedem, der fich mit ihm 
ver HawaisXniel fertig, zum Welttons |abgeben will. Da? Tier erfdien vor 
zreß der Preſſe, Mmelder in Honolulu |einiger Heit mit einem einzigen ein; 
am 12. Oftober beginnt, dad Feuers |da3 andere war ihm offenbar abgeichoi- 
wert zu liefern, — Er zeigt bereit3 |fen worden. Der Eohn der Flafchner⸗ 
die Anfänge eines Ausbruchs, welcher |meiiters Bührle nahm fich des Ratienten 
fig, nach Anficht der Yoamten deg Des jan md Foniteuierte ihm einen Etelgiuk, 
obadjtungsjtation, in 10 bis 12 Zagen |mit dem er gut Jaufen Iernte. 


eingehende Berichte 


— Eeit jenem Eignaltjieren bor ei= | 


| Camstag machte der Storch einen grös 
Heren Ausflug, bon dem er am Sonntag 
früh wieder verwundet zurüdfehrte. Die 
ı Verleßung rührte von einem Steinwurf 
ber. Nun mu; er ivieder mit einen gc= 
|fchienten Yein umberhumpeln und fchaut 
betrübt in die Zukunft, Nur eins hat bei 
‚feiner Veriwundung nicht gelitten, das ijt 
Ijein riejiger Hunger, Sein Bejiger ven 


det fih an alle Tierfreunde um llcber: | 


laftung bon Abfällen, damit er jeinen 
| Filegling durchbringt.” 


Einige Grabinſchriften 
von Kirchhöfen in Oberbahern teilt das 


„HSier ruht Herr Anton Schinabeck, 
Im Frieden ſanft, im Kriege kech, 
Ein Engel war er diesſeits ſchon 
Und Gefreiter im 4. Jägerbataillon.“ 


(Grien am Chiemſee.) 


„Stier ruht Maria Bogenfinder, 
Mutter und Näbterin dreier Kinder.‘ 
(Urfeld am Waldenfce,) 
* 


„Bruckt ganga, Bruck broche, 
Abi g'falle — und daſoffe.“ 
Ebendaſelbſt.) 
| - 
„zer Weg zur Civigfeit 
Gr ift nicht weit, 
Um neun Uhr fuhr er fort, 


„Deutsche Moniagsblatt” wie folgt mit: | beijtcuern wolle, 


| (Tritt feierlich an's Fenſter und reiht 


Die Leber! 


Profeſſor: „Wenn ich mal ſterbe, müßt 
Ihr mich ſezieren und vor allem nach 
der Leber ſehen — es intereſſiert mich, 
was da los iſt!l“ | 


fen und zulegt feine Mufträge zu 
geben; und dort haben fchon fremde 
Völfer fi zwifchen eigenen vier 
Wänden heimiſch gemacht; man 
ſieht den Meßpalaſt der Schweiz 
griffig und der Tſchechoſlowakei. Man 
By, fteht auch) das Heim der Dejterrci- 
Ein höherer Beamter wird ın ein Dorf der, dod) Oeſterreicher ſind uns ja 
entſendet, um zu unterſuchen, ob die ver⸗ feine Fremen mehr 
langte Vergrößerung des Schulhauſes En. Re 
|dort notwendig fei. Dies beitätigt ji) sit daS Leipzig? Das alte, gute 
Iin der Tat. Cr läßt daher den Sxt3s Inorddeutiche Leipzig? E3 hat fid) 
ausſchuß zu einer Beſprechung zuſam⸗ aufgeputzt al3 fäme ein Prinz aus 
menkommen, was denn die Gemeinde Taufend md eine N ht“, & (an 
Aber man gibt ihm)” nn UND Eine ran , €» 10h 
feine Antivort. „Nun,“ drängt er, „der VON den Dächern und aus den Fen— 
Staat kann doch nicht für alles auflom⸗ ſtern die Wimpel flattern und von 
men — was liefert denn Ihr?“ Seilen, die ſie von Firſt zu Firſt 
„Mir,“ antwortet jetzt der Bürger- quer über die Straße gezogen ha— 
„Herr Rat, mir liefern die ben, wehen tief herab die Fahnen 
tinner!” r ; Be 
Selbe Fahnen, rote Wimpel — 
tete yahnen, gelbe Wimpel. Leber: 
= in buntem Durcheinander umd 
Tauet: , PR. a Sn ß iht5 als Fahner 
beichwörel" — Amtzridhter (überzeugt, | ” ng als Hahn n 
|dah der Wauer lünt): „Michel, eim MD Wimpel! Ter Vic verirrt fich 
| Meineid bringt Dich ins Zuchthaus und | tm gelbroten slattern und Wehen. 
dann in, die, Hölle! Ueberleg' Dir s! Orient? Farbenfroher Orient? 
Aus den Häuſern ragen kerzenge— 


Vor Gericht. 
Bauer: „... . Und i' kann's balt doch 


ſpricht. Steht und lacht, läßt Mi— 














bleibt! Doch über der Menge nur von mir! Und die Suggeſtion 
wehen die Fahnen im Abendwind. des Imperativs wirft. Aber der 
Weit langen ſie aus, wenn der Inſtinkt des Reklamemachers trifft 
Lufthauch ſie hebt, tief fallen ſie er- das Richtige. Oder ſollte er ſagen: 
ſchlaffend hinab. Bogenlampen Kaufen Sie nicht bei anderen? Doch 
flammen auf, eine, noch eine, und nicht, denn es verſtieße gegen die 
immer mehr, bis ſie zahllos ſchei- guten Sitten und enthielte ein Ver- 
nen; blendende Fülle bläulichen Ne- bot. Verbote aber reizen zur Ueber⸗ 
bellichts breitet ſich über die rau- tretung. So reichen in der Bezie— 
| ende Menge, über Dächer und ihung Anftand und Swedlmäßigfeit | 
ihmweigende Mauern, zeichnet mit | einander die Sand.... 
matten Strihen verjhtwimmende| Mandmal fieht man Cigenarti- 
Konturen, tiefblaue huſchende ges. Bon jenem Zimmerden voll | 
Schatten unter leuchtenden Wim- | Glas 3. B. mag  fid) niemand ſo⸗ 
peln. Muſik, leiſe lockend wie aus bald trennen. Tiefblaues Glas. | 
der Ferne. Das Leben wird zum Schalen und Vaſen, Gläſer und 
Traum. Doſen — alles tiefblau. Dunkel— 
* * * | rot dazwiichen, dann wieder blau, 
Aber c3 iit wirflihe Mufif. In! fattes Tieiblau. Das Auge trinkt | 
den großen Saffeehäufern hier und | Sarbe und trinft jid) nicht jatt....| 
Idort amd überall fpielen die Ka-| der dort die Borzellanmate- | 
pellen, und ein Seer von Gäiten ;reien. Maa fein, daß ber Sachder⸗ 


immer die Koſtbarkeiten der vor— Nacichlanebiicherei. Iandete 
| hergehenden wieder von fich wirft, ge Ze 0 ec, 
Inute auf Minute vergehen und ftebt um Pla für neue zu befommen. 
noch immer. Wieviel doch ein Dräußen aber ſchreit die Reklame 
Affe zu ſagen hat, wenn er ſtumm Kaufen Sie 


Einem anderen Schreiben lag eine 
Viſitenkarte bei mit der Aufſchrift— 
„Paul Hieronymus Makrot, ehema— 
liger Pilgerführer am Vatikan unter 
Leo dem Dreizehnten, Reiſebegleiter 
ſpeziell für Rom ündNeapel, Vorleſer 
der Carmen Sylva Ende der 70er 
Jahre am Lago Maggiore“. Andere 
Beilagen waren drei ärztliche Zeug⸗ 
niſſe, die beſtätigten, daß der ehe— 
malige Pilgerführer u. ſ. w. jetzt 68 
Jahre alt und faſt erblindet ſei. In 
ſeinem Briefe, — der trotz der herz⸗ 
zerreißenden Worte, mit der er ſeine 
und feiner Lebensgefährtin Not 
fchildert, der fomifchen Seite nicht 
entbehrt, — gibt er in Poefie und 
Brofa dem Chicagver Stabtober- 
haupt allerlei gute Ratichläge auf 
feinen ferneren Lebensweg und ber= 
iwmeift auf eine fünfte Beilage, ein 
Gedicht „An die Schöne Stadt Chi- 
cago und ihren großen Gelehrten, 
Profeſſor G. E. Hale.“ Wer der letz⸗ 
tere ift, fonnte meber in „Who i3 


Am hund ich heiße Kraufe.” 


Um zehn Uhr war er dort.“ 


beide Flügel auf.) Alſo, dann ſchwöre!“ 
Cengaries.) 


— Bauer (unruhig): „Was machen S' 
Se dena da, Herr Richter?" — Amtsricter: 
Ganz natürlid, „Ra glaubit Dur, ich will mir mein fenz | 
| run einer einen Alten, der fich inifter zerichlagen alien, wenn jegt der | 
Ieıner Iujtigen Gejelliiyaft.iwie ein Juns | Teufel fommt ımd Dich holt?!” (Das| 
ger beivegie: toirfte, und der Bauer fhiwor nicht.) | 
„Sagen Sie mir doch, melde Ges ————— 
heimnis Ihrem hohen und rüſtigen Al— 
ſter zu Grunde liegt?“ 
„Das Geheimnis,“ ſagte der Alte, 


Der Boſch. 


iſt Wir werden — Feindeshaß iſt groß — 
no: E = et Ten Namen Bold) nie wieder Ins 
— dak ich eben fchon vor langer Zeit | zen A x s . 
run wurde.“ ger 3 Was ift zu tun? ch rate bies: 
% Bu Wir fehren tapfer um den Spich | 
Einfach Und machen, wie vor Zeit die Gneuſen, 
— = Zum Ghrennamen einen böfen! 
\ Gutsfrau: „Was, Cepp, ber TDedel |: > 
| der Milchtanne ht ſchon acht | Jamwohl, Serr Elemenceau und 3od, 
AS NA Stolz nennt fich jeder Deutihe: Bold, | 


jbon 
Tage? Was halt Du denn da beim Hinz |Koenn Schi 
(einfahren gemacht, damit Dir die Milch | zz Zn Ze, 
nit übergeichwappt it? — SPB; ind wer will all die Namen meldn 
„Na, — drauf g’feßt hab’ i' mi halt!“ | Der großen Boihen Geifteshelden? 
2 Nıielleicht Habt ihr audı wohl erfahren, 
= effende Antwort. Da Luther, Bismard Boihen waren. 

Teim Eramen in der Gcogrrphbie Soc ragt bis in des Himmels Blau 
fragt der Rrofejjor den geplagten Prüf- | Der BVoichkultur gewalt'ger Bau — 
ling: „Wie viele Anieln liegen im Mits | Und jchweiht gerechten Zornes Flammen 
telimeer und wie heißen fie?“ Einen Und Not und Elend und zufammen, 
Augenblid zögert der Gefragte, dann |&o treibt vielleicht, tray SturmesiBüten, 
nibt er die treffende Antwort: „Im|Der nene Baum nad neue Ylüten, 
Mittelmeer Tieren fehr viele Anieln, — Dann mag fid der Franzofe hüten! 
May Grube-Meiningen, _. 


rade, wie herausgewachſen, 
gen ſchmalen gelben Schilder, eins 
über dem anderen, 
ncd) ein® und nody eins bis ans 
Tach Und einen Schritt weiter da- 
mals! Eins über dem andern und 
darüber twieder andere bi3 ans 
Tah md jo fort von Haus zu 
Haus, von Straie zu Strahe, end- 
los, unerſchöpfich. Recken 


bin da. Wie wehende Arme: Bleibe 
ſtehen, geh nicht zu den andern. 
Doch unter dem wehenden Balda— 
chin der Fahnen und Wimpel, vor— 
über an Schildern und Schildchen, 
wälzt ſich die Menge dahin, lang— 
ſam, ſelbſtbewußt, wie eine ehrwür— 
dige Matrone. Eine unabſehbare 
Menge, die neuer Zuſtrom immer 
neu ergänzt, die Menge der Schau— 
luſtigen, die immer Zeit haben, der 
Kaufluſtigen, die ſich Zeit nehmen, 
um ſich entſchließen zu können, der 
behaglich Plaudernden, und der ge⸗ 
ſchäftig miteinander Verhandeln⸗ 


die lanz | 


und darüber | 


| 1 fidh wie) 
Idivaßhafte ungen: Sich ber, id)! 


hört ihnen zu. Der Einfäufer aus | 
Berlin, Düffeldorf, Breslau, oder | 
woher fonit er fommen mag, bat! 
nad) einem langen Tage voll Arbeit 
die Geichäftsjeele abgelegt umd ilt| 
zum Meifeonfel geworden, dem die 
freundliche Leipzigerin gern in den | 
Stunden der Erholung zur Seite) 
itceht. Man hat fi fepnell gefum« | 
den umd veritebt jih aut; die, 
Schlagiahne ilt fü ımd Das Bier 
füffig, die Weelodien jchmeicheln 
und die Yeipzigerinnen find in der 





nr 
Tat ein liebenswürdiges Geichledt 
.. No mehr Gäite. Ein König: 
reih für einen Stuhl! Die gelbe 
oder weibe Marfe auf dem Rodauf: | 
ichlan, vor der fi) die Pforte jeder | 
Meßhalle öffnet, erhebt den An: | 
fprud), aud; dent Gejeß der Be- 
grenztbeit alles Räumlichen gebie- 
ten zu dürfen, doch jelbit ein Welt- 
rei) wäre zu geringer Preis fir 
etwas, da3 nicht vorhanden ift: die 
gelbe oder die weiße Meſſemarke 
wendet fi) enttäufcht zum Gehen, 


ra 5Who?“, noch im Adreh- Tele⸗ 

Händige an jener e* * do —— — 
mit der wundervollen Frauenge- | reitg it 

: der Partheit der Karben, | Merden. Der alte Herr fchreibt meiter 

italt, an der Zarthei Fe F 

* ns eten hea, von ſeiner eigenen und ſeines Landes 

an dem Ton etivas anszujegen Dat, | sn. und fließt fein Schreiben mit: 

aber alaubt ihm nit, dem fie tit| “ a) verf ee —* J 

„Ich verſuch zu dichten ohne 

„Bin manchmal luſtig und fidel, 


doch ſchön. Vielleicht wendet ſich 
auch die Dame, die es ſich leiſten 
„Hab' auch ſehr oft zerriſſ'ne 
Socken, 


kann, gleichgültig von jenem Tiſch 

mit künſtlichen Blumen ab, denn 

fie träat nur Varifer Ware. Aberj „Verfchreib’ mir felbft mein — 
Lebensöl. 

— — — — 


jeder Eingeweihte weiß, daß ſchon 

ſeit langen Jahren die Pariſer 

Blumen in Deutſchland gemacht Präfident matt Ausflug. 
werden, bon bier nah Bari3 wan-| Wafhington, D. €., 1. Oft, “Präs 
dern umd in franzöfifher DVerpaf-|Tident Harding und Gattin traten 
fung doppelt und dreifacd) teurer zu ! heute eine Automobilfahrt an und 
uns zurüdfehren. Segt zwingt |gedenten 24 Stunden lang bei den zur 
uns die Not, den Mut zum Befennt- | Zeit in der Nähe von Frederidäburg, 
nis zu haben, und jest müfjen!2a., manöverierenden Truppen be3 
uns deutſche Blumen gut genug Marinecorps zu verweilen. Die 
ſein. Und jetzt ſehen wir auch, daß Samstag nacht werden der Präſident 
ſie unſere Liebe verdienen. Soviele und ſeine Gattin in einem Zelt ver⸗ 
Mannigfaltigkeit und Pracht lacht bringen und ihre Mahlzeiten werden 
uns von jenen Tiſchen aus an! 
Rote Roſen, blaue Veilchen, ſtolze 


Mannſchaften in Blechgefäßen 
Dahlien, ſtilles Vergihmeinnicht. werden. 


ſerviert 


* 


ihnen genou wie den Offizieren und 


des „langen Heinrich“, Krupp baut 


Landes verſtecken und wie viele Ar— F 


— 


* 





| 


p 


\ 


y 
/ 


{ 


— 


Frühjahrsblumen! 
Pflanzt jetzt! Die herrlichſten Farben und Formen von 


Narzissen Tulpen ilyacinthen  Crocus 
erhielten wir jocben aus Holland. Kommt früh, folange die Auswahl vollftändig 
it. Eehr mäßige Preife. U. a. 
deine Tulpen, 3de das Dubend | Grofe Narziffen, 606 das Dusend 

Neue Milchner Heringe. 
Reinen weißen Kleeblüten-Honig 
5 Pfd. Kanſien 81.50; 10 Pfd. Kannen 82.90. 
Liebesgaben-Pakete nach Europa 


Wir verſenden immer noch Waren nach drüben. Pünktliche und reelle Aus— 
führung aller Aufträge garantiert. 


Unſer Dutch Brand reiner Malzextrakt und Hopfen 


iſt allen anderen vorzuziehen. 
Deutſche Pfeffermühlen, Kaffeemühlen, Senſen. 
Feinſtes Salat-Oel, 81.50 die Gallone. 


Henry Schoellkopf $ons 


309 und 311 West Randolph Str. 


25fpfonbido* 
er 


Strakenbahnverhör. | 


Argumente für einen Nidel - ahr- 
preis werden morgen fortgeiekt. 


Don der Handelstommiffion, 


Die Sache des Volkes ſcheint gut zu 
ſtehen. — Haltung der Kommiſſüre. 
— Korporationen müſſen ihren Ge— 
ſchäftsſtand genau angeben. 


Das von der Stadt eingeleitete 
Verfahren zur Wiedereinführung 
des Nickel-Straßenbahnfahrpreiſes 
wird morgen vor der ſtaatlichen 
Handelskommiſſion fortgeſetzt wer-⸗ 
den. Der ſtädtiſche Sonderanwalt 
Cheſter E. Cleveland erklärte ge— 
ſtern, er zweifle nicht mehr daran, 
daß die Kommiſſion die Herbaſetzung 
des Fahrpreiſes anordnen werde, 
wenn ſie die Argumente der Stadt 


Gearündet 1851. 
Tel. Frantlin 3356. 


Sonntagpoſt, Chicago, Sonn 


den. Sie erklärten, geſetzlich müſſe 
die Kommiſſion ſelbſt feſtzuſtellen ſu— 
chen, inwiefern die Verhältniſſe ſich 
geändert haebn, daß eine Ratenände— 
rung berechtigt erſcheine; die Korpo— 
rationen könnten nicht gezwungen 
werden, ihre Bücher vorzuzeigen und 
Geſchäftsgeheimniſſe zu enthüllen. 
Vorſitzender Smith erwiderte den 
Vertretern der Korporationen darauf, 
ſie könnten in dieſer Hinſicht tun und 
laſſen, was ſie wünſchten; die Kom— 
miſſion werde die Raten auf Grund 
der Argumente und Beweismateria— 
lien feſtſetzen, die vor ihr gemacht 
würden, und wenn dieſe nur vonſei— 
ten der Stadt geliefert würden, ſei 
ee Herabfegung ald3 um fo ficherer 
anzunehmen. 
Bor herbundeseeridt. 

Das Oberbundesgeriht wird in 
be. Woche vont 17. Oktober die Ar 
qumente in ber erjten Klagefache, die 


die Stadt in der Natenangelegenheit | 


gegen die Straßenbahngefellichaften 
anjtrengte, entgegenriehmen. Der 
ſtädtiſche Korporationsanwalt Sa— 
muel A. Ettelſon, ſein erſter Gehilfe 


Tas natürliche 


tag, den 2. Oftober 1921. 
vrienbad 


Ma 
(Böhmen) 


— 
Brunnen-Salz 
iſt wieder hier! 

Dieſes berühmte natürliche Prodult iſt in 
der ganzen Welt bekannt wegen ſeiner bemer— 
lenswerten Heillräfte. Seit Jahrhunderten 
als Maßſtab anerkannt. Verdünſtet und ab— 
gefüllt von Krenzbrunn-und Ferdinandsbrunn— 
Medizinal-Tuellen in Marienbad. 

Empfoblen durch erste it der ganzen Welt 
für ale Magenleiden, NHeumatismus, Fettbett, 
Harurı:hr, Srauenleiden, Siranfheiten von Nic» 
ren, Stlafe u f. w. 

Marienbad Brunnenfalz ift ohne feines Gleis 
chen als Fettreduziermittel. Wird die unge— 
ſunden, entſtellten, fettigen Zellen ſchnell be— 
ſeitigen. 

Sie lönnen jehzt die Marienbad-Kur in Ihrem 
eigenen Heim mit gleich guten Reſultaten ohne 
Reiſeloſten durchmachen. 

Schicken Sie ver Poſt 81 für Flaſche von 
echtem, woirfliden Marienbad Brynnenfala. 
$eld zuriiderftattet, falls nicht zufriedengeitellt. 


MARIENBAD PRODUCTS CORP. 


320 Filth Avenne — Dept, 101, 
New Dort City. 


99 Zahre ‚„‚iung‘‘ 


Dr. Nobertion plandert im Gefund- 
heitsbericdyt über Hohes Alter, — Die 
Geſundheitslage. 


Wie man bei voller Geiſtes- und 


sufh Temple Theater. 
Conrad Sridemann, Direltor, 
BIEHDON. ...0. 00.05 0024202. n022.00.:2, BUDELIOR MBED, 


Todesanzenge. 
Freunden und Bekannten die traurige 
Nachricht, daß meine geliebte Gattin 


und Echweiter 


5 
= 
—* 


Sonntag, den 2. Dftober, Matinee 2:45: 


angehört habe, Die Haltung, bie bie 
Mitglieder der Kommiflion bisher 
an den Tag legten, feheint diefe An 
fiht zu beftätigen. 


Jemes Breen ſowie Sonderan alt Körperfriſche ein hohes Alter errei- 
Cleveland werden im Namen derſchen kann, bildet den Gegenſtand 
Stadt für einen Nickelfahrpreis argu- einer Plauderei ſeitens des ſtädtiſchen 
Als Hauptgrund wurde Geſundheitskommiſſärs Dr. John 


— 


Caroline Knoll 
Oltober im Alter von 57 QAah» 
u von acltorben ift. Die Veeroigung fin- 
| det ftatt t Dienstaa, d. 4, Oftober 
l ‚ vom Iranerbaufe 2138 
rad dem Waldheim 
. Lie trauernden Sinterblie 


1; 


amt 


Fı D 
beiten 
Gottlieb Knoll, Satte; Albert Zicin- 
ger, Bruder. onto 


| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 


Todeönnzeige. 
Beorge Waihington Deuticher Mranfen-1t.:R, 
Den Beamten und Mitgliedern die traurige 
Nachricht, daß Bruder 
Karl Poutſch 
geſtorben iſt. Die Beerdigung findet ſtatt am 
Dienstag, den 4. Oltober, 2 Uhr nachm., vont | 
Trauerhauſe, 811 W. North Ave., nach dem 
Dafridae-Friedbof. — Tie Peamten berfant- 
meln fi vımlt 1 Uhr in der PNereinshalle, 
um dem berftorbenen Bruder die Ickte Ehre 
Ju eriveifen, 
Heury J. Mueller, Präſident. 
Frank Kummer, Sekretär, 
1861 Orchard Str. 


Todesanzeige. 
Freunden und Bekannten die traurige Nach— 
richt, daß unſere liebe Mutter 
Auguſta Hammerſchmidt, geb. Quaſt, 
Gattin des verſtorb. Henry Hammerſchmidt, 
am 1. Oltoher im 69. Lebeusjahre ſanft im 
Horrn entſchlafen iſt. Die Beerdigung findet 
ftatt am Dienstag, den 4. Oltober, um 2:30 
nahm., dom Trauerbaufe, 4812 M, 29, Etr,, 
mit Antos nah dem Waldheim: Friedhof, Tief 
betrauert don: 
Frau Ella PSinke, Rrieda und Freb 

Sammerifmidt, Kinder, emo 

— —— 


Todesanzeige. 
Germania Chapter Nr. 552, O. E. S. 
Den Mitgliedern die traurige Nachricht, daß 
Schweſter 
Auguſta Schneider 
geſtorben iſt. Die Beerdigung ifndet ſtatt am 
Montag, 2 Uhr nachm., vom, Trauerhauſe. 
4612 Dover Str. nach dem Foreſt Home⸗Fried— 
bof. — Die Mitglieder ſind erſucht, zablreich 
au erſcheinen, um der vherſtorbenen Schweſter 
die letzte Ehre zu erweiſen. 
Mathilde Grocne, M. ° 
da Miller, Sclretäritn. 


m, ı 
Geſtorben. 


Auguſta Schneider 
78 Jahre alt, geliebte Mutter von Ernſt, Paul 
(Holihivod. Cäl.), Mrs. Helen Goetz, Gattin | 
des verſtorbenen Edward Schneider, Mutter 
der verſtorbenen Mrs. H Seaton, Fred 
(Weſtmore, Ill.) und icharo. Beerdigung 
Montag, 3. Olt., um 2 Uhr nachmittags vom 
Trauerhauſe, 4612 Dover Str. Beiſetzung im 
Foreſt Home. fafon 


N 


Bur Grinnerung 

an unferen lieben Gatten und 
Sebaſtian Hauner, 

welcher heute vor einem Jahre 

1920, ſanft im Herrn entſchlafen iſt. 


* 
Vater 


Sanft und ruhig ſei dein Schlummer 
In der Erde lühlem Schoß; 

Nach des Lebens Müh' und Kummer 
Ward dir nun ein beſſeres Los. 

Frei auf ewig von allen Leiden 
Ruheſt du nun auf lichten Höhen, 
Die Betrübten durch dein Scheiden 
Hoffen auf ein Wiederſehen. 


Gewidmet von ſeiner Gattin und Sohn. 


—— — —— 


NemorialPark 


Der prächtige North Shore Friedhol. 
Groͤß Voint Road und Harrifon, eine 
balbe Xieile weftlih von Evanfton. 


Kamilien » Grabpläße auf 
Übzahlungen. 


C&reiht oder telephontert wegen meiterer | 
Ausfunft betrefis unſerer Spezial-⸗Offerte. 
Saupt-Dffice: Friedhof⸗Office: 
700 MarqueEvanſton, Illinois. 
Building. Zelepbon: 

Tel,s Central 8330. Evanfton 4286, 


marGſondidoe 


Grabsteine 


Sch errichte Wrabfteine in allen Frichhö- 
fen zu außergewöhnlich billigen Preiien. 
Schreibt für Katalog und Rreije, 


Western Monument Works 
1202 W. Mabifon Eir, 
J0S. HOELLER, Eigentümer. 


Telephon: Monroe 3403. 
fp11fondofasmt 


Mäfige Preife, Tel. Rovfevelt 8580. 


E. MER; 
.MERZ 
Brnichriften aller Art, Grabiteine andgebeifert, 
gereinigt und transportiert, 
Bohnung 1512 W, 18, Strahe, Chicago. 
agTfon3mt 


Agitationsfeft, 


Sonntag, 16, Oft,, 


abends 7 Ahr, 


Soʒ. Arbeilerbühne 


am 2. Oktober 


Bum leuten Rale: Triftige Gründe verlangt. 


Frank L. Smith, der Vorſitzende 


„An der ſchönen 
andelskommiſſion, erklä ⸗ 
blauen Donau“. tab de Chrafenbahnen 


— den 2 Litober, abends 8:15, Mon-| und öffentlichen Nutbarkeitsforpo- 
den 5. Ofieber, abends Bus: 008 yationen zum minbeften triftige 
Die fenfationelie Komübies Gründe angeben müßten, weshalb bie 

Raten nicht herabaefeßt werden foll- 


ON; B. . J 
„Die offizielle Frau ten. Die ſoweit angegebenen Gründe 


Komödie von Col. Savage. u h . 3 
Erſtes Auftreten von Elſe Janſſen in dieſer — Klagelieder über 
Saifon. ſchlechte Zeiten — wurden von der 


— — — ZRKommiſſion als nicht zufriedenſtel— 
Konzert, Theater, Tan 


lend abgewieſen, und die Gasgeſell— 
— veranſtaltet von der — 


| 


Ihaft fowohl mie die Hochbahnen 
und die Telephongefellichaft werden 
im November neue Gründe zu unter- 
breiten haben, menn fie mit einer 
Beibehaltung der gegenmärtigen 
— U DB Raten rechnen wollen. Vor allem be- 
SOZIALEN TURNHALLE, fteht die Kommiffion darauf, daß fie 
Belmont Ave. und Pauline Str. — Anfang ihre Angaben an Hand ihrer Bücher 
uni © TUI —— beweifen; fie will, wie Kommilfär 

Zur Auffünrung gelangt: & 0 5 e oe. 
Tode verurteiii jene Sullivan geftern erklärte, 
„Zum m 2 = feine Alagelieder hören, die heutzus 
But van Ermeter ber Sen, Subeitrnünne LAGE Ihe a en 
Eintritt mit Tidet 35 Gt3., ohne — nen, Yusaaben und Betriebsunfoften 
prüfen und vor allem mwiffen, wie bie 
Nubbarkeitstorporationen ihre hohen 
„Betrieböunfoften”  zufammenrech- 
nen. In dem Tebten Bericht der 
Stragenbahngefellichaften waren bei: 
jpielömweife unter „Betriebsunfojten” 
Ausgaben angegeben, die weder 
mit Haus Zoder in der Hauptrolle. Cleveland noch Kommiſſär Smith 
Nacı der Voritellung Tanz. | verftanden. Außerdem wird das Ei- 
011,2.4,8,8,0 | gentum aller Sorporationen bon 


4. Großes Konzert — — — 


miſſion der Anſicht iſt, daß „Kriegs— 
verbunden mit Ball, arrangiert vom 


preije” jest nicht mehr als „Nor: 
Deut/c) » Amerikanilchen Mufiker- 


malpreife” anzufehen jeien. 

. . Sache ber Norporationen. 
Kıankenunterflüßungs= Verein 

am Sonntag, den 83. Tftober 1921, in der 


; Die Anmälte der Korporationen 
Rorpfeite Turnyalte, 820 N. Glart Str —&Un. | berfuchten in ber borigen Woche ber 
ang 4 Uhr nadhın, Ticfet3 im Vorberf. 35c, an) fü sfr &pt J 

— 50c die Rerion, einſchl. Kriegsſteuer. Rommiſſion auseinanderzuſetzen, e 

1v22,25,28012,6,9,13,16,20.23 | jet Sache ber lehteren, Gründe für 

‚eine Herabjfegung der Raten zu fin- 

Vorwärts Turnhalle 

2431 Noojevelt Rd., na)e Weltern Une, | 

| Samstag, den 9. Tftoder, abends 8 Uhr, md | 
' Tonntag, den 30. Oktober, nadıittags 3 Uhr: 


Erntefeſt 


des 


Vorwärts Turn-Verein 


u 
< 


onntag, den 23. Oftober 1921, 


—— 


Sociale Turnhalle 


Ede Yaulina Etr. und Belmont Ave, 
Sonntag, den 9. Tftoder, abends 8 Uhr: 


Großer Theaterabend 


Ein Ehemann in tanfend Nengiten. 


Boffe mit Gefana und ZTang in drei Alten, 


8 
8 


Zu den Wiener Herzen 


| \ Ss W. North Ave. 
Tanz und Konzert, 
jeden 


Donnerstag, 
Cafe, Reftaurant, Wiener und ungariide 
Küche, — Alle Sorten Getränte. 


I 
ı 
| 

Eintritt S5 Cents die Perion, 
012,0,16 * 


Deutſche Tamſchule 


eröffnet ſeit dem 28. September, im 


Banner Wohltätigkeitsverein North Ave. Aur itorium, 
- 335 W. North Ave. 


am Sunntag, den 9. Eftober 1921, Aıt der | s — 
2 kn 820 0. € tr. pe | Jeden Mittwoch und Freitag von 8:30 abds 
Rordſeite Turnhalle, 820 N. Clarl Str. nahe Zanzlebrer Guftav Woitas. 


Chicago Ave. — Anfara 3 Uhr, Tidet3 Töc, | _, i en j 
in!l. Garderobe und Striegöfteuer. Nahaufragen im Mufilgefhäft unter Teleyhon 
{v24,25011,2,8,9 | Tivericey 2799, 


Silbernes Jubiläum 


Unterhaltung und Tanz, des 


Großer Empfang und Ball | 
gegeben von den, 
Vereinigten Nordſeite— 
Logen, O. M. P. 
am, Semstag, d. 8. Okt., 
in der Lincoln Turnhalle, 
1005 Diverſey Varkway.“ 


HYMAN’S 
Anzug: u, Üeberzicherverfau 
Sun io ar BEE H29I $H33 


{m —— 360; an Knaben-Schulanzüge, 56.45 
— —— —Maännerhoſenverkauf, 84. 15 
Be Buneo-Partie Kauft jetzt und bezahlt ſpäter 


Frau HYMAN &CO. 


Schwäb. Frauenvereins 
„215 N. Clark Str., an Lafe tr. 
e⸗ — — 


4 
x 
| ER 
| ö 


am Samstag, ben 8. Cftober, | 
abends %5 Ubr, in der ums 


berfcy Parfman, nahe Chef. 2Stcp*t 
field Ave, 


TechnischerVereinGhieago Große Erfindung: 
Berjammlungen Welches zu Nahlköpfigfeit führt. 


Wir beiigen bie Erfahrung von ausfallendert 
jeden 2ten und 4ten Donnerstag im Sagar; Schiinnen und juckende Kopfhaut. —Wir 
Monat, 8 Uhr abends, im 


heilen die Urſachen, welche zu Kahltopfigkeit 
HOTEL RANDOLPH. 


führt. — Wir veriihern das Wiederwadien 
fp20fon* 


de3 Haared. — Guter Erfolg von zwei zu 
Kirchweihfeſt 


drei 
veranſtaltet vom 


frei. Preiſe mäßig. 
The Thomas Scalp Specialists 
Frauen - Verein | 
zum PBeiten des TStanitlauer Ninderheims, am | 


300-1 Garrtif Bldg., 64 W. Nandolph Str. 
Phone Cent, 5851. Etund, 10 borm, b. 9 abd8, 
ol1 Safondo3mt 
Sonntag, den 16. — 1921, in der Lincofn | Koffer, Suit Cases, 
Turnhalle, 1005 Diverfen Partivan, — Anfang | % 
3 Uhr nad. Tidet3 50c, in der Halle 60c. | Reiseiaschen, 


| Spezialitäten in Lederwaren, 
Zinfles Weinlefefe | Eagle Trunk Works 


68 N. Halited Str., nahe North Ave. 
Arbeiter-Siranfen- und Sterbefafie, | Die Freife find bie billigften in „ber, Btabt. 
Brand) 227 I: p2Sınifonsı 


— — 


Samstag und Sountag. 


Wochen. — Unterſuchung des Haares 


mentieren. 
in der Hlagefache angegeben, dieStra: 
'Benbahnen hätten mit der Fahrpreis 
‚erhöhung ihre mit der Stadt abge- 
‚fchloffenen Kontrafte verlegt. Die 
| Straßenbahnen machten dagegen gel: 


führbar geworden. 
— 


Buih Temple Theater. 
(Zir. Conrad Eeidemann.) 


Heute nachmittag „An der fchönen 
blauen Tonan“; abends „Seine 
offizielle Fran“. 

Die erfte Operette der neuen Spiel: 


Dill Robertfon in dem diesmöcnjigen 
| &efundheitäbericht. 
‚legt weniger Gewicht 


darauf, mas 


‚man tut oder nicht tut, alg ma8 man 
'ißt. Er meift darauf hin, daß Dr. 
ten, die Kontrafte feien mit der) Ctephen Smith von New York City, | 
!Menderung ber Verhältniffe unauss der Gründer der „American Public ; 


Sealth Alfociation“, in der vergan- 
genen Woche fein neunundneungzigjtes 
Lebensjahr erreichte, und zitiert die 
Bemerkung Dr. Smith!, „daß Die 
Ep-Angemuhiiheiten des zibilifierten 
Menfchen falfch feien“. Dr. Smith 
vertritt die Anficht, daß ein Natur: 
weni, ein „Wilder“, auf einer ele- 
ganten New Morler 


} 
I 
l 


t 


Bantettafel | die Unterfuchung bon gerotif 


Die Wahlunterfuchung 


Nichter Righeimer und ſtädtiſche 
Wahlbehörde erreichten ihr Ziel. 


Politiſche Schiebungen. 


Verſuch, Richter Righeimer anzuſchwär— 
zen, mißlungen. Koalitions- 
Frage wird vielfach beſprochen. — 
Carter Harriſon mag kandidieren. 


Die vielbeſprochene Unterſuchung 
der „Mogeleien“, die bei der letzten 
Richterwahl vorgekommen ſein ſol— 
len, wird vorausſichtlich innerhalb 
weniger Tage beginnen. Auf Grund 
der geſtern von Richter Michael L. 
MeKinley abgegebenen Entſcheidung 
werden Sondergroßgeſchworene ſich 
mit der Unterſuchung befaſſen. Da— 
mit haben Countyrichter Frank S. 
Righeimer, der die Jurisdiktion über 
die Wahlmaſchine von Cook County 
in Händen hat, ſowie die ſtädtiſche 
Wahlbehörde ihren Zweck erreicht. 

Kurz nach der Richterwahl wurde 
von Richter Righeimer eine Unter— 


Dr. Roderiſon ſuchung der Gerüchte über Wahl: 


fchiwindeleien angeordnet, und die 
ftadtifhe Wahlbehörde machte Tich 
unmittelbar darauf an die Arbeit. 
Richter Righeimer fandte an alle 


Mahlrichier und =fchreiber Weifun- |: 


gen aus, verdächtige Vorfälle bei den 
Wahlen ſowie tatſächliche Schwinde— 
leien, die ihnen zu Geſicht oder Ge— 
hör gekommen ſein ſollten, auf der 
Sielle an George F. Lohmann, den 
Kanzleivorſteher der Behörde, zu 
ſenden oder perſönlich zu berichten. 
Es ſiellte ſich aber bald heraus, daß 
en Seiten 


zeit erweiſt ſich als Schlager erſten durchaus gar nichts Genießbares fin- aus behindert wurde. Fälle gegen 
den würde; Smith ſelbſi habe ſeit Leute, gegen die genügend Beweis⸗ 
vierzig Jahren nur Naturprodukte material vorlag, wurden nach Loh— 


Ranges. 
Herta v. Türk, Angelo Lippich, der 
auch die Regie führt, Lucie Weſten, 


Igenofjen, wie Getreibe-, 


Gemüfe- | mannd Angabe immer und immer 


Curt Benifch, Ivan Frank, der neue und Frucht-Gerichte, und effe faft | wieder im Gericht verfchoben, troß- 


Tenor, Kiedaifh, Gehrina, Reiter 
Ipielen und fingen abendlic) die 
Hauptrollen und verbreiten bie fprich- 
örtliche Lebensluft und den, Hamur“ 
des Mieners. 

Uber heute jchon, als Matinee, 
findet die lebte Aufführung -ftatt. 


Kein Operettenliebhaber follte fich nannt“, berichtet Dr. Nobertfon. ertappt wurde, als er 


„Ar der Schönen blauen Donau“ mit 
; feinen mwiegenden, fiegenden Weiſen 
erugehen laſſen. 

Und dann gibt es von heute 
abend ab einen anderen Schlager: 
„Seine offizielle Frau“, dem Ameri— 
kaniſchen „My official Wife“ entnom— 
men, als erſtes Auftreten von Elſe 
Janſſen. 

Es iſt dies das Senſationsſtück 
ſaller Senſationsſtücke, das uns aus 
der Spannung vom Anfang bis zu 
Ende nicht herauskommen läßt. Das 
geſamte Perſonal iſt in dieſer Komö— 
die beſchäftigt, fünfzig handelnde 
Perſonen nennt der Theaterzettel, 
und Elſe Janſſen hat eine Rolle als 
„die Dame“, ſo eigenartig und neu, 
wie ſie uns bisher noch nicht geboten. 

Der erſte Akt dieſes effektvollen 
Otückes ſpielt auf dem Bahnhof zu 
Cydtkuhnen, die übrigen in Petro— 
grad. Der vierte Akt führt uns ſogar 
in einen glänzenden Feſtſaal des ehe— 


| 


meligen taiferlihen Palaftes; Zar 


ß 


%erander III. erjcheint in Perfon, 


1: j ar 
ein Bombenattentat auf ihn wird im 


Miofafonsmt| fegten Augenblid durch einen Ameri= 


faner vereitelt, und Elfe Sanffen 
trägt in bdiefem raffiniert gemachten 
E:tiid unter anderen geichmadvollen 
Noben eine Gefeltfhaft3-Toilette, die 
in: Atelier von Mme. Auguita, Mar: 
IThall Field Gebäude, angefertigt wor- 
den ift. 

Ufo Schlager über Schlager! 

&3 find nur 
diefe® originellen Scaufpiels 
Aussicht genommen. 
| Direktor Seidvemann kat dag Stüd 
| infzeniert, Adolf Etoye Spielt den 
| ameritanifchen Dberften. 
| Um Donnersiog findet dann ber 
jerfte literariſche Abend itatt, und 
zwar gelangt Schniglerg hochinterej= 
fantee Schaufpiel „Das Märchen“ in 
einer erfttlafficen Belebung zur Auf: 
führung. Diejer Abend tft für die 
Freunne bes mowbernen Dramas ge 
dacht, Die fid, bei diefer Gelegenheit 
ein Rındesvous im Buſh Tempel 
| geben dürften. 
| Und ab Freitag aibt es dann den 
neueften Operettenichlager, der zur 
Zeit auf allen großen deutfchen Büh- 


in 


I 


waldmãdel“. 

Für alle Vorſtellungen beſtelle 
man ſich ſeine Karten rechtzeitig. 
(Tel. Superior 4819.) 

— —— — — — — 
Vorwärts Turnvereiln. 


Ernte- und Volksfeſt am 29. und 30. 
| Oktober im eigenen Heim. 

| Zur Eröffnung der Herbit-Saifon 
beranftaltet der 
verein“ am Samdtag, dem 29. Dfto- 
ber, fo!vie am Ennntag, dem 30. Of: 
\tober in jeinem Gebäude, Nr. 2.31 
I|Roofevelt Road, nahe Weitern Are., 
‚in der großen und der Kleinen Halle, 


vier Auffübrungen | 


nen Iriumphe friert, „Das Schwarz⸗ 


„Vorwärts Turn— 


gar kein Fleiſch. Sein Experiment 
habe ergeben, daß er mit neunund— 
neunzig Jahren geſünder ſei, als in 
ſeinem beſten Mannesalter. „Als 
Siebenzigjähriger wurde Dr. Smith 
zum Vizepräſidenten der New Yorker 
Staats-Wohltätigkeitsbehörde er— 


„Bis zu ſeinem fünfundneunzigſten 
Lebensjahr was er ein energiſch ſchaf— 
fendes Mitglied der Behörde; er gab 
dann ſeinen Poſten auf, um jetzt täg— 
(lich vier bi fünf Stunden hinter 
ſeiner Schreibmaſchine zu fihen und 
ein Buch, zu fchreiben, in dem er 
ichtige Anweiſungen über die Er— 
langung eines hohen Alters geben 
wird. Inzwiſchen merke ma 
Jede Perſon kann bis zu einem ho— 
hen Grade ſeine körperliche Geſund— 
heit kontrollieren und iſt daher für 
die Länge ſeines Lebens ſelbſt ver— 
antwortlich. Falſches Eſſen oder zu 
viel Eſſen verkürzen das Leben. Ein— 
fache Nahrung erhält den Magen und 
‚damit zum groben Zeil die Gefund- 
| heit.” 

(1 einen der gröhten Feinde der 
wu.” 2 fommilfär 


Die ite. 


des Sigentums, 13 fie zerftört ha= 
‚bei. Troßbem Aimmert jich jaft fein 
&:meinwefen um eine gründliche 
Ausrottung diefe. gefährlichen Tiere. 
| Selbit in den Teiler. des Landes, in 
denen die Veulenpeft fortwährend 
I@ ſtritt, ſheint die Bevölkerung nicht 
zu bebenken, daß die Ratte die Seuche 
verbreitet. 

Der allgemeine 





Geſundheitszu— 


Wochenbericht zu erſehen iſt, zufrie— 
denſtellend. In der vorigen Woche 
wurden auf dem ſtädtiſchen Geſund— 
heitsamte 1022 anſteckende Krankhei— 
ten und 529 Todesfälle angemeldet, 
gegen 13 
vorigen Woche. Trotz der fortwäh— 
renden Warnungen und Ermahnun— 
gen an Eltern und Aerzte und trotz 
der vor kurzem vom Geſundheitskom— 
miſſär begonnenen „Aufklärungs— 
kampagne“ 


an erſter Stelle. Der ausführliche 
Bericht über Krankheiten und Todes— 
fälle lautet: 





1. 24, A 
Dit. Sept. Okt. 


Geſamt⸗Todesfälle ... .. .. .. .... 
Jährliche Sierblichleitsrate auf 
ie 1000 der Bevölferug. ..... 9.9 
Thphus 1 
Scharlachfieber 
KLeuchhuften 
Diphtheritis. 

Inſluenza. 

EEE ersehen erene 
N RE ..... 
Serzleiden o....... 
Kirenfranfbeiten . 

ENUERTWEDTE u00 nenn anne 
BEINDERIGUNENNN sea Rennen 
Nimgnenentzündung .......... 
| Diarrboe 1. Unterleibsleiden bei 
| _stindern unter 2 Sadren...... 3 
| ehwahaehnrien und Unfälle.... 2 
EB rennen 
| Nas dem Mlter: 

Int 

1 
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‚229 


BEE ER anne 

— 

DO Dan 
bis NE 
u PP ——— 
— 
bis BE nennen 
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1 
10 
ı20 
30 
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50 


bis 6 


| Riaheime:3 Freunde 


| Fall 
fich: | Teit zehm Jahren im Gericht zur U 


(öffentlichen Gefundheit bezeichnet der ! 


statten haben im Laufe des terganz | 


genen Jahres bie Ver. Staaten allein |! Verfahren vor Richter MeStinlen 


250,000,000 gefoftet, einfdli:yiih 


ftand in Chicago iwar, wie aus dem |dem Gefuch nicht nad), 


15 bezw. 533 in der vor: Ü 


dem Richter Niaheimer verfchtedent» 
lih darauf beftand, daß die betref- 
fenden Ungellagten prozeffiert wer— 
den follten. Nur ein einziger Fall 
wurde verhandelt, nämlich der gegen 
William D’Hern, der am Wahltage 
bon Richter Righeimer felbft Dabei 


Ward zweimal ftimmte, Alle anderen 
alle wurden feitend der Gerichte 
hinausgefchoben, um, mie Richter 
erflären, ben 
Eindrud zu erivlden, ala ob bie 
MWahlmafchine unter der neuen Lei- 
tung nicht flott arbeite. Tatfache iit, 
tie fie betonen, dak der D’Herniche 
ber erfte derartige Fall tft, der 
er⸗ 
handlung fam, woraus ſie den 
Schluß ziehen, „daß ſich vor Richter 
Righeimers Amtsantritt kein Menſch 
um Berichte oder Gerüchte vonWahl— 
ſchwindeleien kümmerte, daß ſich aber 


jetzt, da der Richter die Schrauben 


an der Wahlmaſchine etwas ſtram— 
mer angezogen habe, als in gewiſſen 
politiſchen Kreiſen erwünſcht erſchei— 
ne, ein Geſchrei erhebe, daß nicht ge— 
genügend unterſucht werde.“ 
Die Anwaltskammer. 

Die Anwaltskammer, die durch 
die Ernennung eines Sonderklage— 
vertreters bewirken wollte, aber kein 
|Glüf damit hatte, war, iwie betont 


— er 
imird, nicht einmal, fondern mehrere 


| Dale erlucht worden, irgend welches 


ıBemeismaterial über angebliheWahl- | „Roalitions"=PBartei Halten es für|„ 
eine abgemacdte Sade, daß das Spy- | 
‚ftem auch; bei den nächlten Wahlen | 
und Demokraten | m 


Ifehmindeleien an die Wahlbehörde zu 
| richten, und zwar ging diefeg Geludh 
nicht nur von Richter Righeimer aus, 
jondern au bon 


Crowe. Die Anwaltskammer kam 


wurde, wie Kanzleivorſteher Loh— 
mann erklärte, die Unterſuchung arg 
behindert. „Wenn Leute behaupten, 


Offen heute von 9 bis 12 Uhr. 


1 


755 W. NORTH AVE. 
Südoſtede HAſted Str., zwelter Stock. 
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am Samödtaa, ben 8. Dftober, in der Tor 
An⸗ 


> 


Nordjeite Turnhalle, 


820 Nord Glart Strafe, 
unter den Aufpicien der 


‚„Hilfsvereiniguug für die 


dentihen in der ehemaligen 


Doppelmonardie“, 


wärt3 Turnhalle, 2431 oofevelt Road, 
fang 7 Uhr abends, 


„EDELWEISS” 


Neitanrant und Cafe 


835 West North Avenue 
nahe Clybourn. 
Gute Mahlzerten zu jeder Beit. 
Preife mähig. 
Jeden Abend Tanz und Konzert. 
1p17fafon* 


012,7 


Leopold Neumann fpridt über 


ſeine Eindrücke in Oeſterreich, Un— 


garn und Deutſchland. 
Geſang, 


Borträge, Wiener Bolfsfänger, 
Eintritt frei. 


012,58 


> Schuhplattlertänze, Solo⸗ 
tänze, Ringkampf, Turnen, komiſche 


Nordseite Turn-Halle. 


8S2ON. Clark Strasse 


C APPEL 


Reſtaurant — Deuiſche Küche 
Ulle Sorten Getranke. 
—X 
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m L 3 

Jeder Zuckerkranufke 
oder Gallen⸗, Nieren und Blaſenſtein ⸗VLeidend; 
verlange unfer freicd Yub und Information 


sS.& B. Co. 
2118 N. Clark Str... Chicago I. 


tni6bafon* 
— — 


Bassetts Native Herbs 


Die einzigen Sriginal Kräuter-Tabletten 
gegen Verſtopfung, Blut⸗, Leber⸗ Nieren» und 
Magenleiden. 531. Portofrei verſandt durch 
Seneralagent für 3 Kings und Hein Föng 
Remedies per P. Schartel und G. Straßier, 

5247 So. Marſhfield Ave., Chicago. 


| 


—Lernt das Buchdruckergeſchäft — 
Verlangt: Junge Männer (50), 18 253 Jahre 
alt; müfſen engliſch ſprechen. Abendkiafſen. 
Freis 510 ver Mionat. 
»emnd, 4104 Hirn Etrahe, 


35 
Jahre. ......... 


79 Rahre.... 


nad langer, forgfältiger Vorberei- | 


60 


tung ein großes Erntefeft, um Alt 
und ung fröhlich und geiellig zu ber- 
jeinen. Das TFeft beginnt am Gamö- 
tag um 8 Uhr »bends, und am 
Ernntug nachmittag um 3 Uhr. as 
fleinige omite bietet alles auf, 
um allen PBeluchern ein luftiges 
Volksfeſt zu bieten; Qurnen ber 
\Echüler, Zöglinge, Altiven und ber 
| Damen des Vereind, Mufit, Gefana 
und Tanz find vorgefehen. Küche 
und Seller werden das Beite liefern. 
‚Wer nah der Gefellichaft Ieben2- 
Ifroher Menfchen verlangt, ift zu bie- 
fem ‘Fefte mwilllommen; der Eintritt 
beträgt 35 Cent3 die Perjon, 


Leſet die „Abendpoft“. 


is 
5 bis 80 Jahre.... 
Ueber 80 Zabre......... 


Reift nah Europa, 


James GSimpfon, Vizepräfident 
der Firma Marfhall Field & Co,, 
‚tritt in den nächten Tagen eine auf 
‚mehrere Monate berechnete Geſchäfts— 
reife nach Europa an, um fich felbft 
‚bon den dort herrichenden Zuftänden 
|zu überzeugen, 

—11- — s ⸗— 

* Der in Dienften der Telephon- 
gejellfchaft ftehende Kollektor J. J. 
Donnelly, Nr. 416 Dit 66. Straße, 
wurde im Korridor des Haufeg Nr. 
485 Oft 31. Str. pon zwei Räubern 
um $125 erleichtert, 


J 
—J 
J 
1 


J 


Zelephon: Kincoln 6161. 


Geldjendungen 


100,000 dentihe Mark...$800 


1,000,000 ventiche Mar. 7,990 
100,000 öſterr. Kronen. 860. 00 
1,000,000 öſterr. Kronen. . .85590 


100,000 ungar. Kronen. . . 8150 
1,000,000 ungar. Kronen.$1490 
4 00,000 ingojlav, Kronen $450 


100,000 tiechoilow. Kr..$1060 
1,090,000 ticherhoil. Kir..$10,500 


100,000 rumänische Lei.. .$900 


1,000,000 rumänifche Lei.$8,990 
100,000 polnische Mart.$17.50 


Ü 1,000,000 polniihe Marf..$170 
a Yreife find Aenderung unter 
worfen. 


= van 
Schiffskarten 
von und nach allen Ländern 
Europas, üb. Hamburg, Bremen, 


Motterdam, Antwerpen, Havre, 
Gherbourg, Danzig, Trieft n-f.w. 


—. 


Dritte Klaife Fahrpreis nad 
Hamburg, Bremen u. Antwerpen 
jetst von $125 auf $100 Herad- 
geſetzt. 


Ein Arbeit— 
Erſparer 


Reinigt antiſeptiſch, 
welches von 
großer Wichtigkeit 
für gute Geſundheit iſt. 


| 


re 


0. * 
PAR nt “.... —RX Sams 


ip11fon—31b3 


in der 29. | 


und dadurch | 


1 Vollzugsausfchuffes, 


IJos. Aschkar 


ftand Diphtheritig mit‘ 


194 Fällen und 8 Todesfällen wieder | 


5 


:  Spnutng, den 6, November, 


| 2 nachmittags 3:30, 


Richard Strauss 


Der berühmteite Dirigent und Komponift der Welt, 


; Elisab 


unter Aijjistenz von 


eth Schumann. 


„em 


al u. 
re} 


3 Tiefets $2.50, $2.00, $1.50, $1.00 (Kriegsitener extra.) 


Macht jegt Eure Beitellungen! 


Management 


LOUIS L. SEIDMAN, Kimball Hall, 


JACKSON und WABASH AVENUE. 


Bemeife über Wahlbetrügereien zu 
haben, und diefe Beweife nicht der zus 
\ftehenden Körperfchaft unterbreiten, 
dunn bürfen fie nicht von einer man= 
ıgelhaften Unterfuhung reden”, er— 
klärte er. 

Die Nachricht von der geſtrigen 

CEntſcheidung Richter MekKinleys 
wurde von Richter Righeimer ſowie 
von den Mitgliedern der Wahlbe— 
hörde mit Genugtuung aufgenom— 
men Die Unterſuchung wird nicht 
von einem Sonderanwalt geleitet 
werden, wie die Anwaltskammer 
wünſchte, ſondern vom Hilfsſtaats— 
—— George E. Gorman, einem 
Demokraten, und anderen Gehilfen, 
die Staatsanwalt Crowe zu ernennen 
wünſcht. 
In politiſchen Kreiſen munkelt 
man, das Geſchrei über Wahlſchwin— 
deleien habe keinen anderen Zweck, 
als Richter Righeimer anzuſ.hwärzen. 
| Koalition? 

Ein anderes Thema, das in politi- 
Then Kreifen trob der weiten Entfer- 
inung ter nädjfter Wahlen bereit 
teöclich Geſprächsgegenſtand bildet, 
ſiſt die Frage, ob die Rathauspartei 
mittels einer Verſchmelzung der De— 
mokraten und Brundage-Deneen— 
Republikaner bekämpft werden ſolle, 
oder nicht. Die Leiter der letzten 


angewandt werde 


teilen könnten. 

Unter den Demokraten ſcheint die 
Stimmung gegen eine „Koalition“ 
ſtetig zu wachſen. Sie ſind der An— 
ſicht, daß ſie diesmal ohne Mithilfe 
der Brundage-Deneenſchen Republi— 
kaner ſiegen könnten. Beſonders das 


| der foalitioni- 
ftifch gefinnt ift, nicht einer Meinung 
zu fein, 

Harriion? 


F jüngere demokratiſche Element ſcheint 
Jmit, den Leitern des demolratiſchen 


Staatsanwalt und Republikaner ſich in die Aemter 


| 


In letzter Zeit heißt es, e3 fei gar 


nicht ausgeſchloſſen, daß Carter Har— 
riſon, der fünf Termine als Bürger: 
—— von Chicago diente, ſich bereit 


erklären würde, ſich als Gegenkandi— 


Jdat eines Koalitionskandidaten für 
J das Bürgermeiſteramt aufſtellen zu— 
J laſſen. 
J Anſicht, er ſei der einzige Demokrat, 
im 1 


Viele Demokraten ſind der 


der Bürgermeiſter Thompſon 
Jahre 1923 ſchlagen könne. Andere 
behaupten dagegen, die Partei ſei be— 
züglich einer Harriſonſchen Kandida— 
tur hoffnungslos geſpalten. 

John E. Träger, ehemaliger She— 
riff, iſt einer derjenigen, die diesmal 


für eine Koalition nichts übrig ha— 


ben; andere ſind der ehemalige Stadi— 
ſchatzmeiſter Henry Stuckart, der 


J ehemalige Kongreßabgeordnete James 
J M. Andrews, der ehemalige Reprä— 


ſentant Michael L. Igoe und der ehe⸗ 
malige ſtaatliche Rechnungsführer 
James J. Brady, Männer, die eine 


Ri: 


CE 


STATEMENT 
OF THE OWNERSHIP, 
MANAGEMENT, 
CIRCULATION ETC.,, 


of SONNTAGPOST, published Sunday, 
at CHICAGO, ILL. required by the 
Act of Congress of August 24th, 1912, 


State of 1lllinois, 
County of Cook, | om. 

Before me, a notary publie in and 
for the State and County aforesaid, 
personally appeared F. J. OTTE, who, 
having been duly sworn, according 
to law, deposes and says that he is 
the business manager of the SONN- 
TAG POST, and that the following is, 
to the best of his knowledge and be- 
lief, a true statement of the owner- 
ship, management, etc., of the afore- 
said publication for the date shown 
in the above caption, required by the 
Act of Congress, August 24th, 1912, 
embodied in Section 443, Postal Laws 
and Regulations, printed on the re 
verse of this form, to wit: 

1. That the names and addresses .£ 
the publisher, editor, managing editor 
and business manager are: 

Name of publisher, THE ABEND= 
POST COMPANY. 

POST OFFICE ADDRESY, 323-246 
W. Washington St. CHICAGO, ILL 

Editor, PAUL F, MUELLER, 

223-225 W. Washington St., 


CHIC'AGO, ILL 
Managing Editor, 
PAUL F. MUELLER, 
223-225 W. Washington St., 
CHICAGO, ILL, 
Business Manager, F. J. OTT 
223-225 W. Washington S$t. 
CHICAGO, ILL, 
2. That the owners are: (Give 
names and addresses of individual 
owners, or, if a corporation, give its 
name and the name and addresses of 
stockholders, owning or holding 1 per 
cent or more of the total amount of 
stock.) 
PAUL F. MUELLER, Chicago, IL: 
. €. HENRICH, Chicago, Ill; . 
LANGE, Chicago, Ill; F. J. OTTE, 
Chicago, 11l. 
3. That the known bondholders, 
ortgagees and other security hold- 
ers, owning or holding 1 per cent or 
more of total amount of bonds, mort- 
gages, or other securities are: (If 
there are none, so state.) None, 


4. That the two paragraphs next 
above, giving the names of the own«- 
ers, stockholders, and security hold» 
ers, if any, contain not only the list 
of stockholders and security holders 
as they appear upon the books of the 
company, but also in cases where the 
stockholder or security holder ap- 
pears upon the books of the company 
as trustee or in any other fiduciary 
relation the name of the person or 
corporation for whom such trustee is 
acting is given; also that the said two 
paragraphs contain statements dm- 
braeing affilant’s full knowledge and 
belief as to the circumstances and 
conditions under which stockholders 
and security holders who do not ap- 
pear upon the books of the company 
as trustee hold stock and or. 
in a capacity other than that of a 
bona-fide owner; and that afflant has 
no reason #o believe that any other 
person, association, or corporation has 
any interest, direct or indirect, in the 
said stock, bonds or other securities 
than as so stated by him. 

(This information is required from 
daily publications only.) 

F. J. OTTE, Business Manager. 

Sworn to and subscribed before me 
this 1st day of October 1921, 


JOHN ZIEL, Notary Publie,. ; 
9 commission expires April 16th, 
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Vebesgaben 


Größte, alteſte und 

zuverläfſigſte Fir⸗ 

ma in Beförberung 

von Liebesgaben. 

Verlangen Sie um— 

fere neuen Preis 

liſten mit reichhalu⸗ 

gen Affortiments für die Weihe 

nadt3s Feiertage. Alle Eortieruns 

gen auf Lager in unferem Diagas 
in in Hamburg. 

Mehl — Gold Medal, Al Duaktiit — 


110 Pfund Netto, $10.00 
° 


nit Brutto ....... 
Zuder — Gyrital-Domins, granuliert— 


"> Pd. Kartons — $7 00 
. 


50 Bund Metto 


...nnnn0ns 


Celöftgepadte Kiften prompt und billigit 


der demofratifchen Partei einnehmen. 
Träger, einer der intimften Freunde 
| Harrifong, erklärte, er habe die Koa- 
ilitionsfrage mit vielen Demokraten 
beſprochen und ſei zu der Anficht ge- 
langt, daß die Deinofraten fich zu— 
Jammenjiliehen und ein mwafchechtes 
demokratiſches „Ticket“ ins Feld ſtel⸗ 
len müßten; wenn die Brundage— 
Deneen-Leute ihre verhaßten Gegner, 
die Thompſon-Leute, aus Amt und 
Würden zu jagen wünſchten, könnten 
ſie ja mit den Demokraten ſtimmen. 


ie zu unterfchäbende Stellung in 


* An ihrem Kolonialiwarenlaben, 
Nr. 4366 Lincoln Avenue, murde 
Frau Anna Reed bon zwei Kraft: 
magenbanbiten befucht, melde bie 
Kaffe um $30 plünherten 


| 


verladen. 
American Merchants 
Shipping & Forwarding Co. 
9. von Ehudmann, CE. €. @, Shelling. 
147 4. Avenue, Ede 14. Er, 
Lagerhaus: 157 €. 25, Strafe, 
New York City, | 
Ehicago Vertreter: ‚ 
Koellina & Klappenbad, 
206 ®. Ranbolph Str. 
Trand-Atlantic Transportation Ge, 
1646 Larrabee Str, 


Europäiie Nertretert 
Hamburg-Amerifa-Linie, Hamburg. 
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* Mor fein Grundeigentum bes 

faufen will, erreicht jchnell 

Zweck durch eine Kleine te 

der „Abendpoft.” x 
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Ein impoſanter Hochzeitszug be 


Zimmerecke auf dem Boden ſtand; es 


war das ein Bau aus einem Guß 


— von Gips, und es läßt ſich nicht 
leugnen, daß er 

von außen etwas verſtaubt und in 
nen berußt ausſah, es war aber auch 
gar nicht ſeine Beſtimmung, im Ta— 
gesglanze etwas vorzuſtellen, ſon 


Zu dem Ende ſtanden zwei Licht 


ſtumpfen im Innern, und wenn die 


angebrannt wurden, ſo ſchlug die 
Helle durch die vielen farbigen Fen 
ſter, was ſich ſehr hübſch ausnahm. 
Der Dom dürfte ſonach die Stätte 
eines der Feueranbeiung verwandten 
Kults geweſen ſein. 


Den erwähnten Zug eröffnete ein 
Wagen — ſie hattien nur den einen 
darin ja das Brautpaar, eigentlich 
Tap nur die Braut, eine Puppe bon 
junonifcher Geltalt, während der 
Bräutigam, ein hölzerner Nun: 
Inader, quer über dem MWaaen Taa, 
mit dem angeleimten Fußbrettchen 
über den Kutſchſißz und mit dem 
Kopfe über die Lehne hinausragte. 
Die Braut ſah mit den großen dunk— 
len Augen erwartungsvoll vor ſich 
hin; ihre Linke hing ſchlaff herab, 
ihre Rechte hatte fie erhoben 


im Sonnenlicte ! 


nur aufgezogen! 


und in | 


der Magengenend auf ihres Bräutiz | 


Gams Leib aeleat, und wenn fie fub 
ren und der Arm fchütterte, fo fchien 
tie ihren Zufünftigen fanft zu frot- 
tieren, : was Sich fehr zärtlih aus 
rahm. 

Hinter dem Waaen mete ſich 
das Gefolge und die Schar der gela— 
denen Gäſte. Es ſprach jedenfalls fü 
die Bedeutung der geſellſchaftlichen 
Stellung des Nußknackers, daß zur 
Feier ſeiner Vermählung mindeſtens 
drei Schachteln Soldaten ausgerückt 
waren, Reiterei und Fußvolk, ſei es 
nun als Ehrengarde, oder die 
Ordnung aufrecht zu erhalten. Unter 
den geladenen Gäſten fielen beſon— 
ders etliche Puppen auf, die mehr 
oder minder durch die Zeit gelitten 
hatten und ſich trotzdem ſehr auffäl 
lig benahmen: eine Einzige zog ſich 
beſcheiden zurück, eine unglückliche 
Perſon, welcher der rechte Fuß und 
der linke Arm fehlte und die ſich die— 
ſes Mangels bewußt ſchien; ferner 
waren da ein großer Gummiball, 
dem ein buntlackierter Blechkreiſel 
nicht von der Seite ging, dann zwei 
Gelehrte, nämlich ein Kuckuck, der 
zwar einen Leib von 


um 


getrocknetem 


Lehm, Drahlfüße und darunter einen 


Blasbalg hatte, aber auf dem Lehm— 
leime klebten natürliche Vogelfedern, 
und der Auf cou3 dem Blasbalge 
war fo täufchend, al3 er nur fein 
fonnte, und ein hölzerner Godelhahn, 
melcher behauptete, daf er in gerader 


| 
| 
| 


Ludwig Anzengruüber. 


a a ee eher ter 


3% 
i nis 
mweagte jich nach der Kirche, die in der 


ein 
; fein, all’ die mehr 


ı deutenden Perfonen namentlih auf- 
bern im Dunkeln felbit zu leuchten. ' 


‘Sand 
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auf dem Titelbilde derſelben er 
ſichtlich geweſen: auch ein. Wurſtel 
fehlte nicht, der ſich Edler v.Strumpf 
nannte, weil er vom Scheitel bis zur 
Sohle geſtrickt war, 
Kaninchen, das die Trommel, und 
Bajazzo, der die 

ſchlug. Es würde 


nnPpr 
oder 


minder unbe— 


zuführen, die ſonſt noch dem Braut— 


paare das Geleite gaben, genug es 
der ſich 


war ein impoſanter Zug, 
nach der Kirche bewegte, die in der 
Zimmerecke auf dem Boden jtand.. 
„Das iſt zu rund,“ ſagte der 
Gummiball, „nur einen einzigen 
Wagen beizuſtellen —“ 
Ach,“ ſeufzte der Kreiſel, der ihm 


„sa, 
er Seite ains, „wär’ ich nur aufae- 
mich Tehen ba 


är' 
zogen, da ſollten Sie 
zwiſchenfahren!“ 
„Das iſt zu rund, ſage ich,“ wie 
derholte der Gummiball, ärgerlich 
über die Unterbrechung. „Nur einen 
Wagen beizuſtellen und den ſelbſt zu 
benützen, und alle anderen ſollen ſich 
abmühen, hinterher kollern, 
und ſchleifen!“ 
„Und wie langſam 


geht!“ ſeufzte der Krei 


vorwärts 
re: 


das 
el. „Wär’ ich 


63 batte feinen Verftand, wa die 
Beiden da fchwahten. Ein Heiner 
Anche hatte ftch in der Ede neben der 
Kirche niedergekauert und zog an 
einer langen Schnur den Wagen, in 
ven das Brautpaar ſaß, an ſich, 
ließ ihn aber immer nach ein paar 
Spannen breit Halt maden, damit 
das Scyoeiterchen, da8 neben dem 
Zug auf den Knien herrutichte, alfes 
in ſchönſter Ordnung nachſchieben 
fönne; 
jtch iiber 


Langſamkeit zu 


beklagen 


und von einer Mühe, um ſich hinten- 


nach zu kollern, rollen und ſchleifen, 
tonnte gar keine Rede ſein, denn das 
beſorgte für Jeden eine 
und den Undankbaren 
eigentlich nur ob, ſich den müheloſen 
Weg über zu unterhalten. 

„Ach, die Glücklichen,“ flüſterte die 
Puppe, die nur einen Arm und ein 
Bein hatte. 


„Wer? Wo? Wieſo?“ riefen die 


anderen, von der Zeit mehr oder we⸗ 


niger Mitgenommenen, welche die 
rückſichtsvolle Schonung, 
ſeit ihrem Verfall zu Teil wurde, als 
Vernachläſſigung empfanden. 
„Sie halten doch nicht dafür, daß 
Ne mit ihm, 
Holzkopf mit ſpitzer Naſe, die hatte 
ſie ſich lange ſchon abgeſtoßen, aber 
ihr Gemüt war ſpitz geblieben. „Er 
mit ihr!“ Sie lachte. 

Die anderen kicherten. 

„Ei, meine Liebe,“ fuhr die Holz- 


Linie von dem Herausgeber der alten | füpfige fort, „va aäbe e8 Gefchichten 
Kinderfibeln abjtammıe, defjen Bild» zu erzählen aus der Zeit, too fie noch 


I 


ein fahrbares ; 


Iichnellen ı 
jehr zeitraubend ı 


rollen 


e3 ivar daher fehr einficht3los, ' 


fremde | 
lag! 


die ihnen | 


oder er mit ihr — “| 
fragte eine derfelben; fie trug einen | 


Schwarzer Sammethut; 


Hüte für formelle 
Begebenheiten. 


wellenförmig herabfallende 


Straußenfederngarnitur. 


keinen Gedanken auf den 
ehrlichen Nußknacker hatte. 
werden ſich ja erinnern, 


Sie 


; meine Damen, ala wir da8 lebte 


Mal die prächtige Naturericei- 
nung des leuchtenden Baumes hat= 
ten, die und den Ablauf jedes Jahres 


anzeigt und zualeih immer bon 


einem Starken Spremdenandranae be: | 


| gleitet ift, da tft auch diefe Perlon 
| mit einmal mitten in unfere Gejell: 
| fchaft hineingefchneit. Unter den Zu= 


 aereiften befand fich auch ein Tchmuf- 
‚ter Militär —“ 


„Zerrom, trrom, dom, 
machte 
denn e3 wurde eben vorgeſchoben. 
„Haben Sie gehört, meine Da— 
men?“ fragte laut lachend die Holz 
köpfige. „Ein vortrefflicher Witz! So 
viel Sarkasmus hätte ich dem Aus— 
gebälgten gar nicht zugelraut; dor 
dem mub man Sich künftig im Mcht 
ı nehmen.“ 
Das Kanindhen mwuhte aar nicht, 


N 
um ia e8 fih handelte, aber für 


witig zu gelten, das fchmeichelte ihm, | 


c3 kompromiittierte ſich daher durch 
keine Frage und ſah ſo gläſern vor 
ſich hin, wie zuvor. 

„Daß ich alſo ſage,“ fuhr die mit 
dem Holzkopf fort, „mit dieſem 
ſchmucken Militärsmann 
ſie ſich ſehr bald, erſah die Gelegen 
heit, ſich mit ihm davon zu ſtehlen 
und wurde am anderen Morgen mit 
demſelben in einer Sofaede aufge 
funden.“ 


„Das alaube ich nicht,“ ſagte die 


invalide Puppe. 

„Sie können es auch bleiben laſ— 
ſen,“ ſagte grob der Holzkopf. 

„Sie brauchen auch nicht zu glau— 
ben, was ich zu erzählen weiß, und 
was Ihnen die Damen hier alle wer— 
den beſtätigen können,“ ſagte eine mit 

einem Porzellankopfe, der ſchon 
lan die aufgeklebte Perücke ver— 


12 
Ur 


(oren hatte und alatt und glänzeno | 


wie der Maiferfad einer Tabakepfeire 
ausſah. 
glauben, nichtsdeſtoweniger bleibt es 
aber doch wahr: Eines Tages hatten 
wir uns alle zu einer Feſtlichkeit zu 
verſammeln, ich weiß nicht mehr, zu 
welcher. — da hätte Unſereins auch 
viel zu tun, ſich jede zu merken, wo 
man zu ſo vielen 
und oft ſelbſt 
eigentlich, — kurz, 
zuſammen, außer dieſer Perſon, die 
ſich ausſchloß, um mit einem kleinen 
Rauchfangkehrer allein im Schrank 
zurückbleiben zu können.“ 

„Ach, gehen Sie doch,“ ſagte die 
Invalide. 

„Ach, gehen Sie mir doch, Sie 
zimperliches Ding,“ ſagte eine an— 
dere, die hatte eine Larve von Wachs 
voll Riſſe und Schründe. „Glauben 
Sie, daß wir Jemandem Unrecht 
lun? Wie lange iſt's denn her, daß 
ſich dieſes hochmütige Geſchöpf gänz— 


nicht weiß, wozu 


lich von uns ſepariert und abſentiert 
einem veri⸗ 


und in einem Schloß, | 
tablen Schloß, fage ich Shnen, mit 


Garten und Springbrumnen, logiert 


hat? Der ftolze Bau ift fpäter ver- 


' oft weite Reifen macht, mill ihm auf 
jener feiner Wanderungen gejehen 
haben.“ 


„Erlauben Sie," Tante fhüchtern | 


die berftümmelte Buppe, „aber ich 
finde nicht3 Arges darin, in einem 
‚ bübfhen Schloffe zu wohnen.“ 


tom!“ ! 
das trommelnde Kaninchen, | 


befreumdete ! 


„Sie brauchen e3 nicht zu | 


heiaezogen wird | 


wir famen alle | 


ſchwunden, ſoll aber noch eriftieren! | 
Der Graufhimmel auf Rädern, der | 


Wachskopf. „ 
denn?" 

„reinen Sie, für nichts und ivie- 
der nichts?” Höhnte der Porzellan- 
fahlfepr. 

„Sie willen eben nit, wer ihren 
Yandaufenthalt teilte,“  bemerfte 
überlegen die Holzköpfige. 

„Ein Herr,“ flüſterte 
ſchämt die arme Puppe. 


ſehr ver 


„Der blieb freilich weg,“ ſagte die 


mit der Wachslarve, „aber eine 
Amme fand ſich ein, eine veritable 
Amme, ſag' ich Ihnen, mit einem 
Wickeltinde auf dem Arme.“ 

„O, meine Damen,“ ereiferte ſich 
unwillig die Stummelpuppe, „es 
ten geweſen ſein, und die Dame 
ſcheint mir ſehr gebildet, ſo hat man 
ihr wohl das Kind zur Erziehung —“ 

„Freilich, freilich,“ lachten 
Drei, „eine Gouvernante für ein 
Wickelkind! Hahaha! Das iſt koſt— 
bar!” 

„sch verfiehe nicht, warum Sie 
ih gar fo warm Diefer Dame an 
nehmen,“ saate die Holztöpfige, 
nachdem fie wieder zu Atem aefem- 


‘ten, meine 


Gelegenheit zurüdfegen wird, 
der Verkehr mit Ihnen verheißt ihr 
keinen Vorteil, und daß ſie ſich auf 
den verſteht, das können Sie uns 
glauben. Als die Herrlichkeit mit dem 
Schloſſe Knall und Fall 
zur Rückkehr in 
ent 


nahm und fie Jich 
unſere verſchmähte Geſellſchaft 


Abenteuer müde und recht froh, einen 
Mann zu finden, wie Nußknacker, 
der Stellung und Auskommen hat; 
nun, ich gönne ihr den hölzernen Pa— 


ihm gönne ich ſie, wahrhaftig, das 
tue ih bon ganzem Herzen. 
dauern nur die andern Damen, denn 
dazu brauchte er nicht jo arohe Aus 


beffere Wahl zu treffen!” 
„ob, bitte, bitte,“ riefen die an- 
derit, 
' Der Zug war vor der Kirche an 
\aelangt und Die Heremonie 
Trauung, eben ſo kurz, wie bedeu— 
tungsvoll, ging vor ſich. Der Nuß— 
knacker und ſeine Braut mußten den 
Wagen verlaſſen, vor dem Portale 
Aufſtellung nehmen und vor 


Woher hatte ſie's 


Hauſe — und der Puppe, die nur 
einen Arm und ein Bein hatte: beim 


geſtrickte Wurſtel, der ſich Edler von 
: Strumpf nante, erhielt die erite Ein— 
pie |[abung, | 

ı Häufern, welche fie befuchen, ein Mn 

I fehen, und man darf e3 daher ihmeıt , 
; gegenüber in nichts verjehen, was fie 
| etiva beleidigen könnte; er ſagte zu 


ı rer 


hänglicher Gefährte, der Blechkreiſel, 


in Ende! u ; 2 
ein Ende, zogen zu ericheinen. Ulle hatten Ti} Kör 
pünktlich eingefunden, man martete 
— Er [nur noch 
ſchlie ıhte, da w er | ö 2 
ſchließen mußte, da war ſie wohl ber den Kuckuck mit den natürljchen 


hahn. 


„Wiſſen Sie ſchon?“ 
 Nupfnaders?" faate der Kucdud. 


der | Herr Collega. Der Klapperftorh hat 


h ; aetraue ich mir auf Grund der Be- 
em | 


veriammelten Wolfe fich füllen; hier: | 


auf febten fie fih wieder in den 
'MWaaen und die Heimfehr Jolie in 
aleiber Ordnuna vor fih gehen, da 
!rat plößlich eine allen unerflärliche 
Verwirrung ein, 
wie feitgebannt auf dem Fzlede, die 
Säfte fühlten fi) an- und überein 
ander aebrängt, wobei mande das 


Schluß zu ziehen, für deifen Richtiq- 


‚metten möchte! Das Kind hat aanz 


che facher — achten Sie darauf, 
der Waaen blieb | 


ı Buppe vom Bater einen Holzfopf und 


; Oleihaewicht verloren und zu Boden | 


ı fielen, dann blieb alles Iieaen und 
Itehen, wie e3 laq und Itand. 

Man war darüber 
verichüchtert und hielt e8 für ein bö— 
fe Omen, nur der aelehrte Kudud 
mit den natürlichen Wogelfedern tat 
fehr zuverſichtlich. 

„Herr Collega,“ ſagte er zu dem 
hölzernen Gockelhahn, 
nicht auch in dem Luftſtreme, 
vorhin mit einmal 
ſtrich, einen ſtarken Bouillongeruch 
wahrgenommen?“ 

„a,“ fagte ver Godel, u 

„Nun, fehen Sie,“ fuhr. der erftere 
fort, „nur die FFräcalgerüche find bie 
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einigermaßen | 
| — 
ehrte er ihn 
denn nicht, 
Ausſprüchen 


Kinder vererbt und von dem Vater 
„haben Sie 
der 
über uns weg- 


fonnte ja das Kind einer Veriwand- | Jen Dielen, ſonſt war ſie aber doch ein 


Zeit mehr oder minder mitgenommen | 


men. „Sie bürfen fi verfichert Bal- | hatte, eingeladen, Holzkopf, Porzel- | 
men. „Die ng ſich verſichert hal⸗ lankopf und Wachslarve, Damen, die 
= —— WE fie = Fo |fich in Gefellichaft zu beimeaen 
n Dant wiſſ S Fee De 

nicht Dant moriten und Sie bei = wenigſtens 


ee ı Wege getroffen. „Willen Ete Sehen?“ 
tron, das muß ich Tagen, und aud BI SEFROETRR. AESPUIIORE SE open 


Mich! abſcheuen unnützeAuseinanderſetzun— 
gen: 


Ra | dachte, 
gen, wie er im SKopfe hat, um emme | 


Cägejpähne, fage ich Ahnen, anderes 


Großer Hat mit dazır wallen- 
dem Shawl. 


tung. Guck', guck', ſo findet fich’S, mie ! 
ıch Tage!” 

„Ich wollte,“ ſagte der hölzerne 
Gockel, „ich hätte auch ſo 'nen Blas 
balg und könnte Wind machen wie 
Sie, da ſollten Sie anderes zu hören 
bekommen.“ 

Einige Zeit danach waren alle bei 
Nußknackers geladen, mit Ausnahme 
der Soldaten — denn eine Stube iſt 
doch kein Exerzierplatz —des Kanin 
chens, das die Trommel, und des 
Bajazzos, der die Tſchnellen ſchlug — 
enn man wollte keinen Lärm im 


Abendhut; 


auf Schränken bequem gemacht, nur 
Ider Herr vom Hauſe ſtand aufrecht, 
er konnte, ſeiner ſteifen Kniee wegen, 
überhaupt nicht ſihen, 
breiten Mund zugeklappt, was ſei— 
eſichte einen ebenſo würdevol— 
feierlichen Ausdruck verlieh, 

ſaß auf dem Ruhebette 


lag ein 


Hochzeitszuge verlor ſie ſich unter 


gar zu unangenehmer Anblick. Der 


ſolche Perſonen geben den 


traten die 


Nach der Begrüßung 
in Augenſchein zu nehmen. 

„Tragant!“ rief der Hahn trium 
phierend aus. 

„O, Atabismus!“ ſchrie er 
Kuckuck. „Nichts als Atavismus! Ich 
wette, um was Sie wollen eines der 

des Kindes war von 


und erſchien der Erſte am Platze. 
Dann waren die Puvven, welche die 


und 
ins Geſicht jedermann 
etwas Artiges zu ſagen wußten; fer— 
der Sonderling Gummiball,! 
dem alles zu rund war, und ſein an 


ad 114 
Tragant! 


„Ei, Herr Collega,.“ höhnte der 
Hahn, „die Methode iſt gut; wer die 
Mauern einſchlägt, erſpart ein Hin 
terpförtchen.“ 

‚Die Grobeltern! Sie ae 
it? Die Großeltern!“ zifchelte d 
SHolztöpfige ihren beiden reundin 
nen zu. „Allen NReipeit vor der Wif- 
jenichaft, wär’ ich vermählt, To 
müßte mir auch ein Gelehrier ins 
Haus, er fann 


Haus, zuweilen der Frau 
ſehr nützlich ſein. 


Der Streit der Gelehrten hatte die 
Geſellſchaft ſichtlich verſtimmt, den 
Suftimmung oder MWideripruch .er 
Igien in einer jo heitlen Unzelegen 
; heit aleich unartia, man brach all 
alfe : jeitig auf und trennte fich: der Edle 
er: v. Strumpf gab unter Gähnen der 
liebenzwürdigenHausfrau den wohl 
meinenden Rat, feine Gelehrten mehr 
zu laden, es jei das ein rücticht3- 
(ofes Volf, das fih nur ungelegen 
mache. 
Etlihe Wochen bevor die prächtiae 
Naturerſcheinung des leuchtenden 
Baumes den Ablauf des 
‚zeigte, trat jedesmal 
eignis ein, das biel 
itet3 am beitimmten Tage fam näm: 
‚fich ein jehr würdin ausfehender Bi- 
ichof zugereift in Begleitung eines 
1anz ; ganz abicheulichen Gefelen, der in 
Herr rauhes Fell gehüllt war, Hörner trug 
fleine und gegen jedermann die lange, rote 
‚sunge bledte; diefe beiden Antomm 
‚ linge hielten fih von voller Welt fern 
und ſchloſſen ſich zwiſchen den Fen— 
ſtern ein. Einige meinten, daß der 


u 


der übrigens gebeten war, unaufges | Saben 


ie 


auf die beiden Gelehrten, 


n 
V D: 


aelfedern und den hölzernen Godel- 


Die Beiden hatten fih auf dem 


fraate der Hahn, denn Gelehrte ver 


wußte der Kudfucd etwa Tchon, 
was ihm der Hahn mitzuteilen ae- 
fo fonnte ber lebiere 
Morte Tparen, darum fragte 


„Den Anlaß zur Einladung bei 


„Freilich mei ich ihn, verehrter nu 


jich bei dem junaen Paare eingeitellt | 
und ein allerliebites Widelfind ae 
bracht. Ohne es gefehen zu haben. 
ein anderes Er- 


ſ645 Boi CYlor h 
fanntihaft mit den beiden Eltern zu denten gab; 


auf fein Ausfehen und Mefen einen 


feit ich — ich weih nicht ma — ver: 


Gollega, fünnte ja ayh die 
bon der Mutter seinen Vorzellanleib 
haben! Nicht?“ 

„Rein, wahrhaftig. nein,” ereiferte 
jich der Kudud. „Willen Sie denn 
nicht, Herr,” — aus Xerger nannte | 
er den Hahn iveber Collega, noch ver= , 
weiter — „willen Sie 
dab nach den neueiten 
gewiegteſter Autoritä— 
ten von der Mutter der Kopf auf die 


nung firflicher Angelegenheiten reife, 
andere hielten dafür, daf e3 ich ent- 
weder um die Verfuchung 
ſchofs durch den erfichtlich argen Ge- 
jellen, oder um die Befehrung des 
ı Lebteren durch den Erfteren banble, 
das Xunerliche? Porzellantopf und noch andere Nüffe zu fnaden gab, 
werden Sie nicht zu Geficht befom- 
men. Gud’, gud’, jo wird fich’S mei- 
Jen!” 

©o jtreitend traten die beiden in 
den Empfangzfalon ‚bei Nuß— 
Inader®, bie Säfte hatten es fich 


| dann immer bon Amtsmwegen 
| eine Reife unternehmen mußte. 
Mährend feiner diegmaligen Ab— 


ein jtattlicher Herr, der in meihe Gei- 
de und- blauen Samt gefleivet war, 


» 
han 


geiviß war nur, daß es gleichzeitig | 


er hielt den! 


Jahres an-⸗ 


'w 
Des Bir | 


| 


f 


wozu der Nußfnader beitellt war, der | 


| 


und ebeniolchen FlinferIn bededt, er 
hatte ein reichgeltichtes Barrett auf, | 
von dem bunte yedern nidten, und 
Gummifaden, 
unglaublichſten 
Sprünge zu machen. Man hieß ihn 
Luftſpringer 
Dieſem Luftſpringer nun fielen die 
inoniſche Geſtalt 
dunklen, 


der 


hing 


ihn 
vald 


an einem 


befahigte. 


di 


allgemein 


erwartung 


den 


Das 
aller— 
neueſte 
in 
Straußen— 
federn— 
beſatz. 


Silbergewebe mit Pfanenfedern. 


und die großen, 
spollen 
Madame Nußtknacker 
beiden Gelehrten hinzu, das Kleine ſtellte ſich derſelben vor, 


auf, 


ſfagte, er würde es ſich als unverzeih 


liche Sünde anrechnen, der ſchönſten 


I ne a Vin f nr L Far SWurfr 
rau der Welt nicht jeine Aurfiwar 


tung gemacht zu haben. 


knackerſchen Hauſe fern blieb. 
jungen Frau ſchmeichelte 
der 


elte 
jeder 


Indem er die Geſel 
ſeidigender Geringſchätzung 
brachte er es bald dahin, daß 
‚ der ihn dort mußte, dem Nuß: ı 
Der 
der aus— m , | 
ihr zuteil | Kräntung feiner Ehre und ou! ber 


’ 


ſchließliche Vorzug, 


ward, und da fie an dem ümgange Gedanke an jene, welche 
Gefallen EEE eg 
nicht unangenehm, | liche Herabgefommenheit verurſachte. 
egblieben veranlaßte 


Luftſpringers 
rührte es ſie gar 
die Ungeladenen | 
dap auch ferneGeladenen famen, var | N 
canz in ihre Hand geaeben, und To‘ die Flammen zu ftürzeı 
; som die zu Alche verbrannte.“ 


Da R 


iamen auch feine, 
Beiden einander 
‚ogen ich alle 


4 


rück. 
Der Nußknacker hatte ſeiner an 


ſtrengenden und aufreibenden Pflicht 
genügt und kehrte heim. Er machte 
einen Augenblick auf einer Kommode 
Halt und ſah hernieder, der Raum 
unter ihm lag in einer befremdenden 
ıhe und Leere, fein befanntes, be= | 
reundetes Mefen lieh fich hören oder 
dort am Boden, in der Fen 
nifche aegenüber mußte dieWohn 


54 


hen; 
ie 


rn 
ibe fiegen. 
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jemehr ſich 
äherten, 
anderen von ihnen zu— 


lichaft mit be: 
behan⸗ 


fand, be 


wegb 


ußknacker richtete die großen 


Augen nach ſeiner Wohnſtätte. 
Oh, es war empörend, was er da 


ſah! Er klapperte ein paarmal 


was 


jemehr 


Augen 
er 
indem er! 


der Kinnlade, dann blieb er erjtarrt | 
mit offenem Maule jtehen. 


Als er wieder zu | 


ich fam, fand 


er fich in dunfler Lade von allen Be- 
fannten und Befreundeten umgeben. | 


„Das tit zu 


Summibell. 


„Bär ich mur 


faate der 


aufgezogen gerve 


fen,“ fagte der Blechkreifel, „ich wär’ 


gewiß dazwiſchen 
un ı Freund!“ 
Bifchof zur Ueberivadung und Orb: | 


„ac, wer das 


gedacht 


gefahren, armer 


feufzte die Puppe, die nur einen Arm 


ıd ein Bein hatte. 


hätte!“ | 


baß fie gegen mich die Unnahbare ge> 
fpielt.” 

Luftipringer und Madame Nup: 
| Inader jedoch nahmen meder von der 


| Rückkeht des beleidigten Gatten, noch 


von der Entrüſtung der verehrlichen 
Geſellſchaft irgend welche Noliz; ja, 
ſie trieben die Frechheit ſo weit, ein— 
mal in demſelben Wagen, der den 
Hochzeitszug eröffnete, eine Spazier— 
fahrt zu unternehmen und dabei recht 
abſichtlich mitten durch die Menge 
jagen zu laſſen. 

So kam der Abend heran, an dem 
ſich die prächtige Naturerſcheinung 
des leuchtenden Baumes zeigt. Alles 
iſt in der dunklen Lade erwartungs— 
voll verſammelt. Niemand wagt die— 

ſelbe zu verlaſſen, mit Ausnahme 
Nußknackers, der von Amtswegen ab— 
berufen wird. Eben bei ſeiner Ent— 
fernung öffnet ſich weit die Lade, 
und man genießt das entzückende 
Schauſpiel, das der rieſige Baum, 
an mit flammenden 


Lichtern und flirrendem Goldflitter, 


Allan Admin 
\.o n 


bietet, inan fieht um ihn die Schar ‘ 


| der zugeitrömten fremden beriam= 
ı melt, — dann fchließt fich wieder die 
! Lade und man fieht mit fiebermder 
Ungebuld dem tommenden Morgen 
entgeaen, der mit den zugeivachjenen 


neuen Ericheinungen in Verkehr zu, 


treten geſtattet. 
| Diesmal öffnete fih aber 
 Nupfnaders Adaange die Lade 
zwetieg Mal nd Madame Nus- 
fnader jtürzte in derannierter Ici= 
Yette und mit aufaelöften Zöpfen her- 
ein. Aus ihren wirren Ausrufungen 
ließ jJich entnefinen, daß fie zum 
| Haufe binausgeworfen worden tar, 
; nachdem Tih zwiichen Luftiprinaer 
und einer nmeuangetommenen firem= 
den Jofort ein Verhältnid3 entikon- 
nen hatte. Die Unglüdliche beihiver 
ihre alten Befannten, ihre bei der 
Verjühnung des aefränften Gatten 
ı behilflich zu Fein. Fürs erite joa 
| niemand ja noch rein und alle 
: fich von ihr zurüd, fo daß jte in ih- 
ı rer Ede allein zu liegen fam, 
Als fie am nächiten Moraen 
' wachte, waren die erjten Worte, 
an ihr Ohr ſchlugen: 
ſchrecklich!“ 
Madame Nußtne 
ganz verlaſſen in der Ecke liegend 
fand, wo ſie am Abend vorher liegen 
geblieben war, ſah auf; der Grau— 
ſchimmel auf Rädern, der oft weite 
Reiſen machte, hatte die Worte ge— 
ſprochen, und von einer böſen Ah— 
nung getrieben, fragte ſie: „Was iſt 
ſchrecklich?“ 
„O, Madame,“ ſagte die Puppe 
mit dem Holzkopfe, etwas 
Schrecklichem iſt allerdings die Rede, 
aber da es Ihren Gatten betrifft, ſo 
weiß ich nicht, ob es Ihnen ſo ſchreck— 
lich vorkommen wird, wie uns.“ 


„O, was iſt es?“ rief, zu Tode er— 


nach 


+. 
enn 


ie 


er= 
die 


ee Pe 
nro Irri} 
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„von 


 banaend, Madame Nuffnader. 


„Belieben Sie fi nur in Geduld 
I zu faflen,” fuhr die Holztöpfige fort, 
| „denn da Sie fich in lehter Feit nicht 
da3 geringjte um ihren Herrn Ge— 
mahl befümmerten, fo ift Shnen na- 
türlicherweife auch gänzlich unbe— 
Iannt geblieben, in welche Gemüt2- 
und Leibesverfaflung derdebauerndz 
werte dureh die gänzliche Vernadhläl- 
Ttaung Shrerfeit3 geraten war, und 
man wird fonah Ahnen erflären 
müffer, mas mir alle ohne jeden 
Kommentar nur zu gut begreiflich 
finden. Die allerdings etwas frap— 
piererde Weberraihung, die Ste fi 
ihrem Herten Gemahl bei feiner 
Heimfehr zu bereiten geitatteten, 
! wirkte jo auf den quien Mann, dat 
er von der Stunde an dad Maul 
| verwundert aufgeiperrt hielt, und ald 
'er geftern, wie üblich, jeinen amt- 
lichen Verrichtungen nachkommen 
ſollte, da brachte er den Mund nicht 
zu und keine Nuß auf. man ſchalt 
ihn ein unnützes Möbel, und dieſe 


derſelben 
vorangegangen war und keine körper— 
den Unglücklichen, ſich 
durch eine offenſtehende Ofentüre in 

zen, in denen er 


Madame Nußknacker ſchlug mit 
dem Porzellankopfe zu Boden. 
„Oh, Madame,“ ſagte der Gum— 
miball, „finden Sie ſelbſt, daß das 
zu rund iſt? Sagen Sie aber nur., 
wie erklären Sie das ganz Unverant— 
wortliche Ihres Betragens?“ 

„Kann ich es mir denn ſelber er—, 
2?" Ichrie Madame Nußfnader. 


| Hären? 
„Wer, der jeinals fi die Mühe ge: 
nommen, über unjer armieliges 
| Buppendafein nadzudenfen, 
nicht eingeitehen, daß er fi oft 
plöglich, wie von fremder Hand, zu 
Berfonen hingelegt und ihnen na’y 
gebracht fühlte, an die er, mochten |}: 
ihm befannt oder unbefannt fein, den 


mit | Augenblid zubor gar nicht gedacht 


batte, ebenio wie er wieder mit einem 
= : en 

Male mie von fremder Hand fich pon 
ihnen meageriffen und mit anderen 


‚t:reiniat fühlte, ohne einen Gedanten 


„sch hab's ja gedadht!" jagte die 
‚ Holzföpfige. 


Ich auch!“ 


topf. 
„Und erſt ich!“ ſchrie aufgeregt die 
Wachslarve. 
„Guck', guck',“ ſagte der eine Ge— 


eine lehrte. 


ſagte der Porzellan— 


„Sie ſollten ſich was ſchämen, den 
armen Mann noch zu höhnen!“ 


weſenheit ſtellte ſich ein Fremder ein, ſchrien die Puppen. 


„Dummes Zeug,“ flüſterte der ge— 
ſtridte Wurſtel, der ſich Edler von 


„D Sie —!“ ſchrie lachend bei böfen, die ind von übler Vorbebeu- längs den Wänben auf Seffeln, aud) über und über mit. Gilberbörtehn | Strumpf nannte. „Wergert mic) 


nur, 


% 


I 
! 


| 
| 


| 


an Irennung von dem Bekannten 
und Vereinigung mit dem Fremden 
gehabt zu haben?! Wer ijt denn un— 
ter uns allen, der behaupten könnte, 
er habe diefe fremde, ich möchte Jagen 
fpielerifche Hand mit ifren Eingrif: 
fen in unfer Leben nie empfunden?!” 

„Gud’, gud’,“ fagte der eine Ge: 
lehrte, „daran ift etmas Wahres.“ 

„Das ift zu rund,” fchrie 
Gummiball. 

„Da haben Sie vollfommen recht," 
fagte ver hölzerne Godelhahn. „Bei 
Wefen, deren Leben fih aus taufend 
Zufälligfeiten, oder nah einem 


der 


| Blane, der bi3 ins Kleinfte voraus» 


beftimmt ift, aufbaut, fann berlei 
vorkommen und können ſolche Er— 
klärungen klecken, aber bei uns, wo 


Jeder felbſtändigen Willen und freie 


Bewegung hat, in unſerer Spielzeug⸗ 
welt nicht!“ 


Ceſet die ibendyoſt 


egen 


muß 


! ’ 


„3a, Das iit \ 


j 


J 


- 


r 
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| 7 Erste Hypotheken Gold Bonds 


Unſere 


ICH 


Griten Sppothefen Gold Bonds jind durd) aut 
bebantes Grundeigentum reichlich geſichert und haben 
ets als abſolut zuverläſſige Anlage erwieſen. 


Wir haben 


Millionen dieſer Bonds untergebracht und wurden Zinſen 


Kapital ſtets pünktlich auf den Tag bezahlt. 
in Hypotheken Gold Bonds haben den großen Vorteil, ein 
reichliches Einkommen bei guter Sicherheit zu bieten und haben 


et 
( 


Iiniere 7 


ihren Sinrs in Zeiten von Gandels- nnd Gcldfriien beiier be 


hanptet wie andere 
ment Bonds. 
Gold Bonds vorrätig. 


Unſere di 


rekten Verbindungen mit der 


Sicherheiten, einſchließlich U. S. Govern— 
Wir Haben jederzeit eine aroße Auswahl folder $ 
Ausführliche Zirfulare auf Qerlangen.« J 


Dentihen Banf, Dresdner 


Bank, Disconto-Gefellfchaft und Berliner Sandelsgeiellichait, Berlin, Wie- 
ner Banfverein, Wien, Budapeit, Prag, Naram und Gzernowiß, jotwie mit 
Banken der übrigen Hauptpläße Europa’3 ermöglichen es ung, Transaftios 
nen mit dem Ausland, wie Finanzierung von Aunport und Erbort, den Vers 


a 4 
Dot 
ncül 


fauf bon 


ihen Neichs-, Staats», Städte: und Anduftriellen Bonds, 


Ausitellung von Cheds, Kabelüberweifungen und Geldauszahlungen in un— 
ſerer bekannten ſachkundigen Weiſe zu erledigen. 


Auskunft und Rat in Geldſachen jeder Art wird bereitwilligſt und koſtenfrei 


erteilt. 


Man wende ſich an uns perſönlich oder ſchriftlich. 


36-jährige Erfahrung in allen Zweigen des Bankgeſchäfts. 


RE 


Zum Nachdenken. 


WOLLENBERGER & CO 


105 LaSalle St, Ecke Monroe 
CHICAGO 


run 
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ſchweren Rätſel löſen, ſo iſt die überwie— 
gende Mehrzahl der Mitglieder unſerer 
Rätſelecke-Familie gegen die langen 


Motto: „Der Loſung Wühe un des Zahlenrätſel. A. H. Langfeldt (6); Wm. 


VBreiſes wert 


Und birgt die Freude in ſich ſelbſt. | 


Nätfel (vierfildte) (6996). 
Eingefandt von 9. Kornrimpf.) 
Das erite Paar iit flülf'ger Art, 

Das Ichte Naar halt feit md pait, 
Und mas nicht minder twichtig tik, 

Trägt eg ein jeder Kavalleriit, 

Tas Ganze hält die zei getrennt, 
Die memme erjte Hälfte nennt, 


1 


nd zivar fanı’3 dies nur deshalb, weil; (5); Katob Boreih (6). Gruß. 


} 
d jolcher e5 das Gegenteil, 
Rätfel (6997). 
(Eingefandt von 3. Noggerit.) 
Kopf ab und Fuß 
Erihöpft einen Fluß. 


Sreifilbines Toppelrätiel (6908). 
(Eingefandt von €, U. König.) 
I. 
Mein erites Wort hat jeder Herr, 
Mier, jech?, acht, zehn und manchmal 
mehr. 
Dies erfte Wörtlein — gib nun Acht! 
Sit aus bem zmeiten Wort gemadit. 
\n'3 erite jtedt man dann Binein 
Das ganze Wort. Was mag e3 jein? 
u. 


Mein erjte Wort hat jeder Herr, 

Vier, jechs, act, 
mehr. 

Das ziveite braucht man allezeit, 

Nach ihm die ganze Welt ftets fchreit. 

Ins erite ftedt man dann jotort 

Das erjte und — da3 ganze Mort. 


{ 


Erfreute mich da3 Ganze fehr. 


Eilbenrätfel (6999). 
(Eingefandt von A. 9. Zangfeldbt.) 
1 iit oftmals recht nediegen, 
2—3 aus dem Schlote fliegen; 
Mer mill 1-—2—3 erraten, 
Mub dazu 2—3—1 Haben. 


— 


Sonderbar (7000). 


Mohammed ſchrieb ein heilig Buch; ſehr Yung, jo ſchneidet man fie auch 
darauf ein Eiſenbau entſtand, der al⸗ noch einmal guer durch. 


lerſchwerſte Laſten 
Ketienband. 


Geographiſche Merkwürdigkeit (7001). Gurken auf eine große 


Im preuß'ſchen dürren Land — 
Ein Gebirge verſteckt ich fand. 


Auflöſungen zu den Rätſeln 
voriger Nummer. 


Rätſel (6990). 


Weſer. 


na 


Elbe, 
Rätſel (6991). 


ind, Kind. 


Silbenrätſel (6992). 
röſtzeitloſe. 


Rätſel (6993). 


Scherzrätſel (6994). 


duft 


—._ 


Nichtige Löſungen fandten ein: 


Hrau Claire Vechtold (6); Aına Pin: 
now (6,5 Nuguite Sohmenn (6); rau 
Ottilie Vocke (6). Wir wünſchen Ihnen 
eine fröhliche Reiſe nach der alten Sei— 
mat und ein freundliches Wiederſehen 
Ihrer Lieben in Erfurt, Thüringen! 
Hoffen, nach Ihrer glücklichen Rüdkehr 
wieder Ihre Löſungen zu empfaäangen. 
Mit herzlichem Grußl Frau ig 
Bradetti (6); Frau M. Echadt (5): 
Margaretz Löwenitein (6). Hier war's 
ſchwül, bis ein Regenſturm Donnerste 
abend Abkühlung brachte. 
dem Herbſt und Winter zu. Freundli— 
chen Grußl!l Frau Hedwig Fröhlich (6). 
Freundlichen Gruß! Kon. %. Maier (6). 
Warum nicht gar! Die Dame [äht fich 
nicht erraten; denn die rauen find doch 
meiſtens ein unlösbares Rätſel; alſo 
kriegen Sie keinen Extrapunkt! Mit 
freundlichem Gruß! Auguſt Fiebig (6) 
Leopold 


* — 
ib). 


+ 
i 


us 


1m 


Hedw 


, 


Schtweringer (6); %. Joggerſt 
Mit Grug! M. Waftniaf (5) ;.€, 
König (6). E8 icheint, als ob der 
Be nit gemerft worden ilt, ta fait 
Fe Lölungen bon 6993 richtig find, 
Der „chroniſche Kicker“ iſt nicht fo 
ſchlimm; er freut ſich, wenn er einen 
„Kick“ aus dem Shſtem heraus hat. 
Alſo. warum die unſchuldige Freude 
ſtzren? L. Behrend (6), Mit freundli⸗ 

m Grußl Harry Amicus (6). Die 
angen Zablenrätfeln find fhwierig zu 

\en und nehmen meiftens zu lange Beit. 

enn auch ohne PAmeifel manche der 


Nichten und Neffen gang gerne die 


+ 


Df 
2 


Es gehteh Ik 


4 


Als Knabe — achl ſchon lang iſt's her — nimmt, 


trug, an feſtgefügtem wenn ſie erſt in Hälften 


in 


| 
' 


'aufwallen Iafien. 


| 


| 


. 


Deubel (5); Friedrih Wertheim (5); 
Lölmg für 6990: Elfe, Elbe, Wejer, 
[richtig (1). Hoifen wieder bon Ahnen zu 
ıhboren, Hermann Kornrumpf (6*; E. G. 
Berhold (6). Sie werden hoffentlich in 
Zukunft keine Pauſen machen, denn wir 
wünſchen unſere Familie in der Rätſel— 
ecke an jedem Sonntag 
ſammen zu haben. Mit Grußl 
Meier (6); Math. Stauder (6); W 
Schwarz (5); (Nas. 
Kurt A. Winternitz (5); Geo. Geerdts 
Carl 
Kaiſer (4); C. Ziesler (3); G. Michgael 
| (6). Herzliden Grug! Immer brauchs 
Ibar! Robert Rehfuß (6). 
— — · — 


Erbetene Auskunft. 

Frau Ther. H. — Magdeburger 
Sauerkraut. — Sehr' feſte Köpfe 
Weißkraut werden von den äußeren 
Blättern und den dickſten Blattrippen 
befreit dann ganz fein gehobelt. Auf 
je 2 Pfund Kraut wird eine Unze Salz! 
gerechnet, und zwar tjt e3 um der bei- 
feren Verteilung und Gleichmäßigfeit 
willen am beiten, man miegt fich alle- 
mal 2 Pfund ab, wiegt oder mit ges! 
nau 1 Unze Salz, und mifche biefe | 
Heine Quantitäten nacheinander, tie) 
man fie braudt. Mus jeder Diefer 
Onantität wird eine feite Rolle geformt | 


zchn und manchmal |und eingelegt, eine nach der anderen feit ; 


eneinander. Das Kähhen follte man 
berder mit etwas Eſſig ausſpülen. So 
Imird das Gefäk bis oben hin mit den! 
feitaepadien Rollen angefüllt, Chbenauf ! 
| lent man eine Eichenplatte, da man ans 
daß nur Holzart dem | 
traut den richtigen Gefehmad aibt, Man 
Ibermeide e8, aanze Blätter obenauf 
legen, die fchtimmeln zu Teicht. 
Erhendedel wird mit einem 


Diefe 


i 


2 


zul 
Der | 
Stein be 
Das Gefäs bleibt 6-8 Wo— 
von am Tuftigen Ort ftehen, ehe man 
> anbridt. 

Frau M. Fiſcher. Senfgurken. 
— Völlig ausgewachſene, gelbliche Gur— 
len werden geſchält und der Länge nach 


es . nn . 
in d—S Teilen geipalten, Sind fie 


ſchwert. 
dl 
e 


Ro 


Vorher fchon, | 
i geſchnitten 
ſind, ſchabt man mit einem ſilbernen 
Löffel alles Weiche heraus, legt 
Porzellanplatte 
und beſtreut fie Start mit Salz, So 
‚bleiben jie über Nacht ftehen. Am an: 
deren Tage trodnet man fie mit einem | 
| Tuche ab umd [cat fie in die Gläfer oder | 
Steintöpfe, dicht aufeinander, cin. Zwi⸗ | 
Ichen jede Lage Fommen Heine Ouan: | 
titäten folgender Gewürze: Bferfer, | 
Nelten (die Köpfchenausgebroden, weil ! 
tte Die Surfen fledig machen würden), | 
Lorbeerblätier, Meerreitig, Chalotten | 
und reichlich Senttörner, Nım Toht! 
man beiten Weinejlig auf und ihn | 
fochend heiß über d 


8 


Die | 


» 


C 


gießt ihn 
ıD Bi die Gurken. Damit 
die Gefäße nicht fpringen, iſt es gut, 
Ic n man | borber eine zeitlang | 
Waſſerdämpfen ausſetzt. Co bleiben nun | 
die Gurken 3 Tage itchen, nach welcher 
Yert der Eſſig abgegoſſen, aufgekocht ud 
wiederum über die Gurken geſchünet 
wird, Nach dem Erkalten Iufidicht ver: | 
wahren, i | 
Zuckergurken. — Junge, flecken— 
loſe Gurken werden gut gereinigt, dann 
halb durchichnitten, da8 Mark Bere us⸗ 
geſchabt und mit wenig Salz einige 
Stunden jtehen gelaifen, worauf man ie 
gut abtrodnet. Waifer mit eiwas Eſſig 
verſetzt läßt man in3 Soden fommen. | 
gibt Die Gurken hinein, läßt fie cin me- | 
nig aufkochen und Shüttet fie dann auf! 
einen Durchſchlag. Dann wird Meinz ı 
ehr s mit Zuder aufgefoht (1 Pfund 
auf 1 Quart). Die Gurken werden 
ſchichtweiſe mit ganzem Zimmt und! 
Nelken in Steintöpfe eingelegt; der 
Eſſig wird kochend darüber gegoffen oder 
man kann die Gurken auch einmal darin | 
walle Wenn Alles erkal⸗ 
tet iſt, bindet man das Gefäß mit Papier 
zu. | 
_®. Ser Chicago Heinbts. — Chop 
Sue (S Portionen). — 2 Pfund 
Fleiſch (Kalbe, Rind», Schtweine- oder | 
Hühnerfleiſch), 2 Stauden feingeichnit: | 
tenen Sellexie, 2 mittelgroße feinge⸗ 
adte, Zwiebeln, 2 Eßlöffel Molaffes 
er braunen Zucker, 2 Etzlöffel Korn— 
ſtärke oder Mehl, 2 Eßlöffel Chop Suen 
zeuce, Man jchneidet das Fleiich in 
eine MWürfeldhen, macht ein wenig 
—— Tel oder Butter in einer 
Franne jiedend heit und tut das Fleiſch 
Anein und bratet es, bis es beinahe | 
a Prag iſt. Dann füge man die | 
viebeln ‚amd den Cellerie hinzu, 1| 
zae Wajjer oder Bratenfauce, Rieffer | 
Geſchmack, 2 Eßlöffel 

er braunen Zucker und ge⸗ 


te 
sen 


lie 


und Calz nad 
1) 


Molaſſes od 
Ku ae * Sauce, bededt den 
Sen Id ch me oder 
oder Mehl ganz apart in 1 ram Karte 
3 apart in 1 Taffe Mai; 
8 zufammen und bringt 


fer, mifcht all 
e3 zum NKochen, Yla Beilage ferbiere 


man Reis, 


| 032 Danzer Fran 


J Blackhawk Str., an. 


H. Wiedemeier, Lombard, Ill. Box 295. 


vollzählig bei- 20 N 
Georg | mit dDarauffolgendem Tanz. Wer einige 


| Gebiete 


| mufitverjtändigen 
ı Landes nicht verhindert, ihn noch im- 


‚ Samt. 


nn 


Wöchentliche Briefliſte. 
Chicago, 1, Dltober 1921, 


Nachſtehend ıft die Liſte der 
NRottamt lagernden, 


lande, 


ſprungslande zurückgeſandt. 


tags bis # Ubr ahends geöffnet, 
911 Pernbard Halver ch George 
013 Bordhardt G. R. Lellfe Ungela 
915 Branner Morris 999 Lichtman H. 
921 Burſtein S. 1000 Lidzius N, 
927 Koben ©. \1007 Mah James 
930 Dapl John 1021 Neugebauer 
10260 Ornſtein Joſeph 
| 1032 Metri Georg 
| 1049 Portman X, 
1049 Raidman L. 
040 Fifcher » Beterfon | 1051 Roſenſtein N. 
Mis. Emma, |1052 Notbenberg M. 
942 Frant Miß Rofe 11070 Epicgel Mar L 
043 Fried Girſcha 1072 Stangl Louise 
v45 Sartıter Roſa 1073 Stelmaler I. 
48 Sertant HN. 
049 Sirfant Walter 
una Sorfer Marg. 
990 Hielfb Ami 
977 Kielb Nikolai 


men 


5 Dobias Joſef 
937 Dorſman L. 
| 030 Ewing Frand 


I I 
| 98 


1084 Urban Frant 
{085 Vogel Frant 
89 Voal Richard 
1106 Zaldberg Bech 


ne ——— 
Aus Vereinsekreiſen. 


Der Berliner Unterhal- 
tungöpereinder Etadt Chi- 
cago zeigt feinem Freundes= und Be— 
lanntenkreiſe den Wiederbeginn ſeiner 
Winterfeſtlichkeiten mit einem großen 
Herbſtfeſt in ſeinem Bereinslofal, Alt: 
Heidelberg Halle, Ecke Sedgwick und 
Dieſes Feſt findet 
lam Samstag, dem 22. Oktober, ſtatt. 
Anfang abends 8 Uhr. Die vielen An— 
fragen der Freunde des Vereins zeigen, 

ie trefflich ſie ſich bei den luſtigen Ber— 

ern amüſiert haben. Viele Ueberra— 


ungen find auch diesmal mieder bor= | 


ichen. Ein gutes Komite beforgt das 
ilebrige, Stiche undy Seller in allbefanns 
ten quten Händen. Eintrittspreis 50c 
die PBerfcit, einschließlich Garderobe umd 
Kriegsiteuer, zahlbar an der Slalie. 

Der Schwäbiſche Frauenve 
ein veranſtaltet am Samstag, 
Oktober, abends 7:30 Uhr, eine große 
Bunco Party im unteren Saale der 
Lincoln Turnhalle, Diverſeyy Parkway, 
nahe Sheffield Ave.,, zum Wohl und Be— 


r⸗ 
oO 


im bieligen 
für Empfänger mit deut 
fen Namen beftinmmten Briefe aus dem Aus 
Wenn diefelben nicht innerhalb 14 Ta» 
gen dom obenitebenden Datum an gerechnet 
abgebolt werdeit, fo werden 8 Me 2 un 

er Abbolung® | r - . 
fchalter vit täglich, mit Ausnahme des Sonn. | und Stelle Studien 


Fr'z 


1083 Urban Conſtantin 


dem 8. | 


Sonntagpoft, Chicago, Sonntag, den 2. Dftober 1921. 


fängli für alle Seuchen und übers 
haupt zur Aufnahme aller Kranl- 
heitsfeime mache, bejtätigt Dr. EJars 
le8 ©. Bacon, ein Sacperjtändiger 
vom Gtabe ded Univerfitätshofpitals 
und des Granthofpitals, der an Ort 
gemacht hat. 
ud er ift überzeugt dabon, daß bie 
big dahin in Deutfhland nur wenig 
befannte Englifhe Krankheit nur 
durch AUnterernährung der Kinder 
berurfacht wurde, ja, ihre unaus— 
bleibliche Folge gewefen fei. 

„Diefe Krankheit“, jagt er, „er= 
teicht die Knochen der Opfer, macht 
fie faft gallertartig. Die Armut ber 
Eltern gejtettet diefen nit, Nah- 
rungsmittel, auch wenn ſolche zu ha— 
ben ſind, zu kaufen. Die Folge iſt, 
daß die Kleinen von anſteckenden 
Krankheiten aller Art, denen fie wis 
derftanbslos gegenüberſtehen, be— 
fallen und in ihrer Entwicklung ge— 
hemmt werden.“ 

Der Illinoiſer Ausſchuß, der es 
übernommen hat, die Summe von 
3450,000 aufzutreiben, die derStaat 
zu den $3,000,000 beijteuern foll, die 
im ganzen Lande gefammelt werben, 
Ibittet nun alle Menfchenfreunde im 
Etaate, auch diejenigen, die nicht deut— 
her Abkunft find, ihr Scherflein zut 
Linderung dez Kinderelends beizus 
‚tragen. 

Das Hauptquartier bes Ausſchuſ⸗ 
ſes befindet ſich im Hotel Atlantic. 
— — — — 


Großes Konzert. 


9. 
“r 


Mehrere bekannte Gefangvereine berun« 
| falten c8 gemeiniam am 30. CHober. 
| Ein gememjchaftliches grobes 
Vokal- und Inſtrumental-Konzert 


—; veranitalten am Sonntag, dem 30. 


jten der Notleidenden in der alten Hei= 
mat. Mlle Mitglieder, Freunde und 
Gönner des Vereins find aufs herzlichite 
zur Beteiligung eingeladen, 

Der Freundfhaftitamm Nr. 
24, J. O. R. M., veranſtaltet am Sonn⸗ 
tag, dem 9. Oktober, in der Lincoln 
Turnhalle, Sheffield Ave. und Diverſey 
Parkwad, eine große Bunco Party und 
ladet alle Freunde herzlich dazu ein. 
Das Komite hat alle Vorbereitungen ge— 
troffen, um den Teilnehmern einen ge— 
mürlichen Abend zu bereiten. Anfang 8 
Ude nachmittags; Eintritt Bde, 

Der Eintrat. Frauenper- 

x q 
etn beranitaltet am Conntag, dem 9. 
Oftober, in der- Wider Park Halle, Nr. 
2040 W, North Ave,, eine Bunco Party 


ifh. | Frößliche Stimden verbringen will, vers 
Lachrodt (6); gehe nicht, fich pünktlich um 3 Uhr nach: 


mittags eitzufinden. Eintritt 35e, 
—-.— 
Ein beruhmter Geft. 


— * ſein erſtes Konzert am 31. Oktober 
| ia er Carnegie Hall. 
| Der berühmte Komponift und Di: 
ırigent Dr. Riarb Strauß, der be: 
‚Tanntlich die Vereinigten Staaten be: 
‚Juden und in den herborragenpditen 
üdten, alſo ſelbſtvexſtändlich auch 
hier in Chicago, unter eigener Lei— 
tung eine Auswahl ſeiner Werke zu 
Echör bringen wird, gibt ſein erſtes 
Konzert am 31. Oktober in der Car— 
negie Hall, Lew York. Diejem mus 
Titaliichen Sreignis fieht man in ben 
Streifen der Mufitfenner und -Lieb— 
haber mit begreiflicher Spannung 
entgegen. Und zweifellos jteht allen 
Zeilmehmern ein außerordentliche 
Genuß, ein Erlebnis, bevor, Denn 
Dr, Richard Strauß ift auf feinem 
eine Größe erjten Ranges. 
Eein Ruf reicht bis zu den Sternen. 


Was aber einen ftarten Bruchteil des 


fo unit» und mufifliebenden und 


mer mit dem jehigen Walzertöntg 


ı Sscar Strauß, dem Komponiften der 
‚hier unter dem Namen „Ihe Choco: | 
‚late Soldier“ befannten und belicb- 
‚ten Operette, zu bermechfeln. Mit 
deſſen 


künſtleriſcher Weſensart — 
das ſei hier nochmals feſtgeſtellt — 
hat Dr. Richard Strauß nichts ge— 
mein. 
nicht der Sohn des erſten und ſeiner— 
zeit weltberühmten Walzerkönigs Jo— 
hann Strauß, des Vertoners des 
Blauen Donauwalzers. Sein Vater 
war Franz Strauß, einer der beſten 
Horniſten ſeiner Zeit. Schon als 
Muſikſchüler erregte Richard die Auf— 
merkſamkeit H. v. Bülows, der ihn 
als herzoglichen Muſitdirektor nach 


Meiningen zog. Als Komponiſt wan— 


delte er in den Bahnen Liszts 
Berlioz'. Als Programmkomponiſt 
extremſter Richtung dokumentierte er 
ſich aber mit den ſymphoniſchen Rich— 


und 


tungen „Don Juan“, „Tod und Ver— 


klärung“, „Don Quichote“, „Ein Hel—⸗ 
denleben“ und „Sinfonia domeſtica“, 
die ihm einen Weltruf verſchafften. 
— — n 
Schneite Hilfe nötig. 


Engliſche Krankheit greift in Deutſchland 
in erſchreckendem Maße um ſich. 


Herr Bernard DeVry, der Vorſitzer 
des Illinoiſer Ausſchuſſes zur Un- 


terftügung der Bemühungen ber | 
Umerifanifchen Quäfer um die Kin= | 
berverpflegung in Deutfchland, hat | 
ein Kabelgramm des Inhalis erhal— 
ten, daß infolge der Unterernährung 
der ſchuldloſen Opfer des Weltkrieges 
und ſeiner Nachwehen die Engliſche 
Krankheit unter den deutſchen Kin— 


dern in erſchreckendem Maſſe um ſich 


greife und daß ſchleunigſte Hilfe 
dringend geboten ſei. Die allgemein 
bekannte Tatſache, daß Unterernäh— 
rung die Opfer ungewöhnlich emp— 


VBruch geheilt 


Sec 
ch St 


uart's Plapao ⸗Pads bedeutet, daß Sie 
ſchmerzhafte vV—ruchband gänzlich wegwer⸗ 
fen fönnen, ba die Flayao Pads gemacht find, 
um Bruch au heilen, und nicht bloß, um ihn aus 
rugäubalten; aber da jie felbitanbaftend find, 
und wenn fie feit am Leibe anbaften, Rutichen 
ummögli ift, deibalb find fie aud ein wichti⸗ 
ger Saltor beim Zurüdbalten von Brüdern, 
welhe das Pruchhand nicht halten Tan. Keine 
Riemen, Schnallen oder ferern, Weich inte 
Leicht anzulegen, Billig. Kein Arbeits 
berluft, Mit Goldmedaille ausgezeichnet. Mir 
bemweifen, wa$ wir fagen, indem wir eine Pros 
be Riapao umfonft ſenden. Ereiben 
böllia Eie beute, 


FLAPAO LABORATORIES, 


2887 Stuart Bidg. ..$t. Louls, Mo. 
a111e: 7: 02 


dur 
das 


Bublitums des: 


Dr. Ridard Strauß ift auf) 


Dftober, im St. Ulphonfus Athes 
Inäum, Rincoln und Southport Ave,, 
die rühmlidy befannten Geſangver— 
eine Damendor Lyra, Heine Mäns- 
‚nerchor, Ridhard Wagner Sänger. 

t und Arion Männerdior, Die 
annähernd 200 Sänger und Güns 
Igerinnen haben fei längerer Zeit 
|fleibig geprobt und werden ein ge» 
Inubreiches Programm zur Ausfüh⸗ 
rung bringen. Martin Ballmann 
bat die Orcheſtermuſik ſowie die Be— 
ſchaffung der Soliſten übernommen, 
ſodaß allen Teilnehmern ein genup- 
reicher Nachmittag in Ausſicht ſteht. 
Das Muſikkomite, welches die Vor— 
bereitungen in Händen hat, beſteht 
aus den Damen Zelinski, Idel und 
Penske, ſowie den Herren Chas. 
Braun, Herm. Wickert, Fr. Geber— 
ling, H. Mayer, Jae. Kuehns, Otto 
Hempel, Otto Berndt, R. K. Wag⸗ 
Iner, Joe Nebgen und Geo, U. 
Roth. Beginn des Konzerts nach— 
mittags 3 Uhr; Eintrittskarten ſind 
zum Preiſe von $1 von den Mit— 
gliedern wie auch an der Kaſſe zu 
haben. 


luſ 


ee a — 
Der Tod, utıd was dann? 


‚Schreden nicht verloren. Nocd) immer 
lic müde ober noch lebendburftig 
olfer Freude, ja des Lebens, Be— 
Igen der Religionen Fabeln, oder 
ein Weiterleben nad) dem Tode gibt? 
das Thema vom nächſten Vortrag 
1157 Belmont Avbe., Südoſtecke Ra— 
un nenn 
Abwechslungsreiches Programm aufge— 
die Großloge des Ordens der Her— 
Sonntag gemeinſchaftlich ihr 25— 
keit findet im Aſhland Boul. Audi— 


Noch immer hat der Tod ſeine 
ſcheinen die Menſchen nur geboren 
zu werden, um zu leiden, und ſchließ 
ſterben zu müſſen. Iſt der Tod 
wirklich das Ende allen Leides, 
wußtſeins, unſeres Strebens und 
Ehrgeizes? Sind alle Vertröſtun— 
haben wir Beweiſe, können wir jetzt 
ſchon Beweiſe empfangen, daß es 
Und falls ja, wohin gehen wir, wie 
werden wir weiter leben? Dies iſt 
von Frau Dr. Kriſhna, heute 
Sonntag, abends 8 Uhr, in der Halle 
icine Ave. Eintritt frei. Jedermann 
eingeladen. 

Die Hermanns⸗ſchweſtern. 

— — 

ſtellt für das Silberne Jubiläum. 

Wie bereits angekündigt, feiern 
mannsſchweſtern und die ihr un— 
erftellten 28 Logen am heutigen 

_ 
jähriges Subilaum, Die Feitlich- 
torium, Ede Alhland Avenue und 


Ban Buren Str, ftatt und zwar ilt | 
|die Hälfte des Ucberichufles zur | 
‚ Unterftügung 'deutfcher Waijenkinder | 
um | 


13 Uhr nachmittags. Nachitehend das | 


|beftimmt. Das Treft beginnt 


ı bollftändige Unterhaltungsprogramm, | 
|bem fich von 8 Uhr abends an Tanz | 


anfchließen wird: 
1a) Begrübungsmarfh ............Pallmann 
a) „An Meer“ (Zranscriplion)..se.unese 
Schubert⸗·Wilhelmi 


b) Zubel ee 66 
Ballmanns Orcheſter. 
Vortrag des Geſangvereins des Orden 
der Hermannſchweftern: 
Begrüßungschor von ........ Mendelſohn 
Dirigent Julius Schmohl. 
3 a) Große Fantaſie: Erinnerungen an die 
Sroße ODperreiner 
Enthaltend Szenen aus: Der Prophet 
(D>cherbeer); Die Yauernedre, Gadas 
leria Ruſtieana (Mascagni); Boabdil 
(Moslomwsti); Tannhäuſer, Lied an 
den Abendſtern (Vagner); Nibelungen, 
Fanfarenmarſch (Wagner); Der Clown 
(Pagligeci): Wilhelm Tell MMoſſini). 
b) Marſch: In der Heimat da giebits ein 
Vtederfehn „2.00.00. nee Ballmann 
4 Biolin-Zolt don Herrn tik. Renf— 
Kreisler 


2 


) ESpaniſcher Tanz“ 
Herr Otto Beyer em Piano, 
5 Felt:Rrolog, gelproden von Hrau Linda 
Schmidt, Groß-Selretärin. 
6 Kornet:Zolt don Herrn Matbem Munna— | 
a) Lied auß der Oper: Der Ratteitfänger 
bon Hameln zoussoncnsnceren« Neuendorff | 
6) „Waldandadt”" ....... . . . Franz Abt 
7 Feſtrede, geſprohen von Frau Minna 
Meffert, Groß⸗Präſidentin. 
8 Ouvertüre: Ein Morgen, ein Mittag und 
ein Abend in Wien.........Suppe 
9 Großes Potpouri deuiſcher Vollslieder ... 
Sen snenshensunannere ——— I 
ı Fr. Laura Ihiel— | 
a) „Das Mutterberz”, Lied........Hennig | 
b) „Schlaf, Kindhen, fhlaf“, Wiegen | 
BE nen saas rare ee EEE 
c) „Hans und. Liefel“, tragilomiihes | 
Lied, arrangiert von....M. Ballmann 
11 Vortrag des Gelangdereind des Ordens 
der Hermannsſchweſtern — 
Morgengruß an den Rhein, von......Tier 
Dirigent Julius Schmohl. 
12 a) „Die Mühle im Schwarzwald“, 
Idvlle Eilenberg 
Beſchreibung: Morgendämmerung. Die 
Natur erwaht. Sonncnaufaang, Früh—⸗ 
Tonzert der Eingvögel und anderer 
Ziere, Der Müller pcht zur Mühle, 
Die Mühle am der Arbeit. 
b) Marfb: „Sriedensgrüße”....Ballmann 


— —— — 


Leſet die Abendpoſt“. 


ie 


yerara! 


— u nn 


in 


Faratererarararerererararerararafararararararefererarafelelere 


—— ——m 


Eetablished 1875 by E.J. Lehmann 
State, Adams and Dearborn Streets 


GSarantierte 


100 Yard. Spulen; 
len 88e; eine Epule.. 


u. RE: 


weiß und farbig; 
Knärel zu .. 


Gummierte Haushalt-Shürzen, 


STaT2TaTaTaTaTaTaTaTETLTETATATTTATaTaTaTaTETaTaTaTaTBTBTSTSTATSTSTATSTSTETETeTaTaTaraTarareranenf 


"The Store of “IO-day and “Io-morrow 


THE FAIR 


Rurzwaren-Derkauf 


Menihenhaar 
Sap oder Fringe Faflon,alle Far- 
den, auögen, grau u. weiß, Dutd, 

Potter and Salters’ Nähieide, farbig; 


Dupend Eputs &e 


Haarnege, 


480 


39e 


Elgin Maid mercerifiertes Häkelqarn; 


Montag das 33e’ 


Glinton Saiety Pin Boof, ailurtierte 


Größen, fhwarze und weie Pins 


und Breb Pins......... 
Hauptflvor. 


150 


‚Jährlicher Verkauf-estriektes Unterzeu 


Wiederum find wir bejjer als je vorbereitet, die ungewühnlichiten Werte der Saijon in geitridten Interzeug zu offe 


rieren. Die Sahen in diefem Verkauf find alle von wohlbefannten Fabrifanten und zeigen Qualität, Balien und 


Arbeit. Eine zeitgemäße Gelegenheit, den Bedarf einer Saijon zu äußerjt niedrigen Breifen einzulegen — Breife, 


weit unter den vielgepriefenen Vorfriegspreifen ftehen. Eine Gelegenheit, die Ihr nicht verfäumen dürft, 


sür Samen 


VOIKETIDEILIEETT 


brauch). Werden regulär 
fauft; für 


GEEEIEIBTENTERZUN) 


extra Größe; fpeztell fi 
fauf offeriert zu 


farbig, niedriger Hals 


guten Winterjchweren; 
alle Größen, aber nicht 
fon 3.50 td $4 Wert 


Sröke; ganz jepztiell 
Montag zu 


EIER IE DIET VEN TEN DES 


Männer-linterseun — Unton » Euitd, fdhivere Winterforte 
NRanvom. Jr grau; ein perfeft paflender Zuit, 1 39 
bübfh finifhed, alles erite Qualität; $2 Cuit für 8e 

Hemden nnd Beinfieiver—Wollenemiidt, Winterichiwere, 
in naturgrau, alles erfte Qualität bon einem der 9 
beiten Fabrifanten, $1.50 Werte für c 

Hemden und Beintlcider— Schwere Winterforte 69 
Baunmvolle gerippt. Belanntes $1 Unterzeug, Stüd, c 

Hauptiloor, 
Oi ?° N 
Für Knaben 
2 

4,800 Union⸗Suits für Jünglinge und Knaben, eines be— 
kannten Fabrikanten Uebertſchublager, in zwel Grup— 980 
pen geteilt, au 89e und 

Baumwollenes gefließtes Sprinag Nechle Unterjeun in 
grau, naturfarbia und weiß; 24 bi3 36 für Jünglinge — 
20 bi3 24 für Kinder; mit Drop-Cig; perfelt paf- 89e 
fendg morgen fpesiell au 

Wollegemiichted Wlerindg, warm ohne Gewicht, helfaran, 


einige ind flteßgefüttert; Größen 24 bi3 36 ober 98c 
4 bi 18 Sabre, au 


4 


A 


De 


Sweiter Floor, 


fe vorhalten, d 


mollegemijchte 
88 bei 80. In 


Euch Farben 


hellblau, 
farbig ıt. 
Paar zu 

5.95 


Se ME grau 
Diele Partie von Bett-Ectd enthält einige 
Muiter, die von unferen beiten Sets find, 
Die Stoffe find Jewel Eloth und die befte 
Lualität Cheeting. Cie find mit Eyipen 
garniert und baben Medallion-Pefag in 
der Mitte und an den Eden, Polfter art | 


acfügt. Werte bis 26,50, am 14 98 | 


Montag zu 


guten Corte 


das Etüd zu 


ur] or.. 


— 


A 


(nz in! ‘ + 
»uswahl von den fo'genden Artifeln: 
1, 1%, 2:0. Sauce: Kuchenpfanne. | 

pianne Set, 6:Taifen Aluminium 
9,0 > Gorn Gafe oder 
? — Stew Muffin Pfanne. 


Sink Strainer 
O⸗zöll. Bratpfanne ſchwer. Aluminium. 
oder Skillet. 


44:0. Milde 790 


Teigſchüſſel. 
9Y-zöll. Colonial tubed 

Aluminium Eß—⸗ 
löffel das 7 
c 


oder 


t + 


| 


erzferarzfeararzparafzrarererararareretafaraszfeieresetarzfe 


Aluminium Tee» 
löffel, — volle 
Größe, zu c 


.— 


Stüd zu 


nirerererararararerararararararafararararafararararararararerarerarerararer: Tararafararafen: 


diefen Verlauf, 

Größe, 1.85; reg. Größe, 
Feine gerippte Nnion Euit3 für Damen, 

weich fließgefüttert; prächtige Qualität; hols 


land. Hals, Ellbogenärmel und hoher Hals; 
lange Mermel und Snöchellänge; reguläre umd 


Bartie No. 3 — 8.50 


Fairereſt 


Molds, 
Muſter, zu 


Carter's Standard Baumwolle Unionſuits, 
die ideale Schwere für Herbſt- und Winterge— 
2.75 ver⸗ 


2.25 und 
extra 


zu 


ir dieſen Ver— 


Sterling mercerized und Union Suit; ſchö— 
ne Qualität; ſemi-faſhioned; hübſch fleiſch— 


ärmellos; 


’ 


Sinöchele und Sinielänge; $6 Werte 


Feine Merino Union Snitd für Tamen, in 
prächtige Qualität; 


in jeder Yaf- 
e, Montag zu 


Schwere fließgefütt. Damenleibchen; gute 
Qualität; holländ. Hals, Ellbogenärmel und 
hoher Hals; lange Aermel, reguläre und extra 
Größe; dazu paſſende Tights nur in regulärer 


markiert für 


Fließgefütterte Veſts und Vantalettes für Kinder, weiche, 
Qualität; rein weiß; die Veſts 
und lange Aermel; 


waruie 


für Montag 

Fließgefüt 
und Qualitẽe 
chellänge. 


Hals, 
Größen 4 b 


Geitridte Unterröde für Viädchen, in Brinceh Kalfon — 
grau mit bübjher farbiger Borte,; Größen 8 bis 


12; jveaiell 
„Nazareth 


Jahre; 81.0 


Geſtrickte Kinder⸗Sleepers, mit Füßen, ſchwere Quslität, 
naturfarbig, unvollſtändige Größen, Werte bis 1.25, 
je nach Größe; ſo lange ſie vorhalten, alle Größen, 


Bartie No. 1 —14.98 reinwollene Blanfet3 in wei- 
cher Schattierung von roja und blau 
und mit dazu paffender Sotjette eingefaßt. Tiefen Ars 
tifel offeriren tote nur für Montag, jolange 


a3 Raar zu 
Blankets, | 
diejer ſpe— 


ziellen Bartie können inte 


zeigen im 


fchönen Blod Plaids von 
hellroſa, 


loh⸗ 


5.99 


| 


Pfanne oder 
mit Tedel. 


ans | 2:04. Reis: oder nt: 
Goloniaf 


mealkocher, 
Faſſon. 


6:08. Einmah-Keiiel, 


Golonialmmite 
Quart Gonver 
Pfanne mit © 


J 
aſſor 


Einzelne 


lange 


Kopftiſſen — 
Größe 22 bei 28, mit einer ſehr 
gemiſchter D 
gefüllt und mit geſtreiftem Lei- 
nen⸗-Ticking überzogen, 


3.99 


extra Größe; 
Verlauf, zu 


1.45 


Feine 

85 
IC ben, 

Montag zu 


4.45 


tergebrauch; 


tadellos pajiend; 


2.88 


Montag mur 


füttert; in zwei 


77e — offeriert zu 


Kinder 


Groͤßen 2 DIS 10, 
‚das Etid zu 

terte Union-Suits 
it; hoher Hals, 


für Kinder, 


Aermel, Drop⸗Sit, 
iS 16; Werte big $4; Montag au 


du 


Knit“ Waiſt Union ⸗Suits für Ninder: leichtes 
Gewicht; leine Aermel, Knielänge; Größen 2 bis 12 


W 


W 


0 Wert, au 


Dritter Floor. 


san ei: | 
in VBlod Plaids | 
| 


10.98 


ı 
Partie No, 4 — 7.50 

wollegemiſchte Blankeis, 
68 bei 80. Auch dieſe 
Nummer ſpez. für Mon— 
tag; ſchwer, gutes Ge— 
wicht, in folgenden Far— 
ben: blau, roſa, lohfar— 
big; nur 


l 
i 


r 
J 


ri 


Montag, 


45 bet 36; 
aunen | 


einem hübſchen 
Solange fie 
bordalten, da3 
Vierter Floor. 


D!. 
G 


Family Golander 
Gemüfe-Sich. 
8:Taffen Bercolato 


Brat- 
Skillet 


Feine baumwoll. Union 
Burd Oberteil, armellos; 
für den Frühherbitgebraud); 


ganz jpeziell für diejen T7e 


Garter feine baummollene Union Eunit3 — 
leichte Corte, Band- Oberteil, ärmellos, Cuff— 
finie; roja md weiß; reguläre und 
ertra Größen; Werte bi3 1.50, 
baumwollene Jerſey Bloomers 
Damen; elaſtiſcher Gürtel u. Knie; alle Grö— 
aber nicht in jeder Fa 


Suits für Damen; 
Knöchellänge, fein 
reguläre und 


kan 3 


— —— 
SORTE 


Pe = 


1.19 


für 


vbe; für 58c 


Garter Standard baummollene KTeibchen 1. 

Tigbts; gute Schwere für Herbit- und Wins 
1.25 und 1.50 Werte; 88 

ertra, 1.10; reguläre Größe, c 

Sterling ſchwere mercerized Union Suits, 

ſchöne Schattierung von roſa; ſemi-faſhioned; 


niedriger Hals, ärmellos; 


Knöchel- oder Knielänge; 56 Werte, 


haben hohen Hals 


Sehr ſpegiell 390 


gute 
lange Aermel, Drop Sitz, Knö— 
Werte bis 31.00, je nach Größe, 
4 bis 12; bei dieſem Verlauf zu 
Union⸗Suits für Kinder Seide und Wolle und feincd Nies 
rino; beſte Qualität, ideale Schwere für den Winter; höher 
Knöchellänge — 


Größen 6be 


vor 
| M 
| Bartie No. 5 — 6.95 | 

wollegemiſchte 
Dieſe 
zeigen wir in wundervol⸗ 
er Auswahl von Farben, 


1 


rofa, blau, lohfarbig md 
für A 09 grau; das Paar A 19 
Raar . I zu F | 

I 


Fruit of the Loom 
etliche find beitiet und 
haben eine hoblaejäumte Slante, an 
dere find einfach hohlgeſäumt, 
Spitzenrand. 
am Montag 


Stück zu 


oder 8-Ot. 


r — 


mit Alumin. Drip. 


2% 


Set. 


1%, 1%, 
Stew Pan 


r. 


Sauce 
edel. 


elly-»- 
t. Kuchenmejjer — 
DC | yes Etiz, 


Schiter Floor, 


Bferz 


1 


Dt.) 


98cC 


Aifortierte fancy 


Te 


2} 


4.4 


Feingerippte Damenleischen; weich fl.eine* 
Moden, holland. Hals, Ellbo= 
gen oder hoher Hal3, Iange Hermel; reguläre 
und extra Größe; ein prächtiger, Wert 


580 


knöpfen, Größen 
bis zu 2 3 


Montag zu 


Baby: Binden 
Schulter-Strap3 
Für Vabied bis zu 
T5c Wert, zu 


Schwere 
aus 


und 
2 


— 


2.35 
bbe 
bc 


6e te, zut 


Halbwolle, 
Tabs. 


Jahren; 


die 


Babyhemden aus Halbwolle, vorne zu 
für Babies 
ahren; 1.00 Werte; 


69€ 


590 


Geſſt rickte Bein⸗ 
kleider für Kinder — 
aus Halbwolle ge⸗ 
macht, Größen 1 bis 
3 Jahre; 
1.25 Wer⸗ 


Ic 


Dritter Kloor, 


ctober- Verkauf: Blankets-Bettzeug 


Tie Blanfets, die wir offerieren in unferer Montag: Ausstellung find nicht nur die Sorte, die gut ansiieht, fone 
dern Blanfetz, die jhönes Ausjehen mit Warme und Tanerhaftinfeit verbinden, Eigenichaften, die Alle, die Blan* 
fet3 brauchen, zu erhalten wüniden. Sie jehen wirklich fehr hübic aus und find eine Zier für jedes Schlafzimmer, 


Partie No. 2—11.50 weise wollegemiichte Blantets, 
72 bei 54. Peachtet die Größe diefer Nınmmer; meiches 
Weib mit zarteh Borten in roja ımd blau, und Soiſette 


ı pajlenden Farben 
ontag, da3 Paar zu 


Vlanfets. | 


? 


fpezielle Nummer 


= ‚| ben und trugen 
Block Plaids, wie 


Wir 


lets. zeigen 


Pr u; | bei 50, 
Kiſſenbezüge, ſpeziell, Stück 


* 


mit 


nahtlos. Ihr werdet 
gutem Bett 


Vert 


N 
L 


| 
| 
| 


69c 


Montag, das Stüd zu 


Ginmad- 6:ü. 


Neſſel. 


welded Ausguß. 
8⸗Ot. Waſſer⸗Eimer, 
reines Aluminium. 


Dt. Kartofjeltöcher, 
felf-draining. 


1 


Aluminium Toait: 


oder Gribdle 39e 


Cafe Dedel, 


| 


fararafararerarereraretarafafefasefafefe) 


— 


eingefaßt; ſpeziell, 9 49 
0 


Indianiſche Blankets 


Partie No. 6 — Als im 
Weſten die erſten Handels— 
voſten errichtet wurden, wo⸗ 
die India⸗ 
ner dieſe maleriſchen Blan— 
etliche 
denſelben Muſtern, in vielen 
hübſchen Farben; Größe 66 
Montag, 


in 


6.99 


Fnirereit Bettlafen,81 bei 90, — 
icje aus fehr 
(afenitoff gemacht finden, 
Dieſer Artikel fpeziell für 


1.29 


htlose, reine Aluminmumware 


in >> 
— 


Auswahl von den ſo'genden Attileln: Auswahl von den 'olgende Artileln: 


5 Pfd. double Roaſter. 


Convex Keſſel, 
10:38ll. Größe 


| mit Tedel. 
| 344: Di. Teekeſſel — 10:04. Geihirrwaid- 
ſchüſſel, mit Henkel. 


29 


Nahtloſer Tecekeſſel, 
weld. Spout, 
546 Ot. Gr. 


1.69 


— ——— 


referiert arte ⏑—⏑ ⏑e«e 


a 


— 


— 
m) 
' 
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Direkt nach Hamburg 


fahren die großen Dampfer 
„Orduna“, „Orbita“, „Oropesa“, 


Leſt. was ein erfahrener 


Erlauben Sie mir, Ihnen 


die meiner Gattin zuteil wurde als Paſſagter auf dem Dampfer .Orbita' 
der am 21. Mai von New Vorl nach Hamburg fuhr 

Sie meldete mir, daß Ihre Kabine, die Promenaden-Oecks. das Eſſen 
fönnen; da fie in den Ichten dreißig Sabren mit verfchiedenen Linien 15 
die Konzerte und die Pedienur 
mal den Occan gefreust bat, fo follte fie c3 


Ich habe ſie angewieſen 
Dampfer zu reſervieren. 


Niedrigſte Raten und ſchneliſte Fahrten von New 
VYort nach Hamburg. 


..8205 aufw. 
Zweite Klafſe........... 81458 aufw. 


B 


Dritte Klaſſe .8100 
Guſäbzlich Kriegsſteuer.) 


Schreibt oder telephoniert wegen voller Inſormation an den nächſten 
Lofal-Agenten oder: 


ROYAL MAIL STEAM PAGKET CO, 


117 W. Waihington Str., Chieago, Zi. 


Telephon: 


wie ja überall weſtlich von New York, 
benn das Holz war fpottbiliig, Steine 
jaber teuer, Um Samödtag, dem 7. Ots 
tober 1271, waren auf der Meftfeite, 
in unmittelbarer Nähe des füblichen 
ıuparms, eine Anzahl Holzhöfe, 
"Fabriken und eine Menge dazmifchens 
liegende tleine Wohnhäufer, die alles 
in allem einen Flächenraum: bon meh 
teren GStraßengevierten einnahmen, 
in Rau und Flammen aufgegan= 
|gen und ein Sadjcehaden von einer 
halben Million Dollars angerichtet 
werden. E3 war das, wie es in den 
fpaltenlanaen Berichten der Sonn= 
tagablätter hieß, ein jchwerer Schlag 
für Chicago Am Montag morgen 
lagen aber die Anlagen tiefer Zei: 
tungen bereits jelbft in Wiche. 
Sonntag, der 8. DOftober, war ein 
ideal [chörer Tag, und ganz Chicago 
war nach ber Brandftätte gepilgert; 
diefe murde von der Clinton Straße, 
Adams, Dan Buren und Canal Str. 
begrenzt. E3 war das gröhte Teuer, 
welches die „Gartenftabt“ bi3 dahin 
erlebt Batte. Und doch follte e3 nur 


| 


Retſender ſchreibt: 
Chicago, 28. Junt 1821. 
für die freundlige Behandlung zu danlen 


ig im Allgemeinen nicht beifer hätten fein 
! twffen. 
fi für ibre NRüdfaprt Paffage auf Ihrem 


* 


| „Dxapelo" onessosnncns 8. Ottober. 
| „Erbung”. ooononon0ne. 22. Oftober, 
— 


Dearborn 1367 1368. 


iv18fondo* 


Der Larmoniche Blod, Clark und Wafhingten Strafe. 


"werden alle in der Kathedrale ab- 


Aus Tatholiigen Gemeinden. 


Franzisfanerorden, 

Anläßlich des 700jährigen Ju— 
biläums des dritten Ordens des 
hl. Franziskus findet hier eine 
dreitägige Feier ſtatt, die heute mit 
einem feierlichen Pontifikalamt in 
der Kathedrale eröffnet und am 
Dienstag ihren Abſchluß finden 
wird. Am Nachmittag findet heute 
eine große Maſſenverſammlung im 
Auditorium ftatt, und morgen VBor- 


mittag wird im Hotel ZaSalle Ae |j 


eritte Geihäftsjigung abgehalten 
werden, der am Nachmittag Ab- 
teilungsverfammlungen folgen, 
Sämtlihe Vorträge werden in 
der Zandesipracdhe gehalten, bejon- 
dere Verjammlungen für Vorträge 
in anderen Sprachen Fonnten großer 
Sciierigfeiten : wegen nit vor« 
bereitet werden. Die Gottesdienite 


General-Agenten für Zentral» und Oft-Europa 
Norddeutscher Lloya 
von New York nad Cherbourg und Bremen 
mit den fchnelliten und größten Dampfern ameritanifcher Flagge 


George Waihington — 
VE —— 


... .4. Okt. _— 8. Nov, an 8 Des 
..1. Nov. — 29. Nov. — 3. Jan, 


Von Netv York ohne Dampfermechjel direkt nach Bremen und Tanzig 


Hudſon reader 
Princefj Matoika .......... 
Potomac .. 


„u. nn.» .%* 


15. Oft. — 3, Des. 
..,..22. Oft. — 10, Dez, 
8. Nov. ee. 24. Dez. 


EI. Claussenius & Co. 
Gen. Weitern Pafjenger Agents. 
100 North LaSalle Str., Chicago, JH. — Tel. Franklin 4130. 


MOORE & McCORR 


ACK COMPANY, Inc. 


:,ROOSEVELT STEAMSHIP COMPANY, Inc. 


UNITED AMERICAN LINES, Inc. 
Betriebsleiter für bie N. ©. Shipping Board. 


das Vorfpiel zu dem gemaltigen 
Drama werten, welches zwölf Stun: Zee j a 
de der Lö des Feuers Brand, längſt ſchon waren die Kara— Noch rauchten die Flammen auf dem er er 
— ———— eng Fan wanfereien, barunter bie gröpten, |bermüfteten Gebiet, als berkits Hilfe run — — "ie 
war der Mind, der bislang vom Sid. , Sherman, Iremont und Palmer fam. Yon Milwaufee kamen bit | Shlubandadht Statt 

tet geiveht Hatte, flärter geworden Houſe, ein Trümmerhaufen, die gro- erſten Züge mit Lebensmitteln, | Das Hotel Ro@alle if ‘aim 
und hatte Afche von ber Brandftätte, Ben Bahnhöfe der Jilinois Zentrals|Deden, Verbandzeug, und bie Züge | Sauptfit E Berjan — er 
meilenmeit getragen. Wlutigrot ging und der Nod Ylandbahn, von denen | nahmen Taufende von Obdadhlofen 


gehalten, Heute, morgen und am 
Dienstag Vormittag werden feier- 


i 
> — dA > ® 

Shieaso vor fünfzia Jahren. 

Die Vernichtung des größeren Teils der Stadt durd ein Niejen: ! 
feuer. — Ein Wendepunft in der Entwidelung. — Die gewaltigen 
Berlujte an Menfchenfeben, über dreifundert, ein Sachſchaden 


Tpzodtdgfon 


zum Saubtabfteigequattier der Dele- | MIRENERTEEHAEMTEEERMEERENERMEEEREEEERERLETNESERNEEETRNENETERRRNTENRARTTERNNDTURRERAARERRAR 


der erftere ber größte im Lande ges | 


von zweihundert Millionen D 


bereitihaft. — Was die Chronik darüber berichtet, 


olfars und die großferzige Hilfs» |die Sonne unter, die Bevölkerung 


vergmügte ji, wie fonit, im Lincoln 
Park, daheim, in einem ber vielen 
Bierlofale oder fie war in ber Kirche. 


|iwejen var, die Getreibefpeicher längs 
|der Bahnen mit anderthalb Millionen 
|Bufbel3 Weizen, wurden vernichtet. 


|herzlichft Aufnahme fanden, und dem 
\Beifpiel Milmaufees folgten zahle 
[reiche. andere Städte, überall offen- 


mit, die dort bei ber Bürgericaft | 


gaten ausgewählt worden, doch wer- 
den aud im Great Northern Hotel 
auswärtige Teilnehmer an der 
Tagung bequeme Unterfunft finden. 


Don Adolph Kanfınaun, Geldanweilnngen: Dentichland 


Und/das Verhängnis brach herein. Nach der Nordſeite hinüber. pe —* ee .. 


— Dez | Die Leiter beider Hotels find Ter- 
zie Aub ber Iran D’Denty, Nur in mechfelndem Winde lag | pier Wochen waren in ven Ver. Staa- 


(Kir die ESonntaapoſt“.) tiaren und haben jich verpflichtet, 


12400 Xcres, 18,000 Häufer, waren 


Ein halbes Jahrhundert wird in'zerftört, ein Eigentumsichaden von! 
ven nachſten Tagen verfloffen fein, nahezu zmweihundert Millionen Dol: | 
ıl3 Chicaga, damals aewiffermaßen | lar 


ser Borpoften der Zivrlifation in 
yem noch vünn bejiedelten Weiten des 
Zandes, bon einer furdhtbaren Kata> 
trophe heimgefucht wurde, non einer 


Feueräbrunft, wie fie in den Ber. ' 
Staaten nie zubor und auch feither 


ylücflicherweife nicht mehr zu ver- 
seichnen wer. Noch leben unter uns 


ine ganze Menge Leute, viele Deut: | 
che, denn Chicago war damals eine 


halbdeutjche Stadt, die jene entiehr 
liben Tage mit burchgemadt haben! 
Und wenn die Erinnerung an die 
Brandfatajtronhe jet in zwölf Tage 
dauernder Peranftaltung unter ber 
Leitung der „Aifociation of Com- 
merce” „gefeiert“ wird, fo wird ba= 
mit nur beront, was das Reuer, ab- 


gefehen von den entſetzlichen Verlu- ten das Volk, fi auf den Verbrens | 
nungstod 
Vernichtung der wirtſchaftlichen Exi-glaubten es auch, und es war eine 


ſten an Menſchenleben und von der 


Da 


ſtenz, wenigſtens zeitweilig, vieler 


Tauſender von Einwohnern, für das 


Chicago der Zukunft war. Es war 


der Anfang des Wiederaufbaus, die 


Geburt der Weltſtadt, welche ſich aus 
den Trümmerhaufen erheben ſollte. 

Das Chicagoer Feuer war eines 
der größten in der Weltgeſchichte. Der 
Brand von Rom war das erſte große 
Feuer, von dem wir Kunde haben, 
1666 folgte der Brand, welcher Lon— 


gte 


don zum großen Teil zerſtörte, dann 


kam der Brand von Mostau 1812. 
der von Hamburg im Mai 1842, der 
75 Straßen mit 4200 Gebäuden zer— 
ſtörte, der von New York, Konſtanti— 
nopel, Philadelphia, Pitisburg und 
zahlreiche Lleinere in San Francisco 


Aber das Tyeuer, welche am Sonns | 


tag, dem 8. Oktober 1871, in Chicago 
ausbrah und 36 Stunden, bi3 
Dienstag früh, mwütete, mar doch das 
furchtbarſte. Ein Stadigebiet von 


Frau D’Rearps Häuschen, 137 Denoben Strafte. 


Um zehneinhalb Uhr abends war 
es, da erſcholl abermals die Feuer— 
ge are : glode. Un ter Deftoven, nahe ber 
ars, einer Für jene Zeit ungeheuren! 12, Straße, war ein Stall in Brand 
| Summe, angerichtet worden. geraten. Die infolge der Feuersbrunit 

Der Spirmer des Jahres 1871 |am Abend zuvor fat erfchöpfte Feu— 
war ein ungemein heißer im ganzen ,erwehr eilt zur Stelle, und fieht fic, 
Lande gewefen. Am 3, Juli war zum |taum eingstroffen, einer faft hoff- 
lebten Ma! Regen gefallen, und da⸗ nungsloſen Aufgabe gegenüber, denn 
nach war eine Hitze eingetreten, wie zu einem wahren Orkan hatte ſich 
ſie dieſer Teil des Landes nicht wie- inzwiſchen der Wind entwickelt und 
dererlebt hat. In Minneſota, Wis- die Flammen nach der Jefferſon, 
conſin und Michigan wüteten gewal- Clinton und Canal Straße verbrei— 
tige Waldbrände, die auf Hunderten tet. Ob das Feuer dadurch verurſacht 
von Geviertmeilen alles vernichteten. wurde, daß eine Kuh der Frau 


| DO’Leary, die in dem Haufe an ber | 


| Zahlreiche zumeilt noch junge Anz ı . 
I u gr v ’ u * J u « W S 7 = 
Siedlungen waren vernichte: hoorben | DeRoven Strafe wohnte, beim Mel 

| Xen die Kerofinlampe der Frau um= 


und etwa taufend Menfchen babei | \eitoßen und bie Campe da3 Stroh 


le 235 0 . i iöſ z . 4 J - * 
on —— u ns sw | im Stall in Brand gefegt hatte, ift 
tab die Melt vertrodne und mahn: ‚613 auf ben heutigen Tag nicht eriwie- 
Fe . nonkmn. | feit morben und wird auch mohl nie 


t 

erwiefen werden. Um jene Abendzeit 
werben die Kühe gewöhnlich nicht ge= 
molfen. 

Die Flammen. wurden von dem 
Sturmmwind auerft in norbmeftlicher, 
banıı in norböftlicher Richtung hin= 
getragen, itberall zündend, denn bie 
Holzbedadjfungen waren troden, bon 
der Sonnenglut erhibt und brannten 
tie Zunder. Bald war ein eine Meile 
nördlich und fühli) und eine Viertel- 
meile öftlich und meitlic) großes Ger 
biet ein einziges Ylammenmeer. Die 
ftädtifehe MWaffenhalle, an der Ban 
Buren und Franklin Straße, welche 
die Polizethauptwache beherbergte, 
mwürbe, fo hoffte man, ba fie aus 
Steinen gebaut war, dem euer trot» 
zen. Aber fie brannte gerade fo fchnell 
mie die antern Gebäude, m lebten 
Augenblid noch waren die Gefange: 
nen fortgeichafft worben. Gegenüber 
der „Armory”, wie das Gebäude: hieh, 
lag die ftäbtifche Gasanftalt. 

Die SaBanftalt fliegt auf. 

Nach der Gasanftalt fprang das 
Feuer hinüber, im nächften Augenblid 
verfhiwand die Anlage in Feuer und 
Rauch, dann trat eine Erplofion ein, 
melche die Erde erfchütterte und mei- 
lenmweit im Umfreife die Fenfterfchei- 
| ben einbrücte; in ber Nähe murben 
die Hausmände eingedrüdt. Aber nun 
erit jah die Löfchmannichaft, melche 
mit verzmeifeltem Mut arbeitete, das 
Nublofe ihrer Tätigkeit ein, Doch erit, 
wenn den Leuten die Kleider vom 
Leibe brannten, den Pferden bie 
Haare abgefengt wurden, zogen fie 
\jich langfam zurücd, den ungleichen 


Kampf mutig fortiegend. Die Mars 


vorzubereiten, Mandıe | 


\ 
\ 


RUN 
LINCOLN 
WR 


allgemein verbreitete Nervoſität nicht 
zu verkennen. Vielerorts wurde in 
den Kirchen um Regen gebetet. Auf 


IS 5 = n nd 2.9 
ben Zandftrahen lag ber Staub fuß- Salle, Clarf Straße, 4. und 3, Xpe,, 


— er 1 Qurnfide und Dearborn Straße wa— 
‚od. Bäche Pan ſelbſt lleine Flüſſe Iren in ein paar Stunden ein gewaltig 
[waren böliig ausgetrodnet, das Vieh | npimmer zügellofer um fich qreifen- 
Itam an Waffermangel um, und die des Feuermeer Bis zur South Ma: 
|Landbemohner mußten oft viele Meiz | ;,. Straße reichte in der Morgens 
| en weit um Wafjer fahren. Das Ge: |; Bug abe ya bereits daß Xei 
|treide verderrte, überall herrfchte ‚ruhe — — gg 
| Mibernte ind Verzweiflung. er — Meilen breite und eine-halbe 
|-- * -gieie fsenen in: äienen — — BORN. Se A ee 
J 

—— —— * war vernichtet. Das ——— 
| 8 —** d * wo irn I welches 

chen, faſt keine Stunde verging mehr, d ——— en 
|dak nicht die Feuerglode im Turm]. olaitöhh Rom - Hilfgbu desfchab: 
des Countygebäudes geläutet werben | 70.31 öpe. Dom "Nilfäbunbeihap- 
Imußte. Die Häufer in Chicago wa: | ar- 335— 
ren zumeiſt aus Holz errichtet, — — * u. Zu 
ı Bürgerfteige beitanden und auch ini [U — wen 101 9 
ter noch dis in die achtziger Jahre — — Do 22 u. 
aus Holzbreitern, und das Pflafter | v.7r n 2 — iger Die- 
'bejtand ebenfalls aus Holzpflöden, | — age ee i 
| Ten, bon den geringen Vorräten an 
Gold und Gilber. fand man den 
größten Teil in den Trümmern vie: 
der, zu Klumpen zulammengeichmol- 
zen. Das prächtige Gebäude der Hans 
delöfammer, das Opernhaus und bie 
anderen Theater, die Kirchen, Zei: 
tungen und die Hunderte von Laden— 
gefhäften murben in unglaublich 
furzer Zeit zerjtört. Man entfchließt 
fih zur Sprengung bon ganzen 


Hausreihen, um dem Feer Halt zu |chenblatt“, „Der Jurbeuder“ und die | 


gebieten, es ijt umjonjt. Die YFlam= 
men fcehlagen darüber hinweg, bie 
Hitze iſt ſo furchtbar, daß eine halbe 


Meile davon die Menſchen beinahe der Südſeite, 12,000 auf der Norb> 517 W. Madison Str., Chicago, I. | Seiten der glüdlihen Empfänger in\.Anaben, Iege eine Karte mit Namen | 


ıgeröftet und geblendet werden. Das 


| Cruntpgerichtögebäube lag in einem 
zehn Acres großen Bart, galt für 
ifeuerficher. Mit feinem ganzen In— 
balt, darunter die Bücher des Grund- 
ıbuchamtes, brannte es, als ob eg mit 
ı Petroleum: begoffen morden märe. 
| Da? hatte man nicht für möglich ge- 
halten. Nun gerieten auch die Mar- 
|murpaläfte der reichen Bürger an der 
Wabaſh und Michigan Abenue in 


rief rn alles und felbjt auf dem 


‚noc) Hoffnung, und darauf baute die | ten $3,846,032, davon ein Drittel 
Bevölkerung, und diefe einzige Hoff- | aus New Yort, $973,897 aus dem 
nung wurde zunichte. Die Flammen | Yuslande an den Hilfsausfchuß ge 
hoffen über den Fluß, die Anlagen fandt worden. Yon den Sendungen 
der Chicago & Nortämelterndahn aus dem Auslante kamen $81,393 
‚und bie nahen großen Speicher waren | aus Deutfchland, $15,740 aus ber 
in einer Stunde hin, die vielen Läden, | Schweiz, $62,782 aus Frankreich, 
‚Bierhallen, die Brauereien, die Wohn: |$847 aug Italien, $317 aus Portu: 
;häufer, Kirchen, Seminare und Schus | gal, $145 aus Rußland, das übrige 
len und ſchließlich auch das ftäbtifhe | zumeift aus Großbritannien. 
Waſſerwerk wurden vernichtet. Als Deutſchlands Liebesgaben. 
‚das Waſſerwert, wohin von der Die Sammlungen wurden nur ver— 
Saugſtelle auf, der Höhe der Chicago ingell fFyfiematiſch betrieben. Das 
Avenue, zwei Meilen vom Ufer, das pfeine Kaffel fandte $1457, in Barz 
‚Waffer geleitet wurde, verjagte, da | men-Glberfeld fammelte Emil Höch- 
war fein Waffer mehr vorhanden um zer Her damals bort Konful mar, 
Löfchen. Wie meit Die Funken flo⸗ 35034, Chemnitz ſandte 33282, Emil 
gen beweiſt die Tatſache, daß der Firſch ſammelie in Mannheim, Frei— 
Wärter der Saugſtelle und ſeine at» burg, Lorach. Laht, Emmendingen 
‚tin 24 Stunden lang beſtändig Waſ- nd Konſtang 86443, Nedargemünd 
ſer in Eimern über das Dach ihres np Umgegend ift mit $470, buch 
Hãuschens auf der Saugſtelle gießen uis Kraft in Beeleville, Ill., 
Frankfurt am Main mit 88775, Kre— 


imußten, um diefes und fich zu reiten, 
feld, wo %. Magnus .Konful mar, 


| denn ein Boot, um daven zu rudern, 
beſahen ſie nicht, ——— 
Bis North Avenue vernichtete die Lübeck mit 83510, Hanau mit 8550, 
Offenbach mit 5500 u. ſ. w., Wien 
Friedhof brannten die Holzkreuze ab. |mit $2501 beteiligt. Als General— 
\Erft ald dag Feuer Feine Nahrung |fonful Kriesmann, ein alter Ehicas 
Imehr fand, da erlofch e3, nachdem ed |goer, aus Berlin die erfte Sendung 
Iinnerhald 36 Stunden eine geiperbs |fchicte, Tegte er die Widmung ber 
Ireihe Stadt aroßenteils in Aſche, deutſchen Kaiſerin bei: „In dank— 
Tauſende von Menſchen um ihr Heim, borer Anerkennung des freundlichen 


Schnell aber entſtand das Hilſswer 


Field & Leiters Laden, State und Waſhington Strafe. 


ihr Geſchäft, um ihr alles gebracht 
hatte. 
Der Umfang der Verhrerung. 


E3 waren abgebrannt 400 Kirchen, 
Klofter, Synagogen und andere relis 
aiöfe Anftalten, darunter die Kathe- 
|drale zum heiligen Namen, die tatho- 
lifche St. Marien, St. Ludwigs, 
St. Joſephs u. St. Michaelskirche, das 
Kloſter zum Heil. Franz, das Kloſter 


tet, Franklin, Wells, Griswold, La der barmherzigen Schweftern, und die 


der Benediktinerinnen und der Re— 
bemptoriften; die Erjte deutiche ev.- 
lutheriſche St. Paulskirche, die deut— 
ſche Methodiſtenkirche an der Van 
Buren Straße, die St. Paulskirche 
an der Illinois Straße. 

Außer vielen Privatſchulen ver— 
brannten die Dearborn-, Jones-, 
Kinzie-, Franklin-⸗ Ogden- und 


ſchäftsviertel der aufblühenden Stadt Newberryſchule, die Vorſchulen an der finden. 


Parſon, Elm und LaSalle Straße. 
Zwanzig Theater und Tanzhallen 
‚lagen in Trümmern, 200 fünf— 
und ſechsſtöckige Geſchäftsgebäude, 


amt hatte man zwei Tage vorher noch fünfzig Hotels, fünfzig Großgeſchäfte 


in Ellenwaren, ſechzig in Mäiterial— 
| 
lie $10,000 und über taujend in ge: 
Iringerem Werte. Sechs öffentliche 


| Gebäude wurden zerjlört, von den 33 


Banken blieb nur eine verjchont, Fa— 
brifen zu Hunderten, fünfzig Drude- 
'reien u. |. w. waren Trümmerhaufen. 

Sämtliche deutfche Zeitungen teil: 
‚ten das Schidjal ihrer englifchen und 
‚Schwedischen Kollegen. Die deutfchen 
j waren: „Union“, „Staatö-Zeitung“, 
|„Der deutfche Arbeiter“, „Der Land: 
wirt und Hausfreund“, die „Illinois 
Volkszeitung“, das „Katholiſche Wo— 


|nöteie Preſſe“. 
Ueber hunderttauſend Menſchen 
waren obdachlos, 5000 Familien auf 


ſeite und 500 auf der Weſtſeite. Wenn 
auch die verſchont gebliebenen Fami— 
lien außerhalb des Brandgebiets be— 
reitwilligſt die Abgebrannten aufnah— 
men, dieſen in Hallen und Anſtalten 
ein Notlager bereitet wurde, wo ſie 
auf dem harten Boden ſchlafen muß— 
ten, ſo haben doch viele im Freien, 
im Lincoln Park und anderen öffent- 
lichen Anlagen nächtigen müſſen. 


— 


waren, 200 Wohnhäuſer im Werte 
von je $30,000, 1000 im Werte von 


t. 
a 


Verhaltens Amerifa3 gegenüber 
| Deutfchlands in dem Kriege .nit 
Frankreich und in herzlicher Sympa⸗ 
thie mit den Einwohnern Chicagos 
in ihrem ſchrecklichen Unglück.“ Aehn— 
liche Widmungen und namhafte Bei— 
träge ſandte das Kronprinzen,aar. 
Von der Sien Rerits iale der 
| Deutiche Klub, Dr. GSenneleder, 
Bräfident, VW. Miefam, Sefretär, 
3557 und der Liederfranz in Baltis 
more al3 Ertrag eines Sonzertes 
| 3750. 

Und tie überall, regte fich auch in 
Chicago die Hilfäbereitfchaft, und 
Ineuer Wagemut entftand und fchnell 
ging man an den Wiederaufbau. 
| Die, tragifche Ceite jener Kata= 
Ifrophe und andere Erinnerur. en 
ı möge in eiiem ameiten Urtifel Raum 


me —— — 
— Wo ein Wille iſt, iſt ein Weg. 
Wo kein Wille iſt, iſt ein Ausweg. 


* Wer ſein Grundeigentum ver— 
kaufen will, erreicht ſchnell ſeinen 
Zweck durch eine Kleine Anzeige in 
der „Abendpoſt.“ 


Ni fi j Hin 
| ich ia für anler. 
® 
| Wenn Werzte oder Arsneten Euch nicht Del. 
ten, derlucht u re erprobten Heilmittel, di 
| felten feblihlagen bei geheimen Kranfheiten: 
Die dartnädigiten Fälle dom Urinleiden, Pla 
jlenihmwäde, fowte Statarıh » Uuswürfe und 

Say im Urin fünnen mit Granzums Nieren» 
und Vlafenmittel geheilt werden. 

Preis $1.00 die Ehachtel, 

Semrads Nräuterpillen für Berftopfung und 
allerieı Magen. und Leberleiden. Breid 50c 
die Schachtel. 

Prof. La Rues Startungkvaſtillen ſur Män. 
aerſchwäche. J lafloſfe Nächte, Vervoſität, Wie 
lancholia und nicht Aufriedenſtellendes Che 

leben Prirceis $1.00 die Ehadtel, 3 für $2,50 
Sie obigen Heilmittel find nur bei uns Ay 
baben. «,sreiht um freie Probe, 


'F Eranzow’s, Deutieäipoiheke 


Gegenüber dem Nortbweitern Labnııhol. 


GALLENSTEIN 


Barum an Gallenfteıne oder . Weber-ftoltt 
„rennenden Echmericn in der Gegend der rechts⸗ 
jeitinen Miyven. Echüttelfrofr und Fieber ler 
ven, wenn Ahr mit Dr. Htldebrands Gallen 
ttein- u. Veber-Gavinten nebeilt werben fünnt? 
Schreibt um Birfrlar für weitere Peichreibune 
ıder fprect rer 
F.Granzow’s,Tcutide Apsthe 

517 W. Madijon Str., Chieags, » 

Gegenüber dem Northweſtern Kann 


x 


alles in ihren Kräften Stehende 
zum Gelingen der Tagung .bei- 
auftragen. 
8 St. Michaels-Kirche. 
(Cleveland Ave. und Eugenie Sir.) 
Während der heute um 7:30 Uhr 
beginnenden Meſſe gehen die Mit— 
glieder der Roſenkranz-Bruderſchaft 
gemeinſam zum Abendmahl. Sie 
werden, mit ihren Abzeichen ver— 
ſehen, von der Schulhalle aus nach 
der Kirche geleitet werden. Der 
Lnabenchor der Gemeinde wird bei 
der Feier mehrere Hymnen ſingen. 
Heute Abend wird anläßlich des 
ſiebenhundertjährigen Jubiläums 
des dritten Ordens des hl. Fran— 
ziskus eine beſondere Feier in dieſer 
Kirche veranſtaltet, bei der ein aus— 
wärtiger Franziskaner-Pater die 
Feſtpredigt halten und der Cäcilien— 
chor mehrere Lieder ſingen wird. 
St. Bonifatius-Kirche. 
(Noble und Cornell Str.) 
Vährend des Monats Oktober 
wird der Roſenkranz jeden Morgen 
nach der 8 Uhr Meſſe gebetet. Jeden 


8 Uhr iſt Roſenkranzandacht und hl. 
Segen. Heute beginnt die Roſen— 
kranzandacht um 3 Uhr. Heute 
feiert die Kirche das Schutzengelfeſt. 
Der ſogenannte Kinderſegen wird 
nach der 8 Uhr und der 9 Uhr Meſſe 
erteilt werden. In einem um 8 Uhr 
beginnenden Hochamte gehen die 
Mitglieder des Muttergottes⸗ und 
Roſenkranzvereins gemeinſchaftlich 
zum Tiſche des Herrn. 
St. Benediktus⸗Kirche. 

(Irving Park Blod. und N. Leavitt St.) 

Heute gehen die chriſtlichen Mütter 
zur Kommunion. Des Abends ver— 
anſtaltet der Männerverein der Ge— 
meinde eine Unterhaltung, für die 
ein reichhaltiges Programm zu— 
ſammengeſtellt worden iſt. Zweck 
der Unterhaltung iſt die Förderung 
ſozialex Tätigkeit und die Gemeinde⸗ 
mitglieder näher miteinander be— 
kannt zu machen. Der Eintritt iſt 


St. Alphonſus-Kirche. 
(Wellington Str, und Eouthport Ave.) 
Die Mitglieder des Katholijchen 
Gejellenvereind gehen heute wäh— 
rend der um 8 Uhr beginnenden 
Meife gemeinfam zum ZTifche des 
Herrn. Sie werden erfucht, fich um 
7:30 Uhr im Gefellenhaus ein- 
zufinden, von wo aus fie nad) der 
Kirche geleitet werden follen. 

Chicago Diſtrikts⸗Verband. 

Am Mittwoch, dem 5. Oktober, 
wird die Monatsverſammlung des 
Diſtriktsverbandes abgehalten, und 
bei dieſer Gelegenheit wird Herr 
Leo Karowski, der vor Kurzem von 
einer Europareiſe zurückgekehrt iſt, 
einen intereſſanten Vortrag über 
ſeine Eindrücke halten, die er in der 
alten Heimat empfangen hat. Die 
Verſammlung beginnt um 8 Uhr 
abends. 

St. Bincent:Hof Nr. 87, E. F. 


In der am 13. September ab— 
gehaltenen Verſammlung des St. 
Vincent Hofes wurden folgende 
Beamte gewählt: Jokeph F. Hein, 
Oberförſter; Michael Koenig, Unter⸗ 
förſter; M. N. Kiefer, prot. Sekre— 
BR MWoodburn, Finanz- 


O 


— 


är; 
ekretär; H. H. Roſe, Schatzmeiſter; 
S. J. Puhl, Sprecher; Dr. J. M. 
| Did, Hofarzt; Truſtees: N. J. P. 
Reiter, S. J. Bumann und Adam 
Dohm; John Bregenzer, Innere 
Wache; J.F. Miller, Aeußere Wache. 
—— a —— 
American Welfare Association for 
German Children. 
Bundle-Day! Bundle-Day! 
Unfer 
ebten Jahre war ein fo großer Er- 


I 
folg; die Freude und Dankharkeit, 


\ 
l 


verkauft Wechfel oder 
nach Deutjchland zn 


f 
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Mittvod und Samstag Abend umt |. 


Unjer Ausland Departement 


63 wird Deutfh geiprohen, 


— — — 


AÆ Nanoxal. IXBA K 


David R. Forgan, Präſident. 
Südost-Ecke Dearborn und Monroe Str. 


muun uiu 
ppeood didoſon 


Kabel⸗Ueberweiſungen 
ſehr günſtigen Raten. 


CAGO 


J 
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an allen Erfpar- 
nijien — Sinjen 
werden Eurem 
Konto Halb 
jäbrlid gut. 
geſchrieben. 


Alle Depoſiten, welche an ober vor dem 10. jeden Monats angelegt 
werden, ziehen Zinſen dom 1. an. 


Safety Depoſit Dept. in jeber 


Beziehung mobern eingerichteh, 


North Avenue State Bank 
Eine deutliche Sparı Bank. 


North Avenue und Larrabee Strasse 
Sffen Samstag abends von 6 Fis 9 Ahr, 
Beamte: 


Zandon GE, Mofe.snansnuunenen... Bräfident 
Charles E. Schick. ......... ‚Bizsepräfident 
ODito G. Rochling. ..........Kaſſieret 


Victor 9. Wiele. s....n.... ‚Siltötaffierer 
Walter 8. 298. oo0ncn0n0n...Hilfölaffierer 
Em. ©. Banden cnscena.pilislaffierer 


De ne DE DD Zn ns m es ——— —— — — — — 


Kürgeſte Verbindungen nach allen 
Teilen ZentralsEuropa3. 
Die Dampfer 
„Bayern” (nen) k 
„Mount Clinton” (nen) .13. Oft. 
„Mount Clay“ 27. Oft. 


Zon Pier 86, North River, 
Fuß 46. Str, um 2 nadım, 
Kajüten, mit 2, 4 umd 6 Betten auf 
alten diefen Dampfern, — ECpesials 
Speiſezimmer, Rauchzimmer, Rühe⸗ 
simmer und alle Promenade-Decks 
'tchen ben Baliagieren dritter Stlaffe 
sur Verfügung, 


Betreffs Neſervierungen ſchrelben 
Sie an irgend einen autoriſierten 
Agenten oder: 


Germania Place und Nord Clark 
Straße, wird das Feſt ſtattfinden. 
Ein intereſſantes Programm iſt vor— 
geſehen, und Erfriſchungen werden 
verabreicht. Wer Kuchen bringen 
kann, wird herzlichſt gebeten, dies zu 
tun u. es uns vorher wiſſen zu laſſen; 
bringt ihn dann morgens oder früh 
am Nachmittag zum Lincoln Klub. 
Kommt alle, und bringt Eure 
Freunde und bringt Pakete. Pakete, 
Pakete voll guter Sachen für die dar— 
benden Kleinen: Kinderkleider, Unter— 
zeug, Sweaters, Strümpfe, Schuhe, 
Halstücher, Schlipſe, Taſchentücher, 
Handſchuhe, Schürzen, Geld, Pflau— 
men, Chokolade, hartes Zuckerwerk, 
kondenſierte Milch, Büchſenfleiſch, 
Feigen, Nüſſe ete. Die Pakete brau— 


| hen nur in Papier gepadt merben, 


und zwar nicht zu jehmwer oder feit, 


MWeihnachtspatet-Tag . im!da fie alle in Kiften gepadt und ala 


Fracht verfandt werden; dann fchreibe 
man auf die Außenfeite, wa3 darin 


die fi in hunderten von Briefen voht|ift, ob für ein Mädchen oder einen 


Deutichland ausfpradhen, von benen 
einige in ber beutfchen Lofalpreffe 
veröffentlicht wurden, war jo über- 
mältigend, daß mir biefes Nahr mie- 
der ein Weihnachtzfeft veranftalten 
müffen. Wir haben da3 Datum etwas 
früher gefeßt, damit die Pakete auch 
zur rechten Zeit drüben anlommen 
und verteilt merebn können. Am Frei: 
tag, dem 14.Oftober, nahmittags von 
1—6 Uhr im Chicago Lincoln Klub, 


i ⸗ 
— 


und Adrefſe bei, damit der Geber 
ſelbſt Brief und Dank des Empfän— 
gers erhält. Getragene Kleider wer— 
den für dieſen Zweck nur entgegen— 
genonmen, wenn ſie vollkommen rein 
und ganz ſind. Das Komtle beſteht 
aus den Damen: T. Bühl, T. Abele, 
M. Becker, E. Eitel, L. Günzel, H. 
Hacmeifter, U. Meirner, Wm. A 
Nie, I. Reis und F. Rubens; 


Palete werden auch ſchon vorher 


ITEDAMERICANLINES:. 


JOINT SERVICE WITH: 


HAMBURG 
AMERICAN 
LINE 


New York- 
Hamburg Direct 


156 R. La Salle Strafe, 
Chicago, ZU. 


Schickt Lebensmilitel und 
Eure alien Sachen nach 
drüben. Wir lassen von 
Haus abholen, versichern 
und unentgeltlich packe 
Transportation wieder z 
Vorkriegsraten, Groceries 
zum Eeipacken vorrätig. 
Hinüber-Reisende er- 
sparen Kosten und Wider- 
wärtigkeiten durch Vor« 
ausschicken ihrer Koffer. 
Unsere Ablieferungen 
sind bekannt alsprompt 
und zuverlässig. 
Ruft uns auf. 
Transatlanilo 
Packet Co. Inc. 


181 N. Lan Salie Str. Phone: Franklin 4034 
Ini2fon® 


WILLIAM B. LUCKE 


Plumbingd, Gas Fitting, 
Heating und ragde 
4729 N. St. Louis Aypı 

te (ame, —— 


| 


— 
— — 
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in unferer Dffice enigegengenornmen, 
1154 ®. Randolph Straße, Zimmer 


.!590, American Welfare Affociatten 


or German Children, Zelppör 


x 





Sonntagpoft, Chicago, Sonntag, den 2. Oftober 1921. 


—— — 
m — — ⸗ 


— Eee || 


* Ans Gvangelifhen Gemein E Bänder 


den von Chicago und 


— — ni 
— mn — — 


Goofies [rin 


— — — 
— — — — — 


Empfehlenswerte 


Erllklahige Feldanlagen 


Wir offerieren eine Auswahl von Erſte 
Hypotheken Anlagen, mit einem Zin— 
fenertrag von 6% bis 8%. 


Spezielles Zirkular anf Verlangen. 


SCHEUBERT & AMBERG 


State Bank 


4140 West North Avenue 


Unter ftaatlider und Clearing Houſe Aufſicht. 
Kapital und Heberfchuß über eine Million Dollars. 


012,9,16,23,30 
a mn. 


befchräntien Untertanen = Berftande 

nicht einleuchten, weshalb nicht bie 

Kommiffion bier erfiheinen Tonnte, 

ort, $ | um felbjt die Stimme de3 Voltez zu 
a 


(Für De „Eonntagpeit“.) 


Wlauderei and Davenp 


hören. Heute traf ich einen alten 
Freund, mit dem ich vor 50 Jahren 


a e 
— 


Davenport, 29. Sept. 1921. 


nach Amerika kam, und wir erinner— 
ien uns, wie wir auf unſerer Reiſe 


des im vorigen Jahr 


men geſchmückten Kirche. 


und 


Umgegend. x | 
Belege leitete | 
Bethlehemsgemeinde, Diverfey Park: | 

way und Magnolia Avenne. Paftor | 
4. WB Frucdte, | 
Zum Andenken an den Todestag 
beritorbenen 
Scelforgers Pastor Sohn G. Scheu— 
ber wurde eine Gedächtnisfeier ab» 
gehalten, Sin den Frauenderein 
wurden aufgenommen Frau Olga 
Dahn, Frau Caroline Werner und 
rau Siedler. ALS Beamte für das 
neue Vereinsjahr wurden wiederer- 
wählt: Bizepräfidentin Frau Lie- 
bih, FSinanzfefretärin Frau Sund- 
macer, Brotofolljefretärin Frau 
Pendl, Vorſteherinnen Frau 
Schnell, Frau Schowalter undFrau 
Groth. Heute feiert der Verein 
ſein Stiftungsfeſt in der mit Pal— 
Die Kol— 
lekte iſt für Reperatur der Orgel 
beſtimmt. Als permanente Ge— 
meindeſchweſter trat Schweſter 
Emma Fruechte aus dem Diakoniſ— 
ſenhaus in St. Louis ihr Amt an 
wurde feierlich eingeführt. 
Von jetzt ab findet wieder jeden 
Sonntag ‚abend Mifjionzitunde | 


t 


ni 


Reinſeid. Moire-, 
Taffeta-, ſatingeſtr. 
und fanch Edged 
Bander, 542 bis 6 
Boll breit, — rofa, 
blau, Kopenhagen, 
Gardinal, Maize, 
braun und fchwarz; 
wert bi3 zu 39 — 


jpeziell die 23€ 


Yard zu 


Neue Herbſt-Frocks u. Müntel 


Eine ausgezeichnete Gruppe von entzückenden neuen Herbſt-Kleidern — Kopien von 
sedeutend höher markierten Gewändern — Ahr findet Hier Faffon, Wert und Preis in 
sinem — diefelben find prachtvoll gemacht aus Kitten Car Erepe, Catins, Georgette, 
wollener Tricotine, Roiret Twill und Vroadeloth; jehr effeftvoll beitidt in Seide und 
Wolle — Beaded in neuen Entwürfen mit 
teel Beads ufmw., Overjkirt: und ein Stüd 

ana — Dreiviertel- und Ellbogenlänge; 
in allen populären Farben; Größen für Da- 
en und Milfes; W 
“icll zu nur 


Malz u. Hoplen 


Bon der 1. €. %ood Products Go, ge: 
macht, 100% rein; jede Büchfe garanz 
tiert; feine abgeliefert; nur 6 Büchfen 
an jeden Hunden verfauft — ein Bar 
fet Malz und Hopfen zu 


ATC 


— morgen 


erte aufwärts bi 


P STATE MADISON a DEARBORN STS. 


Kurzwaren 


x & B. Coat3 
Nähfaden, fchivarz 
u. weiß, 50 Nd3. Ic 
— 9. 8% Dorcas 
Stridbaumtvolle, 
großer Ball 7e — 
Skeleton Waift ır. 
Supporter f. Kin 


der, da3 19 Ce 


Paar zu 
ö 
V 


Toiletſeife 


Kirks berühmte 
Juvenile Toiletſei⸗ 
fe — 3 Etüde in 
Schachtel 


5.00 


Friſch gebackene Marſhmallow Jelly 


Goofie3, 


mit 


Eocoanut überzo- 


gen (nur 4 Pfund an jeden Kunden 
abgegeben) ; fpeziell da3 Pfund zu 


120 


Seidenſtoffe: Oktober 


Koſtüm Dreß Velveteens ſind für Herbſt⸗SEuits, Kleider, 
Skirts uſw. beliebter, als ſie jemals waren; feiner, reicher, 
ſeidenartiger Finiſh, weich und anſchmiegend, Twill Back, 
Faſt Pile; reibt ſich nicht ab; in allen den neueſten Herbſt⸗ 
farben, einſchließlich Nabyblau, mitternachtsblau, afrika— 
braun, Sealbraun, Wiſtaria, Rubyh, Stahlgrau. Taupe, 
Plum, Kopenhagen, ſchwarz uſw.; 36 Zoll breit, $1 97 
regulare $3.00 Werte, morgen die Yard 3 
5,000 Yard moderne Drefjeide zu etwa dem hal⸗ 
ben Preiſe, einſchließlich 403öll. reinſeidene Crepe de 
Chines und bedruckte Radiums, 363öll. Satin Meſ⸗ 
ſalines, Taffetas, Waſch-Satins, Tubſeide, Fou⸗ 
lards, Louiſines uſw., in einem vorzüglichen Sorti— 


Straßen: und Wendgebrauch, in einfachen und in 


vertauf| 


dr 


$1.25 reine Faben- 
jeide Strümpfe für 
Damen, halbsfafh- 
ioned mit feidenen 
Liste Sohlen und 
Garter Tops, „Ses 
conds“ der $1.25 
Sorten; ungewöhn- 
lich gute Werte — 


morgen zu 57 
NUE u c 


fancy bedrudten Entwürfen und Muitern; gerade 


bie Seide, die Ahr für Herbitkleider, Sfirts, Waiits 


817. 50 


Winter-Mäntel für Damen — anſprechende 
Faſſons aus reinwollenem Velour, wollenem 
Kerſey, Goldtone, Silbertone und Miſchungen 
— mit Kragen aus Coney, Beaberette und 
„Self Material“; Box plaited Rücken — 
full flared loſe paſſende Faſſons in modernen 
Farben; ganz und dreiviertel gefüttert; Grö— 
ßen 16 bis 44; regulär zu 827.50 verkauft, 
ſpeziell für Montag zu nur 


‚statt. Der SKonfirmanden-lnter- | 
richt wird zweimal in der Woche ab- ! 
cbalten und zivwar am Dienstag, | 
'achmittags um 4 Uhr, und am! 
"amötag, morgens um 9 Uhr. Am 
‘enstag und Freitag, abends von 

bi3 8 Uhr wird Abendflaffe einge: 
htet fir junge Leute, die tags- 
ber arbeiten. Der Unterricht für 

Srwachfene wird möcentlid am 
sreitag abend von 8 bis 9 Uhr ab- 
chalten. Ilnı heutigen Stiftungs- 
‘cite, abends 8 Uhr wird fir den 
Frauenverein Herr Profeſſor H. L. 
Nreitenbad) die Predigt halten. Der 
Terein zäblt gegenwärtig 302 Mit- 
‚lieder. Der Kranken-Unterftüt- | 
ungsverein wird Ende Oftober | 


Wie in meinem vorigen Berichte | yon New NMort nach Davenport in 
erwähnt, famen die meijten Eins | Chicago iberliegen mußten. Wir 
wanderer, welche ſich von 1848 an kamen am 24. Dftober 1871 nad 
und beſonders ſeit 1851 in Daven⸗ Chicago, gleich nach dem großen 
port niederließen, aus Schleswig⸗ Feuer, bad bie blühende Stadt ir 
Holitein, und eine große Anzahl ber= leinen STriimmerhaufen veriwanbel 
jelben hatte 1851 Schleswig-Holftein | hatte, Wir wanderten bon dem 
teils freimillig, teils gezwungen bet= | Yahnhofegebäude, einer aus unbe: 
lafjfen. Ale Diejenigen Einmanz | pobelten Brettern zufammengefchla: 
derer, die den Srieg bon 4851 |.genen Vretterbube über Trümmer 
gegen Dänemark mitgemadt' hatten, | und verfohlte GSeitenwege in bie 
gründeten am 24. März 1873 zur: Satbt und fahen ung die zum Teil 
Feier des Gedenktages der Er⸗ noch rauchenden Trümmerhaufen an. 
hebung von Schleswig-Holſtein den Zu gleicher Zeit hatten wir aber Ge— 
Schleswigholſteinſchen Kampfgenoſ⸗ſegeheit, den Unternehmungsgeiſt 
ſen⸗Verein, und jedes Jahr, am 24. und den Wagemut des amertikani— 
äarz, kamen die alten Freiheits⸗ ſchen Volkes zu bewundern. Wäh— 


und Lingerie wünſcht; 32 bis 40 Zoll breit, wert 
bis 82.00; morgen auf dem Bargain-La— 95€ 


dentifch, Auswahl per Yard zu 
Seidene Warp Canton Grepe, feites, fchtweres, weiches, 
GEreepy Getvebe, hellglänzender Finijh, in beliebten Schats 
tierungen von braun, Navy, Belgian, Rofe, jhwarz etc. — 
38 bi3 40 Zoll breit; die populärfte und beliebteite Seide 
für leider und Sfirt3 — gewöhnlich zu $1.75 
verfauft, morgen die Yard zu nur 


40-3zÖllige Satin Charmenfe, ehr. feine extra fhwere Ona« 
lität, weicher, anfchmiegender, reicher,glängens 
der Chiffon Finiih; afrifabraun, Navyblau, 

Midnight Blau, Taupe, Jchwarz 

etc.; jeher modern dieje Satfon f. 

Kleider, Sfirts ujiv.; im Retail 


TE RT EA für 92.50 berfauft; GI 50 
8 gr; BEN —* in morgen die Yard zu . 
N 





Taſchentücher 


Einfach hohlge— 
ſäumte Taſchentü— 
cher für Männer, 
volle Größen — 
regulär für 7e ver⸗— 
fauft; ganz fpe- 
ziell morgen 


tie ZDC 


— 


tämpfer in der Turnhalle zufammen | zend auf der einen Seite die Trüm- 


und berlebten einige Stunden in! mer verbrannter Gebäude auf Wa- 
deutjcher Gemütlichkeit, 2 


Jahre ; gen geladen und fortgefahren wur: 


fein filbernes Subilaum feiern mit, 
Sottesdienft, Feitfchrift, Feſtpro⸗ 
gramm und Feſtgeſängen des ge— 


KleiderſtoffeErſparniſſe 


Urnterkleider für Damen 


Neue zweifarb. Zibeline Suitings, hübſch. Finiſh, 32 Zoll — 
breit; in braunen und blauen Miſchungen; leiſtet ausge— «é 
zeichnete Dienſte zur Herſtellung von Suits, Mänteln und 

8 En. 


Shrt3 — dieje Stoffe find 57e 


aut $1.25 wert; fpeziell 
42: 3Öll. feine reinwollene fran- 


ar) 

Lang blieb vos jo bei. „Dann aber |ben, mar man auf der anderen Eeite mifchten Chors. 
Bes nn —*2** sur Sn ſchon damit beſchäftigt, neue Ge— Friedensgemeinde. Ece 52. und Juſtine 
nr 5 > 2 * d * v 
ben Armee berufen und die noch üb- ı bäube zu errichten und aus bem| Strafe, Baftor H, Brodt 
rig waren, feufzten unter der Lafl! Ru: ıe © a _ ‚ 

g 3 Kahfier ber Merei ı Ruinen eine neue Stadt entftehen U Ste findet das 3äjührige Ge 

es L P1} c 2 J x \ re 

— ——[[ ar. Meidejuiläum fait in ame Oot 
— = — Am Donnerstag herrſchte in Blue esdienſten. In den Frauenverein 
und doch waren ſie es, die Daven— x ſten. In den F 


Gute Muſſelin Unterröcke für Damen, mit tie— 
fer Stickerei-Flounce verſehen —es ſind regu— 
läre $1.39 Werte — 
morgen offeriert zu 


& [ip over 


Montag die Yard zu 


Satin Canti- 


port und Scott County zu einent | 
blühenden, reichen Gemeinmwefen ges | 
macht haben, und das jollte nicht ver= | 
geſſen werden. | 

„So Ieb’ den mohl, du altes 
Haus“ fang am Donnerstag Herr 


Adolph Dahmz, ein alter Abonnent | 


| ©raß, einer gegen 20 Meilen weſtlich purde Frau 


= ——— Minnie Berkle als 
von Davenport belegenen kleinen Mitglied aufgenommen. 
Drtſchaft, ein reges Leben. Eine 300 neugegründeten Kolonie der Ge— 
Mann ſtarke Truppe Bundes⸗-Ka⸗ meinde in Auburn Highlands ſind 
vallerie biwakierte dort. Die Sol- eine ganze Reihe Gemeindeglieder 
daten kamen von des Moines, Jang sogen und haben in ihren neuer— 
und waren auf dem Wege nach Fort dichteten Wohnungen Einzug gehal—-— 
Sheridan, Ill. Die ganze Ortſchaft ten. Der Männerverein hält am 


Nach der || | 
| 


zöſiſche Serge — in allen den 


neuen Herbit =» Schattierungen; 
fo fche in Nachfrage für Klei- 
ber, Sfirt3, Guimpes uſw. — 


reguläre 82.00 Werte; ſpeziell 


für morgen die 


Hüte zu 
81.73 


Stickerei an 


Muſſelin 
Nachtgowns 
für Damen; 


ſoles für Da— 
men, hüb ſch 
ſp itzenbeſetzt; 
Band Straps 
ib. Schultern. 
$1.25 Werte; 


Hals u. Aer— 
meln, wert 


TEXT 1.47 


50:3Öllige Chiffon Broadeloths — 
(Sponged and Ehrumf) — reicher, 
glänzender Finiſh; in Fawn, Napy, 
Braun, Kopenhagen, Taupe, Silber, 
Burgundh, ſchwarz und einer großen 
Auswahl von anderen Schattierungen. 
Ungewöhnliche Werte; 
Montag die Yard 
BE Fe nur 
36: 3Öllige franzüjiiche Eerge, 
feines Glojfe Tivill, für Das 
men- und Miſſeskleider und 
Skirts, 81 wert, alle neuen 
I Herbitichattierungen, 


diefer Zeitung, als er feine Barbier: | Jugendliche, praktiſche und 
moderne Hüte für jeden Ge— 
brauch) find hier, zu einem 
Preife im Bereich Aller, der 
ficherlihh einen großen Cin- 
drud macht, wenn Ihr dieſe 
Hüte ſeht. Meiſt vertreten ſind 
neue weiche Modelle mit un— 


regelmäßigen Krempenfaſſons, 


2 51.00, fpe- 
m aiell zu 


Montag ganz | 
Ipeziell zu 


TTe | 95c 


J Einfache und gemuſterte 
I Crepe Bloomers für Da— 
Imen, ſonſt 31.25 Werte — 
Jes ſind ungewöhnliche Er- 
ſparniſſe, morgen zu 


* * war in Aufregung und die Farmer Dönnerstag, den 13. Oktober, einen 
ſtube von Nr. 425, weſtlie 3. Zus der dangen Umgegend waren inn hend mit Keitefien ab. (81 
Straße nah Nr. 1210 mweitliche 3, | CU° T ganz gegend ‚ri SSerrenabend mit ?Feiteflen ab. Es 
Straße verlegen mußte. 26 Kapye j pelen Scharen herbeigeitrömt. „Hinz |wird für 200 Serren gededt. Alm 

H hier fein Gefchäft Betrießen | fer dem Berge mohnen aud noh|9 hr wird Herr Lißinger vom 
Makte "er DEE TOR WE rieben Leute“. Habe ich in meiner lebten !Moard of Revi Die © 
und jet mußte er ausziehen, meil| < gu ı me N; Board of Rebiav reden. Die Sonn— 
ver alte Staften abaerifien erben Korrefpondenz bon ber Dabenport |tagfehule wird in der Kirdhe amt | 
folf,/um einem â— Plat Turngemeinde geſprochen, ſo iſt es halb zehn Uhr abgehalten; in unſe- 

Ser ; io, I nchit mehr als recht, daß ich aud) der |rer Zweigſchule, Ecke Aſhland und 
zu machen. Seine neue Barbier= |, : x ——— 
Ruhe, bie er fich auf feinem eige on | beiden anderen Qurnberene Er=163, Str, um 9:45 Uhr; in der | 

UDE, v ‘ —2 . . + . . 

Srundftüc eingerichtet hat, iit alfer- ı magung tue, bie in Dabenport blü- Zweigſchule. an Weiter Ave, und | 
binnd: Gebeutenb: . meit nach — hen. Der eine davon, der Norbiveit 49, Str. um halb zebit Ihr. 
g ıh de 


nr . m I) ) z T i a . a n 
Meiten; doch wird e3 Herrn Dahınd | — — Stephansgemeinde. Nord —* und 

sch ei a —— 8 Wabanſia Avenne. Paſtor B. C. Ott. 
dort auch nicht an Kundſchaft fehlen. Subiläum. Denn er wurde am 22. | 


36:3Öllige neue Novelty 
Plaids, in hübjchen Koms 
binationen von Farben— 
ideale und dauerhafte 


Aus Houfton, Ter., kommt bie, 
Nachricht, daß dort Herr Kohn 
Haufildt, früher lange Jahre ein 
Bewohner von Rock Island, im 
Alter von 68 Jahren geſtorben iſt. 
Hauſchildt war hier ein tätiges Mit— 
glied zweier deutſcher Vereine: des 
Turnvereins und des Rock Island 
Männerchors. Er war ein liebens— 
würdiger, allgemein beliebter Mann 
und die Nachricht von ſeinem Tode 
erregte hier allgemeines Bedauern. 
Hauſchildt ſtammte aus Schleswig— 
Holſtein, kam nach Amerika, nach— 
dem er im deutſchen Heere gedient 
hatte, und ließ ſich hier in Rock Is— 
land nieder, wo er als Zimmermann 
und Bauunternehmer tätig war. We— 
gen widriger Familienverhältniſſe 
wanderte er vor 14 Jahren nach 
Houſion, Tex., aus, wo er bis zu ſei— 
nem Tode gewohnt hat. 


Der Konfirmanten- Unterricht 


Juli 1871 gegründet. Die Gründer 
waren Henry Martens, Peter Hartz, 
Hy. Ruge, Chriſt. Jürgens, H. 
Jacobſen, Asmus Niſſen, Dr. Rabe, 
Marx Brandt, Fred Böhmke, Ernſt 

Runge und vor Allem P. N. Jacob— 

ſen, in deſſen Halle der junge Verein 

in den drei erſten Jahren ſein Haupt— 
quartier hatte. Dann war der Ver— 
ein finanziell ſchon ſo geſtellt, daß er 


8 
lein Grundftüd erwerben und eine; 
Leider | 


| 


bis 10:15 Uhr abgehalten. 





| eigene Halle bauen fonnte. 

| murbe diefe Halle am 4. Juli 1882 | 
durch eine Freueräbrunft in Afjche ge- 
legt. An der Ede der Wafhington 
und Union Straße wurde ein treue, 
Thönes Gebäude mit einer großen | 
Halle und einer hübfchen Bühne er= | 
richtet. Die neue Halle wurde am | 
17. Februar 1883 feierlich eröffnet. | 
Der Verein ift fehr regfam. E3 wird | 
tühtig geturnt und auch geiftige 


| beginnt am Dienstag, den d. Oft. | 
md hoird jeden Dienstag und Freie 


tag abgehalten. Die Sonntag» 
ihule wird von jegt ab- von 9:15| 
Die) 

wurde auf 
Laut Be⸗ 


Zeit der Gottesdienite - 
half elf Uhr feſtgeſetzt. 


ſchluß des Kirchenrates haben jest | 
laudy Frauen und Sungfrauen Sig 


und Stinme in 
ſammlung. 


der Gemeindever— 
Der Baſar wird vom 
8. bis 11. November abgehalten 
werden. Die Damen Frau Karg 
und Frau Sonmogyhi wurden in den 
Frauenverein eingeführt. Dem 
Samenbilfsverein traten al3 Mit- 
glieder bei Frau $. Kramer, Jrau 
W. Markos, Frau Kramer, Frau 
Wendt, Frau E. Gebbie und Frau 


Koch. 


Petersgemeinde. Grant Park, Ill. 


ſehr ſpez. Yard 


Warme Blanfets 


reine „weiße 
baumwoll. Bett 
Blankets — mit 
coſa und blauem 
Border, für ein— 
fache Betten — 
Thread Whip— 
ped. Kanten — 
langer gefließter 
Nap, ſpeziell — 
ſoweit ſie vor— 
halten, Paar zu 


81.59 


Waſchſtoffe zur Hälfte 


Babrifrefter von 27-3Ölligem Nomper Suiting — ausge⸗ 
zeichnete Qualität für Rompers, Sinabenanzüge } 
ujt.; gute nüßliche Längen, fpeziell Yard 


500 Paar Wolle: 
finiſhed Bett Blan— 
kets, in Tan, weiß 
und grau, roſa u. 
blaue Borten; gu— 
tes feſtes Binding; 
groß genug für 
Doppelbetten, ſehr 
ſchwer und warm ⸗ 
ſpez. markiert für 
Montag das Paar 
zu nur 


53.89 


Stoffe, Montag * 
die Yard............ — 63C f 


> Ballen feine 
Bett Komfors 
fer3, mit feiner 
Qualität ilto- 

line überzogen; 
gefüllt mit rei= P 
ner fanitärer 9% 
Watte, doppelte BR 
Dettgröße; wert | 
regulär 5.00; B 
fpeziell morgen # 
zu nur 


53.48 


Ich 


Jede 


aufgeſchlagen oder off⸗the⸗Face 
aus Seidenſammet u. Plüſch, 
hübſch beſtickt u. mit Blumen, 
Straußfedern, 
menten, Bändern u. Jet-Novi— 
täten garniert. 
Farben, einſchl. ſchwarz. Etli— 
che der zahlreich. Modelle hier 
abgebildet. 


fanch Orna— 


Alle beliebten 


erdenkliche 

Faſſon iſt in dieſer ſpeziellen 
Gruppe vertreten. Hüte, die 
völlig bis zu 85.00 wert 
ſind. Ganz ungewöhnliche 


Bettdecken u. 


Weite Marſeilles 
Muſter geſäumte 
Bettdecken für dop⸗ 
pelte Betten; feine 
ſchwere Qualität — 
hübſche Entwürfe; ſpegziell der Reſt 
ſehr ſpeziell zu zu nur 


$1.97 | 35c 


Fabrifrefter von 
gebleicht. Tijch- 
Damaft, Längen 
bon 4 bis 1% 
Yards — Mert 
90€ die Jard— 


ſ. w. 


Gebleichte dop⸗ 
pelfadige ges 
ſäumte türkiſche 
Handtücher — 
die große Sorte 
gewöhnlich 
für 39e verfauft 
— Montag zu 


25c 


Spart an Velvet Aug 


27 bei 54:3Öllige fchwere Dual. Velvet 
Rugs — dicht und fejt getvebt aus bor- 


Die am Montag im biefigen | Eriparniffe. Am Montag 
offerieren wir diefe Hüte 


zu $1.73. 


263011. ungebleidh- 
tes Sheeting, Stars 
fer runder Faden; 
für die Heritellung 

I von Bettlafen, Nif- 
fenbezügen u. Ma: 
trabenüberzügen; 
jpeziell markiert f. 


Montag 133c 


Yard zu 


züglidher Qualität mollenem Teppich— 
Garn — in einer vunderbollen Aus—⸗ 
wahl von wünjchenswerten Muftern und 
Farben; eine jehr nüßliche Größe Rug 
für fajt jeden Teil des Heims; Werte 
bis zu $3.25; ſoweit 300 reichen (feine 
Poſt⸗ oder Telephon-Beitellungen) ; 


Eure Auswahl für 62 zZ BD 
® 3 


Montag ganz fpeziell 


27-3öll. Dreß⸗ 
Gingham — in 
hübſchen Plaids 
und Checks, eine 
ſchöne Qualität 
— ein Bargain, 


36-⸗zöll. .Dreſ⸗ 
u.Wrapper Per⸗ 
cale, Auswahl 
heller u. dunk⸗ 
ler Farben; für 
Kleider, Wrabp— 
vers uſw. 
ſpeziell morgen 


- Y - ’ 1 =) i Di Ye 1f 1 ! i 
Courthauſe abgehaltene Verſamm⸗ Uehungen finden ſtatt. Schon im Die Gemeinde ‚feierte ihr Mif- 
lung in Saden ber Petition der | S@bre 1882, ehe bie alte Halle ab» fionseit, wobei die Redner waren: 
Tri City Railway Company um pie Prannte, hatte ber Verein ba3 10. | Prof. Tr. 8. Mayer, St. Louis; 
Erlaubnis, -bier bon einem Manne Bezirksturnfeſt übernommen und Paſtor H. Meier, Kankakee; Paſtor 
bebiente Straßenbahnwagen einzus dieſe Aufgabe glänzend gelöſt. G. Horſt, Beecher, Ill. Yard 
führen, verlief ohne endailtiges Er-|, Der Dit » Davenport Zurnberein | Ev, Tiafonie:Verein von Nord Jllindis, Jard zu 
gebnis. Bis 5 Uhr dauerte die Ver- iſt auch ſchon 30 Yahre alt. Als ſich Die halbjährliche Berfammlung , 173c Yard 17% 
bandlung und diele Zeugen mwurben |die „Piloi” » Löfchtompagnie, ein|yos Diafonie-Bereins wurde in der ne 2C 
bernommen, welche ihre Gründe da— a der — — nach Zionskirche, Paftor E A. Koenig 
ü brot wes Errichtung eines bezahlt u =. — 

—* —— — Elena Aufföfte — — abgehalten. Die neue Konſtitution Corduro 
on der Straßenbahngefelichaft Mitalieber der Fan — oft wurde angenommen. Bezüglich 

Ibhoewioſo Mor . u \ 2 ge * 

abgewieſen werden ſollte. Um 5 npagnie den At-⸗ Abänderung des Namens des Ver: 


hr Ay * 23 D % ’ ’ d. 2 s * * 8* 3 
Uhr wurde bie Sitzung verlagt, Davenport Turnverein. Die Be⸗ dins wurden die Paſtoren A. W. Knaben-A nzuge 


ch 7 amten 3 Vereins En | rag ec Mr 
doch verlautete nicht? davon, bis ar bes neuen Vereins war N | Fruedhte, E. A. Koenig und Serr! 


* 2 5 i s | 
2 . x 

einem Zage rt le a er e „sao3 und für die Nomination der 

ba Verhör Teitete, ift Tein Mitglied Sehne, 2, Spreder; Claus Schnoor, | Beamten die Paitoren Julius Nir- 
ber Kommiffion, und. es till meinem | Shriftwart, und Chr. Hend, Kaffes | ner, 3. 9. Krohne und Serr Nohn 

ws wart. Die Verfammlungen fanden | — en 


—— 


V 
Da 


— 


* v 
gauze Familie 
i — ür Män« 
erippte baumwollene Unterhemden und Hoſen für 
= > fließgefüttert, in allen Größen, regulär fur 67e 
31.25 verfauft — jehr jpeziell für Montag u... 
Gerippte baumwollene gefließter Finiſh Leibgen und 
fnöchellange Beinkleider für Tamen — reguläre Grö⸗ 
ben — foiten überall anberöwo $1.00 — 57€ 
außergewöhnlicher Wert für morgen zu 
Berippte baumwollene Union Suits für Kinder, fliehgefüt- 


tert, lange Yermel und Nnöchellänge, Größen 2 bis 
12 Jahre, gut 75c wert; jpe3. marfiert, Montag äu.... 530e 


$12 Paar Bortieren, Stüid 52.97 


© Chenilfe Rortieres, fommen in einfarbigen Schattierungen von Roſe, Blau⸗ 
ie Es und Mulberry. Einige find mit Braid-Edge außgearbeitet, andere mit 
Turned over Kanten. Werte bis zu $12.00 das Paar. Viele 

Baare gleich. ganz fpeziell, dad Stück 


wm Fane — 5, iſt. ü Präſi inrich ü ü | 
welchem Tage. Herr Clarf, welcher | Chrift. Kühl, Präfident; Heinrich Gorduroy: Anzüge für Knaben — eine zuverläffige Qualität; 
fehlerlos gemacht. Diefe Anzüge fommen mit zwei Paar 


gefütierten Siniders — die Röde find einfadh- oder doppels 


nöpfig — in Größen von 7 biß zu 17 Nah: 
ten borhanden — werden getvöhnlich 56 13 
für $10.00 verkauft; fpezielf zu ’ 


Knaben- Ausstattung für die 
tegneriihen Tage — beite: 
hend aus jchiwarzem Gum 
Boat und dazu pafienden 
Hut — Größen von 6 bis zu 
18 Nahren — gewöhnlich für 


Korfett3 


Korſetts, drabfar— 
big, für korpulente 
Figuren, über dem 
Unterleib verſtärkt 
— extra gut ge— 
beint, Größen 26 


Bes. Sett ernannt. Das Direktorium 
in Kühl Halle ftatt. 1900 erbaute | yurde ermächtigt, mit dem Bau 
ber neue Verein eine eigene Halle, 4 


: des neuen Soipital3 bo » 
und es wird auch heute noch in ihr Isar, Pi. — gi 
[eifrig geturnt. Der Verein zählt jeht on ohen die Summe bon $250,- 
35 zahlt jeßt (600 nicht überſteigen dürfen. Herr 


Malz.E über 100 Mitglieder. Dittmann berichtete, daß auch unſer 
talz » Srtraft 7 Diefe beiben Vereine haben in Hofpital, wie das Waifenhaus, am 
3-Rfd.-Probefanne $1.25 \ihren Gtabtteilen biel dazu beige: |nädhjiten allgemeinen Sammeltag— 


* = wg . Brößen b bis Jab— 
—* das Deutſchtum zufammen- | Tag Day — in der Stadt Chicago $5 berfauft, mag era je am AAMAAMAANARAA 
zuhalten. Carl Kühl J[cinen Anteil haben wird. Ä N che inezielt ° daher fpesiell 970 Flanell 
brautes Münchner, das dem be- | EM. Koenig. — 1 Ö 


iten früher importierten gleich. || Pamenklub deutiher Theaters iii A * 36zöl.. fanch ge⸗ 
Schuhe für Die Kinder 
Schuhe für Die Kinder 


—E itreifter Outing- 
fommt. * — de. Verurſachte BVerkehrsſtörung. flanell, jn roſa und 
| er Damenflub beutfcher Theater: i 2 
Homalt Hop Gritraft | = * Ein großes Frachtſchiff, „Emil U. 
Jede Mutter wünſcht an dieſem bemerkenswerten Schuhverkauf teil— 
zunehmen —Schuhzeug für Miſſes, Kinder, Knaben und Mädchen, 


blauen Streifen — 
freunde wird ſeine Monatsverfamm— r —2— ⏑⏑ ⏑— 
Probelanne Iöc |lung am fommenben Donnerstag, | Demmer ‚legte gejtern nachmittag ae 1dc, BRoniag 
ergibt ein borzüglides Home- nachmittags 2 Uhr, in ber Norhfeite m1gelaht Hinfaebn re — * if ir D @ Darb 14e 
brew in zwei Minuten, ohne zu | Turnhalle abhalten. RR —2 —— der ee en pajfend für Dreß- und Schulgebrauh; dauerhaft gemacht aus 
toden, obne extra Auderung | Der Klub bittet die Mitglieder | wi aß es ſich plötzlich vor der ſchwarzem und Tan Calfftin — 
und völlig. geruchlos "| und Ehrenmitglieder des Herrenner- Aufgezogenen Brücke drehte, lahm. NEE engliihe u. Walt- 
J ‚ng —2* bequeme Footform Leiſten 
e Gr. 8 —2, 
93 und $3.50 wert, zu $1.97 
Kuabenichuhe ans guter Qualität 


beim eins, in diefer Verſammlung über | nn een ach ur — * 

— rn die Eintrittskarten zu dem Bazar vahrend dieſer Zeit auf der Brüde 
Verlangt Viarvo ober Somalt | am 18. September ———— * feſtgehalten. Das Schiff drehte ſich 

er Eurem Grycer oder Trug: |] Ihließlich wieder unter feinem eigenen || s 

aiit oder fchreibt uns. * Mer 1 —— Velour Calffkin, in 

r ſein Grundeigentum ver—⸗ Lnöpf-⸗ und Blucher-Faſſon — 

eh nr — ‚taufen will, erreicht fähnell feinen — — * Reiten a 

rrabee Str., Chicago, Ill. ' Algen rößen 115% — 

‚ ı Sived durch eine Sleine Anzeige in reg. $8 wert, gu a 7 


Gefütterte Aniderboders jür 
Nnaben — aus borgüglicher 
Lualität Cafjineres gemacht bis 36, $3 Werte, 
-—— wurden biö zu $2.47 ver⸗ du 


fauft — aber weil fie nur in nur.. 51.29 


mit import. bayriihen Sopfen, 
garantiert 6—8 Gall. felbitae. 


Gardinen-Marguifette, 36 Zoll breit, Längen bis zu 
15 Yards — viele Stüde gleid — Bert Ic 
19€ vom Bolt — die Yard zu 

Abgeteilte Banelgardinen, 9 Zoll breit, in wundervoller Mu⸗ 
flerauswahl; weiß, ivory oder ecru. Bringt Eure Fenſter⸗ 
maße. Etliche ſind leicht fehlerhaft. Wert bis zu 37 ce 


55 — die Abteilung zu 

Schwere Marguilette, 36 | Gardinenvoiles in hübſchen 

Zoll breit, mit fanch Drawn Allovermuſtern auf farbig. 
Grund, f. Gardinen od. Sei⸗ 


zer Zeus weiß, ivorh ee LEE 
oder ecru, 43c ndorhänge; fon 
ZIC is Beben. 9c 


Werte, die Yarb.. 


27:38. Belvetfin. 
Kimono Belour, — 
perfiiche u. Kinder 
garten Muiter, alle 
beliebt. Farben — 
Andere fordern 2de- 


u 100g 


tung davon, 
—— 


£efet die „Abendpof“. 


Dampf und fuhr in füblicher Nich- 
52 der „Abenbpoft.* 





Somntanhoft, Chicago, Sonntag, den 2, Oftober 191, 


m ng nm nn 


EEE x 
Ans Dem Reid der Frau. 


Von Emmi Noedlinger, 


rn m nn nn nn mn m nn nn — — — — — in Eh ee 


Bedeutung ſind, ſo namentlich der 
Entwurf des neuen Reichsſchulge— 
ſetzes, der ja alle Mütter unmittel— 
bar angeht. Dieſe Frage und eini— 
ge Aenderungen des Strafgeſetzes 
haben die deutſchnationalen Frauen 
auf ihrer kürzlich abgehaltenen Ta— 
gung beſprochen. N 
Bemerkenswort iſt auch vielleicht | R 
Tatiache, dab; die Sozialiftifche | Gröbe ımd gute 
Wahlrecht beſcherte, iſt jet bereits Partei in ihrem letzten Jahresbe. B ———— Sc Sam 7 ttonal. Entwürfen 

eine geraume Zeit veriloflen; und richt befanntgibt, dab, obgleich die 1  BauptBloor — — 

wenn man auf die politiſche Beigts Partei einen Zuwachs von über iiiinu i u ü ö ü ööm mniß 


tigung der Frauen zurüdblit, ſo eg * * 

muß cn Fgen, Da Die ich ehtie 1500 Zimmergroße — Hodjfeine. mit Peb- 
Yings zu Verjehlen: [E kragen beſehle 

dernugs-Breifen! Alufler: 


hielt, |yabren 30,000 weiblidde Mitglieder 
Die wenigen Parlamentarierinnen, aus ihr ausgefchieden find. Dabei 
die in der ee 
5; FR 8 B au » RR ; . Ad f | 
9 bei 12 Zu Wilton Velvet | re u he Bamen-Alänte 
Ruas — offe— I * —F A} Y | i 
ugs — offer PAST AH En Ct) I ET marfiert zu 


Halbe Million Narbe Negierungs- 
Ueberſchug vebleihte abforbierende 
Gauze oder leichte 


Cheeſe Cloth 


36 Zoll breit, alle perfekt, in 
Driginalſtücken; meiſtens alle 
in Stücken von 100 Yards ver— 
packt; unſer Retailpreis iſt weni— 
per als der heutige Fabrilpreis; 
zum Verkauf morgen die 3 
Dard zu 5 C 


Rothſchilds Bargain Baſement. 


U. S. RegierungsUeberſchuß. 
Winterſchwere baumwollene 


Hemden und 
Hoſen 


Zu weniger als den heutigen Her—⸗ 
ſtellungsloſten, und zu weniger als 
den halben Armeeloſten. Wir behalten 
uns das Recht vor, die Quantität zu 
beſchränlen. —— oder Tele 
Beftellungen ausgefüllt, fpea. 
das Kleidungsftüc, 59c 

NRothihilds’— Bargain Bafement, 


13.@täde blau und weih Bebrudtes 


Quncheon Set | 


$2 Werte, Set von 13 Stüden, 
bt aus fech3 10s3Öll, Xeller- 
Doilies, ſechs 6.zöll. Waſ⸗ 
> Terglas-Doilies und ein 
Er 24:0ll,. Mittelitül, Gie 
=) find praftifh und nüsltie, 
#) Sarantiert walhbar, auf 


mUnce Sam” blaue Chambray 


Arbeitö-Hemden 


 Refte Kragen; bor 1 Iahre 
* au $1.75 jedes verfauft; Stans 
dard volle Kröße; doppelt ge: 

5 iteppt; 2 Tafchen, mit Knöpfen 
“ -— füced Nermel und Front; 
25 dazu palf. Ljaue Knöpfe, aus 
. echten Chanrfbrah, Keine Poit: 

„.. oder Tel,»-Beftellungen. Wir 

== referbieren uns das Recht, die 


{ Quantität au befhräns 
fen, zu 69€ 
Noshfhild3’— Hauptfloor, 


10,000 214 Bid. Schachteln von 
Borden’s beiten 


Caramels 


Aſſortierte Schokolade, Vanilla 
und Mandeln; jedes Caramel 
Vol extra eingewidelt; $1 wert — 
Ruin 2 Schachteln an jeden 
59.95 ® ae: zum Verkauf 39e 
die Schachtel zu 
Rotbfyilds Main Sloor, 


Baumwoll- 
flanell Arbeits- 
Handſchuhe für 
Männer, innen 

gefließt 

Mit geſtricktem 
Hanügelent, volle 


36 Auto Etheinwerfer 
Vollſtändig mit 

Spiegel, Cord, 

Switch uſw. — 


fertig zum An 
bringen, 


(Mitropoft-Berigpt.) 


Berlin, 3. September 1921. 
Seit der Revolution, die ganz 


plöglich den Frauer das allgemeine die 


AB —— — Muslin mit 
we prädtigen Tonvens 65 
Ciebenter' Floor, 


erhebt jih die Frage, od diefe Mit- 
und im Neichstag fahen und jett! 
viert zu 


glieder nach recht oder nah ns! 
fiten, Find Faum je nennenswert abaewandert find. Pad) der Ent- | 
bervorgetreten, Kurze Zeit fah es 

Seder einzelne nahtlos, Enden mit Franien abgefertigt, gute Aus» 
wahl von Denjtern und Farben, 


2 j ! 
Ieidkelung der letter Wochen zu nn. ' 
fo mıs, als ob die Irauen der verteilen, wird man nicht fehlgeben, 
ihiedesen Parteien auf gemeine | mern man fagt, dab; die weitaus 

" : E > e Alte Yafıya ’ Cr I 
mer Bafis über die varte ſchranten größte. Mehrzabht diefer Frauen J 
hinweg ſich finden würden, aber 

Nahtloſe Wilton Velvet Runge, 9 Nahttofe Wilton Belvet Nus?, 9 

bei 12 Fuß, fhivere —— hübſche bei 12 Fuß, 50 u in der Bartie; 
Robal Wilton Miufter, gute Mufter — fpeaiell 
ſpeziell zu 841.85 zu ⸗;nur 
839. 83 


wohl nach links abgewandert iſt. 
dieſe Hoffnung iſt eitel geweſen. 
Arminfter Rugs, 9 bei 12 Zub; mit einem 
Nahtloſe Bruſſeis Rugs, 9 bei 12 Fuß, dicht gewebt,i! 


— 2 -— 
Die Vertreterinnen der einzelnen! Bazar zu St. Tomitila, Sillsfide 
langen, fehwerem Vap aewebt, zu 
nctte Body Vruſſel Muſter pr = 
ipeziell für Montag, e $19.75 a. 
— * 7 


Werte bis zu 595 
Prächtige Pelzkragen aus Nu⸗ 
tria, Beaverxette, Wolf, auſtrali— 
ſchem Opoſſum, ſchott. Mole, Rac⸗ 
S con und ſchwarzem Caracul ete. 
AdDie Zaſſons ſind jene, welche die 
NMode auf den erſten Platz geſtellt 
hat; ſtraight Line, Gürtel Coats 
oder Wrappy Modelle, einige mit 
loſem Rücken, andere volle Flare 
mit Naglan und Flare Aermel— 
> Gape-, Shawl» und Choder Fais 
" fon Siragen;z diejenigen, die nicht 
ans Belz find, find aus Self Mas 
terial; ſeidene Stepperei 
und Knopfbeſatz. 
Die Stoffe ſind aus den 
feinſten Geweben, die nur 
in Kleidungsſtücken zu fin— 
den find, die Retail $75 ın, 
mehr koſten, ſolche wie 
Evora, Veldyne, Dubetyn, 
Bolivias, Normandys, Or-⸗4 
landas, Orvilla, Pollyanna 4 
etc.; in den neuen Schattierungen, Mars 
tel, Florentin und Mlea Braun, Numph 


68 werden viele Gäfte aus Chicago und ı} 
Umgcoend erwartet, 

Heute wird in der Kirche der ©t.| 
Domitilla, Hillfide, der erite Bazar | 
Dadurch iſt das Anterefie, das) eröffnet werden. Die Bazartage find | 
plöglich durch die deutiche Frauen. | der heutige Sonntag, Dienstag, der; 
welt ging md dem politischen Irei- | %. Oltober, Mittwoch, der 5. Oktober, 'R 
ben md den Wahlen aalt, fehr) Samstag, der 3. Oltober, und Sonn: | 
‘ rajch erlofhen. Niele haben fi aus tag, der 9. Dfiober, Montag, ben 'K 
dem bolitiichen Zehen ımd der Par-|10. Oktober, nachmittags von 2—8 

teibetätigung bereit wieder zuriic-| Uhr, it Bazar für die Kinder. Wohl 
gezogen, die zuerit Iebhait dafiir | teime Gemeinde bedarf der Hilfe jo: | 
eintraten. Won den Männern, be- |Tehr alz &t. Domilille. Man hat 
fonder8 don den Geanern desjkein Kirchengrundftüd, feine Schule | i 
Frauenwahlrechts, wird natürlich |und feine Scihmweiternwohnung. Ein | R 


teder einzelne nahtlos und ges 
— E en — franſt; ſpeziell zu 545.50 
diefe Erfheinung auf andere Ar- Holzkirchlein, 20 bei 40 Fuß, mit jJ 


ſachen zurückgeführt, als von den einem kleinen dreizimmerigen Anbau, J —— 3000 Leder ⸗ Taſchen 


Frauen, die ſie allerdings auch nicht der als Pfarrhaus dient, iſt alles, J F 

mehr leugnen können. Am ſchärf- was dieſe junge _— * eisen: Ri Net? Werte bis $5.00 

‘ten sieht Thomas Mehrlin gegen inennen fan. Dazu hat die Gemeinde |f ; er 

ften zieht ome geg Hochfeine Ledertaſchen in neueſten Faſſons, ſolche 


alſo kaum ein Unterſchied, ob dieſes 
oder jenes Mandat in Händen einer 
Frau oder eines Mannes liegt. 


nen Parteivorſchriften, und es | 
Arninfter Rugs, 9 bei 12 Fuß, erira fchwere 


Qualität; gute Aug für Wohn: $ ß 

zimmer, Ehzaimmer etc., 47.85 >: 
Nahiloie Wilton Velvet Rugs, 6 bei 

9 Zub, alle find nahtlos, neueite Ent» 

wirfe und Zarben — $: 

ſpeziell zu 21.75 
Witton Velvet Treppen Teppid — 

27 30ll breit, mit einer reinwollenen 

Oberfläche gewebt — $ 

fpeziell die Yard zu 1.59 u 
Wilton Velvet Hund, 8% bei 101, Ruß, 


die politiichen Kranen zu Felde in noch Schulden. Da die meiſten 
feinem Aufſatz „Das Fiasko des Pfarrkinder nicht mit irdiſchen Gü— 


u * u = _ ı E8 
FranenwahlrcchtS“, in dem er di- |tern gejegnet find, ift e& notwendig, | 


reft ausfpricht, das die Frauen, jan Freunde und Wohltäter von Chi- 
die heute im Neichstage fiten, ihre |cago und Umgegendb zu appellieren. 
Stellung ng der Feiabeit der | Es find hier über 200 jehulpflichtige | 
Aurteien verdanken, die das Kiasko | Kinder, die nit den Segen einer) 
n'cht vor der Maffe der Mähler ein- | Bfarrjchute genießen; für dieſe ſoll 
acftehgı wollen. Der Autjatf ent- |nächftes Frühjahr eine Schule mit 
hält mandıes Mahre und ijt den Schwefternhaug errichtet werben. Die | 


Frauen ganz dienlid, um fie vor) St. Domitilla Gemeinde fehaut mit J 


Neberihägung ihrer Werdienite zu großer Zuberficht auf den foinmenben 
bewahren. Sein Gegenititd fin- | Bazar, ber einen großen Teil ber 
dei er in Regina Deutſch's „Die Mittel herbeiſchaffen ſoll. Man bittet 
politiſche Tat der Frau“, in der um ſchöne Gegenſtände 
jedes, auch das kleinſte, Verdienſt für den Bazar. 





Sicht gerückt weird. Zugeben muß cago liegt und leicht mit der Eleltri⸗ 
aber auch dieſe Verfaſſerin, daß ſchen erreicht werden kann, erwartet 
große Taten von den rauen bis-' 
her nicht geleiſtet wurden. 
Dieſe Schriften und viele klei-* ⸗ 
nere Aufſätze über das gleiche gen. 
Thema haben doch die Veranlaſ- 7. 2" | 
jung gegeb.n für eine Neibe ſcharf Dis Wolf Road und gehe einen halben | 
( es u J MAT * 24 > . 
denfender Frauen nachzudenfen, | Dlod füblih DIS zum —— 
welche Faktoren der politiſchen Ne, Wenn man ein „IO Ride Tide” bis | 
tätigung der Frau henmend ent. |Brrrlen nimunl, — nr 
* ——“ .126 Cents. Ma ſuch 
gegenftcehen. Die meiiten Tommen | “>, —.. Ze Fern | 
zu dem Schluffe, dal; die geringe, Ehaffner, eine Station bor Berklen | 
t ey: nichetonamt, an Wolf Road zu halten. Sonft| 
>abl der weiblichen — bie einzelne Fahrt 32 Cents. 
E .» . ER l> 7yu Od ‚ ı 
alieder fon an und. fiir fich einen! n 3 ge hen | 
größeren Erfolg ausichlieht, befon been — nur 35 Minuten von 
— Parteic ſicago aus. 
ders da in den einzelnen Parteien Shicago 
— 64 pen zu fünf Perſonen kommt, em— 


Man nehme 


weibliche Abgeordnete 
ſitzen und ſo ein Zuſammengehen 
ton einer größeren Aıtzahl Franen | 7 
aanz unmöglich ift. Den einzigen | at Son 
Ausweg, der ein günſtiges 
tat verſprechen würde, ſehen 
meiſten in der Schaffung | 
Frauen - Bartei, Wder beijer eines; 
Frauenblocks, der politiſch nicht 
feſtgelegt wäre md fo feine) 
Stimme einfegen Fönnte, wo ihm) 
eine Entſcheiduug am wünſcheus— 
werteſten erſcheint, um den ſich aber 


Ticket“ zu kaufen. 
ntoßew geben um 12.45, 1.15, | 


einer | meindt, jeine A 

tilla, Hillfide, SI. 
— 

Mufiterelinterfiühungsperein. 


weiblide Geichlecht 


pieren könnten. Ein ſolcher tober, in der Nordſeite Turnhalle, 


Frauenblock könnte viel zur Vieber-/ 820 N. Clark Straße, fein 4. großes | R 
ſchroffen Ge-⸗Konzert, verbunden mit Ball. Ein J 
genſätze zwiſchen Rechts und Links rühriges Komite wie auch der be: | 
Herr Lorenz Am: | 
viel | berg find fleißig an der Arbeit, um P 

|diefes Felt zu einem glänzenden Er= 
Der Gedanke einer Frauenbartei |folg zu machen. Ein reichhaltiges | % 


brüdung der allzu 


beitragen und bejonderd in wirt: | fannte Dirigent 
ichaftspolitiiher Beziehung 
praftiihe Arbeit leiſten. 


hat ſich berdits bei vielen feſtgeſetzt Programm iſt «ufgeſtellt worden; 
und er wäre vielleicht ſchon in die auch an ſonſtigen Beluſtigungen und 
Tat umgeſetzt worden, wenn nicht guter Tanzmuſit wird es nicht feh-⸗ 
eine Reihe großer Frauenorganiſa- len. Anfang 4 Uhr nachmittags. 
tionen beſtänden, die jede auf dem Tickets im Vorverkauf 35c, an der 
Standpunkt ſtehen, daß, wenn eine Kaſſe 50c die Perſon, einſchließlich 


m 


folde Gründung erfolgen foll, ſie Kriegsfteuer. 


nur aus ihren Neihen bervorachen) Das vollſtändige Konzertprogramm J 


Tan, Tiefe Srauenorganifatioren | yaytet: 
haben fi) nur zur Nertretung der | 1. Krönungsmarfh aus der Over „Der 
ER ekannkin 20 enaeichlo): | BEIDE”. 
Frauenintereſſen zuſammengeſch lo 
ſen und wollen von Parteipolitik * —— 
nichts wiſſen. Unter ihnen nimmt 

wohl Ser „Ring nationaler | 
Frauen“ den erſten Pla ein, der) 
9 inaetraaene Mitalicder | A © 
200,000 eingetragene : Mitglieder | ee 
hat, aljo als Maditfaftor N. 38 


raus „S 


Ss» wm 


„Barbier bon Ecvilla”.... 


Ouverture 


9 


bedeu-| *"Dp. 
tungsboll in die Wagfchale fallen | 
würde, Much der „Bund deuticher | 
Frauenvereine“ verfügt über eine} yo, 
stattliche Mitgliederzahl, aber lei-| = 
der find unverantwortlide Cle-| 
mente beftrebt, ein Zufammenarbets | 
ten Diefer beiden Organifationen | 
durch; gegenfeitige Beſchuldigungen 
unmöglich zu machen, Sm Gegen- 
Sat zu diefen beiden Organijationen 
nationaler Tendenz ſteht 
„Frauen Liga für Frieder 


Herr Adolph Kri 
Herr Erich Reiners, Piano. 


„L'Eſtudiantinc er 
Eeleltion aus „Carnen". ch. 
„Sparts“, Polla für Poſaune | 

und Bariton .... ....&. Eimon3 


s. „Die Müble im Walde“..... 
„Rival“ Ouvertüre.... . W. E. M. 
. „Komic Zat Zoo“ 


—1.. — 
Shülerfonzert, 


Better | 


Am heutigen Sonntag findet | 


und | 


Freiheit”, die ihren internationalen !das alljährlide Schülerfonzert un- IB 


Standpunft betont. Sie bielt ja | er Leitung des Mufiflchrers Sein: | 
erjt fürzlich ihren dritten Kongrei |ric) Bardeleben und unter Mitwir- 
in Wien ab, an dem 1136 Frauen |Fung von VBardelebens Orcheiter in | 
aus 12 verfchicdenen Ländern teil-|der Mozart Halle, 1536 Elybourn | 
nahmen. Auch einige deutihe Füh- | Ave, ftatt, Für ein genufgreiches 
rerinnen waren dort vertreten, dod) | Programm ijt Sorge getragen, Be. 
it ihre Gefolgichaft unter den deut- ginn des Konzertes Y4 Uhr, dar- 
ihen rauen eine fehr geringe. auf fpielt das volle Orcheiter von 

Die Frauen, die zu den einzelnen |7 Mbr ab zum Tarız auf. Tickeis 


| 
| 
| 
Parteien gehören, halten ihrerjeits |an der Kafje. 





neben den PBarteitagungen nod) be- spinnen 
fondere Frauentagungen ab, bei 
denen bejortder8 folhe Fragen be» 
handelt werden, die für das weib- 
liche Geſchlecht von Intereſſe und 


* Mer fein Grundeigentum ver- 
faufen will, erreicht fchnell feinen 
Amer durch eine Kleine Anzeige in 
der „Abendpoft,“ 


und Gaben | 

Da die Et. Domiz | 

der politifhen Frauen ins hellfte|tilla Kirche nur 15 Meilen von Chi- if 
(Em 


man biele Chicagoer und Gäjte der il 
| umliegenden Ortſchaften, die an der Fi 
Aurora, Elgin & Chicago R. R. Vie: | 
einen Lofalzug 
|der Aurora, Elgin & Chicago R. R. Ü 


re En 


Menn man in Grups | 


pfiehlt es ſich ſehr, ein „10 Ride J 
Die beiten Züge | 


a Motıt. 1.45, 2.15, 2.45 uf. Pfarrer OStar | Be 
Reſul— er ade — 1 

die! Strehl ift der Geelforger biefer Ges |; 

| W, jeine Adzefje it St. Domi- | E 


ı Großes Konzert und Ball am 23. Oftox | 
|. ber in der Nordjeite Turngalle. MR 

>» . oe . u . * 
dann auch zur Löſung ſpeziell das Der Deutſchamerikaniſche Muſiker 
angehender ; Kranken = Unterjtüßungsverein ber- ji 
ragen die anderen Parteien grup⸗ anſtaltet am Sonntag, dem 23. Dt: ib 


Meyerbeer 
1 Fauft“.............Gounod 
„Patrol of the Guardsmen“. . . F. H. Loſey F 
—— enanssnsähsnnnnneneneneen> OT 
.„My Old Kentucky Home“ Fantaſie, J 
5 Dalvey | 
I 
Bi. 
! 4 
.„Ungariſche Luſtſpiel Ouverture“... — 
* .....Rcler:Pela | 


.Waldteufel 4J— 
Bit’ 


Herr Peter Arenz, PBofaune, ' 
Herr Mathias Schmidt, Variton. —3 
I .R, Eifenbera | 


PH. Zarbady | 
die — | 
BE 


I Ri 


si Ties ufe, Ein wundervols 


wie Blod Bottom und Swagger Faſſons, Pufſed 

Enden, Envelope Formen v. verſchiedene andere SHE: 
Bormen,. te find mit feid, Moire geilttert und mit Spicger und Kleingeldbörſe 
veriehen; in Grepe und Moroceo Grainleder; in jchiwarz oder Spider; in allen Far⸗ 
ben; cbenfo fancy Dvze Leder. Ginneichlofien in Diele Partie find 1000 Stift van 


nroien Vanity Gaies, in Shiwarzem (Srepe Grain oder Spider-Leder, in braun oder 
grau, mit 3 Stüden ausgeitattet, Kleingelobörje und großer Spiegel, 


Rothschild —Main Floor, 


Catins, Serges etc. 
Modellen, in einem großen Sortiment. 
faßjtoffe, tvie fie in $25 und 


Wiese neue Bes 


530 Stleidern zu finden find, 


Navy, Sorventg Grün, Mariole Taupe 
und jo meiter, 


Elegante vene Kleider für Inmen zu 816.75 


Feine wollene ITricotines, Boiret Tivill, Crepe Seide, Mignonettes, 
Straight Line Modelle mit Gürtel und QTunic 


516.75 


Eine eritaunliche Gruppe von feinen nenen 


Suits für Dameı 


er 


—— 


— — 
—— — 


I— IA N Ne 27 ki) = 
— —— 


ren: = 
RE 


>» 


Wollene Blankets 


Ver. St. Regierungs 
Ueberſchuß 


343l. graue, 
wollene Orierd 


Für Herbſtmäntel ır. 
Suits und Walking— 


Ehre, Do. 51.59 


Gebleich- 
ter Shafer 


> | 6 J 3 
Flanell  Slannelette inaben-Pajamas, 99c | 


I 
26 3. breit, Slieh Nap ZweirStüd, in roja und blauen Streifen; | 
auf beiden Ceiten, 10 || Alter 6 bis 14 Jahre, 
Nd. an einen Kunden, et 
die Yard 


9600 Paar 35e und 50e baumwollene 
und Lisle Strümpfe für Damen 


Nahtloſe und ſemi-faſhioned feinmaſchige baumwollene oder feine merce— 

rized Lisle Strümpfe, ſchwarz, weiß oder farbig, zu 19e 

(Sereiniat) cin, I eng Paar 35€ — — ſchwer gerippt, nahtlos, echt ſchwarz, 
derbares Kleidungsſtück f. e Ferſe u. Zehe; leicht fehlecha abe ſo, dos u * 

mancherlei —— in —* * a en 17e 


U, ©, Regierungs Ueberſchuß 
Klafle „B”, Neclaimen, durchweg von ber 
Ver, St. Nenierung infpiziert — viele über 75 
Prozent Wolle; Gcwidht 312 Pib., jedes...:.. 


S1.54 90 Kerfil Kleider, SIÖNY 


Anzüge tür Knaben, 85. 94 


Fein gewobene Caſſimeres in hübſch karrier— 
ten und geſtreiften Muſtern; alle in Norfolk ge— 
gürtelten Moden gemacht, mit Alpacafutier, 
mit zwei Paar ganz gefütterten Knickerhoſen — 
weit gemacht; 7 bis 16 Jahre. 


Schwere wollene Männerhoſen, 82.94 


Extra gut gemacht, alle Nähte ſind verſtärkt 
und widerſtehen dem ſtarken Gebrauch, dem ſie 
bei Fuhrleuten, Eismännern und allen im 
Freien arbeitenden Männern ausgeſetzt ſind; 
Größen 32 bis 50, / 


Gemadt um jie zu $25 zu verfanfen 


Spezieller Einfauf von 800 Kleidern 


Canton Grepe 
Charmenfe 
Tricotine 

Grepe de Ghine und 
Satin. 
Geradlinige 


Seiten Panel 
Gfiefte 
Handbeſtickte, 
perlenbeſetzte und 
neue Bluſen— 
Moden. Effekte. 
Farben — Schwarz, marineblanu und braun. 
Größen für Damen und Miſſes. 


815. 94 


83.50 Korſetts, zu 


81.69 


Sedes Paar tadellos, nicht ein 
„Second“ in der Partie, aber bei- 
nabe zur Hätte unter dem Preife. 
br werdet auch den Namen des 
‚sabrifanten erfennen, denn jedes 
er ER RENNEN Storjett trägt Die Handelsntarfe 
mollener Ro nur 69 | ‚600 35 und $6 Mufter Flanellfemden für Männer, mit feitem Kragen; leichte ——— ⏑⏑—— der 
für morgen. ..... c | mittlere oder fehwere Corte; in blau, — 


grau, khaki und anderen Schattier — | [ Heberjchuß eines Händ- 8 
| jedes Hemd ift gut gemacht, in vollen Größen 5 mit sch Suufteiden, GO SQ | I leı3, das Stüd zu... 1.69 
Yardbreiter —— 
— 
gebleichter 


Elle Größen, das Stück zu | 
dutirg Flauell 


extra ſchwer, langer wei— 
cher Nap auf beiden Sei— 


—8 ———— 
Outing 
Flauell 


Reſter in Längen von 1 
bis 10 Vards, — grauer 
oder weißer Untergrund 
mit hübſchen Checks und 


Streiſen, 2°e 


Nard 


. &, NRenierungs-licher- 
hu 


9, D. wol: 
lene Coats 


vollfommener Verfafſunge einträchtigen; alles Größen 512 bi? 11, zu 5 Baar für 506; Paar zu... 
durchwegs berbeffert. — — — 2 


Vedenlt nur: cin guter 


— 


6x9 Feltoleum 
Entared, 52,89 


at, ka Dach * Da € gee Nännerhemden, 
tat, Jchivarz und farbig, ; u. warm; Orford, naturs | vd. gebiia.Cuff3, aroke Mırz- fie kei 
Q, arm; rt vd. gebüg.Euffs, große Au3- Feltoleum Nugs,- mur daf fie feine orten 
haben — rein, mwajjerdicht, dauerhaft md gute 


| 
3 Baar für 50c; 17e | grau od. fchiwarz; 340 wahl vieler Muſter, 99 
— c Yuswahl von Mujtern. 


das Paar zr.... 3 Pr. $1; Baar alle Größen, zu... 
ee Tee — ñ—— 
Polychrome Spiegel! 3000 Yards ganzjeidene Charueuſe 


Nur 315 in der Partie, ein halbes Dutzend 
prächtige Fatlons, Oblong, Upright und oval. 
Erjte Qualität Plate Epiegel, in burniihed Gold 
Moulding eingerahmt, „high-lighted“ und 
„touched“ in Rajtel Farben. Etwa 14 bei 20 


a _ und 12 bei 24 Zoll, 83 94 
ESwert 860—88, jeder, 


pen 
100 Stüde 36-3011. be= 
| druckte Bluebird Marquiſette, 


50e Caſhmere od. wol—⸗ 
Tegemijchie Strümpfe für 
Männer, nahtlos, i 


35e baumwoll. Män— 
nerjoden, feinmafchige, 
nahtloſe, erſtklaſſ. Qua— 


81.50 und 82.00 Muſter 
Perfecto od. Selecto Negli— 
weich | 3 meiche 


40>3öll. reinfeid. Charmeufe, matter Finish; eine prächtige Qualität für 
„403Öll. rei . te, matter s ge Qualität für 
hübihe Stragenfleider, Farben find braun, Navy und ſchwarz, 33 wi., Yd. 81.94 
Ina (% ß Warbe f 2 5 Ins ' 
Neue Herbſt Orfords für Damen, aus braunem und jchwarzem Kidikin, perfora- 
ted oder einfache Tips, biegjame genähte Sohlen, fubanifche oder mili- 2 94 | 
« } 
FT 


‚ 


täriiche Abjähe, Größen 3 bis 8, $4.00 Werte, Raar, 


Slannelette Tamen-Gorwns, aus beiter Qualität Flanne: 
lette gemacht, in tain oder blauen Streifen, in Slipover Sal: 


mit taped Santen in Schat: 2 i 
— Echa M- fon, jpeziell zu 94c, 


| 
| | 
tierummgen bon rofa, blau und | 
Gold. Dies ijt ein vorzügli= | 
der Etoff in einem fehr po> | 
pulären Muster und bis Ic 


auf die Hälfte herab: 
markiert, Nard zu 29c 
ee ee eg — 


Bezüge 
45x36 Zoll, 3:3öll, Cayum, 


en BC 


—— 

Flannelette Damen-Unterröcke, aus geſtreiftem 49 

JSlannelette gemacht, mit gezackten Kanten, zu c ) 
EEE 

) Baumtoll Windeln, aus 

' ftarfer Qualität gebleichtem 
Canton Flanell gemacht, ge— 


85 3 Stücke Sweater Sets 

f. Kinder; Stiveater, Legainas 
u. Slabpe aus bruihed Wolle 
— oder Link and Link, eine gute 
fäumt, fertig zum Gebrauch; | Qual, Garn, Auswahl ae 
beiten Farben, Größen 1 bis 


27 bei 27 Größe, 6 in einem 
Paket, ſpeziell das 8; jbez. morgen 
* 99€ das Set zu 53.94 


Tafet zu nur 
* .. as 
Tredlite Schuhe für Kinder Tafel 
Reguläre Tan und ſchwarz, ſchweres biegſames Elkleder, das dem 
$3.50 Werte, Pen Gebraudf gut widerfteht. Die Sohlen find aus Damaſt 
F mercerized Finiſh, 58 


Chrome Elk, waſſerdicht, dieſelben ſind 
2 > Zoll breit, affortierte 
® 


u. ©, Renierungd-teber- 
chu 


„A“ Lorte 
Airplare Cotton 


‚36 Zoll breit. Natür 
lihe Farbe, für Euitg, 
Treffes, _ Elirts, _ Auto 
Coni3, Hemden, Brape- 


Matrofenhüte für Damen 


Sn Plüfch oder Zybeline und Plüjch-ombi- 
nation, mit Gloden-Sirone, Roll» sder ftraight 


ler Wert; fo lange eine J Nrempen, in braun, Navy und fchiwarz. 
beihrälne Qualität vbor« 


bält, per 44c 


Ahte ganzivollene 


Bıtt-Hlanfets 


leicht befhmußt, in pin 
blau oder arau, fchwar: 
»laids, $14.50 

wert, zu, Baar . 


bon schwerem Gewicht und Biegiam. Nur 
Duiter, 79c wert, Yard, 


800 Raar in der Partie. Ein zeitiges 
Einkaufen iſt daher ratſam. ( 
Gröfen 5 bis 8, Werie 94 49e 


$3 bis $4,-zu 


zu 529.75 


Der. St. Renierungs- 
Ueberſchuß. 


Cheeſe Cloth 


oder gebleichte Surgi⸗ 
cal Watte, in leichter 
Schwere, 36 Zoll breit 
— ſpeziell die 


Baumwolle 
Bahy Flauell 


in roſa oder blau, — 
Reſter-Längen bis zu 


a Ta 


Gebleichte, naht— 
loſe Betlücher 


Leinen Finiſh, 81 bei 
90 Größe, 6 an jeden 


Kunden; 81.25 


jedes, 


Watte 


volle Comforter Größe — 
in einem großen zu 
«2 bei 90, durdichmittliche 


Schwere 3 Pfund, 
auf Rolle, Rolle, 89e 


Kom Gorerument 


„teiained” 


Mosquito Zeite 


ar 


Die Marguifette in ei- 
nem einzelnen Zeit ift un» 
serähr $3.00 wert, Diefe 
find Neclaimed, aber ga- 
rautiert fledenios, rein 
und in perfekter Berfaf- 


ne De 

Frnit of the Loom 
Kiſſen⸗ 
Bezüge 


42 bei 36 Größe, voll ge- 


bleicht, nur 6 an je⸗ 39e 


den; jcbe3 zu 


63=3ÖLlige 

ungebleichte 
Fabrik-Reſter 
33C 


aus Lodwond 
Shecting, Yarb, 


B1:;öl, gebleiste | 


Fetlüher 


Dauerhafte Qualitfüt — 


Me fintfged, | 490 


Pfund 


In hübſchem Pelz, Stickereibeſatz und einfache Modelle, faſhioned 
aus Duvbet de Laine, Yalama Cloth, Velour de Laine, Tricotine, Sil— 
vertone u. feinen Velours. Pelgbefeßte Modelle aus Nus 
tria, VBeaverette u. franz. Ceal, alle Damengröß., zu 


529.75 


Vierter Kloor, 


Wm. Davis & Co. Dialjtone Schinken, 
durchſchnittlich 12 bis 14 Pfd. ſchwer, 


M bei diefem DVerfaufe das Pfund zu 


Sc 


Morris & Go. Galifor- 
mia Schinken, 8 bis 12 
Pfund im Durchs 
fohnitt, Pd. 

Swift & Co,8 Galifornin 
Schinken, 12 bis 14 Tfd. 


im Durchſchnitt, 12e 


12c 


Morris £ Es, Supreme 
Bacon, Ganz oder Hälf 


ten, per 
Pfund 32C 
— r Rothiiin 
uali eel, 
per Pfund 123€ 
Eiebenter Floor. 


10 Pid.-Sak Domins grannlierter 


Rohrzucker, 


39c 


10 Pfund an einen Kunden mit Grocery-Be, 


5 jtellung von $2 oder mehr. Mehl, Seife, 


Obſt 


und Gemüſe nicht einbegriffen. 


3 Kannen fauch ertra 
geſiebte Early June $1 


4A Grbien, 


— Extra ug Buder (Erb. 

en, 1 Did. Nr, 

2 Gr. Kannen $1.69 
Fancy Suceotafh, mit 

grünen Lima Bohnen, od, 

Heinen friihen Lima Boh- 


nen, Sir, 2 22€ 


Größe Kannen, 

Neu verpadte California 
gelbe Gling Pfirfihe, in 
ex tra Aee Eiruv, Nr, 
23, Größe 430 


J Kanne, 


Argo Brand Nupack 
Prunes, Kanne 1% VPfd. 
enthaltend, 

Karmme zu © 


Welch Bros. reiner Ver- 
mont Sap Ahorn Sirup, 


Gallonens 52.95 


Sannen 

3, Gallonen Kanne zu 
81.65; Quarts 
Kannen c 


* — Golden Sirup, 
r, 10 Stannen 
a 79c 


18 Unzen Kanne Gane 


und Mapie 35ce 


Sirup, 
PR Unzen Jar gr 
rebeeren 
Jam c 
5 Nr. 1 große Kannen 
Glas Jar Label Brand 
verichnittene Galis $1 
fornia Bfirfiche 
ae zeiner ge 
er Honig, 
$1.39; 214 Kb, TE 
5 — —— Fi, 
in geräud.-. Del, 
1, 6r, Kanne 250 
— Wheat Food, 
gr Sorte 
Packete 23C 
—* rin a Wheat 
Flour, 5 Pfund p 
Padete 45c 
— * das ideale 
Frũ tüe 
Kanne, 950 
Bier Pfund fanch friſch 
geröſteten Santos 
Kaffee, 


57.50 66x80 Wolle 
gemijchte Blanfets 


4:3öllige Vo Plaids, rofa, blau, grau und 


g fobfarbig; 50 Prozent Wolle in der. Füllung, 


ein ausgezeichnetes weiches, warmes und dauer: 
baftes Blanfet bildend; morgen, dad Paar zu 


53. 


81x90 gebleichte nahiloſe 
Bettrücher, gute Schwere, 


Leinen Finiſh, 

ſpeziell Stück 81.25 
42x36 geſäumte Kiſſen- 

Bezüge, aus feiner Corte 


Gafing gemadt, 29e 


fpeziell _ Stüd 


Gebleichtes KüchenGrafh, 
aute, Schwere, ablorbent 
Qualität, hübicher rot ge- 


Yard, 14*ce 


Bett Kiffen, ganz mit 
Federn gefüllt, fanch Art 


Zid3, reguläre 8 

84.50 Eorte, Pr. 3.79 
833. 70.3611. ganz leine⸗ 

ner Damaſt, ſeine Quali— 

tät, Satin Finiſh, ſortirte 


Müuſter, die 82 25 
e 


Yard 


Watte nefüllte Gomior- 
ters f. Doppelbett Größe, 
aut gefüllt, — mit auter 
Eorte Eilloline überzogen 


— fvegiell 93.79 


Stück 


ftreifter Rand, 


{5 


64.301, mercertseb 
zii Damaft, allerbeite 
Qualität und Sinifh, for 
tierte. Blumen» 9 
Mufter, Yard 4 c 

Ertra große und fhwere 
gebleihte türtiihe Hand- 
tücdher, ausgezeichnet gut 


trodnende Qugs 59c 


lität, Etüd 


36-311, Amvsteag Ont- 
ing flannet, gute, fchmere 
Qualität, fortierte Moden 


und Farben, 29c 2Ac 


wert, Yard 


36· züll. extra ſchwerer 
Velour Kimono Flannel, 
—— Muſter zur 
Auswahl, 35c 
Corte, Ind , 25C 

36-zöll, ertra  fdwered 
ungebleichtes Muslin. 
te —* A 
tüher und Siß * 
fen, Yard 14 c 

66x80 extra Quolität 
Aanzivolfene Blantets, — 
foriierte Farben, - Plod 


Tlaids, das SO BE ; 


Baar 


36-3Öllige feine Drei und Shirting 
Berceales — vollitändige Auswahl 
von Mustern, die Hard offeriert zu 


⸗ 


9 


1LOcC 


s 
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(Für die „Sonntagvoft”.) 


:Die Eroberung von Mexiko. 


vögel in der Gefangenschaft zum 
Brüten jehritten. Ein weiteres Ge- 


* 


eeeegeiegejnigeeetene 
% 


4 


ee 


Schlangen aller Art, die erjteren 
auch meiſt in der Gefangenſchaft ge— 
worfen; es iſt bezeichnend für den 
bei aller techniſchen Fortgeſchritten— 
heit doch furchtbar barbariſchen Cha— 


+) 
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* 
* 
* 


Be 
lee 


++, 


» 


% 


* 


* 


N, 


* 


* 


9 


ſtand. 


rn 


J 
ich 


s 


an 
Ver: 


AN: 
00: Lie 


Bor Dr. J. Kunit. 
—38 
ee | N —— 
* En _ ‚rafter der merisanifchen Zivilifation, 
wir auf die. breite Sceritraße von| dal cin Teil der Nahrung dieſer 
Am 13. Auguſt waren vierhun-⸗ 
A ———— * Fſte ) In In a > tn N 
dert Jahre verflofien, feitden das! ertten Male dic Menge von Städten 
Merifos und der Iekte Kaifer des <ce gebaut waren, die noch größere 
a ” F 2 ß O ſck f 
— Zahl von Ortſchaften ter, und | » 
Aztetenreihs in die Hände der Tpa- pe „> 2 der Markt von Tenod)- 
gerade gezogene zitlan, deſſen gewaltige Grö d 
on rd N Straße, weldhe nah Merito führte rn gewaltige Größe un 
en. €3 war der Abidiluß; einer trabe, welde nah Merito führte, | y, 
kriegeriſchen Unternehmung von! der Tat auf das) Fenfe, Mehrere don ihnen, die 
ne up; N e . 
vnnralaichlichn G5; : Rom und Konſtantinopel geſehen 
En Kühnheit der —— daß bier alles den Zauber-| 24: 
— erg Wechſel⸗ Städte nicht Aehnliches aufwieſen 
fälle ſtets das Intereſſe der ganzen Jedes Handwerk und jede Waren 
Kl uf f ride; i6 Be id jto ! rrlic | * wert und jede Waren 
Welt auf ſich gezogen haben und 10 ho und ftols und herrlich! 

089 Ver * — vblatz, und ein beſonderer Gerichts 
ine fe | die Sänfer der Stadt in ihrem mal, "rn: „„cionderer Seridhts 
_ —— um Immer MIET fihen, fteinernen Mauerwert mnitten ſchlichtete ſofort die Streitig 
urch ihre Romantik zu feſſeln. En ne De | 
Kr ne ortez che unſerer Leute behaupteten a ‚ausgeftellten Gold— 
Gi Der meri aniſchen Küſte gelandet radezu, daß alles, was ſie ſähen, no wi jerichmiedearbeiten tosinten 
zenrii n Mia sy hy, tt. . ur 1 t ze ſte 1 8 1 P 
ee > — gleichlich koſt-⸗ In Itapelapen wurden die nn an die Zeite fiellen, was ihr 

n Ip 61 1 * J I zu . . x »2 z c s > SM 1 
saren Deiente an Gold und Edel-| Spanier in mahren Raläjte ein.| MET Deimakland bot, ımd noch 
zuma jenen Abzug hatte ertaufen | schön behanenen Quaderiteiiten md Federmoſaiken ihre Bewunderung. 
. 1 5 E — iur YA 4 ii — [28 I x I) x . - . x 
wollen, hatten feine Habjucht od) beufe pflegen an. einzelnen 
Mit Führen | germmm Semüd it T | 

er , 6 SRYHERK geraummge Semader mit Zapeten | "7... men Di 
Entſchluß hatte er feine Schiffe ver-| aus Raummollitoti behangen indianiſchen Kulturvölker die Kunſt 
eg — Sie ſtanden inmitten weiter | 
* en jeden zag aften Sei anken Höfe. und die anſtoßenden ($arten ’ u = s * 3 ic) 
an Rückkehr aufzugeben. In ränke— habe ſelbſt 3. B. Flußlandſchaften 


aus winzigen Federchen, und 


2 B 


N. 


I. 
| =. : 
Isätapalapaı, wo uns denn zum| Tiere in dem Fleiſch der entjeglich 
ER 5 * . an en 4 ’ y , nr 
legte Stitet der alten Sauptftadt und Dörfern, weldye mitten in den 
Ein erfreulicheres Bild bot den 
3 Tuer i Spaniern 
niſchen Eroberer unter Cortez fie, [ Dre Idöne, ganz | 
ins Auge fiel, Unſere Verwunde— Belebtheit ihr höchſtes Staunen er— 
— 2 22 2 I J ' i 
mehr als zweijähriger Dauer, deren | pag- PAR ER. 
höchſte, und wir ſprachen unterein- tteit, ertla — 
hatten, erklärten, daß ſelbſt dieſe 
valäſten in Amadis’ Ritterbucdh alei- ı d 
„uch 
fs rg .”_ yattııng hatten ihren eigenen S 
if ſich Bir, % a Be Yen eigenen Stand 
nicht des Anitoßes der Jahrhundert: | ln ————— 
— * keiten zwiſchen Käuf 
hf s . aus dem Wafier emwor. a, man. | en zwiſchen Käufern und 
Im Frühjiahr 1519 war Co 
und. hatte die Hafenstadt Veracruz | nur ein Traumgeſicht ſei.“ ſich nach dem Urteil der Spanier 
r* 
ſteinen, womit der Kaiſer Monte⸗ quartiert, weitläufigen Gebäude aus mehr erregten die Federmäntel und 
nur wohlriechendem Zedernholz, deren 
noch mehr gereizt. N : Stellen die Nacjfommen der alten 
—— | WDA- |... w er . 
brammt und fo feine Mannjhaft ge: | zei ver Zuſammenſtellung von Bildern 
————— enthielten prachtvolle Baumpflan— Ba 
vollem Intrigenſpiel war dem | und Tierbilder aus Stolombien ge: 


R : la ur ya r RB 
Er at DEM Sal zungen aller Art, Roſenhecken, Blu— 
ſer Montezuma vorgeſpiegelt, 


int . ee 
= 5 Br \ DIE | zrenbeete und aroße Teiche, deren 
Spanier träten als friedliche Abge— — 
ſandte ihres 


| 
| 
‚Neben, die fchon aus der Entfernung 
I am» . J — 
Wände mit buntfarbigen Steinen 
su jeiner Sauptjtadt an, aber gleich- war von jehr anfehnlicher Größe 


von zwer Schritten nicht von einem 
vorzüglich ausgeführten Gemälde 
zu unterscheiden waren, Xi Tenod) 
titlaıı fah man häufig denYindiani- 
Ihen Künftler viele Stunden dar- 
auf zubringen, ivie er mit umer- 
Ihöpflicher Geduld Taufende von 
Federchen muſterte, bis 
die Farbenabtönung gefunden hatte, 
die er zur Weiterführung ſeines Fe 
derbildes brauchte. Daneben fan— 


ar Mari ! = . — ı PP yeP 
Herrſchers den Mari | ausgelegt waren. Die Stadt jelbit 
zeitig ‚waren feine Steuereinneh- | ind lag zu 


mer, die —* ben ——— |Strahe von acht Schritt Breite 
Stämmen den Tribut an Schlacht- Fibn, in ce 
opfern für die ————— Men. en er Pe — — 
+ i * vie damals Meriko genannt wurde. 
—— — — —* ‚Pa Trotz ihrer Breite war ſie viel zu 
niern verjagt und dadurch die er-⸗3 Ei ne nn Ihonulerläing 
ten Yundesgenofjen gewonnen wor: | — * gegen 
den. Auf dem Hochlande hatten bie | en ihr nach wo 
(riegstüctigen Bewohner der india— | Saubtitadt marichierten : dazu Füll- | den jid) in reicher Auswahl die Ge 
.. —— —— heit Tante len die Neugierigen alie Dächer und brauchsgegenſtände des täglichen Le— 
Br Zodfeinde Montzumas, NG) Opferpyramiden oder umſchwärm. beus aus Holz Steingut, Kupfer 
erſt in blutigen Kämpfen mit den Item in unzähligen Kähnen beide Sei- und Meſſing, jedoch feine aus dem 
Stemdlingen bon Sonnenaufgang to des Straendammes, to dieier nbetaunten Eiſen, dann die unend— 
neimellen * ‚waren dann deten durch den See führte. Kurz vor liche Mannigfaltigkeit der Früchte 
— — man. —— der Sadi erſchien Montezuma ſelbſt eines tropifchen Verglandes und die 
der men ſchloſſene Montezuma hatte zur Begrüßung. Von den vornehm- einzige 2 einbeimifche Getreideart, 
zu nr _ —* — jten feiner Verwandten  umterftütt —* m Cr war den Europäern 
en na eg r on fäem Toren Leg fan, sl wie der Aula 
jandtihaft“ abhalten Taifen: "ug | rubl — — — dienten, wie die Krüge mit — 
ſeine Untertanen von Eholalla hat- . Golb- und Silberzierrat une Chocolatt re — 
ten das ſpaniſche Häuflein bei Nacht | Feinden und mit ben unvergleidh- | ihnen auch Rohren die nit flüſſi 
überfalfen vollen, nahdem ſie lichen — Federn des ri eg de Tabak. rültt — 
mit anſcheinender Freundüchteit in! —— —— einher: BR von u” \hre — eht h J— 
ihre Ctadt gelaffen, aber bie Gpa-| co herkor imo Bernaf 
ie waren ihnen zubor efonmmen | G°8 Tücher, vn außbeetbeten, Diaz | zühl < 5 * reicht 
vier 1 en UT | damit jein Sub den Boden nicht be | “13 ersah t: „Sodann überreichte 
und hatten in — —— rübre. Der meritaniiche Monard | Man Montezuma drei ſchön bemalte 
ge 5 bis 6000 der Bere war überaus reich gekleidet, und und vergoldete Röhren, welche mit 
gemetzelt. Ungehindert war die Ge⸗ ſelbſt ſeine Halbfnefel blißten von diquidambarharz und einem Kraut, 
birgsumrandung des Hochtals von das man Tabak nennt, gefüllt wa— 


Gold und Edelſteinen. Alles ſenkte! 
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dexiko überſtiegen, und Thon im‘, z ipm ehrfurchtsvolf den Wlid, und | Ten. War das Efjen abgehoben 

Nopember 1519 Stand die | - 


Heine) nr Foitte bier nächften Nortnandfen] Ad Gelang und Tanz vorbei, fo 
Schar der 450 Nbentenrer in dem | — ee Sn FE RER wurden die Nöhren — M. 
BEoBeN Bergfeffel, der den nn So erfolgte unter den denkbar hc. Cr ließ ihren Rauch durch den 
\ Merifo ımd an ihm die Sauptitadt |, Ehren am 8. Nov. 1319 Sor Mund geben. Grit wenn er dies 
Matefenreich® entbicht. Noch; rt Ginsug der Spanier in Tenad;. | eine kurze Weile getan hatte, ichlief 
einmal hatte Montezuma dem Cor- liHlan 205 öo Rare age —*84 er ein.“ 
tez angeboten, er wolle reihe Ge erfälfen we  Nahre "sbäter in! 
—— —— an — — furchtbar blutigen Kampfe endgül- | geihrittenen 
nn er nach | fig erobern jollten. wicklung des Aztekenreichs und fei- 
en — * wenn die) „ Cortes’ gange Mannſchaft fand ner geregelten Verwaltung, ſo er— 
Spanier umfehrten, doch Kortez CM bequemes Unterfonmnen in dem bob fich gleich daneben als Symbol 
hatte acantwortet, fein Kaifer werde, Ben des. verſtorbenen r— Vaters grauſiger Barbarei der größte der 
3 ihm nie verzeihen, wenn er die Monfezumas, das weitläufige Ge» |bielen Opferppramiben ber Stadt. 
ihm aufgetragene Botſchaft nicht bäude enthielt Säle, in denen 150 Die Anlage war bei allen gleich. 
an Moetezuma felbit ausrichtete. Ranier mit ihren Velten Platz Beim Haupttempel bildete die 
Nun Tag der Mittelpunft ber chieti⸗ hatten. Noch großartiger war der Grundlage ein gewaltiger vier— 
ſchen Ziviliſation, die zwei Jahre Palaſt des Kaiſers Montezuma eckiger Mauerklotz von 360 Fuß 
ipäter durch die Spanier ihren —28mw0 „Er hatte zwanzig Tore, die! Seitenlänge und etwa 12 Fuß Hö⸗ 
tergang finden follte, offen vor den | AUF ven großen Platz und die ande- | be; auf dieien war ein gleich hoher 
Augen der Eindringlinge, und | paupfitragen führten, und ent | in der Weile geſtellt, daß an drei 
* intereffant, fich die Eindrüde zu hielt drei große Binnenhöfe. In Seiten ein Umgang bon  zivei 
 vergegenwärtigen, tie fie bon Cor- dem Palajt waren eine Menge Zäle, Söritt Breite freiblieb, während 
to3 Sclbft und von einem feiner Col- hundert Gemächer bon 25 Fuß der Bau an der vierten Seite ſenk— 
daten, Bernal Diaz del Caitilfo, | “Age und gleicher Breite, und in|recht abjhnitt. Muf die zweite Ter- 
aufgezeichnet worden find. jedem ein Bad. ATS war von |raffe folgte cine dritte, vierte, fünfte, 
Ein Neffe Montesumas erfhien ‚Stein und Ralf aufgeführt, und die) bis die fi) ftändig  verjiingende 
— | Wände mit Foftbarem Geftein, Mar- | Stufenpyramide mit "einer Matt- 
* die Spanier zu bewillkommen. mor, Jaſpis und Porphyr, einem ſorut von mir mehr 60 Fuß Seiten— 
"een A Serzliceit, | |Mmarsen —— der ſo alatt und | Länge endete. Drei Heine, turm- 
a ae. Aka — war, daß man ſich darin wie im ähnliche Tempel mit unförmlichen 
die Mir No an keinem anderen Spiegel beſchauen konnte, und mit Götenbildern flanden darauf. und 
einem weißen Stein bedeckt, der faſt 114 hohe Stufen führten von unten 
wie durchſichtig iſt. Das Holzwerk zu ihr empor. In der Mitte lag 


r Hälfte im Waſſer. Eine 
e 


des 


Bot der Markt ein Bild der fort— 
wirtſchaftlichen Ent— 


Mexikaner geſehen. Er wurde auf 


einem koſtbaren Tragſeſſel gebracht, 
* Pr mit — = NN | war famtlih aus weißen Zedern | der Opferjtein. Auf diefen wurden 
ernem md goldenem aubiert, | md Palmholz, aus Zuprefien, Fi-| die menſchlichen Schlachtopfer aus— 
worin man eine Menge Edeliteine! nien md anderen guten Solzarten | geitredt und an Sünden und Füßen 
gefaßt Be geſchmückt war, und yortrefflich md mit Schnitwerk ae- feftgebunden. Nun trat der Prie- 
von adıt Großen getragen wurde, | grheitet, In einem der Ale, wel-|fter, dag mit geronnenem Blut ver= 
die, — — — — ſcher 150 Fuß Länge und 50 Fuß kittete Saar über das Geſicht herab— 
a 0er | Breite hatte, war Montezumas Ka-| fallend, mit dem icharfen Obfidian- 
Zug bei > . re angelom- | neffe, Alles war hier mit Platten |(Qultanglas-) Meffer heran, fchnitt 
men War, — dem Prinzen | yon Gold md Silber, beinahe einen| dem Opfer den Leib auf und rih 
von feinem — herabſteigen, Finger dick, überzogen, und eine das noch ſchlagende Herz heraus, 
lehrten jede Stelle, die ſein Fuß zu Reuge Smaragden Rubinen, To-um das Götenbild und die Mände 
betreten hatte, ſo — daf; ‚fein pafe und andere Foftbare Steine) der Kapelle damit zu beitreichei. 
Steohhalm Liegen * * — waren zur Verzierung angebracht.“ Cortez fand bei ſeiner erſten Bejtei— 
ten ihn vor unſern Feldherrn. a | Ein befonderes Gebäude entbielt gung der Pyramide alles mit Kru- 
»ielen Komplimenten un Leine reihhaltige. Sammlung aller) ten von geronnenem Blut bedeckt 
Binz folgende Anſprache an Cor· Vogel des Landes, vom größten und vermochte den furchtbaren Ge— 
5: 5 + «| Nler bis zum Fleinften Kolibri, un-|ruch Faum zu ertragen. Die Ser- 
„Malinche! Ich und dieſe Her⸗ter ihnen als Glanzſtück den Quezal, zen wurden auf Kohlenbecken ver— 
von, wir fommen zu dir, um dir un deſſen in unvergleihlihem ariimem|brannt: die Spanier fanden bei 
fere Aufwartung zu machen, ſowie Metallglanz ſchimmernde Federn ihrem erſten Beſuch, an einem ge— 
auch alles zu beſorgen, was ihr, du einen wichtigen Beftandteil-des fai-| wöhnlichen Tage, fünf friihe Men- 
und deine Raffengenoffen, nötig | ferfichen Schmuckes ausmachten;: je- ſchenherzen vor. An Feſttagen ging 
haben könntet, und euch in ‚eure | der Nogelart hatte man nah Mög-|die Zahl der Opfer häufig in die 
Quartiere in unferer Stadt einzu- lihfeit ihre natürlichen Lebensbe- | Sunderte, und Montezuma _ unter: 
‚führen. Diejes aber geſchieht auf) dingungen aeihaffen, und es Ipricht| hielt in den unterworfenen Provin- 
Befehl unferes Gebieters, des gro⸗ für die Sachkeuntnis und Sorgfalt | zen ſtändig Beamte, welche nament— 
des zahlreichen Wärterperſonals, lich Kinder als Tribut einforderten. 


hen Montezuma.“ .... 
\ „Am andern Morgen dab fehr viele der jcheuen Wild-I Arme und Beine der Opfer wurden 
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gelangten 
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bäude beherbergte Raubtiere und der Kopf an einem Balken befeſtigt & 
und der Rum 


zahlreichen geopferten Menſchen be- | 
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er gerade! 
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Sonntagpoſt, Chicago, Sonntag, den 2. Oktober 1921. 
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von den Prieſtern oder den Eigen— tete 
tümern der Schladhtopfer verzehrt, | 
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(Für die „Sonntagbpoſt“.) 
Der Schreibtiſch. 


Von Cäcilie Hammerſtein. 
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pf den wilden Tieren) $ 
vorgeworfen. Dice entfeglichen | & 
| Varbgreien allein mahen die Er- j% 
\oberung Tenodtitlans durch die J 
‚Spanier zu einem begrüßenmwerten | $ 
| Ereignis, wie ‚vera bſcheuenswert —— jeteiegegegetetefejeleteieleiegojegefeteße 
auch immer ihre Hinterliſt und ihre Der letzte der Stühle war nun auch ihrer Zahl die Hand zum Bunde zu 
zahlloſen Grauſamkeiten ſein mo⸗ mit Zeitungspapier und Bindfaden reichen. 
gen. umwiclkelt und nahm mit ſeinen Ka- Karoline las nochmals die Anzeige 
Es muß zur Ehre von Cortez ge- meraden in Reih und Glied die Ecke von dem zum Verkauf ausgeſchtiebe— 
ſagt werden, daß er von Anfang an des Zimmers ein, das unter dem nen Schreibtiſch. Sie ſchnitt dieſelbe 
ſein Beſtes zur Beſeitigung dieſer Zeichen des Umzuges ſtand. Inmit— ſorgfältig aus dem Zeitungsblatt. 
Greuel tat. Aber nach ſeinem erſten ten ihrer des Transport harrenden Dabei entſchloß ſie ſich, den Schreib— 
Einzug in Tenochtitlan befand er Möbel ſaß auf einem, gleichfalls ge- tiſch zu beſichtigen, um denſelben, 
ſich Montezuma gegenüber ja nur in gen Schrammen geſchützten Schaukel- ſollte er hrem Geſchmack entſprechen, 
der angenommenen Rolle eines Ge- ſtuhl Karoline Raathen und ſtudierte zu erwerben. Sie war froh, eine 
ſandten ſeines Kaiſers, noch nicht in eifrig den Anzeigenteil der Morgen- Urſache gefunden zu haben, ihren 
der des gebietenden Eroberers, und zeitung. Intereſſiert las ſie wieder- durch die Vorbreitungen zu ihrem 
konnte wenig ausrichten. Im Ge— holt eine Anzeige, die einen Schreib- morgigen Umzug ingemütlich gewor— 
genteil mußte er bald auf ſeine eige- tiſch zum Verkauf anbot. denen Räumen zu entfliehen. 
ne Sicherheit bedacht ſein; —* Gerade was ſie ſuchte. Nach der Es war ein kunſtvolles Stück, die— 
trotz aller Gunſtbezeugungen mußte Beſchreibung mußte das Möbel ihren | fer Schreibtifh. Und gar wicht fo 
Montezuma die Spanier nad) deren ;Wünfchen entfprecien. Groß mußte hcch im Preis. Auf feiner breiten 
Fr Auftreten do als under jer fein und auch genügend Fächer. und Fläche ließe Sic; cut arbeiten — 
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Ihänmte Cindringlinge betradyten; ; Schubladen haben, Staroline Jah ſchreiben. Welch herrliches dunkles 
ſeine unentſchloſſene Haltung konnte hinüber nach dem zierlichen Damen— 
jeden Tag zu einer offen feindlichen ſchreibtiſch, der bis jetzt ſeinen Zweck 
werden und dann kamen die 450 für ſie erfüllt hatte, wenn auch kaum 
Spanier in eine verzweifelte Lage hinlänglich. Damals, als der Vater 
in der von Hunderttauſenden beleb- ihn ihr zum Geburtstag geſchenkt 
ten Stadt, aus der ein Rückzug nur hatte, — es war zu ihrem ſechzehnten 
auf drei durch zahlreiche Brücken |— war e3 ihr der Inbegriff jehnlich- 
unterbrochenen Dammſtraßen mög- ſter Wünſche geweſen, einen eigenen 

r, in der jedes Haus für ſich Schreibtiſch zu beſizen. Man kam 


Holz. Echtes Mahagoni. Und unter 
dem niedrigen Aufbau die geräumi— 
ger. Fächer und Schubladen. Karo— 
Geiſte mit ihren Briefſchaften, Auf— 
zeichnungen und Entwürfen. Sie 
wird das Möobcelherſtehen. 

In dieſem Augenblick erſchien noch 
ein Käufer. Auch dieſem gefiel der 
Schreibtifh in haben Make, und er 
entnchm feiner Brieftafche fofort die 
Summe des Kaufpreilee. Da trat 
Staroline vor und teilte dem großen 
Herrn. im qrauen Ueberzieher und 
Ihwarzen Schlapphut mit,- daß ihr 
da3 Möbel aehöre, da fie-gerade im 
Begriff gewefen mar, dafür zu zahlen, 
ala er anfam. 

Sein Zufpätlommen bereitete dem 
Mann eine, wie es fchien, große Eni=- 
täufhuna. Muc) er hätte gern diefes 
Ichöne, jeltene Möbel der Einrichtung 
feiner Junggefelleniwehnung hinzu— 
gefügt. Er war jehon lange auf der 
Suche nad) fo etiwas, fo etwas ganz 
Belonderem. Und sun, mo er eg ge 
funden zu haben glaubte, mußte e3 
ihm bor der Naje weggeichnappt mwer- 
den. 
‚mit verlangenden Bliden. Zu dumm! 


lich wa 
aus dem dichten Kanalnetz empor ſich dabei ſo bedeutend vor, ſo voll— 
ſſtieg und mit dem Nachbarhaus nur ſtändig erwachſen, ſo damenhaft. In 
durch hölzerne Saufbrüden verbun- all den Romanen, die ſie heimlich 
den, eine Feſtung für ſich bildete, ge- verſchlang, kam faſt immer ein 
gen welche das ‚gefücchtefle Kampfe  Schreibtijch bor, au dem die Hedin 
‚mittel der Spanier, die Pferde, wicht ‚ihre Liebesbriefe jhrieb und in bejfen 
| zu verwenden waren, 1m der Ge- | Geheimfächer fie die, melde fie em- 
fahr zuvorzukommen, entſchloß ſich pfing, vor neugierigen Vliden ver: 
Cortez zu einem verwegenen Schritt. ſteckie. Sie ſchrieb dann auch an dem 
Er begab ſich mit vier ſeiner ent- neuen, hellipolierten Schreibtiſch. 
ſchloſſenſten Hauptleute und einigen Doch vorerſt keine Liebesbriefe, dazu 
Soldaten ı \ Yalait , MWantasır- * u RE : 
en ee 2 = en kei 
22 A Auen: es Adrefjaten noch feine Gelegenpeit. 
Todesdrohungen, mit anſcheinender Die — ihrer —2 
Gutwilligkeit in das Quartier der , Korrefpondenz hatte mit der Erledi⸗ 
Spanier überzuſiedeln. Dort wurde gung einiger Familienbriefe an ihre 
Montezuma zwar mit größter Ehr- ah außerhalb verheirateten Ge— 
erbietung behandelt, nahm auch ſei⸗ ſchwiſter und gelegentlichen Geburts— 
ne Regierungshandlungen wie ge— tlagsbriefen an ihre Schulfreundinnen 
wöhnlich vor und erklärte ſelbſt, er ihre Grenze erreicht. Ihre Schulauf⸗ 
* aus eigenem Eee zu DEN |fape auf der glänzenden Platte zu 
—E— übergeſiedelt, — ferne |fehreiben, verbot ihr die Mutter aufs 
Sage gl3 tatjüchliher Gefangener | Strengfte, dazu fei der große runde 
ließ ſich doch nicht verbergen und er— Izifeh unter der Hängelampe mit fei: 
regte wachſene Erbitterung. Im— Iner alten araugrünen Dede da. Diele 
merhin batte ji Cortez jchon ein verblaßte Dede mit ihrer ftimmung- 
halbes Jahr in diefer Weife behauv- | 

t, al3 von der Külte die Nachricht 


Darauf wandte 


Summe: des Kaufpreifes 
Screibtifh, um fie zu beivegen, ihm 
benjelden zu überlajien. 
Herr”, erwiderte fie ihm, „derSchreib- 
tifch befitt für mich den gleichen Wert 
wie für Sie." Hochmütig abweiſend 
tebrte fie ihm den Rüden zu und 
‚hänbigte der bisherigen Befigerin de3 
umjtrittenen Möbels die Kaufſumme 
ein. Zwecks Ueberlieferung des 


it Iraubenden, gräulichen Yarbe trug 
: fiherlih die Schuld daran, daß ihre 
:Auffäte ftets jo mangelhaft ausfielen. 
Ein klarer Beweis dafür mar eg doch, 
daß das einzige Mal, da ie dem 
‚werbot der Mutter mit Ungehorjam 
trotzte, ihr Aufſatz ſo ſchwungvoll ge— 
Cortez ausgerüſtet hatte, von deneben — * ——— > J 
dieſer jedoch abtrünnig geworden gaen Fee VENEN 
war. Gorter lieh eine Bejagng tr)” * 

Mexiko zurück und ging mit nur 260 Karoline lächelte in der Erinnerung 
Mann dem Feind entgegen. Nadz. aM jene- längftvergangenen Tage. 
dem er durch Veitechungen gehörig Is war ein müdes, halbverträumtes jend, Hoch erhobenen Kopfes das 
vorgearbeitet, griff er, den diermal Lächeln, das über ihre ausdrucksvol⸗ Fiminer, üb 

[m Narvaez bei Gempoalla ‚ten Zige ** , Sechzehn —* Als Karoline Straße und Num— 
bei Nacht überraſchend, an und trug damals! Sind wirklich ſchon zwan— mer ihrer neuen Adreſſe nannte, hatte 
einen votlſtändigen Sieg davon; zig Jahre ſeitdem verfloſſen? Er⸗ r Mann auf ehorcht und —* 
Narvaez geriet ſchwerverwundet in ſchreckt abwehrend verneinte ſie ſich Der den Gien 5 hm Kaufftreit 
Gefangenſchaft, ſeine Truppen gin- dieſe dennoch unumſtößliche Tatſache. Bingeblidt. Sie 


2 a — N 8 ift unmö lich! Sie Davontragenden 
gen zu Cortez über. So konnte die- Rein, nein, es iß Dr NER iu i i f 
7 Johannis 4, Ami |fann noch nicht fechgundbdreißi fein! | mochte bielen Blid empfunden Haben, 
fer am „sobannistag (24. Kumi) | g de 

* en ——— dcher wohl auch das ſtolze Hochtragen 
1520 an der Spige einer weit ftärfe- | Run, niemand aus ihrem Bekannten⸗ 3u 3 beim Hinaus 

sm , erg lteife wußte ihr Alt ip Ihres Hauptes beim Hinausgehei. 
ren Macht zum zweiten Male in |Treile wußte ihr Alter genau, und ihr Was du di inbildeit“, ichien 
Tenochtitlan einziehen; er verfiigte | Ausfehen verriet e3 auch nicht. Sie vn „u Dir MUR eIDL eſt“, ſchie 
ua An, nt en see sy g : dDiefe Bewegung ausdrüden zu wollen. 
kun über 1400 Manıt, darunter 96 | erariff ihre Handtajche, die an ber, Aber der Herr dachte nicht daran 
Reiter, SO Armbruftichügen amd |; Stuhllehne hing, und bejah ihr Ge- v ac 26 
ebenſoviele Musketiere. Die in der ſicht in deren Spiegel. Zehn Jahre 
Stadt gelaſſene Beſatzung hatte, an— | durfte fie ‚ableugnen, jagte er ihr. 
geblich um dem Ausbrud) einer Ver- | Und von jet an vergiß Deine Ge 
Ihwörung zuvorzufommen, 600 der | burtiage, fügte er noch hinzu. 
vernehmiten ungen Merifaner bein | Wie war eg nur gelommen, daß fie 
* —— ee ie —— ihrem un 

. D g ber Binmo)- Trei3 mar, die underbeiratet geblieben 
nerſchaft war aufs höchſte geſtiegen, war? Sie wußte gar Rande 
und nad) einigen Zagen brad) der | von ihnen fagten ihr zwar offen, da 
Voltsaufruhr gegen die Spanier fie jeden Annäherungsverfuh eines 
los. Vergebens ſuchte Montezuma Heiratskandidaten durch ihr meiſt 
jelbft vom Balton des Palaftes aus; fchroffes, ablehnendes Melen im 
die empörten Maſſen zu beruhigen; Keime erſticke. Aber wer kann denn 
von einem Steinwurf und drei Pfei- zu allen Menſchen liebenswürdig 
len getroffen ſank er zu Boden und fein? Bis jetzt waren ſie wahrlich 
verſchied kurz darauf. Nun war offe- nicht darnach, die Herren Heitats— 
ner Krieg zwiſchen ſeinem Nachfol- kandidaten, daß es ſich dieſer Mühe 
ger und den Spaniern. Einige Tage um fie verlohnt hätte. Wenn ber 
lang ſuchten jid die Spanier durd) ‚Rechte einmal füme! Sie war ja gar 
verzweifelte Ausfälle Luft zu ſchaf. nicht ſo anſpruchsvoll. Nur ein 
—* - 5 —— * nr ‚Mann, ein tarblidender und klar— 
on 1. auf den 2. Sult den berüd)- ti i 
— — an - ch" | bentender Dann mit ihren eigenen, 
wen. ug der >Loche * nach ihrer Meinung geſunden Anſich— 
— — Nacht) antreten. Auf ten vom Leben ſollte er ſein. Solche 
engem Zamm gab es ja in Menge, das wußte fie. 


m D — ——— aefeht hätte 

wurden: fie von tauf en Käb:ı WER TE „ae! r 

T n taufenden pen Käh Doch diejenigen aus diejer Kategorie,t — faufteser fic) die übliche 
von die fie fannte, waren entweder fchon ! 5 5 


ten ber mit einem Hagel 5 
Schleuderjieinen, Pfeilen und Spee⸗ don Hymens Feffel gefangen oder fie Zeitung, bie man jelten in ber Hand 
ren überſchüttet: die Brücken über 9 ‚eines Yahrguftes vermißt. Cr mar 
bie vielen Durcläff oc" ıhegten auch nicht die blaffefte Ahnung | (üdfich, in dem vollbefehten Wa— 
m thläffe waren zerjtött, yon ihrer Vereitwilligteit, einem aus | 10 Tüdlic, in dem vw 

und die vorderiten im Yuge wurden | — gen noch einen Sitzplatz zu ergatterit, 
bon den Nahdrängenden ins Maf.| — —— — — und nach und nach ſeinen Mißmut 
ſer geſtoßen, bis ihre Körper die) ben Flut, ausfhliehlih auf die überwindend, entfaltete er die Zei— 
Oeffnung ausfüllen; viele wurden | blanke Waffe angewiejen. Mit wud)- |tung und vertiefte fich in die neueften 
(chendig ergriffen und wegge— kigen Stößen ritt ihre Reiterei At- Schitanen politiſcher Widerſacher. 
ſchleppt, um auf dem grauſigen tacke auf Attacke in die umſchließen. Die Lektüre nahm feine Aufmerk— 
Opferſtein zu verbluten. Volle zwei den Menſchenmauern. Da erlag der ſamkeit gefangen, doch beim Umfalten 
Drittel der Spanier, 850 Mann, Träger des merikaniſchen Reichspa- des Blattes ließ er die Augen über 
verloren das Leben; das geſamle niers einem Lanzenſtoß von Cortez' ſeine Umgebung ſchweifen. Dann 
Geſchütz und der Pulvervorraͤ muß. eigener Hand, und in paniſchem hielt er einen Moment mit feiner Be- 
ten im Stich gelaffen werden. Das | Schreden wandten ich die feindlt- | fchäftigung inne und ftanb rafch von 
Häuflein derer, die das fejte Sand | ben Scharen zur Flucht. Die Spa-|jf " m Eibpluh auf, indem er höflich 
| erreichten, wurde jhhon am 4. Kur | nier Fonnten das Gebiet ihrer treuen | den Hut vor einer Dame zog, die bor 
bei Otumpara von einer ungehenn. Bundesgenoſſen bon Tlascala errei- ikm im Gang des Wagens ftand und 
ren merifaniichen Webernacht ange: | HEN und rüjteten ungebrocdhenen |der er artig den freigemorbenen Sitz 
griffen. „Wie ein Fels im branden- | Artes zum dritten, zum entjcheiden- |aubot. Ei war Karoline. “Auch fie 
den Meer“ ftand feitgefchloffen die | den Voritoß auf Megiko, fsilte der Hochbahnzug nad dem 
feine Europäerfhar in der feindli- (Schluß folgt.) Morben führen. Sie bäntte, und ba- 


eintraf, ein ſpaniſches Korps unter 
Narvaez ſei bei Veracruz gelandet 
und rücke in feindlicher Abſicht ge 
igen Vortez heran; Narvaez kam im 
Auftrage des Statthalters von Ku— 
| 09, der jeinerzeit die Erpedition des 


"ihre zufünftige Adrejfe mit, dann ver— 
ließ fie den Herrn mit einem ein 


vielmehr ein wenta, daß ihm Karo: 
line ben Handel verdard, „Mit der 
ifcheint nicht bejonders qut Kirchen 
'eifen zu fein“, brummte er. 
ausgerechnet, mir gegenüber muß fie 
mohnen! Na, eine recht angenehme 
Nachbarſchaft, wie darauf berechnet, 


ge 


barin die empfangene Schlappe tüg- 


‚um meine Wohnung zu kündigen!“ 

i Hubert Adermann jchritt, noch 
immer leicht verärgert, der nahen 
Hohbahnftation zu, um aus dem Sü- 


teilmeifen Loslöfung vom Gefchäft3- 
Die Vormittagsftunden mibmete er 
no feiner 


‚bierzig Jahren Sich fchon ganz bon 
‚ihe zu befreien, troßbem feine Ver— 
Imdgenzlage ihm dariit fein Hemmnis 


VEIT TREE 
.. ee 


‚line füllte jchon ein jedes derfelben im; 


Gr ‚betrachtete den Schreibtiich 
Halblaut entfuhr ihm diefer Austuf. 
er fich zu Karoline 
und bot ihr! einen Zufchlag zu ber] 
für den 


„Mein 


Cchreibtijches teilte jiz der Frau noch 


klein wenig ſchadenfrohen Blick ſtrei— 


ſich etwas einzubilden; er ärgerte ſich terlicher Enge“ 


„Uud 


daß mir der Unblid der holden Nach: ' 


lich in die Erinnerung ruft! Genug, 


den der Stadt nach dem nörblicgen | 
Stadtteil zu fahren, wo er feit feiner: 


leben ein bejjauliches Dafein führte. 


geihäftlichen Tätigfeit. | 
‚E3 mwideritrebte ihm, mit fünfund⸗ 


Aagpost 


2* 


bei ſpielte jetzt kein ſchadenfrohes, ſollte doch wahrlich zu ſeinem Em— 
ſondern ein freundliches Lächeln um pfang etwas weniger reichlich Tränen 
iere Lippen. fließen laſſen! Karoline empfand 
Hubert trat auf die Plattform. den ihr ins Geficht ſchlagenden Regen 
Dem Anfchein nad vertiefte er Tih kie zarte Liehkofungen einer geliebten 
‚wieder in die gedrusten Neuigkeiten } Hand, und fie verjuchte auf feinen 
des Tages. Aber über den Rand der jfcherzhaften Ton einzugehen, aber 
‚Beitung juchte fein Vlid Karoline, nichts brachte Sie hervor, als ein lei— 
deren Profil er über einem Ainderhut ‘fes, fröhliches Laden. Bor ihrem 
auftauden jah. „Edle Linien, ſchö— Hauſe verabſchiedete er fich bon iht. 
ner Ausdrud, herrliche, dunkle Haar: ‚Er ging über die Straße, doc; plöß» 
fülle, prachtvoller Halsanſatz, ſammt- lich machte er Kehrt und fiand wieder 
neiche Haut“, konſtatierte er nachein- vor Karoline. „Verzeihung“, ſagte 
ander die Ergebniſſe ſeiner Beobach- er, „Ackermann iſt mein Name, Hu— 
tung. Er vergaß, ſeinen Blick wieder bert Ackermann. Würden Sie mit 
auf das Blatt zu ſenken, unausgeſetzt wohl geſtatten, den Schreibtiſch wie— 
hing er damit an ſeiner Mitreiſenden derzuſehen?“ Da fand ſie wieder 
Profil. Und ſo maegnetiſch wirkte ihre Sprache: „Aber gern, ſehr gern, 
ſein Blick, daß auch Karoline ihm mit Vergnügen.“ 
ihre dunklen Augen zuivandte, dann] Zu Weihnachten zog Karoline wie 
aber heftig errötend ihre Lider jenkte. der um. Doch diefeg Mal nur über 
; Sjubert hielt jegt die Zeitung verkehtt | die Straße. Yhre Möbel hatte fie 
‚in der Hand; dennoc) wagte er nun!kis auf den Schreibtifch ſämtlich ver⸗ 
nicht mehr über ikten Rand hinweg- kauft. Den nahm fie mit im ihre 
zufehen. Wie im Traum hörte er den neue Wohnung. Dort erhielt er den 
Scäaffner die Station ausrufen, Die Ehrenplak in der gediegenen Einrich- 
da3 Ziel feiner Fahrt war, Unter tung vieler Räume Es ſitzt nun 
den Paffagieren, die den Zug verlie= auch oft noch ein anderer davor, Hu— 
ben, befand fi) uuch Karoline. GSiejpert Udermann. Dann fommt Sla= 
fchritt rajch die Treppe hinun feife herangefchlihen und 


t 
\ 


ia; 
sel, 


und | roline 
‚ihr auf tem Fuße folate Hubert fchlinat ihm ihre Arme um den Hals, 
ı Adermann. |Er füht dann ihre Hände, und fie 
Auf der Straße gingen fie beide, jtüht feine Lippen, und ihre Augen 
‚durch einen kurzen Abjtand getrennt, | jiebfofen den Schreibtifch. 

in gleicher Fichtung, und fie bogeit | en — 
auch in dieſelbe Seitenſtraße ein. Als Kunſtgeſchichtliches vom Rauchen. 
Hubert in feine Haustüre trat, bes — 

‚merkte er, wie im Gingang des ge-; Der Kulturmenfc hat ez flet3 ver- 
‚gerüberliegenden Haufes Staroline' ſtanden, ſeine großen und tleinen Lei⸗ 
verſchwand. Sie glaubte ſich von denſchaften mit dem Glanz der Kunſt 
Hubert verfolgt, da ſie nicht wiſſen zu umgeben und dadurch zu verfläten. 
fonnte, dak er an diefer Straße Wie föftliche Gefäße und Mifchkrüge 
wehnte. Shen hatte fie ein paar find ung z.B. durch} die Trinkfreunde 
zurechtmeifende Schlagwörter bereit, | der alten Griechen bejchert worden! 
um den Nufdrinaliden in feine, Wenn aud) das Rauchen auf feine Jo 
'Scöhranien zu vermeifen, follte er ed; lange Gejchichte zurüdblidt, wie das 
wagen, fie anzufprechen. Da bes | Trinten, jo Hat doc) auch diejes tleine 
merkte ſie ſeinen „ehrenbollen“ Rück- Laſter des Menjchen der neueren Zeit 
"zug, für den fie ſein Betreten des ge— AUnlaß zu mancherlei- künſtleriſcher 
genüberliegenden Hauſes hielt. Faſt BVetätigung gegeben. 

fpürte ſie ein leiſfes Bedauern dar- Im 17. und 18. Jahrhundert, als 
über, daß ſomit das nette Abenteuer noch ſtrenge Rauchverbote das „Trin⸗ 
ſeinen Schluß fand. Schade! Gern ken“ des Tabatrauches verhinderten, 
hätte ſie noch den Triumph ausge- war das Schnupfen die große Mode, 
toſtet, von ihm angeſprochen zu wer- So entfaltete die damalige Zeit einen 
den, nur um ihm mit ihren Schlag- außerordentlichen Luzus in Schnupf⸗ 
wörtern heimzuleuchten. Wer er wohl tabaksdoſen aus Gold und Silber, 
ſein mochte? Recht vornehm ſah er die reich mit Edelſteinen und Email—⸗ 
aus, beinahe wie ein Arzt oder An- malerei verziert waren. Die Tabaks— 
walt, und doch wieder mehr wie ein doſe gehörte mit ver: Tücher geradezu 
Geſchäftsmann. zum Schmuck der eleganten Dame. 
Sie gab dann dem „Janitor“ die Ter alte Fritz, ſelbſt ein leidenſchaft⸗ 
Anweiſung, den Schreibtiſch, im licher Schnupfer, deſſen Rock ſtets die 
Falle derſelbe vor ihrem morgigen deutlichſten Spuren des verſchütteten 
Einzug in ihre neue Wohnung abge- braunen Krauts zeigte, beſaß Di: 
liefert werde, in Empfang zu nehmen. | eichfte Sammlung von Tabatödofen, 
ALS Karoline aus dem Haufe trat, ! die wohl je zufammengebracdht worden 
fah fie an einem Tenfter ber mittleren !ift, darunter einzelne Prachtftüde mit 
Etage dez gegenüberliegenden Haufes ‚großen Diamanter, Smaragden, Ru= 
ihren Verfolger ftehen. Ein freudiger | binen und Suphiren. 


® 


Er liebte &, 
Schrec Durchfuhr fie. Alfo er wohnte |drartige Dojen als Ehr:ngeigente 
hier, und feine Verfolgung war. ihrer: zu verleihen. Zur Erinnerung an 
ſeits eine irrige Annahme. Sie ge= | feine Siege lieh er große Dofen aus 
riet darob vor fih in Verlegenheit, | Mefjing anfertigen, die auf der einen 
und zu fich fagte fie nun, was vorhin | Seite das Porträt des Königs, auf 
ihr Bid ihm fagen follte: „Was du; der anderen die Schlacht felbjt dar- 
‚dis nur einbilbeft!” Iftellten. Die Tabatspfeifen waren zu 
| Wochen waren feit Karolinens Umz= |diefer Zeit noch völlig kunſtlos aus 
zug dahingegangen. Sie war recht weißem Ton gergejtellt. Do brachte 
‚zufrieden mit dem Tauſch ihrer | man reichen fürn tleriſchen Schenud 
Räumlichkeiten. Die neue Wohnung auf be holzgeichnigten Etuig an, in 
wor keſiger, anheimelnder als die denen die Tonpfeifen vor dem Zer⸗ 
'alte, und der neue Schreibtiſch half | dresen geſchützt wurden. Sold ein 
ſie verſchönern. Das Arbeiten daran Pſfeifenetui truger bie botnegmen 
hatte ihre Erwartungen übertroffen. | Leute in ber Rodtejche und legten tie 
"Ungehemmt fonnte man fi} auf feiner |beim Rauchen ald bejonderes 


> 


Prunt- 
breiten Platte ausbreiten, ohne daß ſlück vor ſich auf den Tiſch. Am preu⸗ 
die Schriftſtücke darauf in Unordnung ßiſchen Königshofe, wo unter den 
geieten oder wegen „drangvoll fürch⸗ beiden erſten Königen die Sitte des 
zur Erde fielen. Sie Tabe kskollegiums beſonders gepflegt 

manche Stunde des wurde, waren “erborragend ſchöne 
Pfeifenetuis in Gebrauch. Die tünſt⸗ 
leriſch vollendetſten Arbeiten ſind 
3 aus Buhsbaum geihnigt und mit 
dem großen furbrandenburgifchen 


ur ! Wappen, dem preußifchen Adler, au) 


verbrachte nun 
Tuges mit der Benübung des ſchönen 
| Möbelftückes, 

Nur von dem, der den Belig de 
Schreibtiſches ſich damals nn 
geſi ä att: fie jede € ae 
—— —— J— ihre Augen mit dem Namenszug des Königs und 
auf den Eingang des gegenüberliegen- | der Jahreszahl vetjehen. * m 
der: Haufes richtete, oder zu ſeinen taſtiſchen Ornamente der — 3 
Fenſtern binüderblicte, nie fah fie ſchläge an manchen dieſer u r 
'ihm wieder. So faın fie fihließlich aus ben holländilche 


u'an Vorbilder ; 
der Ueberzeugunc, dak er fie damalg | Kolonien gemahnen, erinnern an die 
‚doch verfolgt haben mußte und nicht 


| Einführung der Zonpfeife uud Sk 

i Hauſe wohnte. land. Auch einzelne der verarbeiteten 
* rn Be ui waren Holzarten find überjeeiicher Her- 
nn Zn |funft. In einem befonderen Meifing- 


‚wieder auf normale Zeitrecgnung ges | s ; * 

I — bare 2 — * Folge — e, | Tohr an dieſen Etuis ftedt der — 
dah ein früher Abend bie furzen |halm —— in 
Nachmittageftunten ablöfte. An einem | Die ER gr fe Ehuig "no Heute 
|" spembertage zeigte die Sonne bie —* ap! —* foftbaren — 
oune, gar nicht erſt aufzuſtehen, und Pamen 2 für —* — — 
‚die Nacht und der Abend fioffen in- ſchaumſpiten, gebraucht werde 


"einander. Ein Fließen war e8 im Al. 
‚reinften Sinn, Jenn e3 guß unaufhöd- | Stlavieritener. 
jfich in Strömen dom nachtgrauen | * 
Himmel. An den Strußeneden fei- | Sn Paris ift eine ftäbtifche Steuer 
ftete fich „das himmlifche Kind“ das | auf Piano und Flügel eingeführt 
Vergnügen, Die Cujirme der Mutigen, |jporden. Nene beträgt 30, biele 60 
; bie fich in dieg Wetter binauswagten, |Frant pro Sahr. Berufsmufiter 
|von innen nad) außen zu wenden, = ;Hfeiben jteuerfrei. Der Gedante ift 
| mie eben den von Karoline, dem feine | nicht übel — vorausgeſetzt, daß ber 
beſchützende Geſtalt wiederzugeben ſie Steuerſatz ſich dem Einkommen der 
ſich vergeblich bemühte. Da nahm Eigentümer anpaßt. Begüterte E— 
ihr jemand den Schirm aus der tern höherer Töchter, die ihre Mi— 
Hand und hatte mit ein paar Griffen menfchen durch dilettantifches Zaften- 
‚den Schaden geheilt. Die Straßen- ſchlagen zur Verzweiflung bringen, 
‚laterne warf ihr Licht auf ihren Hel- |Fokfen dafür der Allgemeinheit ein —. 
‚fer: es war ihr Verfolger. Zum nit au Inappcs — Geldopfer brin= 
zweiten Male jah fie fich in der Lage, |ger. Der Ertrag der Barifer Steuet 
‚ihm zu banten. Doch lehnte er ihren | yirp auf 4 SRillioner Frank vefhäßt, 
|Danf mit der Bemerkung ad: „ — u 
'gl:ube wir find Nachbarn. Wie bei _ Gefühlvoll. — „Dente dir, Tits 
‚gımmt fich denn der Schreibtiih?" . | Her Schtwiegerfohn, wenn die Uhr eine" 
Und dann erfuhr Karoline im | Minute früker herunterg-fallen wäre. 
Weiterfchreiten, — er mar an ihrer hätte ſie mich erſchlagen können 
Eeite geblieben — da er gerabe bon | „Ya, ich fenne das Luder, fie geht ime 
einer Reiſe zurückkehre. Chicagolmer nah'* . — ER 
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(Gür die „Sonntagpoſt“.) 


Aus der Vogelperſpektive. 


Sonntagpoſt, Chicago, 


nn 


CiN ü 


Gar Mancher tut 


— —— 


rSerdift 


Sonntag, den 2. Dftober 1921. 


GN 
gefühlvoll zivar, 


Doc toird fein Mitleid nie erregt; 


E3 bleicht fich nicht 


de3 Hauptes Haar 


Wenn man eine Perüde trägt. 


—— 


Eine muſterhafte 


Nihard und Marion find ein Hüb-] dornenvollen Wege des Erdenwal- 


Ihes Lichespaar. Er ijt vier Jahre 
alt, fie nicht viel jünger, Die herzi- 
gen Klemmen find fich überaus gut. 
Hat jie eine Tafel Schokolade, dann 
teilt fie den Lederbiifen mit dem 
Heinen Liebiten. Sat er einen „N 
Day Suder“, dann läft er fie jtets 
d’ran lutſchen. Wenn früher eine Frau böſe oder 
Die beiden Kinder find ungzer- | angegriffen wurde, dann nahm jie 
irennlidh. Richard gibt immer nad! ohne Zaudern die Sutnadel und 
wie fih das gehört. Marion weiß, | der aljo Bedrohte tat wohl daran, 
dab wenn ſie ſchmollt und das kleine ſchleunigſt in die Büſche zu entflie— 
Mündchen zum Weinen verzieht, der hen. Gefährlich waren die Hutna— 
ſchwarzlockige Richard ihr die Wan- deln, das ſteht feſt, denn man konnte 
ge ſtreichelt und ſie bittend mit ſei- damit dem Widerſacher zumindeſt ein 
nen großen braunen Augen anblickt. Auge ausſtechen, aber aber wie man 
Alles kann die kleine Eva mit ih die beſcheidene Mitraileuſe mit der 
rem lieben „Adam im Taſchenfor- Diſtanzſchuß-Berta erſetzt hat, ſo iſt 
mat“ anfangen. Er ging daher ſofort man heute nicht mehr mit der Hut— 
mit Freuden darauf ein, als Ma— nadel zufrieden, ſondern man ſchlägt 
rion ihm vorſchlug nach der nahe mit dem Schüreiſen dem böſen 
gelegenen „Clarendon Beach“ zu Mann auf den Kopf. 
wallen, um dort ein erfriſchendes/ Frau Scherer, die den ſanften Na— 
Bad im See zu nehmen, wie die Kin-| men Elie trägt, iit aber jedenfalls 
der das fo oft von ihren Eltern ge- | fein „ElSchen von Brabant“, fon» 
ſehen. dern gerade das Gegenteil. Sie lieb 
Hand in te ihren Mann nicht mehr und da ſie 
glückliche Pärchen nach dem Seeufer. einem ungeliebten Manne nicht das 
Dort entkleideten ſie ſich beide ohne Eſſen kochen wollte, lebte ſie allein 
Prüderei u. Scheu in ihrer kindlichen und wenn ſie ſich einſam und ver— 
Unſchuld, die von den konventionel- laſſen fühlte, dann blickte ſie in den 
len Gepflogenheiten der Erwachſe- Spiegel. 
nen noch nicht angekränkelt iſt Ma. Dem Manne ſcheint aber doch der 
rion ging voraus und Richard folgte Spiegel nicht zu genügen, vielleicht 
willig. Huh, das Waſſer war eis iſt er nicht ſo hübſch wie ſeine ehe— 
kalt. Marion begann zu weinen, und malige Srau: Furzimt, er ging bin 
Richard Stand ratlos daneben —| und beiuchte Frau Elfe. 


lens! 

* * * 
Ite ji) die Zeiten andern! Frii- 
\ber war die bevorzugte Berteidi- 
gungswaffe der Frauen die lange 
Hutnadel, jetzt jcheint das Ofen: 
Ihüreifen in Mode zu kommen. 





Sand tmanderte das 


8| 
] 
| 
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Tiefe „Cottage“ enthält nur 6 
Zimmer, fieht aber von auferbalb 
aus, als ob vs ein richtiges, grofes 
Haus wäre und nicht eine „Cot:- 
fage*. Der Effeft it ein guter 
und die Cottage wird cine ierde 
der Umgebung fein. 

Sr eriten Flur befinden jidy ein 
großes Sikzimmer, ein fchönes, 
helles Speijezimmer, die Küche und 
eine Veranda, Die Front Veranda 
eignet jih als Sommerfigzimmer 
und im Winter fanı jie als Eon- 
nenparlor benußt iverden, indem 


DinınG room 
43a) 


PıAZZA 


alüclichermeife waren die Kinder! Wie gefaat, „fie“ it eine ehr 
nicht weit hinaus in’3 Maffer ge=) ftrammme Elife“ und bracht? die neue 
nangen. Wer weik, was jedoh ae-| Maffe in Anwendung. Mit dem 
ichehen wäre, wenn nicht die Rettung | Schüreifen Schlug fire ihm den Schä- 
in der Perfon eines Parfpoliziften | del ein —, 
erichienen wäre! So fagen die Nerzte, und die mif- 
Num widelte man die mit den | jen wiſſen. Eine fürchterliche der Außenſeite. 
Zähnen klappernden, faſt erfrorenen Waffe, das Schüreiſen, wenn es von | G3 ift 28 Fuß bei 27 Fuß 6 Zoll, 
finder in warme Decken und ſchaffte einer erzürnten Gattin geführt — — 


man dicke Glaswände anbringt. 
Das Sitzzimmer hat einen offenen 
Kamin. 

Im zweiten Stock ſind drei 
Schlafzimmer, Badezimmer 
Balkon. Das Haus 
mit Stuckatur an 


es 


und | | 
it „asrante“, |iwendet, während emaillierte Binie !$6000, 


| 
| | ; 
Sn eriten Flur ift Sartholz ver- 


Das 
Der Ko— 


oben genommen worden it, 
Haus hat 2 Schornſteine. 


fie ſchleunigſt heim und in ihre Bett- | 
chen. 
Hoffentlich kriegen die kleinen 
Entdeckungsreiſenden keine ſchlim— 
me Erkältung und auch ihre gegen— 
ſeitigen zärtlichen Gefühle verbleiben 
in der früheren, kindlichen und 
unſchuldigen Wärme, wie vor 
dem kalten Bade im See. Wenn Ri⸗ 
chard und Marion zuſammen aufge· 
wachſen und dereinſt ein glückliches 
Paar geworden ſind, dann mird Ni-| 
chard vorausſichtlich für Marion 
in's Feuer gehen, wenn es notwen⸗ der te 
dig ilt, aber wir hoffen, daß Marioen Bettes angebrachten Spiegels, ihren 
ihre von der Stammitter Eva gecrb- | Mann fah, mie er die Krantentwär- 
te Weberredungshunft nicht dazıt terin herzte und fühte! 
mißbraudht, am ihren Man in: Op Diele Stranfenwärterin den 
Falte Maffer zu fhicten. Mann hypynotiſiert hatte, wie die 
Inzwiſchen ſpielt euch, ihr herzi · andere die Frau? Wir haben die 
gen Kleinen, freut euch der glückli⸗ hübſchen, jungen „Nurſes immer 
hen Kugend, damit ihr in ® ſpätere ihon im Verdacht nchabt, fehr ge- 
Seben Frifcgen umd gefunden Sinn fährlich zu fein, aber hnpnotifiert hat 
hineinträat al3 Sehrung anf dem] uns bislang keine noch! 
Chicago Motor Club Nonte 6. Die 
| Geneva: Elburn- trete auf dem Lincoln 
Sighway wird am 1. November fertig 
sein. Die ganze Strede von Chicago 
bi3 Clinton, Ia., wird dann komplett 


win 


* * 

Es paſſieren übrigens im moder— 
nen Eheſtande die ſeltſamſten Dingo. 
So hat ein Mann beim Gerichte um 
Scheidung eingeklagt, weil eine 
Krankenwärterin ihm, dem Manne, 
die Frau durch Anwendung von 
Hypnotismus abſpenſtig gemacht 
hat, ſo daß die Ehegefährtin ihn 
verließ. 

Dagegen beklagt ſich eine Frau, 
daß ſie, als ſie krank im 
mit Hilfe eines an der Seite des 


* 


rt 


dat 
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Greenbay Road werden noch in dieſem 
Herbſt fertiggeſtellt werden. 4 

Infolge der heftigen Regengüſſe ſind 

alle DTirt“-Siraßen in ſchlechtem Zu— 

; u | jtande. n 4 

Epalte ihren Kejern zur Verfügung, | gisconfin. Die Vrüde, auf, Monte 

an fich insbefundere darüber Ans- |5*, Chicago nad) Milwauntce, fit jest für 
3 & F YWarlahr ntier 

zuho Straßen |den Verkehr offen, 

Br rg ._ r e| Nonte 41 iit jegt bon Milwaukee nach 

und Wege ſich am beiten für eine |. 


Waukeſha offen. 
Automobilfahrt nach einem be | . u See ae 


Gute Strafen \ e 
Sigatshauptſtraßen 


ſtimmten Orte eignen. Für die Be— | Oconomoroe find 
antwortung folder Anfragen wer- | 41, 92, 19. i 

t ' z — s { NH 9 3 ah Me Ien wird 
den namentlich die —— — ME pen —— ws 

4 2 ar \ 01 — ) > ı wu * 
Vochenberichte des Chicago Motor wautee now in dieſem Herbſt eröffnet 
Club die Grundlage bilden. werden. Dieſe Straße wird einen ge— 
* *. * 


pflaſterten Weg von Green Bay bis hin⸗ 
Chicago Motor Club. ab nad) St. Louis, Mo., ſein; wird zu 
Cokales.) EN fertig Sein. 

Die Desplaines - Flur = Sauptitraie, 
bon Noofevelt Noad nördlich durch De? 
plaines nach Milwaukee Ave., iſt bei— 
nahe fertiggeſtellt und wird am 9. Ok⸗ 
lober, Chicago⸗Tag, eröffnet werden. — — — 

Die nördlichen und ſüdlichen Strechen Höhere Tüchter“ vor 2000 Jahren. 
an der Shrridan Road, in Die innere" 0 ntommaen. hie bei d 
Etadt von Zion Eitn führend, find mım | Unter dr m Enidedungen, Die bei den 
offen, aber die 1% Meile in der Stadt, neueſten Ausgrabungen in Pompeji ge— 
welche ſchlecht war, iſt bid jetzt nicht ver⸗ 
beſſert une. he 

Shicago Motor HluS Route 22, Lin- 8 e unge Fairizie 
er 8 zwifſchen Aurora und rühmte Gladiatoren rieben. " 
North Aurora, ist fertiogejtellt und fir; Te Priete, die in der Nähe einer 
den Verkehr offeıt. | Weinfchenfe gefunden wurden, Jind auf 

Die Tonhy Ave.:Arbeiten werden no elfenbeinerne Täfelchen geſchrieben. Ei: 
in dieſem Herbſt fertig werden; dasſelbe 
gilt vom Pflaſter an der 11. Straße, 
bon Weſtern Ave. nach Kean Ave 

Die Verbeſſerungen der Higgins Road, 
weſtlich der Cook⸗-Kane Countylinie 
durch Dundee, werden im nächſten Früh- 
jahr vorgenommen werden; auch die 
Etrede zwijchen Elain und Dundee, auf 
der Chicago Motor Club Route 22, wird 
fertingejtellt werden. ER 

Kllinsis: Chicago - Springfield - St. 
Apuis-Moute, Eine Meile in Lodport | 
immer noch ungepflaitert; Etrede von 
1.5 Meilen öjtlich von Morris nicht fer= | 
tig; gute „Sravel*sCi 


— 
„ ;gepnl 


sid 


ajtert und jegt offen. 
son Milwanfee nach 


Kilbourn ge— 
brauche die Routen 19, 26, 


29. 55 u. 32, 


uU, 


‚ Bericht 


aus Neapel zahlreiche Kiebe3- 
briefe, d 


die junge Patrizierinnen an be— 


der nach der Anſicht des Archaoı zen 
Prof. Spinazzola wahrſcheinlich ein 
| „Qarbar“ war. Das Liebesbefenntnis 
der jungen Rompejanerin lautet folgen 
dermahen: „Bit Du Mpollo in dem Kö 
per des Herkules? Für mich bit u 


fiberlih ein Gott! Deine Schönheit und 
Deine Ethrfe haben in meinen Mugen 
allz anderen Männer ausgeitochen. Ic 
bin jung, und meine Werebrer, die ich 


as 


Ich will Dieb, einzia Geliebter, in der 

Eraße⸗ Abbiegung Nöhe des Iſisiempels erwarten!“ In⸗ 
ift markiert, 2.8 Meilen Tang. Cine ſchriften unter den an die Mauern ges 
Meile nahe Cencca iſt beinahe fertig. |3dmeten Pildern von Eladiatore.n zei⸗ 
Gine Abbiegung von 4.9 Meilen auf gen, daß jo manche Junge Damen, die 
„Dirt"Straße iſt ſchlecht in ungünfti⸗ Chloe, Lydia und Cornelia hießen, in 
gem Wetter. Strecke zwiſchen Mar— 


ſie verliebt waren. 

feilles und Ottawa, Mbbienung 4.1| Mio nicht nur in unſerer hochkull— 
Meilen, Schutt und „Gtavel“. . Tiefe [vierten Gegenwart werden erfolgreiche 
Etreden werden insgeiamt noch vor dem | Porer ımd Ringlämpfer von den Damen 
1. Dezember fertinneitellt fein. Id». „böheren“ Stände angefhmwärnt, 

Sie Siraßen werden jedoch geſchloſſen ſondern es war auch ſchon vor zwei 
bleiben, weil die neue Brücke in Chan- Jahrtauſenden ſo. Und wenn die mus— 
nabon nicht fertia iNt. Die aefamte | !elitarfen Helden der Arena gar „Var= 
Etrede dürfie noch in Diefem Herbfte |baren“ (heute „Nianer”) Find, 
fertinneitellt werden, mit der alleinigen | fanıı jeßt mie damald das zarte Herz 
Auznahme- einer Turzen Strode in De |der. höheren Tochter um fo fötwerer wis 
Pue. derſtehen. 


wird! | 


Pette lag, | 


1. a | 
Die Arbeiten auf der Wanfegan: | 


Route 20, Nacine nad Burlington, iit | 


macht twurden, befinden Fich nach einem | 


nes dieſer zarten Gejtändnifje it an! 
einen Gladiator namens Etrar gerichtet, | 


dann 


eunenfege 
VE RE 


Di ‘cf des i 8 » yes 
| _Tie Entwidlung bes Kindes, |n,; Zichen von Dfterlilien 
| Der Siopf des Stindes iit bei der Ges, Eamen 
burt verhältnismäßig qrößer als bei eis | _. 9: a aa — 
ner erwachfenen Perſon. Der Bauch iſt Bei Ziehen von Sſterlilien aus Sa⸗ 
aroß. Sie Arme und, Beine find kurz men hängt die Zeit des Pflanzens von 
und die Beine ſind leicht gebogen. jder Mei und Weite = 
| Wald nach der Geburt entiwidert fich Diele Vlumen verjenden will, und von 
Ibei dem Siinde das Gefühl für Verüb- jder Seit, wenn der Samen erhältlich it. 
Irıma und Temperatur, das heißt, es Das, Säen kann zu jeder Jahreszeit 
weiß, wenn es getragen wird, und es ſtattfinden, inſofern die zum Keimen 
unterfcheidet Märme und Kälte, notigen Beuchtigfeitsbebingungen 2 
Xın eriten Monat bewegen fich die handen find. u nördlichen Gegenden, 
Hände ziellos. Am zweiten Monat wenn der Samen im Freien gezogen 
:Ternt 68, feine Hände un den Mumd zu |!PITd, mu biejer zur Arüblingsfeimung 
führen, und es verfucht, den Kopf zu im Herbſt gefäet werden. u 
| heben. | Im Die Vereinigten ‚ztaaten bon Der 
| Während des dritten und vierten Mo: | Nit-Ieneinfuhr diefer Pflanze von Ja— 
Inat3 wird ein Kind Anftrengungen mas | MAN mabhängig, zu machen, verſuchen 
! chen, nach Gegenjtänden zu greifen, und ; <peataliiten bes Landwirtſchaftsdepar—⸗ 
| wird verfuchen aufzufißen. Dies Iegtere ‚tement jeit 6 Nahren, die Tterlilie aus 
jollte man nicht erlauben, außer wenn eg, Samen zu ziehen. Die dabei gemachten 
'mteritüiist wird. Imaeräbe zu Diejer Erfahrungen find mum veröffentlicht 
Deit mird c3 mifanaen. Rente au erfens  Worden. Der Titel des Bulletins 962 
Zeit wird es anfangen, Leute zu erfens 1. FI a mn man Z 
nen ımd einen eigenen Willen zu entz , N „ode Production of the Cafter Lily 
wickeln. E8 wird fehreien wenn c3 um: ‚in, Morthern Climates. ee 
zufrieden, und gurren, wenn c3 glücklich; „ ? daß der Samen der Titerlilie im 
7 ' —— — Mn tt — 
37 . ! Node 3 er B ienzüe 
Im jechiten Monat lann das Kind auf ben ame Te aufalea "Sie Dune 
einige Minuten allein aufjigen, „ER Art amd Weife, dies zu tim, ift, fich im= 
wird alles ergreifen, was ın den Sn 'portierte Sinollen zu verſchaffen, welche 
iiner  rajtlojen ge * meiſtens im Frühjahr erhältlich find, 
‚range jebt an gejellig au —— oder zur Oſterzeit, wenn die meiſten 
wird zu zprechen verſuchen, indem es vo⸗ Fflanzen dlühen, und ſich daraus Samen 
laliſche Laute von ſich gibt. ziehen, der im folgenden Januar geſät 
Zwiſchen dem ſiebenten und neunten wird. 
Monat wird es kriechen und Anſtrengun— 
gen machen, aufzuſtehen. Es macht Be— 
wegungen nach und freut ſich über die 
Aufmerkſamkeit und Sympathie, die 
man ihm zeigt. 
Zwiſchen dem neunten und zwölften 
20 


* 


Lilien. 

Die richtige Pflanzzeit der Lilien iſt 
der Herbſt. Die meiſten Lilien ſind 
winterhart und brauchen nicht in jedem 
Jahre aufgenommen zu werden. Beim 
Monat lernt es zu ſtehen, und zwiſchen Pflanzen ſollen die Zwiebeln nie flach 
dem zwölften und ſechzehnten Monat geſetzt werden, auch ſind niemals Lilien 
macht es Gehverſuche. Es entwickelt das 
Verlangen, zu gefallen und dieſer Zug 
führt zur Folgſamkeit. Hie und da iſt 
es mit 12 Monaten imſtande, ein paar 
Worte zu ſagen. 
Ein Kind hat kein moraliſches Gefühl 
für Gutes oder Böſes; es folgt nur ſei- 
Inen Anitinkten, Ei.e ältere Berfon mu; ! 
jes 
richtige zu tum, bi3 05 jeldit zu lernen 
| imftande iſt. 
| Da umgeeignete Nahrung einer der 
Hanptgriinde einer ımnrichtigen Enttvid- u r! 
lung des Kindes ſein kann, muß ſehr gefüllte Schalen ſteckt, die eine warme 
viel Sorgfalt auf die richtige Trnährung Aufſtellung exhalten. Die 
des Kindes verwendet werden. j biergu tt der Februar. 

run 
Die Schickſche Probe. gebraucht. Die Ausſaat 
nach der Sommererntie Tövfe, Die 
gleichmäßig feucht und kühl gehalten 
ob eine Perſon von Diphtheritis ange Meiden bis zum Anfang des März. Yu 
itedt werden fünne oder nicht. Diez Neler Zeit werden fie lauwarm geſtellt. 
Rerfahren fit befannt unter dem Namen | <olde fe —⏑⏑— Pflänzchen 
Schickſche Probe. Sie beſteht darin, | blühen in drei DIS bier Jahn. 
daht ein paar Tropfen eines präparierten | Knollen- and Strauchbegonien 
Diphtherie-Serums in die Haut geſpritzt |, a E 
wird, und nachher wird berbadtet, ob an |, ie Knollen— oder Blütenbegonien 
der Stelle der Einſpritzung ein roter ſind in ihren Hybriden prächtige Blüten— 
Runft ericheint. Wenn in 2 oder 3 Tas pflanzen, beſonders ſchön ſind die gefüllt 
gen Fein jolcher Rımkt ericheint, ijt dies , blühenden Formen, die über Sommer ci- 
Ider Verweis, das die Berfon von Diph: |en reichen DVlütenflor entfalten, aber 


I 


Di 
| 


die Zwiebeln werden Bier Fran, e 
Vermehrung erfolgi meiſtens durch Wur— 
zelbrut. 
Blattachſen kleine Zwiebelchen 
die im Herbſt abgenommen und zur Ver— 
mehrung benutzt werden, zum Beiſpiel 
Lilium bulbiferum, 


\ 


INilfen, die mit jandiger Walderde aus: 
gefüllt werden. Eine weitere Vermeh— 
rung erfolgt durch Zwiebelſchuppen, die 


V in 


or ein paar Jahren wurde eine ganz 
kleine Probe entdeckt, um zu erfahren 
| 


—8 
—A 
J 
2 
die 


| 


. i ere Pie U | jenigen, bei denen fich der charakteriiti- ein wollen. Mit Eintritt de3 Herbites 
— ſagen mir, daß ich ſchön ſei. 


ſche rote Punkt zeigt und die darum einer läßt, ihr Wachsſtum nach, und dann wird 
Anſteckung ausgeſetzt ſind, geben die weniger gegoſſen, ganz ſtellt man das 
Aerzte jetzt den Rat, eine Reihe vorbeu- Gießen ein, wenn Blätter und Stengel 
gender Einſpritzungen machen zu laſſen, abgefallen ſind. Iſt dann die Erde im 
ahnlich derjenigen, die für Typhus ſo Topfe ausgetrocknet, nimmt man die 
erfolgreich angewendet werden. Dieje |nolfen heraus, pußt fie ab, fehichtet fie 
vorbeugende Behandlung beſteht aus 3zwiſchen Sand und überwintert fie 
Heinen Einfprikunaen in Abjtänden vi : |roden md froſtfrei. Will man die 
einer Woche. 3 iit fein Schmerz damit ;Nnollen im Kanar— Februar antreiben, 
|perbunden, wie bei den Rnpfungen gegen | NO pflanzt man fie in Töpfe mit fandiger 
Toren ımd die Einfpritungen find un: | Erde jo, daß die Sinollen nicht völlig be- 
ſchädlich. Der Schutz dauert auf Jahre dedt find und hält bier die Erde gleich 
hinaus, vielleicht lebenslänglich. mäßig feucht. Im Laufe des Sommers 
an ſollte die Kinder einer Schickſchen werden ſie dann mehrmals umgeſetzt und 
Probe untertverfen, urd wenn e3 fich |älvar find dann die Anollen vollitändia 
zeigt, daß das Kind ciner NAnftedung | mit Erde zu bededen. Die Vermehrung 
durch Divhkberie ausgefekt ift, follte | erfolgt im Februar— März am beiten 
man die drei borbeugenden Einfpriguns [durch Camen, er Jiefert aber, wenn er 
I gen machen lajjen. bon gefülltblüßenden Sorten sewennen 


aus | 


eife ab, wie der Händler !ätPatton 


auf Friich aedüngten Beeten zu pflanzen, | 


Einige Arten bringen in den | 


hervor, | 2 EB rn 4 Ep 
0% |denn fie wifien, dak Sienntniffe die beite! 


1 bull L. tigrinum uſw. 
vor Unheil behüten und es lenken, das Man ſät ſie im Herbſt, ins Freie in flache 


‚man in Flache, mit fandiger MWalderde 


beite Pıit! 
Samenvermeh- 
läßt ſich ausführen, wird aber kaum 
erfolgt gleich 
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jwiichen 94500 bis 
nicht miteinberechnet 
IMajferleitung und Seizungsappa- 
rat. 
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iſtenpunkt 


e Hausfrau. : 
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Die Frauenbeivegung in \ndien. 

Ein ftarfes Verlangen nad mehr 
freiheit und größeren Nechten gebt jegt 
durch Die 
und dieſe Bewegung hat bereits bedeu— 
tende Erfolge gezeitigt. Eine eingehende 
Darſtellung der indiſchen Fraueneman— 
gibt H. Page, der Herausgeber 
des in Bombay erſcheinenden anglo— 
indiſchen Blattes „Advocate of India“. 
Die indiſchen Frauen haben es leichter 
als ihre Schweſtern in den anderen aſia— 
tiſchen Ländern, weil ihr Kampf auf kei— 
nen Widerſtand bei den Männern ſtößt. 
Die indiſche Ueberlieferung läßt der 
Frau freien Zutritt zu der Stellung, 
der ſie ſich gewachſen fühlt, und in der 
indiſchen Geſchichte haben ſchon verſchie⸗ 


ſpielt. Gegenwärtig ſtehen alle politi— 
ſchen Vereine den Frauen offen, und die 
Männer unterſtützen ſie in ihrem Gleich— 
berechtigungsſtreben. Die bisherige Ab— 
geſchloſſenheit der Frau von allem Ver— 
kehr mit Männern und haupiſächlich die 
Kinderheiraten haben aber die Frau vom 
öffentlichen Leben ferngehalten. Der 
Prozentſatz gebildeter Frauen iſt beſon— 
ders unter den Mohammedanern ſehr 
gering. Ein Mädchen, das im Alter von 
‚12 Nahren an emen viel älteren Mann 
verheiratet wird, kann nur als Kind be— 


handelt werden. Selbſt wenn ſie Mut: 


ter wird, bleibt ſie doch noch von ihrem! 


Manne abhängig und in der Zurückge— 
zogenheit des Familienlebens. Wenn 
aber ihre Söhne heiraten und ihre 
Frauen unter der Obhut der Mutter 
ſtellen, dann erlangt die indifche Ka— 
trone einen ſehr hedeutenden Einfluß, 
und die Rolle, die ſie als Schwiegermut— 
ter ſpielt, beweiſt, daß die frühen Hei— 
raten in erſter Linie für die untergeoörd— 


nete Stellung der indiſchen Frau ver⸗ 
denn die Männer bes | 


antwortlich ſind, 
gegnen der älteren Frau mit größter 
Achtung und jſolgen ihren Ratſchlägen. 

Die indiſchen Frauen, die die neue 
Bewegung leiten, verwenden all ihre 
steäfte darauf, ihren: Gefchlechi eine bei 
‚tere Erziehung zuteil werden zu laſſen, 


' Grundlage find, nm einen Nlab im öf- 
Ifentlicben Xeben auszufüllen. Die 
v für ihre Freiheiten den 
Engländern gegenüber kämpfen, unter— 
ſtützen die, Beſtrebungen der Frauen 
nachdrücklich. In der Stadtverwaltung 
‚bon Domban ımd Madras Haben die 
‚srauen bereits das Necht, Memter zu be= 
Heiden, md Die 
Inart von Madras hat ihnen da3 volle 
Stimmrecht bei den Wahlen zugeſtanden. 
Das volitiſche Stimmrecht beſitzen die 
grauen eu in einigen anderen Staa— 
ten. Im Staate Cochin können ſie ſo— 
gar in die geſetzgebende Körverſchaft ge— 
wählt werden. Ein Beweis für den 
Fortſchritt der Frauenbewegung in In⸗ 
dien iſt die Tatſache, daß eine Frau be— 

Mit der Aus— 


reits Bürgermeiſterin iſt. 
Frauenſtimmrechtes und 


Männer, die 


dehnung des 
der weiblichen Bildung wird di 
‚Der Frau in Andien immer jtärfer wer— 
|den und Damit den anderen aſiatiſchen 
Staaten als Vorbild dienen. 


4J 
— — — 


therie nicht angeſteckt werden kann. Die- keiner grellen Mittagsſonne ausgeſetzt wurde, viele einfach blühende Pflänzchen. — * 
oder faltes Waffer. Ten gut verrührten 


Beſſer iſt hier eine Knollenbildung, mit 
der man beginnt, wenn die Knollen zu 
‚treiben anfangen. Die angetriebenen 
INtnollen werden derartig durchſchnitien, 
daß lein Auge verletzt wird, jedes Teil: 
ſtück muß mindeſtens eine Knoſpe haben. 
Die Teilſtücke bleiben einige Zeit an der 
‚Luft Tiegen, nachdem die Schnittflächen 
kan Holzfohlenpulver bejtreut find, dann 
| werden fie twie ımgeteilte Sinollen einge⸗ 
pflanzt. Eine weitere Vermehrung er⸗ 
folgt durch Stecklinge, die man von etwa 
fingerlangen Trieben macht. Zu em— 
pfehlen iſt es, wenn man Stecklinge von 
Knollenbegonien machen will, die Knol— 
len etwas tiefer zu pflanzen damit die 
Triebe gleich Wurzeln machen. Ge— 
möhnlich überwintern folche aus Eted- 
Bye gezogenen Begonien meiſtens 
wiegt, i 


— 
Cottage. 


— — — — — — — 
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janze Ssranenivelt Indiens, ! 
Ä y v 


germeiſter, 


ben ( ji r Frau kam. „Ueberhaupt, wenn Ihr Das heißt, es war nicht einmal ſeine 
dentlich Frauen eine wichtige Rolle ge— | Mann mit einer anderen herum: | 


ıricht und ni 


geſetzgebende Körper— | 


|1 Eidotter Hinzu, 


e Stellung | 
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fchwarze Kae”. 


„Hub, eine fehmarze Rabe!” jchrie | merkte eine Frau, die ftolz mit ihrem } freundin feiner Frau, eine junge 


Frau Hulda Bangigq auf. 
Hammerte frampfhaft den Arm ihres 
Gatten. 
fie, e8 gibt doch nur Berbruß.” — 
„Ad, warum nicht gar,“ ermiderte 
der junge Gatte ärgerlid, „Wer 
wird fo abergläubifch fein. Wenn 
man jedesmal ziwei teuere Ihenter- 
farten verfallen Tieße, wenn einem 
eine fchwarze Kabe in die QDuere 
fommt, dann füme man überhaupt 
nicht ind Theater. Geitdem die 
grauen Kater abaejchafft worden 


D 


nm 


über mich,“ Thmollte Hulda. 


ging aber doch mit ins Theater, und 
die Erwartung, eine luftige Operette 


die Schwarze Kate vergeſſen. 

Sm Bufh Tempel angefommen, 
fan man beim Dur&fchreiten ber 
Vorhalle ins Gedränge und Frau 
Hulda berlor ihren Mann 


liebte ihren Gatten jehr und außer: 
dem hatte er die Eintrittäfarten. 


aen. Da, gerade vor ihr, aiıq er, 
ohne fih nur umzufehen, geraden: 
mwegs hinein in den Zufchauerraum. 
Schon wollte Hulda auf ihn zueilen, 
da ſchoben ſich Leute dazwiſchen und 
die junge Frau ſah gerade noch, wie 


an den Arm ihres Mannes hing! 
„Na, da hört ſich aber alles auf!“ 
machte die erſtaunte und umſo er— 
zürntere Hulda. 

Mit Gewalt und Anwendung aller 
der ihr gegebenen Kraft, bahnte 
fie fih einen Weg und lief, fo rafdı 
fie in dem Unbrang nur konnte, zur 
Eingangdtüre. Dort mußte fie 
ftillebalten, 06 fie mollte oder nicht. 
Der Kartenabnehmer ließ fie näms 
lich nicht ohne Karte ins Theater. 
„Mein Mann hat die Karten!“ rief 
fie, „dort ift er; na, warte, du un: 
berfhämte PBerfon“ .... „Unper: 
Ihämt, weil ih Sie nit one Vor: 
zeiaung einer Karte in? Theater 
faffe! Nett erft recht nicht!”, fagte 
ber Türfteher, „Da kann jeder fom- 
men. Warum vaffen Sie auf Xhren 
| Manın nicht beffer auf?!... „Rüm- 
ı mern Sie fi um Ihre eigenen An: 
| gelegenheiten!“ tief Hulda, ganz er: 
ı boft; ich meinte doch die Perfon, bie 
(dort mit meinem Manne ins 
| Theater hineinging“ .. . „Seh, toir 
wollen noh vor Schluß der Por: 
I ftellung Hinein!“ rief ein dider Meb- 
ber Hinter ber jungen 


[Euft, dann gehen Sie doch ing Ge- 
ht ins Theater,“ be- 


Ffür 


Weintrauben ganz 
zu machen. Man ſieht darauf, da 
Beeren nicht zu reif ſind, verließt ſi 
ſogleich, wäſcht ſie, wenn dies durch— 


Sie um- Manne daſtand, als wollte ſie ſagen: 


„Laß uns umkehren,“ bat mein Fritze iſt an gute Koſt gewöhnt, Behauſung vorfand. 


ſind, gibt's ja nur mehr ſchwarze 
Katzen.“ — „Mach' dich nur luſtig 
u 
wirft e8 jeheıt, es paffiert was!” Sie 


zu hören, ließ die junge Frau rajch | 


für | 
einen Augenblid aus den Augen. Sie | 


Dhne ihn war alfo nicht3 anzufan= 


ein hübfches blondes Mädchen ſich 


\ 


dem jchönen Namen 
Eingebildet, im feiner 
Nun hapte er 
I der fucht fich keine andere!" ... .|die Perfon, welche feine Frau mit 
|„Wa3 ift denn da 1os?!" rief dajihren Prophezeiungen aus ber Kak 
einer dazmifchen; „Hulda, warum |feetajfe verrüdt zu machen drohte, 
haft du denn nicht vor der Kaffe ae: | Und jo kam i 
| wartet; ich hab’ doch die Karten erit 
' umtaufchen müffen!“ — Hulda hatte 
|fich beim Klang der ihr bekannten jer erft neulich im Nähforb feine: 
| Stimme rafch herumgedreht. Rich | rau gefunden hatte, 
ıtig, da ftand er, in Lebensgröße | Schon am näciten Tage erhiel 


Dame, mit 


„Sp was fommt bei und nit vor; ! Seraphine 


zu der Wahrfagerin, die feine yraw 
manchmal befuchte und deren Karte 


Hand. So hübih war er ihr no | Frau Wahrfagerin mwünfche fie, bie) 
ie borgefommen. | geehrte rau Bangigq zu fprechen. E 
„Wo ilt denn die. 2.2? Hulda ı handle jich um einen Traum. Nas 
faßte fih rafh. ES war ja gar, türlich ging Hulda jofort hin. Was 
nicht ihr Mann gemejen. Der hatte; mußte fie hören! Die Wahrfagerin 
je inzwilfhen die Karten umge= | erzählte ihr von einem Traum, der 
tauſcht. Wie konnte fie ihn auch mit | Hulda angina, und fogar fehr! 
dem ander berwecjeln. et jad)i Der erfchrodenn Frau warb die 
fie erft, mie dumm fie gemwefen. Die | niederfchmetternde Kunde, dab in 
Umftehenden Iachten, der Türfleher dem Iraume eine blonde Frau bor= 
lachte und . . . ihr Mann lachte am | fam, die es auf Herrn Bangigs Herz 
lauteften. abgejehen habe. Die blonde Fra: 
„Siehft du nun, Männe,” fchmoll= | hätte eine Kleine, erbjengroße Warze 
te Hulda, als fie bereits Pla ge !auf der Iinfen Wange! Aha, bie 
nommen hatten, „mie jehr ich recht Schlange, date Hulda, meine 
hatte; die fchwarze Kate bedeute: | Freundin, die Seraphine, hat jo ’ne 
Unglück!“ — „Na, felbftverftänd- | winzige Warze auf der Iinfen Wan: 
lich,“ jpottete Herr Bangig, „wenn !ge! Und das war noch nicht alles! 
du in einem fort an fhiwarze Raten Die meife Frau Wahrfagerin hatte 
dentft, und alles andere vergißt!" — jaud geträumt, daß Herr Bangia 
„Ra, Ichmwarz mar fie gerade nicht, !fterben müffe! Nur mann, das 
die Perfon,“ unterbrach ihn Hulda. | träumte fie nicht! Wber e3 genüg!e 
— „Aber Hulda, die „Perlon” Hatte | vollfonmen, denn Frau Bangig hatte 


I 


hm die Jdee: Er ging) 


| doc; ein Recht, fih an den Arm ihres 


Mannes zu hängen. — „Du bilt mie | 
‚alle Männer, alle Frauen entfchul: | 


diaft du, nur die eigene nicht. Dir 
tut’S am Ende noch leid, daß du es 
nicht wirklich warft, an den fich bie 
ı Berfon hing... .“ 

Na, Frau Hulda hatte Recht ae- 
| habt. Die Shmarze Kate war fhuld. 
Wäre die nicht quer über die Straße 


nie daran gedadt, daß ihr Mann 
fterblih fei..... 
| Diefer junge Herr tat jehr er- 
| aunt, al er am Abend feine Frau 
Ifo überaus aufmerffam fand. „Du 
Ifiehft wirklich blah aus, Heinri 
| Tagte fie beforat — „Du arbeiteft 
Ibart! Und fie konnte gar nicht ge— 
Der Schlaumeier 


“ 


Inug für ihn tum, 


| beftärkte fie auch in ihrer Angit. 

| a, er hüftelte fogar manchmal. 
Er frug au mehrere Male nad) 
Seraphine. 

Aha, dachte Hulda, der dent an 
meine „geiefene“ Freundin. Denn 
mit der Freundfchaft war’3 alle. 

Das paßte der, mir meinen Hein 
* | rich mwegzufchnappen! Das wär’ fo 
Shre ein: | eine quite VBerforgung für die! Nicht 

| wenn ich dabei bin. Wenn Heinrich 


gelaufen, hätte die junge Frau ihren 
Mann nicht verloren und die ganze | 
| Geichichte wäre nicht paffiert. Das 
| iſt Klar, | 
| Nun paffieren noch ganz andere | 
ı Dinge, mie Spaziergänge bon 
Schwarzen Kaben, und Frau, Bangig ! 
\fommt aus dem GSchreden und ber 
| Anaft gar nicht heraus. 

zige Zuverſicht iſt bie 
ſchlägerin, die Wahrſagerin. Dort auch ſierben muß, ſo ſoll er wenig— 
findet ſie Troſt und Rat. ſtens in meinen liebenden Armen 
Das wußte auch ihr Mann, und vergehen! Laut ſagte ſie nur: 
da faſt kein Tag verging, ohne daß „Weißt du, Heinrich. die Seraphine 
etwas paſſierte, was die abergläubi- iſt mir zu abergläubiſch. Ich Habe 
ſche junge Frau in Angſt und den Verkehr mit ihr ganz abge— 
Schrecken verſetzte, ſo wußte ſich Herr brochen. — 
Bangig faſt keinen Rat mehr. Na, da laufe mir eine ſchwarze 
Da haͤtte er einen guten Einfall. 


Karten⸗ 


eigene Idee, oder vielmehr er fam | ber nicht die jchmarze Kate an bie 
| barauf, ala er eines Tages etwas | Wand malen! Du ftirbft mir früh 
| früher heimfam und bie Bufen- | genug! — 


— —— —— — — 


Tomaten im Waſſerb 
gekocht. — reifen Tomaten 
werden in kochendes Waſſer gelegt, bis 
die Haut ſich abziehen äht, dann in! 
bter Ieile gefehnitten ımd in reine 
| Släjer gefüllt; die Gläfer halb ver- 
Ihchliegen ımd in einen Kejjel mit war 
Imem Waffer jtellen (da3 Wafler muf | reibe mit einem mit diefer Mifchung et- 
12 Zoll über den Gläfern itcehen) zum , tvas befeuchteten Lappen die Fleden, bi3 
Kochen Ffommen lajien und 25 Minus |jolche verichtwunden find, fodanır aber 
ten | Herausnehmen und Die |diefe Stellen mit gewöhnlichen Flich- 


fochen. 
Släfer feit verichließen. I papier nb, 


Die 2. 
zu reinigen. 

Um ladierte Gegenjtände, 3. B. Möbel 
uſw., von Frleden zu reinigen, nehme 
‚nan eine Mifchung von gleichen Teilen 
‚Yeinöl, Weingeift und Terpentinöl und 


ass nötig it, und gibt fie in Einmache | 


anfüllt. 
man Zucker 


aläler, die man 3% 
| Cinmachtonfe ſetzt 
Waſſer auf im 
Waſſer und 1 


und 


Pfd. Zucker zu 
Kochen fommen. 
man über die Beeren in den Gläfern, 
die man bis zum Nande füllt, und jebt 
‚die Gläter dann im einem ZQTopfe mit 
| altem MWafler auf den Ofen.  Diejes 
Waſſer läßt man kochen und die Beeren 
ſiedend heiß werden. Dann werden 
die Gläſer herausgenommen und feſt 
Beeren halten ſich jahrelang. 
Pflaumenmarmelade ohne 
Zucker. 
den abgeſpült und entkernt, dann 
eine Kaſſerolle getan und auf jede 5 
Pfd. Pflaumen 1 Pint Waſſer zuge- 
fügi; langſam unter häufigem Umrüh— 
Iren canz Diet cinfochen lafien, was ınt= | 
aeführ 2 Stunden dauern wird. 4% 
Teelöffel gejtoßene Nelten und ebenios | 
viel Zimmt zufisen, auch 1 BfS. ferms | 
gehackte Walnüſſe und ein paar Stitde | 
friſchen Ingwer. Wird in Steintöpfe ! 
Bilaumenfuden 1 Eplöffel) 
Butter und 2 Eßlöffel Zucker rührt | 
man zuſammen ab, fügt dazu 1 Ei, 
rührt weitere 2 Minutn, fügt dann noch 
rührt weitere 2 Minuten, fügt dan noch 
auch die abgerie— 
bene Schale einer halben Zitrone, ein 
wenig geriebene Muskatnuß, und wenn 
gewünſcht, auch Teelöffel Vanille. 


J 
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’2 
1% Zalle Mehl fiebt man mit 1 aro=.| 
sen Ehlöffel Cornitärfe und 1 Teelöfs | 
rührt Die Eiermaife | 
% Zafie falte Milch 


binein und auch % 


44 Boll die auf ein mit | 
Butter beſtrichenes flaches Blech, be⸗ 
ſtreicht mit dem Eiweiß, und legt ganz 
dicht halbierte, entkernte Pflaumen 
darauf. Darüber gießt man 3 Eßlöffel 
geſchmolzene Butter, ſtreut 4 Eßlöffel 
Zucker darüber und bäckt im heißen Ofen 
ſchnell gar. 

Tomaten ganz eiuges 
macht — Gleih aroße Tomaten, 
d. h. Tomaten, die fäntlich diefelbe 
Gröze Haben, werden in der angenebe- 
nen Weijfe behandelt, d. 5b. die Haut 
abgezogen, und in große Gläfer ges‘ 
padt, Ddiefe halb verjchliegen und 10 
Minuten im Wafferbad fochen; heraus 
nehmen, feit gumaden, auf die Eeite 
legen, bis fie abgefühlt find und dann 
forttellen. 


Nr dent; 


Verbälinis von 1 Taffe | 
2 BD. | 
Beeren; man !abt dies langfam zumt! 


Dieſen Syrup gießt) 


Unſerer Kleinen Spielecke. 


zugemacht. Auf dieſe Weiſe eingemachte 
yet \ x | 


<chr reife Pflaumen wer: | 
im | 


Vergeblich jucht er zu fangen 
Das Tier mit dem Hals, dem langen. 
Der Hanswurft ift 'ein Laffe 
Denn das Tier ift eine... 


, Ufo ziehe Linien dur) die Punkte, von 1 bis 92, und ber föne Langbale 
wird fich zeigen. — 


lächelnd und zwei Karten in der Frau Hulda die Telephonbotichaft,y 


J 
J 
» 


| Rage über den Weg! lachte Heinrich. \ 
|O, nicht doch, Heinrich — bitte, lie— 


ad Lackierte Gegenſtände von Fledenn 





teuerfrei 


von allen Regierungs:, Staats:, u. ftädtiicher 


Steuer, wit Ausın ihm 


eder Erbſchaftsſteuer. 


$1,000,000 
| Southern Minnesota 


Joint Stock 


Land Bank 


5:% Farm Loan Bonds 


Fällig am 1. N 
81000 Stüde. 


ovember 1951 


— Zinſen 1. Mai und 1. November. 


Preis 101 und Zinſen. 


Genaue 


Infolge 
ſächlich für Leute mit 


Beſchreibung mit allen Einzelheiten auf Verlangen. 


ihrer Steuerfreiheit eignen ſich dieſe Bonds haupt— 


Leute mit großem Einkommen. 


| WOLLENBERGER & co 


Ü 


RE" Ai act dagen 


Lönnen wir Euch einen Bah beiorgen, um 2er 
wandte aus der alten Heimat hierher lommen } 
„u <allen. 


Schiffsfarten 


nach Deutichland, Oeſterreich. — Caecho· 
flowafta, Tugo-Slavia, Bolen ufw. | 


Erbichaftdangelegenheiten, Kauf and sertam | 
von Grundeigentum, Berliherung aller Art. | 


Veriand von Geld zu Tagedpreiien auf die 
erften Banien in ber alıcn Heimat. 


Leopo!d Feumann & Co, 


Metropolitan Block 154 .-. Rancolph Str. 
Ede La Ealle Str, immer 219. 
Sweigrifice: 552 Weft Worb Ave. Ede xar 
za/ce, Zimxter 200. Chriit Kramer, Vertreter. 
tien bis 8 lihr abends. Tel. Divericy 1746. 


Notariats-Kanzlei 


united State» Mail Sinie von ud nad vVre 

men oder Daniig. Anerlannt gut 
America”, am 28. Eevtember ab New Vorl 
„George Waihington“ fährt am 4. Olicber | 
vom New York nad Premen. | 


Wir betorgen auch alle Gylundıgungen mad | 
Qerwendten ın der dc Heintat 
ıptoffice offen jedenTan von 9 bi8 5 br 
re Zcelephon Frarfiin 104 


Foreman Bros. 
Banking Co. 


5..W.-Ecie EaSadle u. Walhington Str. | 


Ched⸗Kontos erwünſcht. 
35 Zinſen bezahlt auf 
Spareinlagen 


Grundeigentumsdarlehen 


auf verbefierted Chicago Grunseinen- 
tum zu den nied.tgften Breifen nelichen. 


Y Allgemeines Banleeigält. 
apital u. s3,000,000 | 


Heberichuß® tatatelonmir | 


reenebaum Sons : ' 


ank andTrust Company ‚se 


Gegründet 1855 | 
Kapital u. Meberichuß, $2,000,000. | 
Nelteftes Chicagoer Bankhaus, 
Eine Staatöbant, 


6 RBrozent Bonds und Chicagver 
Erſte Hywppotheken. 


Wechſel uud Geldſendungen 


ad alen Zeilen Europas, 


Sparfajien-Abteilung 
offen Montag abends bi8 8 Uhr 


Ecke La Salle und Madis.;n Str. 


Sihherheitsichränfe $3.50 das Jahr 
Check⸗Kontos ermünfdit. 


— 


Pabt, die Shr mach den Vereinigten ; 
&taaten au bringen müntdht, wird eß 
uns freuen, Euch dabei behilflich jein au 
lönnen. Eprecht bei und bor, eine —— 
jultation koſtet nichts. 

Wit vertreten alle Dampferlinten. 
Wir beſorgen Geld— Ueberweiſungen 
ach allen Zeilen ber Welt, unter) 
poller Garantie. 

Bir beforgen Gepäd, 

verlicherungen. 

Wir fender Nahrungsmittcipatete di- 
rett von Hamburg, Deutichland. 

Freibertd-Bond gefauft und verkauft. 


Wir verlaufen Etadt-Grundeigen- 
tum) und Sarnen. 


Transatlantio Transportation Co, 
1646 Larrabee Str. 
Diverfen 25€". 
Dietzer.Präs. »08. i«, Becken 
Mittwoch und üreilag — 


und 


und — 


John W. 


Ei, Montag. a 
nata Sonnerätan 
’ v Eonntugd 10—12 


ıun10%* 
eier 
% 


Bir machen eine Spezialität dar« 
aus und bieten zum Verlauf 


6% Gifte Boldögrolbelen 


geſichert durch Nordweitieite 
Ghicagoer Grundeigentum. 


Beträne $500 bis $10,000 


Dopvelte Eiherheit. Ehidt um Lifte. 


Belmant Trust & Savings Bank 


Milwaukee Ave. bei Beimont Ave. & 


pe: Ver 
efet die „Abendpoft“. 


ya 


VERTRDORTLUTEN 28 


Wenn Ihr Verwandte in — 


Bankgeschaeft 
105 LaSalle St. Ecke Monroe 
CHICAGO 


644 W. North Üve., Chicago, IN. 
eine Lincoin 359. 


\ — U (ıralonolas 


n allen Yulzarteı 
itet3 auf Yager, — ! 
Segen Yar oder 
Abzablung Vier 
„ionate werden für 
var gerechnet. 
itte Walchtnen 
werden in Taufch 
aenommen KReva 

y raturen an allen 

J Nacharten von Na» 
(&inen werden an 
jenommen. Mafchir 
nen werben in der 
Ctadt noh am tel. 
ben Tage abaclie 
fert. 


Victor- und GC» 
Iumbia 


Schallplatten 


in ſolgenden Sprachenz Deutſch Amerila⸗ 
niſch weizeriſch. uͤngari h. Serbiſch. 
Rumäniſch. wie auch italieniſche Opern. 
Offe- 
und Seiertond bis 12 Ubr. 
Poſtbeſtelungen werden pigıltlich auf 
efübrt und beredhnen wir für Berpyaduna 
und Verfand bon einer bis au drei Platten 
15c, bon “rei aufwärts 2öc. 
Verlangt unferen ıinonatliden 
Katalog. 

” ce Einger Nähmaichinen Itei3 auf Lager. 
Gegen Bar oder Afzablung. 
Liberty Bondd iverven. in Salluna ge 
nommen. 


a 


freien 


ap2dfrion* 


IDINAYIAN- 
AMERICAN 
Er Beauenfte Fahrt 
via 
Koperbagen. 


Bes 7 


Kopenhagen-Rarnemäinbe ohne Umfteigen | 


Abfahrten von New York: 
Frederick VIII 7. Oktober 
Hellig Olav.. Oktober 
— IT. 26. Oftuber 

. November 
Um Neterni erung fihreibt an 


117 No, Dearborn Str, Chicago 


— ⸗ 


| 


4 2 
er 


chiffskarten 
Keldendungen 


| Bittigfte | Vreiſe. 
Sehihaten . 2. Lolmaöte 


X. W. KEMPF 


<el.: Mein 4491. 120 NR. Ra Ealle Etr. 
Citn 6. Eonntags 9—1%. 


Heldlendingen 


sah Deutſchland. Deutich ODeſterreich. Czeche 
ſlovalei. Jugo ien. Uagarn, ®olen, 
Aumänfen und Stalien. 


Schiffsiarten 


'gentur unb Notariatd-Kanzlei, 


J.V. ZINNER & CO. 


(Im Beldatt tett 1908.) 


619 W. North Ave. Tel. Twverfey 8287 | 
5107 ©. Aldland Ave. Tel. Bivd. 657U | 
Vittwoch und Freitaa — 


ten Montag 
Diendtag Donnerttaa und Eamdtagn 9—8 
Eonntogt 10—12. 


tansz* 


Geldſendungen 


tden weiter durch die Alle Oberwartbea 


= a 


Schiffskarten 


über alle Linien, 


Wm. Scioelernecier, 


Edoymeifiervge, E D2UuMR.Uu 8 
Im eigenen Haus 


| me 
| Ey 
I 


| 4232 Wentworih Avenue 


Zeievbon: Boulevard 2863 


| muten, aber fann man darum 


ıcden Abend Hid P Uhr — Eonm || 
i; wie Shändlichen Bezichtigungen. Seit 


ANGINAVIAN-AMERICAN LINE 


uU G für Well-Ungarn ardheimbi' | 


— 
Berliner Brief. 


| Don Herniann Yodijd). 


— 


F 


Mitropoit-Bericht. 


we 


Berlin, 4. Cept. 1921. 


Ein rechtes Bild zu zeichnen von 
der Aufregung, 
‚dur; die Ermordung Mathias Erz- 
| bergers verjeßt worden ift, bürfte 
Ihmwer fallen, wenn nicht unmöglich 
‚jein, denn diefe Aufregung ift weit 


größer, als fich heute abjchägen läßt. ' N 


_ © viel ift jedenfalls gewiß: bie 
Leidenſchaften wurden aufgepeitſcht 
in einer Weiſe, daß man ſich beinahe 


darüber wundern muß, daß es nicht F 
ganze + 
Hyſterie der Revolutionszeit und der 
Märztage 1920 wurde wieder leben- 
Sie wurde künſtlich wiederbe- 
lebt durch politiſche Drahtzieher und J 


zum Bürgerkriege kam. Die 


dig. 


durch die einſeitige Stellungnahme 
der Regierung. 
berechtigte Erregung über den Mord 
wurde von den wohlbeſoldeten Par— 
teihäuptlingen, die von den berühm— 
ten „Arbeeterjroſchen“ leben, mit 
rückſichtsloſer Gründlichkeit ausge— 
münzt. Aus keinem Mord der letz— 
ten Jahre iſt ſo viel Kapital geſchla— 
gen worden wie aus dem Mord bei 
Griesbach. Und dabei weiß heute 
noch kein Menſch in ganz Deutſch— 
land, wer die Mörder ſind! Es liegt 
nahe, einen politiſchen Mord zu ver— 
ge— 


| Bartet mit der Tat belaften? 
Die Berleumdung blüht, 
leumdet wird ja in Deutfchland feit 


| ben Tagen des Zufammenbruchs, wie, 


es eben nur in Deutichland möalich 
itlt. Das mag feberifch 
bletbt aber deshalb doch wahr. Geit 


dem November 1918 fennt man inf 


Deutichland feine Deutichen mehr, 
jondern nur noch Mitglieder der ver- 
fhiedeniten Parteien. Das Mort: 
„Und millft du nicht mein Bruder 
fein, fo fchlaa’ ic) dir den Echäbel 
ein!“, it allgemeiner Olauben3- 
grundſatz geworden — es bezeichnet 
die einzige Einigkeit, die es heute in 
Deutſchland gibt. Keine einzige 
Partei iſt ſchuldlos an dieſen un— 
ſeligen Zuſtänden. Bisher hatte es 
aber die Regierung wenigſtens eini— 
germaßen verſtanden, ſich über den 
Parteien zu balten. Sie vergab 


| zivar ihre Gunit einfeitig zum Beiten 


ihrer Gefinnungsgenoffen, hielt fich 
indeffen frei bon ebenſo ſchädlichen 


dem Erzbergermord ift das anders ge- 

worden, Die Regierung bulbet heute 
jede Verhebung geaen alles, was nicht 
‚ linf3 orientiert tft. Gie unterftütt 
| fie, indem fie rüdficht[os gegen al— 
fes auftritt, mwa3 den fogenannten 
ı Rechtöparteien angehört oder auch 
nur Zuneigt. 

Die Rehtsparteien, die NRechtd- 
preſſe ſollen ſchuld ſein an der Er— 
mordung Erzbergers. So ſtand es in 

dieſen Tagen in der geſamten Preſſe 
vom Zentrum bis zu den Kommuni— 
ſten zu leſen. Der Mord war gräß- 
ih; aräßlicher aber tft feine politi- 
Ihe Ausbeutung und ber Shader, 
ı der faltherzig mit dem Mitleid ge— 
'irieben wird. Diefes Schauspiel tft 
ı nicht allein ſcheußlich es ift auch er= 
barmlid, Die beutfche Regierung 
bat biefen Schucher und diefe Aus: 
beutunaspolitif, geduldet; fie hat fich 

— lich und tatkräftig an die— 

ſem widerlichen Treiben beteiligt. 

Sie bat e3 getan in Reden und in 
‚Schriften. Sie hat e3 vornehmlich 

getan dureh den Mund des deutichen 
Reichskanzlers. 

Herr Dr. Wirtd hat am Grabe 
| feineg ermordeten Treundes nicht ala 
deſſen Freund und nicht als der 
Kanzler des Deutſchen Reiches, ſon— 
dern einzig und allein als Patlei-⸗ } 
mann gefprochen. Er bat leider 
ı feine Gebächtnig=, fondern eine Par: 
|teirede gehalten. Er nahm ben ! 
: Mord zur Veranlaifur ng, um zu er: 
‚Hären: „Das Vaterland ift in Ge- 
' fahr!“ zn. it eine törichte Be: 
ı bauptung. Nicht durch den Mord, 

ifondern bu irch das, was man aus 
‚fm fonftruiert hat, ift das DVater- 
: Tand in Gefahr aelommen. 

| Menn e3 in diefen Iaaen nicht 
zum Bürgerkrieg gefommen ift, To 
hat bie deutfche Meg jterung fein Ver: 
dienſt daran, _ hat zu Maßnah— 
men gegriffen, wie fie in der Ge— 
ſchichte d des deutſchen Volkes uner— 
hört find. Wenn es nicht zum Bür- 
| gerfriege fam, fo ilt das ausſchließ— 
ih dem gefunden Sinn der groben 
ite des Volfes zu danken, die fich 
ı nicht aufputichen ließ, weil fie Ruhe 
haben will, um arbeiten zu fünnen, 
| pie fih ang eetelt fühlt von dem wü⸗ 
ſten Parteigetriebe, und die mit tie— 
| jem Schinerz empfindet, daß ihre Re: 
'aterung nicht danadı trachtet, Die 
| Ruhe zu erhalten, fondern dak fie 
durh unfinnige Maßnahmen die 
| Kluft zwifchen den einzelnen Nolfd- 
Tchiehten erweitert und fich jelbit ihr 
Unfeben untergräbt, indem fie 
‚einfeitigen Parteiregierung wird. 
ı Ersberaers gemwaltfamerr Tod 
brauchte dieſe Folg en zu haben, 
die er hatte, der ehemalige 
Rekbäfinanzminifter. uch von ſich 
reden machte: er war doch ein leben— 
dig Toter. Die Zahl ſeiner Gefolss— 
männer war arg Juſa inmengeſchmol⸗ 
zen, war bedeutungslos geworden. 
Die eigene Partei begegnete ihm mit 
Zweiſel und Mißtrauen, und wenige 
Tage vor ſeinem Ende noch ge 
ihn eine gentrumstorrefpondenz „ei 
Geſchwür, das durch einen a 
I ihen Schnitt vom LXeibe der Fraktion 
enbailtig entfernt merben müllfe“. 


vi 
So 


aceſalondoe Und dieſer ſelbe Mann, der zu An— 


Leſel die „Abendpof“. 


fang des Krieges mwilbefter Annerio: | 
nift, dann Wertrauter Bethmann- 
Hollwegs, dann Vater der berüchtig- 


in die Deutfchland } 


Die allgemeine und 


| techtertveife eine beftimmte politifche 5 
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| 
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zur | 


Sonntagpoſt, Chicago, Sonntag, den 0. Dftober 1921. 
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Wiffen Sie 


was ein 


Diark-Zertififat ill? 


Wenn ja, 
dann fanfen Sie fofort eines der- 
jelben, che die Raten in die Höhe 
gehen. 
Wenn nit, 


dan, kommen Sie zu und und wir 
werden Ihnen gerne die Vorteile 
eines Markt- Zertifilnts 
erklären, 


Geldjendungen 


ver Poft oder Kabel 
nadj allen Ländern zu allernie- 
drigiten Preiſen. 


Deutjche Banknoten, 
Bonds u. Staatsanleihen 
u. |. w. 


* 


Schiffskarten 
direlt von und nach 
HAMBURG, BREMEN, 
DANZIG, u.s.w. 


auf allerbeiten Tampfern. 


Wir bringen unjere Rajfas 
gtere und deren Stoffer an den 
Bahnhof. Unfer Vertreter ers 
wartet fie dann in Neo York 
und bejorgt alle nötigen 
Formalitäten. 


Dokumente und Voll— 
machten 


in allen ausländiſchen Sprachen. 
Einreiſebewilligungen. 


klingen, J 


Preisliſte und Informationen 
erteilen wir gerne gratis, 


State Commereia! & 
Savınas Bank 


1935-39 MILWAUKEE AVE. 


naye Weftern, 
Chicago, Illinois. 


4 Tiefe Bank ift eine Stantöbant. 

e 

J Heute geöffnet von 10 bis 12 Uhr. 
KB R 

aa ‚n? 


ten Sriebensrefolution und Urheber ! 
nes Eturzes des eriten Kriegätanz: | 
lers geweſen ijt, derfelbe Mann, den 
fein Barteigenoffe Graf Hertling 
Thon energifch ablehnte, der Mann, 
der noch in den Novembertagen 1918 
fi gegen die Abdanfung bed Kai: 
ferö wehrte, der immer „bourgeois“, 
immer Gegner ber Sozialdemokratie 
gewejen ift, wird heute, nur meil er 
tot ift, nur meil er ein getwaltfames 
Ende gefunden, al3 Schirmherr der = 


"Republit und Retter bes fozialifti= | 


Ihen Gebdantena gepriejen! Eine ärs 
gere Ironie ift nicht denkbar. 

Seine Ermordung gab Anlaf | 
zu gewaltigen SKundgebungen im! 
ganzen Reich, „zum Schutze 
deutſchen Republik“. 
Wer wollte denn 
publik zu Leibe? 


dieſer 


Gewiß, es gibt heute noch Millionen 
Deutſcher, die ſich zur Monarchie be— 
kennen, weil ſie das monarchiſtiſche 
Prinzip für geſünder halten, weil 
ſie in dieſen Anſchauungen erzogen 
und groß geworden ſind und weil 
ſie ihre Ueberzeugung nicht wechſeln 
tönnen wie ein ſchmutziges Hemd. 
Aber es gibt unter ihnen ſicher feine 
taufend, die ene gewaltjame 
Aenderuͤng der jetzt beſtehenden Ver— 
hältniſſe anſtreben; die Entwicklung 
wird es lehren, ob Ne republika— 
niſche Staatsform lebensfähig iſt. 
zu bedarf es feiner neuen Revolu> 

ton, Und darum waren die Temon- 
itrationen am lekten Mittwod; eine | 
häßliche und geſchmackloſe und ver— 
logene Poſſe. 


Viele Tauſende wurden durch die 


Betriebsräte gezwungen, ſtunden⸗ 
weit zu marſchieren, um im Luſt— 
garten zu demonſtrieren. Von einer 
halben Million faſelte der „Vor— 
wärts“; die Polizei ſchätzte die Zahl 
der Teilnehmer etwas geringer ein 
und ſprach von 150,000 Menſchen. 
Von Begeiſterung war nichts zu 
merken; die Parteipeitſche hatte die 
Menſchen zuſammengeführt, von 
einigen „Unentwegten“ natürlich ab— 
geſehen. Dieſe Tapferen erblickten 
eine Heldentat darin, daß ſie den 
Kunſtwerken am Luſtgarten ihre 
Nichtachtung erwieſen und dem 
alten Kaiſer eine rote Fahne in die 
erzene Hand ſteckten. Und wie 
war es ſonſt? Man ſah einige 
ſchwarzrotgoldene Fähnlein, das 
von der Nationalverſammlung an— 
genommene Wahrzeichen der deut» 
ihen Republif. Man fjah indelien 


biel mehr, man fah Sunderte von | 


roten Fahnen, die doch dieſen 
Anſpruch nicht machen können, die 
Internationalismus und Umſturz 
hedeuten. Man jah den Somjet- 
tern! Man hielt aufrühreriiche 
Reden. Ser 
Miniiterpräiident Braun fprad 
offen von den „Mordparteien“”, und 
Senofie Seinig verfündete, „dies- 
mal müflen die Maufelöher aus: 
geräudhert werden!” Und Mbdoli 
Soffmann forderte „den Willen zur 
Tat!” Man führte Galgen im Zuge 
mit, an denen z. B. ein Ludendorff 
baumelte! Die deutſche Regierung 
duldete dieſes ſchamloſe Treiben. 
Alles zur Rettung der durch den 
Erzbergermord bedrohten deutſchen 
Republik! 

Die deutſche Regierung führte ein 
Ausnahmegeſetz ein, ſchlimmer als 


das 


| niemand ein Zweifel beiteht, 
j verbot furzerband zunächſt einmal 


vierte dieſe 


2 Imendet 


vor den GCrlaß 
Jgeſetzes liegen! 


Midas „alte Regine“ 
A| Auslande während des Krieges jo ; 
a erichretlidie Dinge 
J wußte, 


J durfte, chmweigt dazu in ihrer 
Bgcmeinheit, eben weil der Erlaß ſich 
nur gegen die —— “ „Rechts“⸗ 


ber | 
Warum bas?! 
Re: | 
Kein Menid | 
badhte auh nur im Iraume daran. ! 


frühere preußiiche | 


—— mm ee 


| 


Wiener Korreiponden. 


(Mitropoft-Vericht.) 


Heiligenblut, 1. Sept. 1921. 
Ein Sommer von folch verfchiven- 


| 
Bon Frida von Sögner. 
| 
| 
| 


E | derifcher Pracht, wie er und diesmal 


| befchert wurde, macht ben Abschied 
| Doppelt fhwer; und mas ih von 
Wien höre durch Freunde, die mich 
in den letzten Tagen hier auffuchten, 
‚ift nicht dazu angetan, die Angft vor 
dem Winter zu befhwichtigen. Noch 
atme ich den würzigen Yannenbduft 
diefe3 Bergmwalbes, fehe hinaus auf 
die flimmernden, aleißenden Schnee= 
' felder, die frühmorgens und abends 


I = ” . 
Iin ben unmirflichjten Farben ein 


J Bild unvergeßlicher Schönheit geben, 


beſuche meine alten Bauernfreunde 
auf ihren hochgelegenen Almen und 


| freue mich immer wieder von neuem 


an ihrer findlichen Naibität. 
Die Fragen, die an mich geitelit 


B | twerben, find immer bie gleichen: „Ob 


ich viel Kleider im Schrant hängen 
habe? Ob wir noch andere feine 
Schuhe befiten al3 die, melde wir 


tragen, und aus mwelder Stadt mir ı 


find.” Wenn wir „Wien“ nennen, 
ziehen fie meift ein langes Gefict, 
denn fie verfnüpfen Damit da8 Publi- 


tum, melches fie do ab und zu 


| plifum, melches fie doh ab und zu 
‚unten im Ort zu fehen befommen, 


berüchtigte Sozialiſtengeſetz, 
über deſſen politiſche Torheit für 


D4 
sw 


ein Dubend Zeitungen und moti— 
Sandlungsweile in An 
IIehnung an ein befanntes Slatjer- 
Iwort damit, dab ihr „die ganze 
| Schreiöweife” nicht behage. Cie 
Diefes Gefe an gegen 
Rublifationen, deren „Straftaten“ 
des Ausnahme: 
Und die deutjche 
Preſſe, von deren Sinebelung durd) 
man ums im 


zu erzählen 
und die doch immer die 
\feindlidien Sceresberichte abdruden 
All— 


Blätter richtet. Die kommuniſtiſchen 

Fe dürfen nad) wie vor um» 
gehindert — Sie dürfen im 
Sinne der Mittwochreden ſchüren 
und hetzen und zu Gewalttaten auf⸗ 
fordern. Auf den Straßen Berlins 
kann man Plakate leſen: „Handelt 
wie Hölz!“, und die Reichsregie⸗ 

rung ſchreitet nicht ein. 

Die Reichsregierung verbietet den 
ehemaligen Offizieren, obwohl ſie 
das geſetzliche Recht dazu haben, das 
Tragen ihrer alten Uniformen; fie, 
unterſac gt alle Feſtlichkeiten und 
—— die irgendwie nach deutſchem 

Selbſtgefühl ſchmecken. Sie ver— 
den jede Erinnerung — auch in 
|gefchlof jenem reife — an Eedan, 
jan Tannenberg. Nein jtrategiiche 
Vorträne über die Tannenberg— 
ihladht ditrfen ebenfo wenig gehalten 
Iwerden wie jolche über Deutichlands 
Schuldloſigkeit am Kriegsausbruch. 
Die republikaniſche Reichsregierung 


ken will wie ſie. Das deutſche Volk, 
das durch die Weimarer National— 
verſammlung „die freieſte Verfaſſung 
der Welt“ erhalten hat, muß ſich 
heute abſoluteſte Autokratie gefallen 
laſſen. Die Regierung befiehlt, das 
Volk hat zu gehorchen. 
Regierung ſteht das Proletariat; 
die Regierung iſt Vollſtrecker ſeines 
| Willens, Ep weit boben wir es 
in ber beutjchen Republif gebracht: 
di ie Reiehöregierung beugte ji) vor 
den Willen der Straße. 

Sder beugt fie fih niht? Tann 
| hätte fie die blutigen 
ſtöße am Iekten Sonntag in Bot3- 
Idam berhindern miljen, als die 


Zeilnchmer an einer im geichloiie- | 
bater: | 

und | 
dabei vom Pöbel angegriffen wur: ! 
Tann hätte fie e3 verhindern : 


nen Raume abgehaltenen 
ländiſchen eier heimzogen 


r den 
| mürfen, dar ihre eigenen Soldaten 
[ !bon dem Nöbel sur Flucht gezwun— 
gen wurden. Xann hätte fie bor- 
|geitern den Weberfall 
Menſchen in Stralau 
machen müſſen, 
Familienabend zuſammengefunden 
hatten. Aber freilich, ſie gehörten 
der Deutſchen Volkspartei an, und 
die iſt nicht beliebt, obwohl ſie eben 
jetzt erſt durch ihre Vertreter ſich 
noch einmal zum Schutze der 
faſſung bekannt hat. Dann hätte 
ſie dafür Sorge tragen müſſen, daß 
die vom Berliner Polizeipräſidenten 
genehmigte Veranſtaltung des „Ge— 
meinnützigen Vereins ehemaliger 
Angehöriger des 
Regiments“ 
lommuniſtiſche Banden geſtört 
wurde. Dann hätte es nicht vor— 
kommen dürfen, daß die zuſtändige 
Polizeiwache auf den ihr zugegange. 
nen Notruf erklärte, „daß dort vor 
läufig Beamte nicht zur Verfügung 
ſtänden.“ Vorkommniſſe wie dieſe 
ſind die Folgen der geduldeten 
Links⸗Verhetzung, wie ſie am Mitt— 
woch laut wurden, wie ſie in den 
unverbotenen Blättern täglich ge— 
predigt wird. Durch ihre Duldung 
hat ſich die Reichsregierung mit— 
Fred gemadt. 

Vielleiht aber befennt fi) die 
Regierung zur Auffaſſung 
„Vorwärts“, dab jedes volitiiche 
Widelfind miiie, es gibt eine 
fommuniftiihe Gefahr mehr. Dann 
it ihr nur zu wünſchen, daß ſie 
nit eine® Tages graufam ent- 
täufht erwadht! 


Ver: 


des 


madt alles mundtot, was nicht den- ; 


Sinter der | 


Zuſammen— 


friedlicher | 
unmöglid | 
die fi zu einem ' 


Lehr-Infanterie- 
in Pankow nicht durch 


und ſo primitiv die Leute ſind: ſie 

ſind intelligent genug, um genau den 
Unterſchied von einſt und jeht zu 
empfinden. Was an Menſchen un— 
ten im Tal Erholung ſucht, iſt nicht 
dazu angetan, bei den Bauern ir— 
gendmelhe Sympathie zu eriweden, 
und da fie alles ihnen Unfympathi- 
[che mit Wien verbinden, jo brauche 
ich mieber ein Weilchen, ihr Miß-, 
trauen zu zerjtreuen. 

Wenn ich dann auf ihre Frage, 
welches „Geichäft“ mein Mann bat, 
antworte, dab er Richter ift, jo iit 
alles gewonnen, denn nichts ilt 


ihnen höherftehend — ich möchte fa= , 


gen: fchredenerregender — als ein 
Nichte. E38 bleibt ihnen bei meiner 
Gröffnung immer ein biächen ber 
Mund offen ftehen, 
Moment hat man 
Kaifer3 von China erreicht. Sofort 
wird man gefragt, ob man nicht ein 
Glas Milch oder ein Butterbrot ha— 
ben möchte, und ſchlechte Seelen wer— 
den natürlich den Verdacht ausſpre— 
chen, daß ich das Richteramt meines 
Mannes ausſpiele, um dafür mühe— 
los Milch einzuhandeln. Gottlob 
kann ich mich davon reinwaſchen, da 
ich zu den Naturwundern gehöre, 
die Milch in jeder Form ablehnen. 
Geſtern geſchah das Wunder, daß 
ich einem reichen Amerikaner — für 
uns ſind bekanntlich alle Amerika— 
ner märchenhaft reich —, der in einer 
hochgelegenen Hütte eingekehrt war, 
mit Brot aushelfen konnte. Seinen 
Informationen nach war die Hütte 
als bewirtſchaftet angegeben; leider 
reiſte er noch nicht lange genug in 
Oeſterreich, um zu wiſſen, daß er 
immer das Gegenteil von dem 


kunft erfährt. Infolgedeſſen Hatte 
er nichts zu eſſen mitgenommen und 


war nach dem vierſtündigen Weg na⸗ 
hungrig. 


türlicherweiſe mehr als 
Welches Gefühl für mich, als arme 
Wienerin einmal Amerika helfen zu 
können! Der Dant dieſer ſo kleinen 
Hilfe kam heute in Geſtalt einer 
großen Doppeltafel Schokolade und 
damit war der freundliche Spender 
ganz unbewußt meiner Leidenſchaft 
für Schokolade entgegengekommen. 
Auch hier unten im letzten Ort des 
Tales iſt Amerika mit ſeiner Hilfe 
eingeſprungen; die kleine, primitive, 
zweiklaſſige Dorfſchule hat ihre 
amerilaniſche Kinderſpeiſung, und es 
iſt ganz reizend anzuſehen, wenn all 
die Miniaturen von Bauern und 
Bäuerinnen, die wie die Alten ange— 
zogen gehen, nach dem Eſſen unter 
Führung des Le — zum Brunnen 
marſchieren, um dort ihre Eßſchalen 
ſelber zu reinigen. Aber auch hier 
ſtehen fie dem Freitageſſen — Lachs— 
tkonſerbe — mit eiwas Anaft und 
Unbehagen gegenüber. Fiſche haben 
fie wohl in ihren Leſebüchern abge— 


bildet gefehen, aber folhe Tiere zu ' 


‚efien, das fommt ihnen merfmwürbig 
bor. 

| Die Saifon hat jebt überall ihren 
Höhepuntt erreicht, und jeber Sttoh⸗ 
ſack, der noch frei iſt, wird mit Ju— 
bel begrüßt und mit 50 Kronen pro 
Nacht bezahlt. Der eigene Mantel 
muß al3 Dede *— der etwas 
kantige Ruckſack als Kiſſen, auf ein 
Leintuch hat man längſt 


von Leintüchern bemerkt hat, die ſich 
ab und zu im Ruckſack einiger „zer— 


vorfanden, gibt es für die primitiven 
Maſſenquartiere feine Bettwäſche 
mehr. Während man früher über 
die kleinſte Unbequemlichkeit ein Ge— 
ſicht zog und ſich nichts gefallen ließ, 
‚it man jebt bon einer geradezu 
rührenden, harakterlofen Beicheiben: 
| heit, bebanft fich bei der Mirtin für 
ein Loch von Zimmer, welche man 
drei Monate vorher beitelit hat, und 
zahlt die Milch wortlog um einige 
Kronen teurer als in Wien, 


| Der Gedanke: wirft bu nächſtes 


Jahr wieder in die Berge können oder 
iſt es das letzte Mal, daß man ſich 
dieſen für unſeren geiſtigen Mittel: | 


ſtand wirklich großen Luxus erlau— 
ben darf, läßt einen nicht los und 
läßt und das Unreelle und Wucheri— 
Ihe vieler Gaitftätten überfehen, das 
Schöne der Natur aber, für die mir 
nad dem Wiener Leben 
liher denn je find, doppelt geniehen 
und in und für bie bunfeln Taae 
und bie Alltäglichleit, die und er: 
wartet, Trreude anjammeln. 

In Wien tit eine neue Teuerunad 
melle im Anfluten. Die Redinungen 
für Gas, Elektrizität, die Fahr- 
preife auf ber elettrifchen Bahn, die 
Lebensmittelpreife — alles fchnellt 
Ipieder in bie Höhe und verfünbet für 
den Winter eine noch. mächtiaere 
Hohflut, die und wohl endlich ein- 
mal in ihrem Wellenmeer begraben 
wird. Die 
verlangen bereits wieder Aushilfs— 
gelder, die, kaum gewährt, die Preiſe 


ar 
kai 


auf den Märkten ſofort ſteigen laſ⸗ 


ſen, ſodaß alles wie ein endloſes 
Kreiſelſpiel erſcheint; wir drehen uns 
und drehen uns und kommen nie 
ans Ziel. Die Unerbittlichkeit der 
Preisſteigerung läßt uns das Wun— 
der, welches wir nun bon Sahr zu 
: Jahr erwarten, in immer ieitere 
Ferne rücen und mit einer nicht zu 
‚ beichreibenden inneren Iroftlofigfeit 
diefem Winter entgegengehen. 

Noch ftebe ich aber mitten im Som: 


Ihließen und mich dem Glüd aa 
binzugeben, welches mir die Berge | 
täglich neu befcheren. 


er (Geld u terleiben 


auf Brundeigentum zu den günftigften 
Vebingurgen, 


Yorziinlide erfte Anpotheken | 


su 54% und 6% BZinien ftetd an Hand, 


A. a —— 
en ©1% ganz os 


und in biefem | 
den Rang des | 


anz ı 
nehmen muß, ma3 er al3 fichere Aus: | 


berzichten : 
gelernt, denn feit man den Abaang : 


ftreuter” IYouriften bei ihrer Abreife | 


empfäng: : 


Beamtenorganifationen ' 


merglüd, und e3 gelingt mir für eine 
furze Zeit wenigitens die Augen zu 


MH 
Lowss Sri Ous Store re 
STATE MADISON am DFR MADISON ar» DFARBORN STS= 


Kukuks⸗Ahren 


Vom Schwarzwald importiert. 


— (Achter Floor, State Str. — —— 
um erjtenmale feit 
Jahren find mir in der 
Lage, ein prächtiges Sor⸗ 
timent feiner Kuckucks⸗ 
Uhren zu offerieren 
kürzlich aus dem Schwarz⸗ 
wald, Deutſchland, imporz 
tiert. Mit all der Kunſt⸗ 
fertigleit und Geſchicklich— 
Mkeit gemacht, welche den 
Erzeugniſſen der Bewoh— 
Iner des Schwarzahldes 
Jeigentümlich ſind. 


JDie Uhr mit dem Hirſch⸗ 
kohf und dem Laubwerk iſt 
Mhübſch handgeſchnitzt und 
hält genau Zeit. Stündlich 
und halbſtündl ich erſcheint 
Se Kiefiic Durch die ober 
befindliche Türe; große, 
leicht exfenubare 
römische Zahlen auf dem 
'ifferblatt, mit dazu Pal 
a en Zeigern; Uhr iſt 17 
hoch und 14 Zoll 
ein — ßergewöhnli⸗ 
ir 


Wert, 


92 


Sehr hübſch iſt auch die 
mit handgeſchnitzten 
FH nreben, Vogel und 
Fuchs, das Sprichwort von 
den „fauren Trauben“ il- 
luſtrierend; dieſe Uhr iſt 
26 Boll Hoch umd 17 Boll 
Greit, zu dem fehr niedris 


| gen $reife bon 
‚5 


14 


Prächtige Handſchnitzerei 
zeichnet Di te mafjiven Uhren 
| aus, die mit Blättern, 
| Eichen und großen Vögeln 

geſchmückt ſind; ein wirk— 
licher Schmuck für jedes 
Heim; ſpeziell morgen zu 


1935 


Diiniaturgröße Kududs, 
Uhren, hübſch geſchnitzt, 
wie abgebildet, gewöhnlich 


zu $125 bers . 39e 


$1.2: 
fauft, Montag... 


U.S. Army $7 Steel 
Folding Army Cots 


Eliter Floor, Mitte, 


SOrssananassadaanıaanaaant230 180923300 


sur: 
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zu RER 
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Zuſammenlegbare Stahl-Feldbetten, ſür die Ver. Staaten gemacht, 
unter Regierungsaufſicht, in der dauerhafteſten Art und Weiſe, 

wie es nur möglich iſt, 77 Zoll lang, 30 Zoll breit; Standard 
Link Fabric Sprungfedern, mit 2zölligen Helical Sprungfedern; 
das dauerhafteſte, ſtärkſte und ſanitärſte Feldbett, das je gemacht 
wurde. Kopf- und Fußende legen ſich unten zuſammen, wie Bild, 
ſodaß man es in einen ſehr kleinen Raum wegſtellen kann. 


Gerade was Ihr für Eure Schlaf-Veranda, für den 
Notfall, für große Inſtitute u und j io ı weiter benötint. 


Morgen, tolange diefe neue 
von 9500 reiht. Feldbetten, 
regulär fir wenigitens $7.00 
werden (nicht zuridgenommen, feine 
Telephonbeitellungen ausgeführt, Recht 
vorbehalten, die uantitäten zu 
ihränfen), au 


Got Matratzen 


sifter Floor, Miite 


Zu Zenlöuubeturuee: Feldbetten paſſend, 
aus neuer, reiner Watte gemacht, über— 
zogen mit erxtra ſchwerem, wendbarem 
geſtreiften Ticking, ſorgfältig Tufted, 
weich und bequem; Pillow Edge; die 


gewöhnlichen 83.50 Werte; 1 89 
2 


ſehr ſpezi ell zul 


Eure Arıny Eot in ein prächtiges 
Tage veriunndelt 


Eine tief eingego» 
gene, Ichivere, ganz 
mit Watte gefüll« 
te Cot Matraße, 
mit jchöner gemuz 
tterter Cretonne 
bezogen, mit boller 
“ange Balance 
ringsum und mit 


mit dazu pajiender Cre— 562: ‚95 


Sendung 
die io nit 
verfauft 


n 


be» 


vi 


beitem Floß gefülltes Kiſſen, 
tonne überzogen, — wie abgebildet; ideal für da3 
Wohnzimmer oder den Tonnenparlor; 3 ıy Cot3 
pafiend, die wir be handen — gut $13, 50 wert — ganz 
fpeziell für morgen zu 
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Fieichtert ſcqnell 
Blaſenkatarrh 


und alle € 


fider erlo 
Dede Ads 
abmungen. 


En — 

Dr.med. H. S. Herzfteld, 
Deutiier Epexialarıt für Haut unb We 
ſolenrotrautheuen. 

1574 Milwaukee Ave., 
“de Hoben Ett. 

Aelepbon: Yumboibi 1829. 
Emptangsliunden: Zägalib 3—5 und Tb 

&onntand: 10—11. ‚ 


SU 


MIDY 


el ıräg 
sen » 
an 





ı4 


— — 


— * ·Wegweiſer. 


Deutſches Theater im Buſh Temple.— 
Nachmittags: „An der ſchönen blauen Dor 
nau“; abends: „Die offizielle Frau“. 

Upolıo, — „Vitdrnight Hounders”, 

Blackſtone. — „Liabtnin’.“ 

Cohan's Gand. — „Ihe Wut“, 

Colonial. — Fred Stone. 

Kort — „Ibe Champion“, 

Sarrid. — „CEddie Cantor.“ 

orthern. — Soney Dew“. 
— Erminie“. 

— Qbe Yrofen Wing.“ 

e 


2 

a 

neo 
3„®» 
“"Fuo' 
"Ernmr 


. — „ixbe Einperor ones“. 

Kbe Gold Diagers“ 
— „be: Wab Man 
Central. -- ‚Ihe 
ler. — „Mfgar” 


! 


ceu0o2® 
pen no 
- 
man 


AR 
un a —m—— 


43 
* 
2 
2332 
nm 
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Kleine — 


Verlangt: i Mäãnner und Knaben 
(Anzeigen unter-diefer Nubrit_2c das ort.) | 


erlangt: Mehrere junge Männer, 18 |; 


Sahre alt oder darüber, für Mühlen- 
arbeit in einer Gotton Tape FYabrif, 
Sprecht nur vor, wenn Abe willens jeid, 
des Nadıts zu arbeiten ud fähig jeid, in 
der Handhabung von Bauınwollc-Garı 
an Spezial = Majchinen. Sprcdt vor; 
„11 Elybourn Ave., 1. Slvor. 
"Rerlangt: Gin eriahrener, geidhidter 
Scdylojier für alle vorfommenden Arbeis | 
ten an Maſchinen, Motoren und Dampf— 
heizung; Referenzen; Alter und Auſprü— 
che, ſowie Angabe, wo und als was ge— 
arbeitet. Ydr.: 3, 323 Abendpoſt. 
fonmobi | 
Berlangt: Nuritmacder, um an Silent 


Gutter zu arbeiten. Heel & Go., 3743 | 
zölp mE \ 


Larrabee Str. 


17 . 
Verlan gl 


Ucfiige ubeit, 
100% Berbienft, 
Leder Handtafıhe, 
und Change. 
täglich berdieitcn, Jede 
Saiche und fauft bei Eiähr. 
Spangler Wf 
Zimmer 09, 160 

"erlangt: Erſte 
Rolls, Zagarbeit; 
gen Wann. 17 Wicir Er, 
Vark Ridg je ! 1733 r 

Verlangt: \ Zufb man für 
bourn und & iviſion. 

Verlangt: Tigenſierter Engineer, Nadtar! beit, 
Kommt Viontag morgen, 2seil, 3057 R, Rode 
well Str., nabe Velmont Ave. Brücke. 

“"Verlangt: Erfahrene Automobil-Chalis Als 
ſemblers mit Werkzeug 
Co., 3333 W. "Grand pe, for no 

Berlangt: Koh für Keitaurant in Vorii tadt: 
guter Xohn für gecignete Perſon. 17 
Etr., ‚ Rarf Nidge, SI. 

Anti indiger, "under 
feuermann, Biutmer 
Calvert Floral 


igenen ind — er für ecſi⸗ 
ſpielend leicht zu verkaufen, 
feine {us lagen. 

Kombinaiion für 


: erite Hand Wider 
gute Gelegenheit für r 
Parlt Ridge. 


stieiderladen. Ciy: 


fer Itı und 
im Haufe, 

o For reſt, Fiinoie 
Serlangt: Sormann fie Nubbir ig und Kos 
Ifbing Noom an Ronograpbcıt, 

Siawatba Phonograph Ko., 1200 Jiepublic 


Bırizding. 
Verl langt: Slorift für ir Zteibhaus :» und Nas 
4501 N. Ciarl Eır. fafon 


denarbeit. 
Borlangt: Mnner. Im Gewäch shaufe 1405 
nachzufſragen. Tel. 
5 


Koſt 


Ceniral Str, Evaniton, 
Evanſton 404, 
erlangt: A inger Mann, i 
Tem) indow Ebade Go, 2052 9 
eriaigt: 
d»Dachar beit, 
it en. Adr 


: Tinner (stlempner): 


—J hen. 
RB514 Abend 


nu Fi m race 


vol, jafon 


aun. 
Telep hon AT 
ſaſon 


verlangt: Erfahrener 
Ltenheim, Foreſt act. Su 
sart 136, 


Deuſſche 8 


Serlangt: Männer und Frauen 
inzetaen unter Diefer Rubril 2c das ort.) 


Verkäufer 


ap 


tänner Srauen 


Freie Verkaufsſchule 


Klafien abgehalten jeden Montag; 
und Donnerstag um 10 Uhr vor— 
mittags oder um 7 Uhr abends. 
Wenn Ihr eine beſſere Stelle ha— 
ben wollt, dann können wir Euch 
ausbilden, ohne mit Eurer gegen— 
mäı tigen Veſchäftigun in Kon⸗ 
Flilt zu geraten, neicht br 
widmet abend3 den ten, Die 
j Kurfus it ab Hol frei für 

ter und rauen, Ei Les 

fireben €8 ift, ertolareih zu fein 
ud bancrmde Berbindunge alls 
zulnüpfen 6. ite l 
jene, die qualifizieren. 2 
Klaͤſſe iſt begrenzt, deshalb 
Euch frühzeitig eintragen. 
foredhe bor oder feahreibe 

Aſſiſtant Sales 

253 Conway 
W. W —— Str. 


nie ſomodi 

Verlangt: Wei ißes Ehepaar, 
aute Köchin, erfahrener Hausmann, 1, Kla fe 
WFmnpfeblungen verlangt, Kohn $150, Adr.: 3. 
419, Abendpoft, 


— — 


Stellung ſuchen Männer u. Knaben 


> eigen enter dieſer Rub vit 1 1: da3 Yiort.) 


und Wounter 
Iedia, fucht Eteile, — 
. Klarf ir. ſaſen 
N — in Roliter Ehov Tür 
I-iihie Arbeit; am liebſten in Repair Shop. 
ddr.: M 517 Abendvoſt. ſaſon 
'" Sefucht: Gelernter Mechanifer, 38 Jahre, 
Jeit Jahren Vormann geweſen an Inſtrumenten 
nd Werkzeugen, wünſcht Stellung im Fach * 
ere Vertrauensſtellung event, Geſchäftsbe 
teiligung. Adr.: H 57 Abendypoſt. frfafon 
Gefuht: Gin älterer Mann fucht Mrbeit: 
würde als Zeilbaber nıit Mann oder 
geben. Adr.: M 547 Mbendpoft. 


Gejucht: Slinter Mann 
ouch willens einige Et 
2dr.: D 203 us endvoſt. 

Gefucht: Bäder fucht Arbeit als 
tritte Hand, arbeitet an 
Zeifpboniert: Lincoln 3512 

Geſucht: Junger 


Incht arten ider, 
9 mantına 
tn 


unden au arbeite 
f 


fleißiner Mann fucht Ye 
benbefhäftiguiga fir Samstag bon 1 Uhr _ab 
und Conntag, Geil. Offerten an Adr.: Di Dö6 
Abendp oſt. 


Wei at: 


! Gefucht: 
zan oder! 
Gen bt: Tonnen 
gend etwas au fahren, Tel. 
1875 J——— Ave. 
Geſucht: * Setorateur fucht Ser 
{häftiguma: guteg Arveiter. Mar Mofer, 1531 
N. La Calle !Ioc 1—Roft 
Gefuht: Väder, zweite 
Volls, ſucht Stelle. Chas. 
Madiſon Str. Irfafor 

Geſucht: PVäderbelfer an Galed und 
fucht Arbeit; Tagarbcit. Carl Faber, 407 
Aſhland Mpve, Tel. Sabmarfet 222, 

Sefucht: Erfter Ktlaffe Painter, ‘ 
mwüntst Arbeit,  Mineller, 418 El Devma n 
Vhone: Wabaſh 8883. 

Ge mat: Mann fucht Arbeit in 

Helfer, zel. 


Rein tomt 4748, 
Schuht: Junge mit Griabrung fucht 


in Bäckerei. Tel. Lincoln 9395. 


“fafonm 0 


Schell, 608 W 


Pädeı 


Verlangt: Frauen nnd Mädchen 


(Anzeigen unter diefer Rubrif_2c das Wort.) 


Läden unt Kabrifen 


Veerleß Embroidery Co., 3441 NR. All: 


land Ave. midofeit | 
en fürs Ge: 


"Serlangt: : Grit Miges 
ſchäft, Empfehlun— 
Rerlangt: Erle vn 
947 Addilon ir 
"erlangt: 
nen Etriimpfen: 


f Edgewater 2057, 
Padden für Bäderei. 





Mädsen, 


ftetige Arbeit, 


lung. Eand Sinitting Mills, 2408 Thicago Av, | 
— Elen; 
Vorliche | 
helfen 


Mädden, das 
etwas im Store 
Adr.: 3902 Broadiwan, 


Berlangt: Funaes 
bat zum näben und 
lann. Gute Bezablung. 
im Store. Toman. 


Näbmalwyıen, 


Grace Etr. EN 

"Werlangt: Mädden, an Coat Zagß zu_a 
beiten; Teine Grjabrumg 
tung, orzünliche Gelegendeit, 
berbienen. 
Sadfon QIvd. 


Berlangt: 
Deidher, 1435 Sullerton be. 
Retlangt: 
batvt Straße 


etour“ im 


I 2, ıyıal, 


'Sausarbeit: 


Heim 
ı 1506, 


Amtitattoit | oı 
ebopping !:; 
Sie können mit Leichtigkeit 5825 — 
Hausfrau gebraucht die | 


me ine 


J 
ſomodi 


rige 
eine Kit 
61. Avoe., 
Eandon Motor Irud | 
| Muß; gute 
1; | langt. 
Main I Te 


beirateter Deuts | wachen: 


Co., vate 
ſomodi | 
ıd chen. 
dauernd. 
braucht ni 
ſaſon 


Köchin ſein, 829; 
bevorzugt, M 
n | Mibe. "von 


Saklied ] 


Guter Yodı. 1047 Sit 
fa fon | nl 


ot gemiiniihten | DE 


a’ me ine  % 


ıreit ! bad a 


ı Eher eiwas 


Bert au it: 
w 


fleine 
Ave., 8. Apt. 


mäßig. Mir 


ſucht 
es lönnen auch Kinder da fein. 
| lan id 3445 


als pratt. 
bei 1 


fucht 


ı zuderläffie, 


534 Hartland Court. 


'al5 Hausbhälterin in Heiner 
madienen, wo Die Frau 

Hans: 
frſaſon 
erbeiten au Klo 
Hotel, 
4227 Naraganteit Ave 


md | M 
319 W. 52, Place. 


ſucht 
Abendypoſt. 


je in 
dem Haufe arbeiten. 


Frau 1 
fomo | ( 


ſucht N ladtarbeit, iit 


"aboeite oder ! 
»Brotg und Cales. — 


ftaurant, 


| Unterrieht 


m 
Hand an Brot umd 


5 '10 Abe 
Brot 

ff tfafo | Kr 
Raperbang er 


Itbur & 


friafon 1 


Stelle 
artoimk | 
— — — 


Voulevard. 
Verlangt: Erfahrene Nachſtickerinnen. 


für ſSooping von wonſe⸗ 


fafon 


Verlangt: t: Erfahrene Speratord an n Rraite | 
8755 Erutbport Avenue, nabe , je Eonntags bis 6 Uhr abends, 


nötig; ftetiae En 56, Halfte Str. 


auten Tan zu | 
Excelſior Coa: Tag Co., 1300 ©. 
Erfahrenes Düädden in Büderci. 


angt: Mädchen ibhhen in Büderei. 1900 Mio» 


j: 
nn nn 


Verlangt: frauen und Mädchen 


(Anzeigen unter diefer Aubrif 2c da& Mlort ) 
An un cr hin ne hen ehem ern en 


Yüden und Fabriken 

Verlangt: 

Maift Trapers 

Stirt Drapers 

Waiſt und Slkirt Finiſhers 
und Helfer. 
Nadjzufragen bi Mrs. MeANvod, 
77 Kaft Elm Str. 
i : Agenſinnen, und 
ir eritllaffige Neubeit, fpielend let 
fen, 100% Nerdienit, feine 
tation Leder Sandiaſche, 
Shoppiug und Change. Sie lönnen ‚mit Leich 
tigkeit 825. täglich verdienen. Jede“ 
gebraucht die Taſche und fkauft'hei Eiger, 
ECpungler Mfg. Co., 
mmer 709, 160 Nord Keli⸗ Straße. 
Hansarbeıt 

: Mitteljäbrige Frau ald Sausbäl 
2549 W tmaufee Wenue, 


lt ders 
Auslagen. Jmis 
Kombination Für 


Nerlar 2 . 
— Anzufragen 


2814 


« ungarifee öhin fir Mes 
7531 Madiſon Str., 
2 fafonr modi 
Erſahrenes Mädchen für 
lleine Familie; 

fprechen, 3000 


Nerlanat: — 
ſtaurant; guter Lohn 
Foreſt Part. 


Verranmt 
meine Hausarbeit; 
Lohn. Muß Engliſch 
Hamli n ide, 


perian nat 





allge= 
auter 
Nord 


fafon 

‚zNädcen fir Haus ı3arbeit; ſehr 

ltetiae Arbe it, Sofort nachzuſra⸗ 

Edgewater 2057. ſaſon 

—— 

gauter Lohn, 
4167. 


gutes Teleph. 


. Heim, 

Zunmollde 

ge 1at: 
t; drei in Familie 

. Shoe Part 1271. 


zum 
Waſhtenaw 


Lee, 6211 Cornell Ave, 


Waſchen und 
Abe. 


verlangt: 
hen. 1518 
dumboldt1 * 
Verl angt: Neſtantiſche Haushälterin, 
Schulkinder; 8 > ver Monat. 
Erf fahrung an. Antwortet in Engliſch. Adr.: 
"9 Abendr oft, 


Fr rau 


3 fädıhen oder. Frau fiir 

b>it don 9 dis 4 Uhr: fieine Fa— 

5009 Yortefttille Floor. 
Drexel 2837 
en langt: cut Madden fü ir 
Sansarbeit ımd Kuchen, fein 
und al ur Lohn. Phone 
oder Ade.: B 320 Abe udpe oft, 


X seri langt; Sul einitchende rau 
allgemeine Hansarbsit, 
Heim Hoyem Kohn vdorzicht. 
9 Abendpoft. 
Verla nat: DM: denen für gewöhn! ice 
it, mu Engliſch fpreden; Tleine Bridatfa- 
von erivacdhienen Leuten 4439 
Telephon: Sat dD 40950, 
Verlangt: adchen oder Fr 
Hausarbeit. 2734 Cryſu 
Zelepboi i: Armitage 2578. 
Verlaͤngt: Mädchen für 
Kinder; Drei 
3025 Grenfhaw Eır, 


Spt m 
UAbe., 3. 


n aſchen; gutes 


* 


Flat. 


allgemeine Haus 

Erwachſene; gutes 

Phone: Kedgsie 
ſomodi 





"Verlangt: Melteres Müdhen oder 
Frau als Heushälterin bei Wilmann, 
iderfreundin bevorzugt, Adr.: 1519 © 
Cicero, Ill. Phoͤne: Dat Karl 82 
erlangt: Beſſeres Mädchen für Haus — 
Köchin ſein. Empfehlungen — 
Famili e von 3. 5714 Sheridanu Road, 
"erlangt: 

arbeit in f 


g 1er Fantitie: gittes Heim; 
gutes einfaches Kocher L, 
Lohn *15 die Wo che. 1052 
Spt, made Aberdeen Eir. ſaſor 
Verlangt: Frau zum — ud reinma⸗ 
4653 R. Clart Str ſaſon 


Verla 


Heferenzen; 


RN. 58, Eıir, 


icht bochen 
2 Er cwachſene; 
4517 


lleine Famitie: 2 Kinder, 


Beacon Str. Phone: Sunnyſide 947. 


Madchen, 
Ungarin oder Oeſterreicherin 
Goldftein, 5040 Greemvood 
Ken vood 3000, fajon | 


ncht ige 


ocin Meine am nie. 
51. Eir, 2, Apt. Tel. 
fafon 

r Frau fiir Yausur: 
Mon ticello 6151. 
Madchen für ‚cilge» 
Horbera, Tel. Ne 
falennto 

die auıh dem 
Glerf Straße 


"erlar at: Erfahrenes 


cr -lanat: . 


n od 
Ramilie, ci. 


Serlan, t:_ Cria abrenes 


hlige Kücbentrau, 
helfen fan, 8209 N, 


Serlangt: Iit 


zurnballe, 


"Starte junge "grau zum. 
tedste 6625, 

Berlangt: 

arbeit; 


Wafcher 
irf falon 


e Frau für © allgemei 
Laſchmaſchine und 
Heim. 4724 


ung 
eleltr,. & 
Samilie, gutes 
do—fon 


Stellung Inden & Frauen n. Mädchen | = 
(Anzergen unter diefer Nubril Ic das ort.) 
Geſucht: 
ai langiäbr. 


Stenograpbiltin, 

hieſiger Erfahrung. gewandt im 
Auffeben don Birfularen, Anzeigen, Ueberſetzen, 
fucht Beſchäft iaung in „genen Yırreau, Sreife 
® Franll in 8 3983. 


Zn 2 


? gewanderte junge Frau 
Herrn als Wirtſchafterin, 
Telephon: Oal⸗ 
I Galumet Ave, 


Frau Fucht Stelle 
Hausbülterin, nur 


Jahre alt, Adr.: 


Sof » ziel Ws 
@tellung bei 


Adreſſe: 4351 
"Yılleinitet 
Plegerin oder 
oder 2 PBerfonen; 47 
en: 
"Gefuht: Erfahrene, zuverlälfige aſchfrau 
Stelle, Tel lephon Serſe * 3122. 
Gefucht: Eebildeſe deutſche Wime, ehrũch, 
net Stelli ng zur jelßf tündis 
ung eines Leinen beileren Ha 
von orwachſenen Perſonen. Phone: 

Wonticello 3988. 

Sefuct: 
Cielle als 


Ge Sucht: 


MM 562 


2 ichlige, 
Köchin in 


fu ıcht | 
Lazlo, 
talom 
fuhr Steigen Play 
samilie don Gr: 
fehlt, in beilerent | 
au ch m iherhal b, vidr.: 9m 519 Mbopoft. 
Gefucht: Frau Sucht ſtetige A Sbefferungs⸗ 
dern, Wäſche it Privat, 
ae ode Heimarbeit. Jlu um, 
dunning. 
fucht Sir yeit bei Taacı „Nas 
Reinmachen. Vorzuſprechen 
ſgſon 
Alleinſtehende Frau, 50 Jahre alt, 
Stelle als Saushälterin, Adr.: 5 54 
faf on 
beſſere Wä 
37 auch außer 
Nie 4711, 


ungariihe nöciı 
Reſtaurant. B. 


Geſuch Neltere Frau 


auch 


Sengt: Frau, 
ſchen Bügeln und 


Geſucht: 


Deutihe Fra nimmt 
zum waſchen; 
Phone: Lale 


Haus 


Stellung ſuchen Eheleute 
Anzeigen unter ent Nubrit_1c das ort) 
Geſucht: An —F > Ehepaar wünfdt Stelle 
Us Janiter. *5 ing. 1023 Orchard Str., 
. Blat, pinten. fafon 


Stellenvermittlungs-Püros 
(Anzeigen unter diefer N uörit 18c die Hetie) 
Buhrs 


54 Norib Abe Tel.: · VTincoln 2160. 
Deutſch ung ar Bureau ‚ber! angt 
und Fr— anten für Privathäufer, Hotel 


1024 ©. Halited eir. Kanal 


° Etel- 
— 


züal. 
und 
2100, 


deutfoh-ungar, Büro, 
Privathäuſer, Si diels 
dorth Ave. Tel, Lincoln 


Unterricht 
unter dieſer Rubrik 180 die Zeile) 
Pi tan», 3ito: ® 
erteilt grür rich 
ıtcller, 2109 Lawrence ve, 
bensiwood 6705, 
PrivatsTangunterriet taglid 
moraens bis 10 Ubr 


mchers, 1014 S. 


(Anie! ‚aen 


Biolin- 


umd Coimtag, 
> 1 abends. Lang 
Michigan Avo. 


20ffomodofafon | 
, deutichen und eng alifhen linterriäht | 


Nladier= 
‚ erteilt Frk. Warx, 423 Belden Abe. 


 nerricht in „ante Lrifhem Geigenfpiel, 
ich, 637 ırtb Vive, — 5147. 
Zitber:, Mandoline, 


Sifcher, 2629 Lincofn Ave. "Bhone: Did, 8269, 


Eritflaffigen $ te 
F. Kemnis 


Klavier 


1937 Sudion Ad, Tel, Lincoin 3659. 


unter den Namen 
ſte „e“ 


Verlünferinnen 
ſchwüre, 
Brandwunden, 

| ufw, 


Hausfrau 


fonmo 


Mãdchen oder Frau für ı allgemeine | 


I frſaſon 
Rädchen fůr allgemeine Hausar⸗ 


"Reinma: 
Telephon 
drei 
Gebt liter und 
———— | Kräutern, 


Pi 


allge mein | 
Ysellingtoi | y; 
menſchen um 
mittleren ls 
Berfon, die 
Adr.: M 
"Hausars 
Drexel 


ange⸗ 


ſomod %. 5. CEClhbourn Ave., 
— 


ohne R nn: 


zu mittleren Allers für Halıs- 
ie} 
ſchäft. 


WNreglitrierter O 
Km 005 Made chen für "Hau: Sarbeit, ! 


muß etwas Enaliic veriteben. 


muß gute Sed awick Str. Zel.: 


Icphoriert Irving 7238. 


ſchmeckt. 
lleehönig 8120. 


fr fafon i 


Vollmachten 
glaubigungen 
von 
tar, 228 W. 
Ditien, 


ne Hause | 
Cleaner; ' 
Praixie 


Korreipondentti, | (Anaetgen tn diefer „tubrif dc das M 


ient 155 C 
die Vefannticaft einer 


eriten Brief, 


Heirata euch: 
mann, 
von gutem Charakter, 
wünſcht die Bekanntſchaft 
oder 


545 Ab endpoft. 


49 Sabre alt, 


reſp. 
rat eine 
mit $1000 als 
Koller, 


Sabre alt, n 
lanntſchaft einss älteren Mädchens oder Witwe 
che 
zwecks 
geſchloſfen. 
M 560 ber idvoſt. 


aſ | 


gig, geſund,, 
des Alleinſeins 


ſchloſſen) in Verbindung treten zwecks 
ger Heirat. 
meiden. 
Abendpoſt. 


deshalb zwecks Heirat einen ältere 
verbeten. 


| eutih-ungar. Wire Tügl. beite Etelr | 
— "en für Brivathänfer. Hotels und Reitaurants, 
dia*t 
Mãdchen 
und Rüs 
5674. 
— 


mit charaltervoller 


| (One cigen / unter die fer 
1olımtX& | | Kine 


————— — —— 


| 8500, 


* erben raſch gemacht und Alt, „iedr 


7 
Are | Samstag abends 


4de3,falonmi* 
. Guitar- -Unte — erteilt 


14007 N, 


—A ac. in ein 
liste richt erteilt Ernit | gegenwärtigen Geichäftsflaue 


Perſönliches 


(Unzeigen unter dieſer Rubril EEc die Zeile) 


Achtungl! 
Wieder erhältlich i ift © das echte beutfihe 
Hamburger Pflaſter 


„Heſſelroth Pla— 
in Ihrer Apothele oder dirett von 
uns 

Dieſes allgemein anerkannte Heilmittel heilt: 
Giternde Wünden, Beulen, Calsfluß, Ger 
Flechten, entzündete Augen und 
Froſtheulen, erfrorene Glieder 
Ein Verſuch wird Euch überzeugen. 

— Agenten verlangt. — 


Heſſelroth Drug Co 
372 W. Chicago —J— Ch icago In. 
22fy, di oſons id 


nd nemo 3 vn“ 
das neue, wiſſenſchaftlich hoch an— 
erkannte Medikament, beſeitigt die 
Urſachen von 905 aller Krankhei— 
ten, darnm die große Nachfrage. 

Chicago Hanpt- «Office 
3808 Osnuod Strafe, 
Tel.: Budingham 1507, 


Theo. Pilgram. 
29fp,dofon* 
—ir Sienfong-Efjenz 
(Ehinefiihe grüne Tropfen) 
ift ein —— Heilmitte! echt von China 
eingeführt, ‚zur Nervenftärfung und bet Leiden 
des Magens. Hilft fofort genen Magnenkrampf, 
Kolilk, ———————— Verdauungs zſchwäche. Preis 

reduziert $1.20, 60c, 30c, 

Echter er a 
birae Gefundbeitätce 
beftebend aus den füy das Wut ac funbelten 
bat diefer Ice die außerordentliche, 
ibeilfame Wirfung, daß er da3 Blut umd 
die Eäfte vollftändin reinigt und dem Kürver 


allge | neues Leben verleiht, „8 ci reduziert: 60cC, 30c, 


Bolt» oder Telepbor-Drder3 prompt ausgeführt. 
C. H. Neĩi l 1447 Belmont Ave. Chicago. 
Tel.: Buckingham 1040. 

20a9, 3m, frſonmi 
"mittellefer, deutfcher, chrift 
erfucht hierdurch feine 
da es ibm dur feine 
Arbeit au erbals 


"Ein 
iher ale 
Hilfe, 
Schwerbörigfeit unmöglich tit, 


ten, Er erfucht um irgend welde Meine Bets | 
trüne für a? Gedörmafhine, um arbeiten aut | 1. 
tönnen, GC. E., co, Waiter 


Neufon, 313 W, 


Neris — EStore. 
Ta r rine 
lindert a und beilt juckende Haut, Eczema, 

Barbers Itch, Ausſchlag, Salt Rheum, Beit 
geſchwüre, oſffene und laufende Wunden nd ! 
aile Hartfrantheiten. Preis $1, portofrei per 
oft auaclandt oder zu bolen bei 8, Larfen, 
1434 Addifon Str. Chicago. 2,90l 
Wir machen nunmehr auch die 
gemachten Filzhaus— 
ſchuhe und Pantoffel: benuven nuch Ihr eige— 
nes Material dazu. Yabrif, 1232 Belmont Ave. 
2of, fondido* 
— Furrmaces und » Ofenheizung op ohne Staub und 
Meine Luft in der Wohnung. Yu 
N. Nidgewah Abe, Tel. Albany 7856. 


Geſchwüre, 
der Beine geheilt nach einer neuen Behand— 
‚ luna. Kein Schneiden, lein Abhalten vom Ge— 
Verbinden einmal die Woche. 
5:00 bis 6330 abends. In der, Apotheke 
un. * mit! as. m 
— 
Opti er, 3168 Lincoln Ave. 
Stunden: 1: 309.00: Abhends 729 üür; 
Mittwoch und Freuag abends. 


end 
Gero: 1. 


außer 


und neftredt, 
re. 2 Diverieb_9513._. faf 
Burhalter winfcht Nachtarbeit für 
2—4 Stufden. Rublic Necountant. Te: 
fafoı | 


— Mädchen | 


_ Gardine: t € ı gem: fhen 


Frauen t, 
Larrabee Straße. 


Schöne Billige Site für 
nd Kinder. 1627 


1021 Weihtlee 
bowfein, 5sPfıntd- 
gang. 


» vom 
Kanne $1.40, 
1609 Tavton_ Er. 


"Transformation, 
Ree le 


‚Kaufe Tonpees, Perräden, 
Zöpſe u.ſ.w. direlt vom Fabrilanten. 


Redienung, billigfte Breife, Tel, Lincoln 1324. 


John RR. Browmm, 212 W. North Olbe, 


10fev, mifalon® | 
Mes; 


leberfegungen. amtliche 
Affidavit3 werden ausgefertigt 


Biel, 


Sohn 


Heiratsgefnche 
ort. aber 
fe se nzeine. unter einem Bollar.) 


in mittleren Sabren 


"Beiratsgefuh: Mann 


Heirat. Mdr.: 9. 


itiver, 39, 
bon autem Cbaralter, 


Heiratsgeſuch: 6 Fuß groß. 


Md,, 
Gebt volle Mirstunft tın 


Sahren amwed3 Heirat. 


Alfeinftehender Geſchäfts⸗ 
Grundeigentumshändler, 50 Jahre alt, 
in guten Verbältniſſen, 
einer Geſchäſftsdame 
in auten Verhält— 
Heirat. Adr.: M 


ohne Anhang, 
zwecks 


Witw⸗ 
ſen bevoraugt, 


Gute Zukunft! 
Intelligenter Deutſcher (Artiſt in Maaic)h, 
Erfinder eines patentierten 

ſucht gwecks Ausarbeitung 
Aus nußvins ſeines Patentes, zwecks Hei— 
treue, charalterfeſte Lebensgefäbrtin, 
Partnerin Offerten an €. 
I Deliverh, 


Vaudeville⸗Altes, 


General 
Alleinſtehender, Mann, 48 
Erſparniſſen, möchte die Be— 


Heiratsgeſne h: 


Kinder, von 37 bis 
8 eiral. 
Anwort in 


48 Jabhre machen, 
Friſch Eingewanderte nicht gus⸗ 
Deutſch unter Adr.: 


Sunagefelle (37), unabbän 
mittelgroß, bat itetine Arbeit, iit 
müde, möchte acrır mit cbenfo 
Witwe (Kinder nicht ausge— 
baldi⸗ 
Neugierige brauchen Jich nicht zu 
Antwort erbeten unter Adr.e: D 537 


Heiratsnefud h: 


Mädchen oder 


Witwe, Mitte 2 der GOer Jabre, 
Alteinfeins müde, 


Seirat: sgeſuch: 
noch ſehr rüſtig, des 


nen zu lernen, mi. Heim. Habe 
Geld und Hausſtand. Schwindler und Trinker 
Adr.: M 905 Abendpoit. 
_ Seiretögeluch: Schlihter Manıı 
Erſcheinung, 


(51), m tete 


bägslih aelinnter, 

| Neben der ‚Frau mit rubigem Gemüt 
seirat. Bermögen Nebenfade, 
—— rt, Briefe mit vollen Angaben unter 

| D .293 Abendpoſt. 

— — — — — 


en 


zwer As 


— — — 


Finanzielles 


Rırbrit IRc die Keile) 


ſichere Kapital» Anlage, 7%. 
Wir haben Miortgane » Bonds, H100, 
$1000 mit 7% .Zinien, garan- 
tiert Die ficherfte Kapitalanlage, auch | 


Mandolin«, Gi itar- | Real Eſtate Hypotheken zu verfaufen, 
Sräulein Dora | 

Ielevbon Ras | 
1Sip, ſondi — 


Henry F. Koch — Zimmer 628, 
10 Süd La Salle Straße. 
Telephon: Franklin 2038. 

28403mtæ 
Darlehen auf Bauſtellen 


* Raten. 
Offices 


offen Dienstäg, Donnerstag und 
bis 8 ühr. 
Bilhborsn Co., 


ir, am Irving Part 


Geo. 
Robey 


Wenn Ihr $500 Dis $1000 anzulegen babt, 
Fabrifgeindit, das 
leidet. Wenn 


ein ehrliches, lohnendes, Erfolg seigendes Ges 


1iv,fafonmi* | fnäft Eirch interefjiert, Bitte fehreibt an Wdr.: 


“ Kladierunterridt. Saurenlia Miteller, 


Byreu Etr, an R. 
Anze 


igen unter dieſer Ruhrik 18c die Zeile) 


— Kleider — 


| —für Männer, junge Männer und Naben. — | 
gute Vezad, | Mir find wieder auf unferem alten Tlag und 
werden erfreut fein, unfere alten Sreunde und 

ir baben ein doll 
ſtändiges und 43 ncue3 Lager von Kleidern, 
Anzsütae 

Hofen 
Knabenfleider; auch Ktof- 
fer und Euit. Gafed. — Eures Geldes Wert 

Dffen jeden Tag bis 9| MInzetaen unter diefer NRubrif 18c die Zell 


Kunden wieder zu feben. 


deren Breife für jede Börfe palfen. 
und licberzicher von $12 
von $2.50 aufwärts, 


50. aufwärts, 
oder Geld zurüd. — 


@ Gordon, 


Zu verfauien: Wollenes Nleid, W 
Euit, Größe 18, mäßiger Preis, 
gers Part 4720. 


— | laufen % 
89 Ab 


— 


Cnal 947. 
27anaımtt 
Mantel umd 
Zelephon: Ro⸗ 
frlalon 
Winterüberzieher. (40) und 
Sofen betbye Dr Bolle; Arbeiter, Adr.: & 


1: 311 | 8 60 2Ibendpoft. 
Eiark Er, u. Ardina Part 
11ip,fonmifa,imt ‚ar Ndr.: M 





Bu berleiben: 
546 Aber tdpoft. 
_ Privatfapitalien zu berleiden auf Ehicagoer 
Hausctgentum. zu 6% Binien. 
Julius Mol & Son, 1319 Nilwaulce Vpenue, 
fontifa 





Bu derfaufen: Erite Hhputhelen 7 
Gold Bonds, die beiten im Marlte, 
85300 und *1099. 

N. Schmidt, 


$100, 


2925 Soutbport Ave, 
auſonmido 
"Zu verlaufen: 7% erle Hypotbet Gold Wonds, 
2 $500 und $1000. Komler & Neams, 
825%, 22. Etr.. Tel. Lamwndale 631. 


23an*X 


.— u nn. — 


Deffentliche Notare, 
Retle) 


Pollmadbten Ueberfeßuingen, 


vom öffentlichen "Notar Zohn Biel, 225 


W. WRafbington Etr,, 


* 


Leichenbeſtatter 
(Nmazeinen unter dieſer Rubrik 18e die Zeile) 


Weſtern Casket and Undertaling To 177— 
170 R. Michigan Blvd, Xel, Central 368 


1347 


Wite | 


> Dintment — |!adifon Otr. 


früher von | 


offene Anden | 
‚tung führen. £457 NR 


Stunden: : 


— eir, Ted 


* 

919. 
R. 313 | ver Dame als 
®racel’d 9250. | 
1916—1m30 ‚frfonmi | 
1930 ; 
Tafonmo |‘ 


1: 5fv,dofondilmt - 
a ——| 


eiihe | | 


öffentlidber Reel 
Waſhington Etr., N 


F oor 
mit einenem Gefchäft, fucht die elonnttaaliı 2 
eines Mädchens oder Witwe, nicht iiber 25 I 
alt, zu machen zwecks 
Abendypoſt. 

——— Lincoln 
bes Waffer, 
fucht ! 
Dame bon 30 bis 35; - 
Alle Briefe werden ftrift gebeim ! Dousn, 
| gehalten, Adr.: 26 56 Abendpoit. 


! zinımer: 
12004 W. 


fühlender Mann, 


| ſucht jete 
u Herrn len⸗ F88 18 
3: 


felber bares :: 


; Etr, und stildare Mde.; 


ſucht in Korreſpondenz zu treten | 
allein: } 


Derichwiegenbeit | 


Ned. | 
ſaſon o eo Q 
| (Mnsetaen ımtex_diefer Nusrit_18c_die Reile) 


nit an der 


$2000 auf erite Mortgage. 


Rucz ent 


amtlihe Ye 
nlanbiaungen, Affidavit3 werden ausgefertiat 


Abendvoſt Office. —— 


Sonntagpoſt, Chicago, — den 2. — 1921. 


Bu vermieten 
(Ninzeinen unter biefer Nubrif 18c die Betle) 


3u vermieten: &-Bimmerflat, Damvfheizung, 
Eleltr,; muß Möbel von 4 Zimmern Taufen, 
beinahe nca 4445 Belle Rlaine Avenue, nahe 
Clart EStr. 


Ju vermefen Immet Wohnungen; 
818 monatlich, 


1636 Mehers Court, 
Bu vermieten: 


4-Simmerflat, neu deloriert, 
eleftr. Licht; bermiete an Ehepaar, 758 Mil 
waulee Ave. im Store. 


tore fonto 
Ju dermieten: 4 Zimmer lat, belle Bimuter, 
444 Hobbie Str., nahe Dipilton und Ecdgwid 


Strafe, $15.00. _ 


Bu bermieten: 4 
1304 Mohawt Straße. 


Ju vermeten: Flat, 3, Floor, , Etate 
ir. Niedrige Miete, _Nachzufranen: Weil, 
IHTN, Rocwell Str. Tel. Juniver_2614, 


Su verimieren: Store und. 6 Simmer, 1705 


Salitev ir. fafon — 
at 
polnifch ſprechen. 


Gefhäftsgelegenheiten 


Zu berfaufen: Grocer 


zecamen, oe SER | Er. 
Bu laufen gelus 
hend. ‚Mdr.: H 61 Abendpoſt. 


Bu verlaufen: Iinch Counter, \ 
Wintermonaten. 
Erſahrung nicht nötig; 
Eonntags geihloffen. Nur für Bar, 
Federal Etr., nabe Sarrifoıt. 


Du berfaufen: 
2058 Dayton Er. 


4-Zimmer Slat, 2, Sloor. 


622 ©, 


Larrabee Str. 


Bu verlaufen: vVacere | 
Don Ievard, 


verfaufen: Grocerh 


{ ten: Stall fiir Mafchinen-Neparas 
furen oder für aroße Truds, 1544 Diverfch — ———— 
ſafon Zu verlaufen; 


Parfwan, 1. Rloor. . . At 
Fartiva DE me | nionern eingerichtet 
simme | 2, Floor, — 

mmer Fagt im Sloor, | emınt oder ſchreibt. 


Zu vermieten: a m 
mit ad umd eleltriihen Licht, an- Samtilte i 6 
ohne Schmuninder. 1149 Wriabtiwood be. _ Ian Dein = Er, 
"Fu vermieten: Drei Heine immer; hinten, | Bu, derlaufen: 
oben, 5009 ©. Juftine_Eir. fafon annehmbarcm, Preis; 
en mer _binten, 2509 Weſt 51. Str. 
Zu vermieten: "Garage, ‘35. 2021 Lewis tr, - 


5122 Lincoln ve, 


:, Türlifioes Bad 
gutes. Geſchäft, 
—— 


: Echubftore, 


Arbeit ft, 
Place, 


Neitanrant | 
deutſche Küche; 


drei Maitn r 
ſchloſſen. 323 W. 42. 


gimmer und Board ſchloſſen. 


f 
(Anzeigen unter_diefer Nubrit I8c_die Ratte) „gi erlaufen: 
Zu dermieten: Hübſch möbliertes Zimmer, 
Dampfheizung, eleltr, Licht, Vad, Televbon 1. | ce, 
Det Eingang, an befferen Herrn bei fin 
derfofen Leuten.  SHannovder, 651 Center Eir. 


Tel. Di iverfeh 2401. 


Du vermieten: _ Cchönes, großes, Tuftiaes 
Bimmer, eleltr. Licht, Dampibeizung, an awet 
Mädchen oder au an Ehepaar, die beide zur 
Arbeit achen., .3428 N, Kilbourne Ave., nahe 
Belmont. Car. 


Fu dermieten: 11: Sleines 
Privatfamilic. 1645 N. 3 
ju bermicten: Helles, "Tuftiges 2 
lig; gute Fabrgelegenbeit, Irving 
itern. 3930 9, Slaivmont Ave, 
Irving 8242, he ee 

3 bermiefen: © Gar mit amei Betten, 
Sampfbeisimg, — Licht, 227 W. North Bm ' 
Ave. Tel. Lincom 3113. Sur verfaufen: „Sidarren-, 
—9 — — — x — 4 t p s () 1 - ) r 

Normiele beiles Hront-Schlajsimmer, 450 Inder, ten» und Notion-Store, 
€ ugenie Str. 3256 N, 
wei Damen oder Herren finden "Helm bei 


Zu berfaufen: Noominabaus, 
Bitfran; Dampfheizung, 610 Genier Eir,, — — —— eiht: 
Flat. ‘ ) 


— gain au $ $21W0, Teil auf Zeit. 
Zu vermeſen: 30 N. Pearborn Str, 
Immer, aut möbliert, 11 


558 Abendpoft. 


Hu verlaufen: : _Gutgebender_ 
Aıfineh VLunch. Anzufrtagen 
mittag nach 4 Uhr oder Sonntag 
10 Ubr bei Julius Micher, 1447 N, 
etr., 2 Flat. 

Cuhe Näderei zu Taufen, 
Main oder mehr, 


57 2 F verfanfen: Gme 
— bet | 708 €. Eramford Ave. 


1. lat. zu 
3 verlaufen: ESchm Shop. 


Adr.: M 


Saloon 


— utgebende 
reines autgeb 
Karlov Ave. 


5422 MN, 
‚immer Dil. < n 
2 


und ses — 


Selephon: |. jır verfaufen: Aleiner Gandh-, 


abaf-Ztore, preiswert, 548 
Zu dberfaufen: 
Alles 5 befegt. 127 Germania ® Blacı. _ 





Tabak, 
gu ıte8 


Robeyh Str. 


- Große e Front und d Hinterzims 
N. Ada Etr., nabe 
fondt | 


Au vermieten, en, cleitr, 


—— VNordweſtſeite. Adr.: H 55 Abendvoſt. 
Schönes gro Zimmer 
Licht. Furnaceheizung, heißes 


[at 
Waſſer; leinelg 

Kinder; 834.50 die Woche. Tel. „Albany 169. _|= 
I< 

Ri 


Tiano, 2025 Mobatof Er, 
Novo ming! ans, 33° Yimr 4? 
Loafe, wir vun Brofit, 5.500, 

immer, Weftieite, Huausleeping, 
| Eept La F ge 704 Nord 


Zu berinieten: Freundſiches ſJonnige Jim 
mer an ein ooer zwei Perloncit; gute 
lehrsverbindung. 5938 Prairie Ave., 
Telephon: RNormal 8552. 

Zu vermieten: Schones 
Bünme er. Nachzufragen: 415 
nahe Sedgwick. 

Aellerer Mann, weider meiltens zubaufe tit, PT 
findet anftändiges Heim in guter Bra. — 
ſchaft, Nordſeite. Adr.: mM 903 Abendpo] er 
ſchaft, Nordſeite. Adr Snpiana, 
* deery Semateſſen ‚ necignet für 

Nahbarihait; fellene 
sfunft ON, 


er 
2. Apt. 


——— — 
warmes möbliertes 
Eullivan ade, | r J 
veriaufen: 
Merchandiſe 
Reſſe: Math. 


Whipple Str. 


J— ‚halber, 
Store; 
Fiͤt 


du bermietei: —Ehönes 
an Frau oder Mädcheı; 


rontfälaliimmer kei 
kann leichte Hausbalz | !Ü ! 
Halited Zir., 2. Flat, verfaufen el 
Sronifelatzin: 
fen: |aroßen a, reinem. Maren!aner, 
geſchäft, feine Ede, Briekgebäude, 
Flats, Pferd und Wagen; 
u $18,000;5 Miete 82,200 dus 
mübltertes er bei alle: Salt —2 Be 
J m > Hälfte bar, Reit Hypoth 
Alleinmieter, 2540 Southport — ne —— 
Abe enue, oben. Pi Ns A. . 
— — — — —— Tel. Diverſey 8408. 
"Bu vermicten: Möbliertes Zimmer, ein elite 
ſaches 3 und ein dopbeltes für ein oder, 2 Per⸗7* 
fonent Deutſche Privatfamilie. Heißwaſſer. 
Vequem zur Lincoln Ave. Car und Benno: 
wood „2“. 1121 Wrigolwod Ave. ſaſon 


Au berimieten: Chlafzinmer, 
baifend fir Zwei, 1132 
! Mltacld Str. ſaſonuo 

Su vermieſen 2 große Fhön ‚möplierie Jim: 
mer 2046 Hoice Straße Jaſon 
tet: Seiles n ade te ner, bile Wünſche 
‚it der niet : Deiles mie —R Bin mer. | \ 2 bufs Aufnahme eine 

e " Fafon | ternebnumg, die 
Groß Srontzi m nie für ei fi 5 wi 2 en un — 

n: Gro en t immer el 5 roz, Beite Empfeblingen, 
Rerionen; Dampibeizi I (eich Abendpoit. | 
siribat. 5 j ei 

Tl. Rariner, Mann, 35 Sabre, möchte, 

1oftiok einigen bundert Bollars umd Zeit tr 

(Ws ä Ude i Mmnf N 
— * Geſchäft beteiligen; beſte Referenzen. 

Simmer an June an 555 Abendpoſt. 

Fre inde; mit Bad, 
Gegenb. Zelephon 


Robey Etr. 


Bu vermiefen: 2 freinmdliche 
mer rabe Yincoln Rarf, Dampfbeizung! y 
vater Eingang, zipiſe hen Menomonee und Wis— 
Diverſey 3293 
Jahr. 

Beſeht dies, 
1125 Webiter 


Y „Bermieten: 


Geichäftsteilhaber 


(Anzeigen unter _diefer Nubrif_18c die 8 


Großes Fron 


Dampf. Aincchid Fabrikationsunternehmen; muß 


W. Waſhington Blod., Zimmer 524. 


la, nahe Sud ein, 804 Anleihe von 


m t. TeT, Wellington 005 ’ 


zu dermic 
| over zwei 
ihes Licht; male Liı tcoln part. 
‚enter Str, 3, Flat. Tel. Lincoln 


Jahre. 


"Zu vermieten: Möblierte: 
108 Chebaar oder zwei 
mbibeizung; ſchöne 


mafer, um ein Gefchäft anzufangen, 


su vermieten: ront; immter mit oder obite | ter Abr.: D 291 Abendpoft. 


fafon 


855 Garfield Avo. 


Bar d. 


Stleines Yunmer an ı anitüns 

gewünſcht. Emp— 

3250 Semi— 

ſaſon 

ı: Möbliertes Zimmer, eleftr. 
Wells Eir., 

füton 


Su bermieten: 
dinen Mann: 
ſehlungen. 
nary Avbe. 

Bu vermieten: 
Bad, Zelepbon, 


Noard 
Hinterhaus 


wenn 
unten. 


Licht, 1505 N, 


rator Arbeit billig ousgeführt. 
VDinend & Go, 1749 

. ‘ 9 - 
Einielnes Zimmer, aenenüber | zelephon Tiverfey 3217. 
fevarater Eingang, Vad, beis} Garbenter, 
Telephon, $3.50, 1924 N. Clark fer um, fept 
Str., 2. lat. nn TBH0R) 
"Rermicte leines , Borberaimmer, 1612 Ey IR 
nabe Nortb Ave., 1. linfs, fafon 


3 Beltzimmer, Tel. 
friſon 


Su bermieten: Bequemes 


Q Diverich 0549, 
Bu ı bermtieten: 
Bart, 


an — a Cabinetmafer und 


Sement unter Pfoften, 
Ireppen und Garage2. 
Wells 
8 "abends. 


neue 


bei Privatfamilie; beite Car- — — eg Arbeit zu ‚mäbinen 
9941 Wirrling Str. ZTelevbon Lincoln 3371. | 1412_N, Kildare Ave,  XTet, 


Zu vermieten: Großes, möbliert — Aſdle Sauſer guf eiettt. 
ſtändig ein. 


preiswert. Gute Transportation. moig eilt, 2 
Grand Ave. fafon | 1829 Eddy Str 
mieten: J * 


Zimmer an v in 
1057 Belden ve. Elefirigität für alte H 
30fplio& | ter; 5 Zunmer mit Firtüres 


Zu vermieten: 


Zaufß für Janitorarbeit. Preis 


ufer: 


—— — Zel.: 


gu mieten nefncht 


(Anzeigen vnter diefer Rubrif_18c_die Seile) 


Sofort zu mieten gefucht von allein⸗ 
ſtehendem Mann Schlafzimmer in Pri— 
vatfamilie, alle Bequemlichkeiten, Bad 
und heißes Waſſer; mäßiger Preis. 
Adr.: MM. 5 57 Abendpoit. 


"In mieten selucht von zivei alten Leuten: 
4:3immerflat, Dampfheizung, eleitr. Licht, AWis 
ſchen Burling Eir, und Rarl, Echmitt, 1841 
“x. Salited tr. ſondi 


— Frau 


Dive rſe y 880: », 


Carpenter, durchaus praliiie, viele 


Neubauten, 5112 N. 


de. zel.: 


Neparaturen u.f.v. 
> x Kildare 8045. _ 
Painting, Baperbanging 
wird gut und Billig_a:. geführt, 
zel enbon: Suve erior 87 88. 


erſtllaſſige Arbeit, mäßige Preiſe. E. 
berg. 2700 Sbeſſield Ave. Tel. 


gut und billi 
garantiert, Fred Schmidt, 
Partway. Tel. Graceland 4520. 


ſucht dt unmöbliertes warmes 
Simmter mit leiter | PBoard bei Witive, Nord» 
feite, M, X, 4365 Lincoln Ade., Drugftore, ' 


Ju mieten gefucht: S{leinitebender, einfam 
weder Raucher noch Irinter, 
juct als Alleinmieter Zimmer und Koſt, $12, 
bei Witwe oder -fleiner Familie, 5. Maier, 
601€. Wabaſh Ave. . 


Zu mieten gefuht: 4: 
Leute. eisangabe. 


Aerztliches 


Warum leiden, 
tann? 
Behandlung chroniſcher Krankheiten 
Röntgen⸗Sitrahlen, 
miſcher und mediatiniſcher 


-Simmerflat, zwei üb 
m. Sranle, 515 ifrofte 
Heilmittel. 


Etr., | 


Mann wiinicht Simmter ımd Soft nabe 12. | 


bei itive VOrgesogen. | aufzugeben, 


Mdr.: 9_85 !bendhoft. Lebensitudium 


"Bir mieten eeluct: Son awei Erwadenen, | den“ 
1 oder 5 Zimmer Wohmung auf Nord: oder 
Nordwefltieite. _Pitle um Kreis zangabe. E. 
Glauß, 1744 Bilmot Ave. Phone: Armitage 
Leuten 


1423, — ei 
Zu "mieten aclucht: Bon zwei obne 
Kinder, drei Himmer mit Dampfheisung, eleftr, | lemmungen, Haute 
Licht; wenn Lcanſd to ich Sanitorarbeit | Wunden, ſowie 
fie Micte, Sdineider, 2223 ; Elybouen Ade. | der Nieren ımd 
Mann Sucht 


Bu micten gelud Einzelner 
weit don 


Zu mieten 
Sinmer auf der Wordfeite, micht zu und Vebandlung gebeilt werden, 
der Ctadt. Adr.: 8 131 _Abendpoit, QTuberfulofi im Anjangftadium, 


wi matismus, Bleichſucht und Blutarmut 
f F RM wo R Im RW ’ 
Zu mieten gefuht: Einen lag, wo Äh Kub | Srantperten privater Natur 


und Hüdmer balten faun, 9. und | m .Mu3 
52. Abe., Sol Lamn, St. faion Bene I 2 a De 
* * ehandelt. Nahezu jähtiges 
Holafhunven zu mieten gefucht, Norde oder | gig praftizierender, rat, 
Nordweitfeite, Sufriften erbeten unter Adr. dehnten Re.en it Europa 
5 51 MNbendpoit. taton 
Du mieten. alleinitebender 


N —— 
deſſen Ziele 


— Menſch 


geleiſtet wird. 
Magenleiden. 


unregelmäßige 


B., 87. Str. 


Studium 
und auf 


Zu mieten gelucht: Melterer, a teil der leidenden 
Mann in guter Ctellung, fucht ein gemütliches 
einfaches Heim, wo etwas Kochgelegenheit iſt. 


Frank Weber, 2319 Altgeld Str. frſaſon 

Zu mieten gelucht: 6-3immerflat an Nord« 
feite, nabe Pelmont md Lincoln Ude., fotort; 
deutfhe Familie, drei Erivachfene. Telephon 
ellington 1114. ' frfaſon 
——— —— — — — — N 


— — — — — — 


liche Behandlung. 


Fall zu Ihrem Beſten ſein. 


. cal Cotlege und an Chicago, 
* No.) Une, nabe Milwaulee de, 
Automobile N, 1. w den; 3;bis b. Sonntags: 10 — 12. 
geihloffen. 


Anzeigen ımter diefer Rubrif 18c die Betle) 
und Delifateffen in 
dicht beſiedelter Nachbarſchaft, mit großem fris 
Ihem Warenlager, auf der Nordſeitẽ. Nr. fafon 


Ein Neftaurant, gut ge 


Eoft Trints; 
berfaufe 40 Gallonen Staffee täglich in den 
$3000 NXeingewinn jährlich. 
Urbeit fiir 3 Berfonen, 


Grocery und Dclitateffen. 
Zu verfaufen: 3<tupl Barbiergeihäft. 1606 
2514 Irving Part 


md Delifateffenges 
gute Gelegenheit für Leute, die etwas 


und Gput, 
$2,050, 
2 ee 


aut etabliert, 
fleite Miete, Wohnzims 
fomodt 
Zu faufen yeluct: Väderei, vo für. zivei bis 
Vorſtad nicht ausge⸗ 


und Kunchroont, 
fehr flott 
gehendes Geſchäft auf der Nordfeite, Transfer: 


Camstag nad» 
Morgen nad) 
Halfted 
ſaſon 
"Arbeit für zwei 
Telephon Proſpect 3548. 
Näderei. 
mifriondt 


N, Claıt 

fafonmo 
Notione ud 
Bladdart Str. 
10 Zimmer Roominghaus. 
friafon 
, Gandbr, 
Waren⸗ 
billig zu berfuufen wegen Srantbeit. 
bibofen 


Nordieite, 
geoberBars 
vi. F. Cullen, 

dofon 


"Bu verfaufen: Gute Vüc derei mi mit. Hans, 


a a es ie ——— 8 


Su verlaufen: : 10-Simmer Noominghaus, mit! 


a a | 
Zeilgablung. 


Dearborn Etraße. 
18in*£ 
SDelifateffen und. Grocery ın mit 
_bi-jon 
(EountrH) 
Miete $5 monat: 
Noute 4, Knor, 
27fpink |; 
Butcher; 
Selegenbeit, 


3u berfauien zu Vargain: Grocery Store mit; = 
macht gutes Dar- ! 
Store und 5 
verſchleudere fü 
Nehme | 
es tft 


Awene 


Maſchiniſt als Teilhaber verlangt in 
etwas | 
— Kapital anlegen können. A. Martin, 549 


Verbindn ng mit Geinäftsmann be 
32500 re 
icde Unterfuhung berträgt. 
Dedung 
dr: M 


ih mit 
einem 


Zude al3 Rartner einen Sp Liichike gen t Gabinets 
Pin feldit 
Maſchinen— Hand, Bricfe uns 


Ein "Uken: "Mann wird al3 Zeilbaber im 
rıkat Ctore verlangt. 2118 N. Halfted Eir. | 


Fachmänniſche Arbenen 
Anzeigen unter dieſer Rubrik 18c die Zeile) 


Carpenter, Millwright und Refrige⸗ 
Fred, 
Sedgwick Strafe. 
22ag3ınt& 


30 Sabre Erfahrung, baut Säue 


F . Edgrmad, 1418 
Etr. Xel, Euperior 8274 von 6 biß 
fp22,dofafonmiimt | 


Bu vernfielen: Großes en iaımımer, modern, | ‚m. rimmel, ‚Sementlonteattor, Terfiat ee | e 
Prelſen 
Humboldt? 3682. 

Beleuchtung von. 
Bar oder 810 monatl. Electrician, 
Telephon: Graccland 2643, 
sms, anfrfon* 


herum: 
vollitündig, 856. 
Abzahlungen. Albert For, 1763 Cedgwid Er, 
20jep,didofon* 
Jahre 
Erfahrung, empfiehlt ſich zur Errichtung bon 
Lotus 
2 5fp jonmifr, im: 


und Calcimin ing 
Ssve Miller, 
friafon 


| Abe,. nabe 


ainting, Kaleimining umd Waperbanging; 
Muebls 

Lincoln 4475. 
26ag,frfafonsmt 


Painting, ing, Baperhanging, Caltomtning wird 
ausgeführt; erittlaffige Arbeit 
1544 Diverſey 

13ip,1mtE 


(Mnzelaen unter _diefer Rubrif_18c_ die Kelle) 


wenn man gebeilt werden 
Laboratoriırm fir die Diagnofe und 
mittelft 
fowie mifroflopilder, de 
Wenn 
andere Aerzte Shren 8 uftand nicht verftanden, 
fo follte diefes teın Grund fetn, alle Hoffnung 
Geben Sıe au einem Urate, deffen 
und feine Lets 
Die Heilung der Strantheis 
ten” und deffen Wilfen, Erfabrung und Ere 
folge Ahnen das Zutrauen gibt, dab das Welte 
Shen Shre volle Gefundheit 
wiederzugeben. Chr. ühezuftände de3 Körpers, 
Schwindelanfälle und Herzbe⸗ 
und Blutfranfbeiten, offene 
Sunftionen 
Iscibliden Organe fünnen | 
nur durch forgfültigfte Nuswahl der Mediainen | c 
Krebs und 
Kropf. Rheu⸗ 


mittelft neueiter 
gungen erfolgreich 


fowie meine audge 
diefem 
Kontinent feben mich in den Etand, mein Ur 
wenfoheit gegenüber au 
fbärfen und aarantieren: Ihrer’ die befte ärit- 
Eine bertraulide Unterre 
dung und Nat ift frei und wird auf Jeden 
Tr. med. F. 
Neichardt, bornal3 Zuperintendent de3 Irving 
Par! Eanatorium und medisinifcher Fireftor 
de3 Chbicang Sanatoritım, Doltor der Medizin 
und Ebirrrsie ad eunden, Hahnemainn Medis 
2009 W. 
Sprechſtim⸗ 
örchand 





Automobil, fpeziell gebaut, newer 
Huffnan Touring, Ned Scal Motor, 
mus; verkaufen, Eoftete $2200, verichlen- 
dere für $1350. Kann am Sonntag 
bejichtigt werden in 2021 Kennilworti 
Avenue. 

. Notiz! American Auto —— haben 20 
er neueſten Modelle gebrauchter Car zum 
Vertaut einige abfolut neu. N sroabfters, * Dr. C. Puihech 
Zonrings, Cedans, Eduped, Wir garantieren 2. N, Franflır Str, 
dieſelben md neben 60_Taae freien Gebraud. | My 
Nehmen Eure Gar in Tauic, pbone: Auitin 


9022. 4744 Chicago Ave. ofpimtt 


Ko ucian”1010- wichider St € 
du verfaufen: Kerd Touring ng 1919, wirflider 
Yargain. 


1624 WMilwautee Ave. 


Zu beefanfen: ‚Toige Touring ar, Breis | tag 9-12 
$405: in beitem ? 


——  Merztliher Rat föhenfrei 


fönlich oder brieflih an 


Emil Ciebregt 
| behandelt alle hronifchen Strantbeiten na 


Zuftand, _nener Zop, neıte 

Tires, Wire Wheels, biele Ettrnd. Borzufvres 
hen in Garane, 2313 W, Nortd Abe. ſaſon 
Bu berlaufen: Raige 1918 erfonen Se 
dan, Tu beſtem Zuſtand, 8000. Xel, Belmant 
7767 ſaſon 
SE 


.— — — 


vate und alle Srauenfranfheiten. 
3006 W. Madifon Elr 


Dr. Ytancıd 
frantbeiten 1164 Milwaufce Ave. 


Sohlicleifereien und Stnhimaren | 10-12 umd_ 6—9 br 


(Mmzeinen Imter dierer Mubrif 18c_bie Reile ) 


Kir Idleifen irgend einen WUrtifel, welcher 
eine Schneide nätia bat, und machen ebenfalls 
Reparaturen an folben. Grohe Aırswahl' tn 
importierten Stahlwaren: Alteiter Laden dtefer 
Brande- in Zr 


neuer oenahihiet: dů 


Zu vberlkaufen: Eine Rahmaſchine 
Drophead; 


lleine. 541 North Mells.Etr., 
Bu berfaufen: 


ve 1: Hat, at, 
26 art Straße 


Sot,jonmi fur, Eiraße, Sole. 


— 


Ceit vierzig Jahren dienen wir dem 
deutſchen Volke mit reellen homdopathi— 
ſchen Heilmitteln und zuverläfſigem 
freiem ärztlichem Rat und Beiſtand. 
Kranke, wendet Euch ohne Zögern per— 


nahe Chicago 


Ave. und Wells Str, Chiengs, II. 
Gaaamiã 


| neuefien, Methoden. Epredftunden 9-6: Eonns- 

. 35 €, Dearhborn Etr,, &hmmer 402. 

il, fafonmi* 

Dr. Safenclever, denticher Seal für pre 

Rat frei. 
11 bi8 5 Uhr. 

1in* 


Front, Epszialarzt für Privat 
u 


Nähmafdinen, Bicyeles u. ſj. w. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrif 180 die die Zeile) 


Davis 
ein großer —— 24 awei 


N ähm ine, Singer Brobs 
ead, Cabinet Ehe: —* So Eineien 3413 


Möbel, Hausperäte u. J. w. Grundeigentum und Häuſer 


(Anzeigen unter dieſet Rubril 18c —8 Beile) zu verfaufen 


500 Rugs, etwas imperfelt und fehlerhaft, i 

km Hein Steib:. ILENIE Beuffete Ye | {imaetnen unter dteler Mubrit_18e bie Betle) 
$22.50; 9x12 Blufd Azgın. Rug. $35; 7.6x10,6| Norbieite. 

Arm. Rug, $25; Ux12 Wilton Velvet, $23.50;| Zu derlfaufen: 2:itöd Bridgebäube, an Orts 
4.0x0.6 Bluld Ag, Hug. 813.75: 9x12 Brufe | Hard Str.; Preis $6,800. 
feld, $15; 8.3x10.68 blauer .Arm., $30; 11.3x Ein wirllicher Bargain, 

12 Enalifö Wody Yruffels, $62.50; 9xd Azgın. Flat Srame, alles modern; 
Rug, $28.50; 3.9x10.6 blauer Runner, $14.75; | Preis $16,000; nur $5,000 Bar. 
9X12 Royal Wilton Velvet, $45; 36x63 French ı 83 Flat Brid, an NR. Park Ave., 
alles modern; nur $3,000 Bar, 


Wilton Velvet Rugs, $10.75. Kommt frühscis 
tig für die befte Auswahl, Madifon Car oder o 6 Simmer, Beid Cottage, an Wolfram Str.; 
reis 35 


Oa Park Hochbahn. 
Martins Furniture Martet, 4 Zimmer moderne BridCottage, 2113 Hern» 
don Etr.; Brei nur $3,100, 


173 N. Cicero Übe, Tel. Columbus 79, 
ofv*& 2—4 immer ölats, 1621 Elybourn Ave; 


Breis $3,000; nur $1, 000 Bar. 


3u derfaufen: Ganzer Inhalt von &Zimmer« Slot Gebäude” 1423 Geigwid Cie, 1 


flat, Hr 2 tahagoni Seher ParlorsCet, $60; lat. 
8.3 bei 10.6 Velvet Rug, $25;5 x12 Rug, $75[|0 

Victor Eprehmafhine mit 30 Records, $2 A ei en Slatgebäude, 1738 
drei Betten, vollftändig, je $12; Dreffer, $15; | Bilfel_ © —* 4 

Ehiffonier, $10; Ehaimmmertifh umd 4 Etüble,| 2-2 5 DOrhard Str., 2. öl, 
$35; Davenport Bett und Matrage, $15; Dat} „Ein modernes 3-jled, Bridgebüude, 1554 I. 
Sweboard, $25; Einger Nähmaiine, 7 Ehubs | Hallted Eir., mit große zer Garage. i 
laden, $25; Mahagoni Echreibpult, $10; time), U verlaufen oder zu bertaufcen: gutes, | _ 
vortiertes Uprigbt Piano, $S5. Otto Berlin, | reis Einfommen Broveriv. Miete $2,100: | 77 
Blat_309, 2543 Cheificld Ave. — * Tauſch für gutes Nordſeite 8 

—— — vbocer o6 Slat. . 

a ae si Murliger. Electric oe „„S—4 Zimmer Slats Bridgebäude, breite Lot; 
Iyilton Velvet Nug, $25; Hartlohlen Helaofen, u A ———— 
$3 rn Gomötnatlon ii” 85 = Diete $900; Preis $5 500: nur 32,000 Bar 
Her weißer Borc, Küchentifh, $5 ulm, ; — Fi⸗⸗ 


Ein feines 6 Flatgebäude, 6——6 Zimmer 
as sie es N. Cicero Ave. —— | ats, alle modern, nördlih von Jrving Bart 


— DE | Dvd, nahe Cheridan Rdod.; Miete $5,500; 
3u verlaufen: 3008 Sadion Blvd,, 8 Zims »Breid $25,500; nur $7,000 Bar, 

mer, fhön möbliert, 4 Zimmer bringen Miete; Ein feines 3 Flat Bricdgebäude, nabe Lincoln 

Dampiheis,., Elektr, Leafe, Tel, Stedsie 7310. | Park; Preis $12,800; nur $5,000 Bar. 

Werlaufe Movel von 4 „ mern, au Woh- | And gahlreihe andere gute Bargains. 

nung, und einen Kodofen. 2005 Mohant tr, _PBaulMueller, 1636 Clybourn Xoe. _ 

binten, oben, 3u verfaufen: 6 Zimmer = Gottage, 


u verfaufen: 4-Stüd Parlor-Zet, neue Eid |Yap, Gas, elettr.Licht, Zurnace-Heizung, | 
Brick Baſement; kann 


box, Gasplate, Schaulelſtühle; ug neu, tvenig 
werden. Gigentümer am Pla von 2 


gebraudt. | 1578 Clybourn Ave., 3. Floor. 
bis 6 Uhr am Tonnerstag, Freitag und 


“Bu derfaufen: Kaft neuer eos —— auch 
Jewel⸗Kochofen mit Gas zum Kochen und Ba⸗ 

Samstag. 4238 N. Oakley Ave. ſaſon 
Brick $18,000; 


den. 4311 NR, Eacramento Uve,, nahe Monts- 
verfaufen: 4 Gebäude, 


roſe Ave. * 
> berfanfere I} : 3 
„gu verlaufen; ar von 2 Zimmern, 24379 mitielgroße 3eftöd. Vrid Slats, jedes, bier, 
sedsie Blod 1. DE 0, lfiinf und 6 Zimmer Hlat3, Weide Gas 
Zu verlaufen: Neuer 9x12 WBruffel Carpet, |binfhe Pri und Steinivont ARefiden zen, 
$14. Vulhman, 1636.N,. Rodwell Str. ‚nahe |tmd 11 Zimmer: Smenaccheizung; auf 118 
North Ave. Bin nicht au —— nach 3 Uhr. Fuß Front: Barn vpaſſend für Garage; ‚ga 
——— ss n „9 > ı 9 Be 
Bu verfaufen: Villie, Gas Nange und neue Bann A Re * 5* — 
F B S — 
Sanitarp ou. 1457 Yyron Sir. _ | erhalten um eine Hinterlaiienidaft zu orenen, 
3u berfaufen: Großer Garland Hetzuien, John Heimh, ausſchließlicher Agent. 
830. 1819 N. Halſted Str. 3148. Mibland Ave. 
7 Groß artige 


Ta Baı e Gelegenbetti 


“Zu verlaufen: Barlorofen, Ya Baby Buggd und 
Veinfäffer. 3933 _N, Albany Ave. fono); Kauft direfi bom Gigentümer! 
Neu deloriertez 10- Zimmer Prilbaus, Dampf: 


Bu verlaufen: % ıshaltungsge: 
— ufen: Diöbel und Haushalt nanae heizung, eleftr. Licht, 2:Car Garage; alles belle 
Zimmer; borzüglidh geeig iet, um im Rooming- 


aenftände. 3817 N. _Marfüfield Abe, 1. Sloor. 

Bu derlaufen: 5:yimmer möbliertes lat, 8 ies 

eſchäft Geld zu machen; altes fr 

Danıpfbeizung; Micte $30. Zwei Zimmer bes} utem uftand: foforiige" Retitnahme: $2000 | 
gen, die Miete, Belinnadme zum 15. Oftos bis 83000 Amahlıma: Pc 311,000, oder 
Eu zeine Berfehrsverbindung. Telepgon: | 540,500: Hhrotbef S6U00. Anzufehen Comag 
xhrcoln 5546, — — Iton 10 Bi3 5 Uhr: in der Node nur nach: 

A bi stlaufen: Kodofen und Gas Range, | mittags. 104 47 Lincoln Ave. fafon | 


beide in gutem Buftand, wegen Piagmangel, "ya ! Miete ı > 
2 Miete nur $ abre, 13 
$15 jeder. 2033 Meirofe | Str., 1. Jlat. argain! ie eig RUE 3 Jadre 


—— — SREEE.. — | Zimmer, in 3: ımb 2>-Bimmer:! sr geteilt, 
Zu verfaufen: Guter stüdensfen. 1858 ſchön möbliert, Mieter liefern Ntoblen; $135 
Serawid Ct, fafon | monatlier Reingewwinn, Gutes Heim und Ge: 
Zu verlaufen: Möbel don 6 Zimmer, bile | Ihäft ohne biel Arbeit. Reelle, —*88 Geld⸗ 
lig. Koönnen auch Flat mieten. 2039 Vurling | anlage. Teil bar. Nahaufr.: 733 N. La Calle. 
Er, 3 fafon | 3 Flat Pridgebaude, 6 umd 6 Zimmer, un 
Zu verlaufen: Zifhe, Eaimmer, Sront | Elaremont, Ave,, nahe Addifon Gir,, feyarate | S 
Rooms» und PibliothelsTifege. 1309 Welling- private Eingänge an 30 Fuß Lot. Preis 
ton ©tr., 2. Slat. fafon ] $9800. $3500 Dar, Reit wie pafiend, 
—_. — —* 528 
Zu berfaufen: Jever Stohofen, „ Gasverrtihe | unga Arbtr Bart Ed. 1 Yeilingtom 126. 
tu 10, Wefferfront, wie neu, 4045 Hi Eir. a — —⏑—— 
Spaulding 3127. aſon VBerfauie 2— Blume Brid, ı „Surnace, mo⸗ 
-fauier 1108 Cr dern, Ravensiv 008: reid $10,000, 
Sn derfaufen: Eleganſes Karler-. ct, wegen Sted Nued z iz, 602 North Ave. | 
1oftint | 
AN Nohu ıhaus, jelettei! MD 3!» 


Plagmangel, mir $25. 1214 Mllgeid Sir., 1. 
lat, nabe Nacine Avenue. fafon * 
Preis 3880 an Bos⸗ 
North Ave. 


Zu verfaufen: Pracdliges Node Parlor:Zet, 
— 


Tr 
Ehzimmerfet, Slooriampe, Rugs, Shiafzimmer: 
‚ Ert und Plajer Piano, alles wie neu, Bars 
galt. 2731 RN. Kidzie_Yve., nahe Diverfeh. _ 
Brid, eleftriihes Licht, 
Preis $9000, bar 
602 Nortd Are, 


bel, fo gut wie neu, von 4 Simmern 
verfauien vom Eigentümer, et, modernes | c 


- Mebel, fü gut wie neu, bon 4 
billig zu berfaufen, zufamme: oder einzeln; 

abre altes Ed-Bridgebäude, vier 5 id | 
4-Zimmerfiats, Fursacer und Dfenbeis | — 


Flat ann auch ‚gemietet werden, 1139 Center 

Straße, 3 3. SI., Seont. aſon 
Sunparlor, Indoor⸗Beds; 
1655 Waveland Ave., Ecke 


Verlamfe Itoces 
Licht, Laundry, Stich 
worth Abenue. 

red Ruedbel, 602 

Verlaufe Sitödiges 

aundry; Miete $105, 
3U00. 

Ne penis Freb Ruedel, 

Bu verlaufen Combinalion Kodofen mit 
| Gans srange. 3739 N. New England Ave. TIes 
lepbon: Kildare 1262. ee 


Weriaufe Keftaurant Jcebor, fo qut wie neı zung, 
rich Barlwab, 3, Floor fafon W866. 
erfaufen: Gleittine Wulmalhine, | Str. 

Pudel uhr taer, Babybett, Icebor, Folding⸗ | Ju —— F 
Reit, billig; gut erhalten, 2736 R. Halſted | nacchelaung, 2 Gar Garage 
Sirahe, 2. Flat. 2 ___falon ) 6025 Salın tr. 
Bu re laufen: Die neuelten Möbel für funf 2 
immer, Slvorlampe, Plonograp) und Näbs „ige Taufen gelacht: Cor 

maſchine. 4119 Fullerton Abe. —— 

— — Verlauf ſprecht vor bei 

John Heim, 


5u verlaufen: Großer Kochofen billig, 
Farm 
e ——— DJEE; 9 $ Neln 
Slemvood Hocofen, | 3148 N. —R abe.neben Ecke et 


Ecminary Ave. 4 lat. 
Zu "berfaufen: Guter 
Heikwalfer Sront. Eehr guter Zadofen. TU | —— = — —— 
Willow Str. ſaſon Zu berfaufen: Bo Ei ter, 4 und 4 
—_ 9 r N Ismon 
Hu berfaufen: Ncorn Slocofen, Heihwalfer — ft Pa: et u un 
Font, Gas Connection, 8 bei 10, Fluff Rug, | ad, elefit. een zweiter Eiod zu Artalo 
“as Senter, 2 Walhmafhinen, 'eine Hand, | MER. TR Yon Etrabe. rraton 
eine Wafferlraft, _ein Robrfchantelftunl und | Ein Bargain — 2:ftödiges Bridheus „eu |so: 
Mangel; Billig, Nadaufragen nah Eonntaa. | verfaufen; 5 und 5 Zimmer und 3 Bimmer '! 
1916 N, Erawford Ave, fafon i Bafement Flat. Heihmwaflerheigung, Garage, 


Sn ': Ga3 Seater mit Tant.. 1544 | $12,500. 
ut berlaufen: Ga3 Heater mit Tanf.: 1544 %. Erbad, 2033 Irving Part BI, 
pi 


Tiverfeh Barimah, 1, Yloor. fafon 
Bu verlaufen: 2eitöd. Bridbäufer: 


RT verfaufen: Möbel be 4 r immer, nieie 

en3 neu; Tehr billig, lat Tann au a& 

mietet werden. 1139 enter Eeir., ‘3. Sa 6 und 6 Zimmer, Heibtwalierbetsung, $12,500 

Sront. fa fon 16 und 6 ‚Zimmer Firrnaceheisung. .. $11,000. 
nd 4 en Dfenhetsung. .. .....$ 8,000, 


4249 | U. Erbad, 2033 Iroing Park u * 
Welroſe Str. 2. Flat. m 5 Zr —* 
— — er „ 
u verlaufen: Küdenofen, Glemvood „Goms 3500 Plnzablung laufen "tr. 1108 George | €! 
bination. 5820 ©. Fairfield_Ave Etr. zwei 6-Zinmer Wohnungen, Iafement 
en und Attic, od. Nr. 2416 Aubers Ave, Ravens⸗ 
a „ertaufen: Socofen. 171 Mobanf wood, zwei Wohnungen, 4 und 5 Zimmer, 
tr., 2, lat, ee Bine, fafon | modern, oder Nr. 1837 Fremont Etr., 
3u verlaufen: Gute Möbel, billig. Borzu- |Häufer, 4 Wuhnungen, Dir. 189 N, Clari 
forehen no 2 Uhr Sonntag nachmittag. 1875 | Str., Simmer_ 510. _Irfafon 
Burling Etraße. George Droos. Zu verlaufen: Modernes 5 lat WBekl- 
Zu verfaufen: Garland Kocoien und Heiner | acbäude, Ofenbetsung; Nadlak —— 
Lauudry-Ofen. 4926 N. Avers Ave. fafo | werden; Preis $13,500 Bar $4.500. Telepbhon | 
—5u verlaufen: Kücjenofen, 2343 Stop Cir., | Tavenswond 3819. — a 
[ i falon | Nerfaufe oder vertanſche Fatal, 5 ne 
sn nn nen | ı v0 
Zu verlaufen: Veinabe neue Möbel von 6 | modern And gut gebaut, eieie : S 
i = N tahr, Preis $11,000: $3000 Anzahlung, Rei 
Simmern, Led d Robr Rarlor Cet, Wal | vabr, 7 ; 
n Leder und Rohr arlor Set, Wal — Ndr.: 2 429 Abendpoft. bi-fom | 
neh Veltzimmercineihtung, EBainmereinrich« — — 
tung, Player Piano und Nhonograpb -ete., | _Ju verfaufen: Lot, Nordfeite, 31 4 dei 131, an 
muß fofort berfauft werden, 2415 Milmaufee Wellington, öfttich von Hochbahn. Zelenhon 
Fullerton. ER lat. Isellinaton 6855. 


Zu verfaufen: Alidenofen. 1875 Nurling | Zu verlaufen: t 
Etr. friafon 


awei 


"Bungalow, immer, er ur 
Heißwafferb eizung 
friafon 


Eottages und 2-Flat-&e 


* Bett, — und” Stüiple, 


b⸗ -Zimmerbaus, Furnace und 
Glettrizität, Lot 35 bei 160 Fuß neu ange« | 
—————— — — 4 —968 J 
Bu berfauien® . KRocofen, ı wie neu, Goreif, [| Briten und deforiert. 48095 asp! and be. Ave. 
1527 Sullerton M Ave. ftiafon | 3a verlaufen: Ed gewater. — ment ro 10137 
Bu verlaufen: & nof Gas „tes PVrid, Cumparlors, „Feuerp äbe, moderit; 
ei fen 1; Rüden 9 — fon aii Gas attas Preis 87,900. Um Nähbheres ſeht — 
mem, __4204 Milwaufce Ave, friafon Bros., 4722 N. Mods ie Ave. Tel, Xrbing 35 
Zu verlaufen: Meifing-® Siränbie, mus ES een Se —— re nn en I 
y rei — * fing’Beit, vo) doll nt — $500 Anzahlung faufen Ar. 1108 George 
biger Breiß Telepbon: Rogers Barl 4726. Str., zwei 6-Zimmer-Wobnimgen; Nr. 2416 
— — — — — Wo “il, — 
Zu berfaufen: Präätiges ‚Sberituffed "blaues Hubert Mbe., Rabenstwood, 4 und 5 Aimmer 
Tarlor-Cet, au Walnu echtes Leder et, 3 | modern, Bafenıent und Altic; Nr. 1837 Zre 
2. und Phonograph. 1923 Mohatt Str.,| mont Str., 2 Hüufer, 4 Wohnungen. 
2. ilat. Tipimt& Nr. 189 N. Elart tr., Zimmer 510. 
“ Berfaufe neuen Hetaofen, Nodoten, Gasoien, 55 eg RER 
Rugs, Betten, fpottbillig. 1625 Larrabce Etr. Schönes Hein für 36000 
Sfp*X 8 belle, frenndlihe Zimmer, Furnace- 
beisung, Garage, 42 Fuß Front, gute Nad)s 
barſchaft. Eigentümer, 13 16 Grace a 


Zu verfanfen: Prachtiges Dimme baus, — 
Blocks vom Lake und Lincoln Park; Lot ! 
150: Cıhlafporges, "großer feiner Sof, —* 
rage; gegenwärtige Einnahme $220 außer 
eigener Wohnung; kann mit ganz geringer 
Ausgabe in 2 Flats umgewandelt werden. 
$5500 Bar, der Neit monatlihe Zablungeı. |, 
2825 C ambridge Ave. nabe Diverſey Parlway. 


Zu verlaufen: Clegantes 6 Flat Gebän de in 
Gdneiwater, Aussicht auf den Lale; 5-Zimmer: 
flat3 und Eundarlor; 3 Dabre alt: Lot 50xX 
125; Einnahme $6,720; Mortgage $14,000; ; 
Var notwendig $10,000—$12,000, der Reft auf 
zweite Morigage mit leichten Zahlungen. Ver- 
Taufe für 54ymal die Miete. Gigentümer, 
2325 Cambridge, nabe Diverſey Parlway. 





modern, 


Rianos, muſikaliſche Inſtrumente 
Anzeigen unter dieler Rubrik 180 die Zeile) 


„ Muf; berfaufen: Meine $250 

Spring Motor, Diama: ıtnadel, 

— —— viele Records, 565. 2502 W. Divi— 
Flat. zel.: .: Armitane ı 1981. 


fion Ctr., 2, 
Adam Cchhaaf Upriabt Piano, 


Victrola_ mit 
zwei None ıte 


Bu berfaufen: 
$75, in gutem Spielzuftand. 1510 Dayton Str, 
Tel, Diverfeh 25: 2551. 


Sır verfaufen: Player Piano, 88 
Tui & Geris, 40 Rollen Muſit, $175. 
W. Madiſon Str. tt. Foley. 


Bu verfaufen: Bictrola, Style 9, Mahagoni— 
Taften, 20 Necurds, $35. 3056 W. Madiſon 
— Foley. 


Noten, 
3056 


Bu verlaufen: Mailives Geihättshaus, Cie, 
Laden und 8 Flats; billine Miete; febr aute 
Kapitalsanlage, Tampfbeizung, eleftr. Licht; 
große Lot, patiend für cin ‚weiteres Gebäude: 
Property im borziiglichenn Zuſtund: Hyvothel 
$12,000 zu 5%%; Yaranzahlung $7500; Preis 


$27,: 500, 
Car! Wolf, 3266 N. Clark Strabe. 
vbone!: Gracek land 3476. 
«lat Frames und Bridges 
Gars; $80 Miete 


Verlaufe billig, 2 
bäude; aud Garage für 2 
mon tatlich. 24 8 ı thport Me 


Bu berfaufen: Flat Pri 1509 Schgwid 
Str.; Miete F$1105; Breis 38500; Bar $3500. 
Nekme unggriſches Geld und Grundeigent um 
in Zaufh. Siehe Eigentümer, 2649 2. Harri⸗ 
ſon Straße. 

Nordſeite, 


zu verlaufen: Gulbranſon Player sp ano ır, 
Srundrmid Phonograpd, 1961 N. Halited tr. 
didoftſon 


b60c Records in Piano 


Dermer’s Sabrif, 
1500 R N, We itern_? Abe. 18fp.foı fon* 


Pbonoaraph für $16, doppelter Motor, fpielt 
alle Records. Mahagony. 3454 Eouthport Ave, 
ſaſonmodi 


Zu dertaufen: Münchener Zither mit Noten 
und Schule. RNachzufragen nur Sonntag. 1123 
George Str., 3. Fl fafon 


Flat. 

Zu berfaufen: Columbia Cabinet PVictrola, 
mit Records, ‚billig. ‚1135 Welmont love, 

Zu serfaufen: Violine, 100 Ia > 

ſches Yabriket, Bogen und Kajten, $15. — Sm berfaufen: 9 
3056 W. Madiion Eir, Holen. Vridgebände— 

— — ⸗ 3. Vreié 

_ Bu verfaufen: $75, quted Upright Biano.!5 . 8 Zimm⸗r. 2 Juruaces. At eiß. 


Kommt nahmittags oder abends. 4737 Linz; Pd u. 6 Dimmer, 2 Jurnaceg, Preig.. 48 er 
coln Avenue. 9Hfpinz!T iM. Aimmer, Furitacos, PBreis.. 10,000 


u 5 u. Zimmer, Heißwafferbeig. Preis 10.800 
3u verfaufen: $200 Columbia Sprebma-|; u, 5 Dimmer, 1 *urnace, ®Bret3... 10,500 
fhine mit 20 Mufilftüden, $115. 4737 Lincoln u. 6 dimmer, Heißwallerbeis, Preis 11,500 
gpenue. 2Ofpimt| Sramf DVed, 2014 Irving Park Pivd, 
Zu verlaufen: 5 wenig gebrauchte Nianog, fomodt 
$96 und aufwärt?. 1961 N. Halited Straße. Bu Bargain,  2:Flat 
27fp1m? | Frame auf Briclbafement, 5 und 6 immer, 
Upright Wiano,. $5 | Surnace im eriten lat, und Zimmer Cots 
Broadwayh. tage hinten; Miete $1380 jäbrlih; Lot 25xX165 
fvX* | Suh. Preis $3200; Bar $3009, 
— — 


Frank Beck, 2014 Irving Tal Blvd. 
.— — ſomodi 
Dadıdeder und Alempner 
Aneigen unter dieſer Rubril 180 die Hetle) 





Jahre alt, deut⸗ 


moderne 2: lat 


——— [ — — — — — — 


verlaufen: Großer 


$75 laufen Kimball 
monatlid. Groß, botd 


"9 berfaufen: $1500 bar fauien feines 2; 


lat Sramegebände, je .6 immer: Preis 
Rir haben 10,000 Rollen Ready Roofing ber 


$5800. Handeit fofort. Seeley Ave,, nahe Ad— 


neftellt, rot und arlin: Nägel, gement in jeder | dilon Straße, i 
Rolte: neliefsrt nad jedem Zeil der Etadt od, ran! Bed, 2014 Irbing Part — 


Vorſtädten zu dem neuen niedrigen Preis bon — 
Zu verlauien: 3⸗Flat Frame Gebände 6 


82.25 Rolle, 108 Quadratfuß. Miller Ready 
Roofi 0. 1140 W. Randolyh. Dion. 422. | 6 Rimmer Ylats. " Miete $600. Preis 88800 
Boing s vd : $1000 Anablung. Sohn W. Dieker, * 


22ſvewæ* bee ci 

Deite Dahdedersdltbeiten, Reparaturen und BIENEN, nn Jeiee 
Chornftendlrbeiten. Alle Arbeiten naran-| Yu _berfaufen:. 2sixlat Brit und Krame 5 
tiert 8. & U Noofers, 2540 George Etrake | IM, > Aimmer an Lewis Cir._Rreid $4000. 
"Phone: Sıurniper_2891. and,dofondi* N N Lawabee Etr, fafon 
Jcht Tind die Preife etwas billiner, Deshalb -_ Berfaufe 2-Slat Same, ichs &-Bimmer: 
tote Kedermann der ein Ihlchted Tach bat, — —— Rot. 33. bei 00. Preis 
die Gelegenheit benügen umd c& _rebarieren er. Nalfa 16RR 25 monatlich, Fragt nad) 
laffen R Mllendorfer, 2440 —48 N Daflen| Tr. Dalfa_ 165% Ring @tr.. 1. Tat, fafon 
Ave. "Phone: Armitage 6428. sr] Ehe Ir Nordfeite GFrumdeinentum Tauff vers 
"3 Dabrtede repariert garantiert, 86: Anto« Be od taufät, fcht U Tore, 820 North Une 


eg 2 allen eilen * os: nd PT TIrE 
er a Dunne Roofina Co. 
Kal re SE var ten A 


Bee lephon: 





Grundergentum und Hä: 


zn verkaufen 
(Anaeigen unter Meter utubrıf 19e Die Betle,)? 


gu berlaufen: 
ahre alt, 6 und 6 Zimmer Lot 
1 Blod don Erawford und Eatvrence Adanue, 


2 Siat Trid, 
Ofenheisung, 


modern, Brit, 


7 2 
3 lat Brit und 2 |) 783x135 Yuß, 


Miete $25.80; Fer 


Preis $8,000, 2 
* 3 $550 0. 


—5 Zimmer und Bab, 
Cleveland U 


Slat Brick 174. 2- gZimmer Slats und 
Bementbafement, Sfenheisung, 
3 "Fiat Den und Frame, 1-5 und 2-0 
Si Tampfdeizung, der. Licht, 
Preis $9000, 
W 3 
Sttöd. Brid, 18 
eleitr. Licht, Eu 
did Garage binten, 
54200 das 


{ uk 4 Gas 
jedes 3 5 Imnter beit, Eins, 9 
Freis $13, 000 5 


illiamb. Tongeln&Go, 
2572 Lincoln Me, 


d »- Zimmer Bridhaus h 
T Webfter Une, 2 Blocks v. Line. Pk. 


Legen Krankheit muß ich mein 10,3immel 
Bricdhaus, (mit oder ohne Möbel) verlaufen 
Diefes Gebäude ift in idealer Nahbarihaft g& 

oder Roomingbaus (iest 
Alles in erfillaffigem Zırf 
Zurnacebeiäung, Ga3 und Ele triaitht 
Sabrgelegenbeittf 


— für Boarding⸗ 
a 


oder Sins Ilde. 
PBlod3 entfernt. 
Verſchleudere. 


Gebäude iſt ſchuiden 
Muß aute en 
haben, Reit nach Wunſch de3 stäufers. 

! : M 520 Abenbdpoft. 

Zu verfaufen: Modernes nenes 2 lat 
5 und 6 Zimmer Wohnungen, 
Lot, Yirightmood und Radine, 
Preis $9,250. 00; nur 33, 000 Bar nötig. 

Torpe „ 2558 Lincoln oe. 


fofort bezogen | Sarage, grohe 


2: »Slat Brif, 5 Zimnter, Heitwailer- 
an CElybourn nahe 
; | Beitingion Ave.; Bargain zu 8600 
9 182600 bar, Reſt monatlid. 
Koeiter & Zander, 


Zur verlaufen: 


B.Waihington 
26 Bimmer Ylatgebü 
i 2708 N. Hal 
nur $1,000 nötig. 
Tor e, 288 58 Lincoln ne 


Sir. \ Breis $, 500; 





2:ftöd iges — mit 
DOfenheigung; 1 
nur $1,500 nötig 
2358 Lincoln Ave. 


Zu berfaufen: 
} Zimmer Betas 
‚ Brei3 $6,000; 


arantiert | — — — 
* Su > 2-6 Binmer 
Flatgebäude, 


Salfıch Etre.; 


Slatgebaude, 
Ziiumer Kohn ungen, 3 Lincoln — 
32,000 nöfig. \ 
2358 Lincoln Abe, 


‚9500. oo. Anzablung Taufen Nr. 1008 ( — 
6 Zimmer Wohnungen; Nr. 2416 
Rabenswood, 4 und 5 Zimmer, 
Baienent und ati; Re. 1837 Fre 
mont Er, 2 2 Häufer, 4 I 
IN. Earl © ztr.. Zi 'numer 510, 


3: 5lat Grame, 
ala er ‚und 4-Bimmer Cottage 34 
Vad, Ofenheiz ing 
, Bi is 57000, 


Aubert flbe. 


bar $4000. |: 


Niete $100 pe 
SH00l u. Sout Ve 


— o rt be. 


nabe Irding 
im —V Buftand, Lot 9 
; Viete $120 per Monat, Preis $S000, Abe 


Coutbhort Ave, _ 
8:Zimmer Cottage, 


Condeit‘ 


Dit fchuldenfrei, 
"Eauseit Bros, 3011 
3u beriaufen: Bargain! 

nabe Melroſe Str. und Lincoln Ave., Bad, 

Abzahlungen. 

3., 3011 Couttmort Ave, 


— $4200; 


nent: Bar — 


imo: 9 ns 
Zou —— Su 


5 i gement⸗B afement 
el in vorzüigligem f 
Wegen fchrellem | $ı 11 * 


— ain für fänciien. „sort: { 
Miete nur $100, 
8650 monatlich; bolt“ 
dei —— Dambfbeizu⸗ na; 


Leaſe, Eintormmen 
ſtetiger Arbei 
feine Rooming-Lage. 
der Beitzal enden Gefnäfte mit gutem 
Heim in ra ‚ finere Geldaniage, 
“ Framebaus, Wiicte 
— 86000. 
Br, ar _171p fafon3ra 
3u — — 1er Reſidengz Furnace⸗ 
heizung, 2:Car Garage, Lot 374x125, Preis 
) Ludwig, 376 = Er, 
Bu verfaufen: Vargain in auien — 


—* der Zub und aufwärts, Ludwi a, 3768 


a 2 1ır Ö 
„reis $4500, 
_17f,fafondın 
“Bu ve erfan fen: Modernes Brid, ſechs 6-Dims 
Ofenheizung, Grace Eir.; 


— laſonzw 


—* 338,5 0, 


üele S10,4 423 "Preis, zw 000; 


Zu u verlaufen: 6⸗ Flat TUCH von Glare, — 


vi tl 


Iu ı — — 

auch zwei 4« Simmerfiats, Ofenh * 

Lot 73x12 4, Preis $12,000; nehme Mein 
.auid, Audmig, 3766 N. € 


17fp,fafonare 

! Zwei T-Zimmerjlat 
Preis 89000. i 
17fp jafonan 


fen: — 5⸗ und zwei 6-Zimmen 

Miete 81344, 

Elart Straße. 
17fp, Aalen at 





Zu berlaufen: 
Drid, Sam heizung; 


u nabe 
2 An wig, "3706 





Gute — 


$10,980; Preis $05,000. 
€ Ludiwig, 3706 N. Sa © 
Al 


* chen feinen 
Haushaltung: einfhlich 
Zimmer, Einfommenr nıhl 
einbegriffen für Laden vor $100 der Monat, 
2 Webſter Ave: $1000 bag 
3x | Reit Tann nad Kelichen arrangic ert werden. 
3148 NR — be, 


vermietet für, leichte 
Möbel für 10 


nabe Gihbontr 


do 
kände, — A Ben 
waffcr: "und Dfen: Heizung; ebenfalls 2 3: %laı 
Stame auf Conerete hinten _arf der Lot—i— 
das ganze Eigentum Tann fin 
eine erite — ng von. „54000 aefauft wer 
aus —— 


5—4 Zimmer; 


‚DC in un) "Seiunlage 


‚ binten eine Cott) 
BZementfloor, in 
Preis $7300, 
nen 3740 Zanifen de, Hinterhaus, 


Mon ee 
elettr. Licht; 


immer Gottage, na 


zen um s Yincoin Adr, ; muß Bargain re 


421 1 Abendpoit. 
3: Stat, | eutes „Supeltment wo 


fe; Miete ic J $22 
Verabredung. 


„Ju —— F 


Eeht Eigentümer * 
Rabvenswood 50 
Bu verfaufen: drei —** 
mit Bo * — Eottage an 
1; dem it — Beite Simper, 

i Zu tan reis 0 m, ei, 
1646 Larrabee ir. — * 


* cder mehr Anzadlıng serfaufe 
Drid» und Framebang, 3 
mer und Kar 


.$ v,dbo R ten unte 


bringt $95 aınna 
nabe Diverfi ‘9 md Lincoln. Aulivore 
29 8 601 Abendvoſt 
Berlaufe = Zimmer Nefidens, modern! Steine 
feont, nabe Lincoln Bart. 
2 Garfield Ade, Tel, Li 
Bene &ie willens fino, 
natlihe Bablungen au verki 
nah Zimmer 510. 180 N. Glart Etr 
Eigentümer verläßt die Stabt, 
Sement Bafement, 
eletfriiches Licht, mos 
in au& Saczeichnetem Sehens 


$R000. $4000 2 


dr Saus auf mus 
lommen * 


Zu vertamfen 
todernes * Flat Frame, 


derne Blumbing: 
Ein lat fofort zu beziehen. 


3011 Eontbvort Ave. 
Eiore —— 5-Zimmer lat, North 


. Raulina Sie. 


Muß fofort — — 
Brickgebäude nahe Irding Vark und 
Preis * 850. 
Heina, 8409 N. Ranlina Str— 
—— Srice und immec ic 
Sunparlors, Heißwaſſerheizung. Rabenswood, 
für — 318, 500. 
._Heina, 3409 N. Banlina € 
Rogerd3 Rarf, 5 u 
— und Eunyarlors und Garage für amet 
Heifjraffer:Hetinna: 
.. Heina, 3409 N. RTaufina. Str. _ 


32; ftüdige Franc a 
eicttrifches eich, 
‚Miete -$105 den 


25 ;_Soutiport Ave. 


Preis $13 500, 


once, Baleient Saranc: 
—* Bon „gar $2500 


in a am 


Grundeineutum und Hänfer 


zu verfanfen 
Anzeigen unter Otcier Aunrtl 1Rc die Belle.) 
Nordmeitirtie 
Por 


tage Bart Kot 
10 Prozent Anzahlung, $10 den 


jo billig wie $425.00 — 
Hier ift Cure Geleganyert zum Anlauf einer 
Lot in, dieſer hochfeinen Nachbarſchaft zu einem 
ebr niedrigen Freife, Eubdivifion frontiert an 
Irbing Part Pivd. mabe Bortage War. 
sr manwen find Verbeflerungen 
in )eute heraus 
u, 


Ba 
Monat. 


d. 
Office, 


Aro 
000 Aullerton Avenue. 
»Mefidenz, 7 Zimmer, 
Furnace, Bade 

‚ $0000, 81000 bar. 

— — 
beziehbar! — 
low; Preis 84500; 8500 
Miete. 3084 New Eng— 
ing Park Car zum End— 
ds weſtlich. Eigen— 
stag don 2 bis 6, 
en rſaſon 


— Achtung! — 


en: 2 Lots im Albany Park Di— 


roſe und Kedzie, für $1600, 
Verlaffe Stadt. 


I „sc gu 
ein, 2336 NRoscoe Sir. Tel: 


ach 
laufe oder, vertauſche 4314 N. Nedaie 
Atock. Brichaus mit Geſchäft und Woh—⸗— 
äete 81440; Hypothet 856000, auf 5 
*3500, Reſt $25 morratlid. Eigen: 

23, Sarrilon Straße. 
»usd. Srtame mit Garage, 
in se )imnterflat, Bad 
ur Ichnellen VBerfauf, 2546 Co— 
‘t Eigentümer, Ede, Sinterbaus, 
Haus und Lot, zwei 4. 3im⸗ 
und Grand Ave; $2000. 
Nov, Nfbland Ave, 


zwei 
eleftr.Licht, 


Kiele S > 
Scidenielder 


124 “Alls 
651 
rſaſon 
Neridenz, gang no— 

md Dal Fußböden, 2 Bancl 

t, elef viht; Konkret» 

vot 1255 be und Alley 


md bezahlt; 3 nur $6000, 


-Diadau, 
f 


29009 
82090. 
Into 


Era 
Prei 
rles Jarchow, 

Ave Tel.: Evaulding 498N, 
01: 83750, derslat, Stau, an Elys 


eyimmer 


tl. 


ner Cottage, Tot 50 bei 
nzablung $1000, 7611 
fafon 

verfaufen: 6-Simmer Cottage, Yurnace: 
elcktrifches Licht, modern, Lot 100 
] 84100. Echt Euch mit Eigen: 
bindung. B. Berland, 7611 

— = fafon 

: Modernes 2sylat Bridhaus 
oömeltfeite; 5 und 6 Zimmer, elels 
Keine Magenten. Ndreffe: Mn. 

falon 

_ Modernes 6-Yinmmer 

! Garage, 2339 Kowell Ave, _fafon 
Ri ıten: Is, 2» u. 3sftöd, Gebäude, da» 
runter bverſch. außergew. Bargains. Freier's, 
4648 N. Rockwell Str. od. 3625 Irving Pr. Rp. 


Su dverfaufer: 4-3 
125; BreisS $3000, 
Grand Ude, 

zu 
heizung, 
bei 125, 


— 


Zu verlaufen: 2Flat Brickhaus, muß vers 
kauft werden. Bargain, 82000 bar. F. Kle— 
mensfh, 5751 Cornelia Abve. 28p1wæ* 

Zu verlaufen: Modernes PBridaebäude, 11% 
Stock: alle Bequemlichleiten, Nordweſtſeité. 
Eigentümer, 904 N. Kedvale Ave. 
Albany 7370, 
Weſtiette. 

ESuche gute Farm bis zu 8316,000 in Tauſch 
fſir 3ſtöckiges doppeltes Steinfront Brickhaus. 
Keine Agenten. Jenſch, 944 W. Obio Str. 

Südieite. 

Bu verlaufen: 3: lat Priefgebäube, ein @ 
und awei 7:Zimmerflat?, febr billig dom Eis 
gentũümer; leichte Abzahlungen. Abends bors 
zuſprechen. 7823 Union Ave. Tel. Bincen— 
nes 4170. 


Chicago, muß Ecklot 1000125 Fuß an 101. 
und Green Etrabe zur beiten PBarofferte bers 
Iaufen,. NMdr.: ©! 518 Nberdpoft. 

Berfaufe modernes 5sfflat, fehr Ihön ausge— 
legt, zwei & ımb drei 5-3immer, Yambfdets., 
Miete 82400 täbrlih, nıte $15,000, 


Zu perfaufen: 6-Zimmer Gottaae, Pad, Gas,— 


lehr billig wegen Abreiſe nach Deutichland. 
Anzufragen: 5129 S. Aſhland te, 
Televhon: Boulevard 8420 
te und taäauſche verbeſſertes Südſeite 
IR ty, Stores und Flats, Brick 
ır ete 82568; Dienheisung. Nreis 
&20,000, Feil bar und berbefferte Panıftellen, 
dr.: 3 430 Abenbpoft, 


Südmeſtieite. 

Zu berfaufen: Keine 7:Zimmer Nefidenz, 4 
aroße Mettaimmer, Haribola Irtm, Feucerplaß, 
Screened Bord, Homent-Bafement, Lamıdıbs 

‚ Ruritace, 371, "Fuß Lot; $2000 Bar 
Mur aefehen, um aewürdigt werden au 
5520 ©, Turner Ave. Telephon Pro—⸗ 

ſpect 9393. 

Wenn Sie em Haus oder Lot auf der Eid» 
weſtfeite laufen oder verlaufen wollen, ſehen 
Sie Lauermann Brod.. 7911 S. Afbland Ave 

18in*X& 

Verlaufe 7:dimmer Pridgebäude, Miete 
8°0, Balemert, Sampfbeisung, Bad. 2756 
S. Hamlin Ave. dlon 


Vorſtadte 
2 Ucre Seflügnelfarm —— 
nabe Rarf, feines Tleined Haus mit laufendem 
MWaffer, nahe LZement-Landſtraße, nur 3 Blocks 
von der Nod Island Borortitation, 
Fabracld, 40 Mimuten bon der Yoop, Guter 
Frucht und Echattenbäume 
$500 Anzahlung, [cite mo: 
Adr.: 8 


Haus in Eimburit, 35 


ſchwarzer 
und Sträucher. 
natli Abaahlungen. 
Verkaufe kleines 
nuten von der? 
Waſſer, Fruchtb 
großes Hühnerhaus 
82500, $200 bis $300 Mrzablung und $25 den 
Monat Teilzahlung. VBerfaufe billig weaen 
Abreiſe nah Deutfhland, Fran Marie Gochel, 
3. und Ridacland Abe, Elmburit, SIT. 
Pargain! Modernes 3-MMpartment:Bebände 
6 Binmmer, teures ibing. Hartholz-Fußl 
den, gepflaſterte S gute Fahrgelegenheit, 
Ofenheizung. 506 Ave., 
Preis 85,750, Miete 
lephon Juniper 5605. 


Boden, 


> Dir 
ov, 3 Zimmer, 4 Lotd, Sad, 
o, Nein, Himbeeren ufw., 


uth 
720, 
Sommerreſorts. 

Zu verlaufen: 42 Acres Sommer Relort kn 
zaw Paw Lale, Mich,., erſttlaſſige Gebäude, 
Maſchinerie, Stock und Ernte, zwei Böte und 
ein großer Obitgerten. Berfaufe fehr Billtg 


wegen Krantbeit, fie $12,000, wert 818,000; | 


o>cr taufwe für Bungalow ımdb $3000 bar. 
Inmzufragen: 5129 © 


S. Aſhland Ave, Telepbon: 
Farmländereien. 

Zu verkaufen oder ve 

votbef auf Miffonri 


| Vrifachbände, Nord» oder Nordmweitfeite, 
nt. 


3 Dairy⸗Farm nahe 

re Acre wert 8200 per 
Schulte, 

frfafor 


7:3immtr 9 


‚ Sungerlähne und Arbeitslofigfeit fiddern will, | 10-3, 432 Center Str. Tel, Diverfey 4149. 


eingelegt. | neiwügt ift, da ihn die ganze Auer vraudht. | 
ihlt Eure Kot] Die beite Zuflucht des Arbeiterd 
, Kar bis zur | Deutich-fprehende Kolonie im Süden don Mlas 
61. und | bama; die einzine Kolonie, die dem Manie 

[wirklich i 


Grundeigentum und Häuſer 
zu verkanfen 


Rechtsanwülte 


(Anzetaen unter diefer Nuhrif_18c die FZetle) 
Blotie, 


red 


(Mnaetaer »t oteleı Hubıtl 18c die Betle. € deutfher Rehisanwalt, 
‚angeigen paier areter, Buben 1Ur Die Zeile.) Pratiziert an allen Gerichten, 127 N, Dear 


| 
„° Garmländercien. borm Eir., Bimmer 020, _ _ ___dfber 
NRahdemfonnigen Süden] ‚Zeiblef G. Zanen, 30%. TaSalle Er, Zei: 
. 4: Main „Rechtsanwaält. Praktiziert in 
Eine rechtzeit ige W ATNUNG nen Gerichten, Batentanwalt, Europ, Verbin. 
Quer fih den Verluft feiner Eriparniffe gegen | dungen. Abends, Caınstag nadın., Eonntans 
darf eine Zeit verlieren, Der Wirtihaftslrad 
ftcht dor der Tür. Pie einzige fichere Vant | 
tt Die eigene Scholle, wo der Farıter bor Not | 


2il*% 

Serman Maling, Deutfcher Rechtsanu— 

malt und Notar, 127 NR. Dearborn Etr,, Bims 
ner Sl, Telephon Dearborn 6096. Abends, 
625 W, Norib Ave, Xeleybrn Lincoln 5777. 
6fep,3ntt$ 

mit 9 3 9 ir Seite ſieht. Louis 9. Got titebd, veutfh-ungarifcher 
Richter di u. u. — Bun Mdvofot, praltistert an allen Gerichten in Amer 
unter den Anficdlern, md das ift der befte Ye- | tifa und Europa, 1572 Nord Halfted Etr. Tel, 
weis feines ehrlihen Unternchiens, j Tiverfev 3134. Offen täglich von 2 Did 8 abd4, 
| Nod find einige 20 und AO Uderr u m | __ 0 _ —B——— 
| Taufen und zwar mır 4 bis 6 Meilen von dem| Dr, Hugo Hadau, deutfh-öfterreichiich- 
umgar, Nechtsanmalt und öffentlicher Notar. 


nächſten Marlte und PBahnftation, Bivei und 
|drei Ernten im Sabre find die Belohnung des | YUlle Gerihtsiahen. 651 Welt North Avenue, 
80d4e4 


unentmutigten Fleißes. Kein kalter Winter, 
Willtam Richard BVrand, 


ı cin unerträglicher Sommer, und durchaus 

fein Ehwindel, Bur Beſichtigung halbe Fahrt yontsamvalt, 30 N. La Calle Er, Chicago 
ı frei, ohne Bedingungen, Telephan: viaiß Ss * 20an x 
| Nübere Nudafımnft bei dem Bertreter des 2 z 


Teutiher Bauernbundes, DB, Degen, 1572 N, | — — 


iſt die 


— — — 


Halſted Str., Chicago, Ill. täglich 8 bis 6, 
Sonntaas 2 bis 5. frſaſonmo 
Echt den Süden für 25.00. 
Am 18. Oltoser findet eine Spezial-Exkurſion 
nah der größten und erfolgreichſten deutſchen 
|stclonie des Eiidens ftatt, Kandiucher erhalten 
die ganze Rundreiſe, hin md zurud, für mur 
$25.60, 2erpflegiug auf dem Yande_ einge: 
fwlojfen. Sehen Cie die großartiaen Barmen 
und fruchitragenden Dranaenanlagen, Etwa 
500 Familien anfällig. Die Kolonie tit 18 
Sabre alt und einzig in ihrer Urt. Frudtbares 
und nob billiges Yand. Bequeme Zahlungen, 
Werde am Sonntag, den 9. HDfltober awilce: 


Sc 


) 
H 


| 
| 


| 


v)s 
Yiite | M 


IN 


m s 
DOfenteile und Neparaturen 
Anzeigen unter diefer Mubrit_18c_die Betle) 
Furnace und Defen beizen ohne Etaub und 
ohne Rauch, Neine Luft in dee Wohnung. Zu 
fehen 59 N, Ridgewan Abe, Zei, Alband 7836, 
DOfenteile und Wafferfronts für alle Defen. 
Oefen nidelplattiert. Wargolis, 697 Milwau- 
lee ve. “2 


Hunde, Vönel nf. im, 


(NAnzeinen unter diefer Nubrif 18c die Reife‘ 


Zu verlaufen: wBerfiihe Angora Naben, 
ännlide umd meiblide; und wmännlicher 


Adr.: 1735 Larras 


12in,fafoımi* | 


Ron 
26ſpiwæ 


16 
| 


frion 


Aodserbaus 
{1 Gents | Merbaug; 


329 Mbendnpoft, | 


u. 3 Hübnergärten; Preis | 


I08 | 


Kabmoo». | 
Eigentümer: Te! 


=t. Vernbardiner Hund, 
liegt auf der Nordfeite amwiichen Hals» | DIESEN. EDER SSTSDN: 
u. Lincoln Ave, Curt don Xindt, 3u_dberfaufen, billien: Feine Safen für, bals 

o12-—VE | ben Preis, 5916 Wabeland ve. fafon 


ich au befuchen, Ieder willfonmen, 2247 Burs 


10 Uhr friib ind 6 Uhr abends in meine 
nich 
21a l 
ſted 


J na 2247 Burling Ste, zur fprechen fein. 
| 1 

Ina Sir, fafon 
| It Str. 


8 


Nordſeite Gebäude 
cres Dairyſarm nahe 
Meile nahe deutſcher 
Schule und Slirdhe; 6 Zimmer Wohnhaus mit 
stelier, großer Stall und Nebengebäude, Eprung 
aller: 2 gie erde, d Mildlübe, 6 Stück 
Nıtngbich, $ Schweine, 50 Sübner, 30 Tonen 
Heu, 150 Bufbels Safer, 150 Burlbhels3 Kartof: 
fein; Wagen, Vugey und Mafchinerie; Preis 
$7500: Anzahlung $2300, Eigentümer 8. 
Schneider, 2944 Lincoln Vipenite, tıfafon 
Verfaufe 


Werfaufe Roller stanarien Häbne, $7 umd 
88. 2234 Elifton Avenue, 2, Flat. Tel. Lin— 
coln 6778, fafon 


r —— oen Ich 
te ceritflaflige 80 9 
d, Wis. halbe 


Pferde und Wagen 


Anꝛeigen unter dieſer Rubril 18e die Zetle) 


Zu derfaufen: Drei Rierde, einfpännig md 
weiſpännig gehend, ſowie Geſchirr. Seöbert, 
3313 Nottinoham Ave. Ecke Grace. Dunning. 

Zu verlaufen: Pferd, 2Ton Expreßwagen, 
Buggh, doppelte und Einſpänner-Geſchitre. 
1834 N. Halſted Str. 
‚Muß berfanfen: Apfelfhinmel Nferd, 1350 
TI: Boy Stute, Peddlerwagen, Gefhirr. — 
162 N, Green Etr., nahe Lafe Str. fafon 


Borlennotierungen. 


oder vertauſche 40 Acres ſchöne 
Wisconſin Dairyfarm, halbe Meile zu deut— 
ſcher Stadt, Kirche und Hochſchule; ſchöner 
Obſtgarten; gutes Wohnhaus, neues Baſe— 
ment, Stall, WPferde, 5 Milchlühe, 3 Kälber, 
4 Schweine, 33 Hühner, Gänfe, Enten; 35 
Tonnen Heu und Stroh; Wagen, Buggy und 
Maſchinerie: Vreis 34800, oder gutes Gebäude 
in Tauſch. Näheres: 

Farm Exchange, 2944 Lincoln Avenue. 


Vertamfe oder vertauſche: 78 Acres erſitlaf— 
ſige Michigan-Farm, 100 Meilen von Chicago, 
fhwarzer Boden, neue3 7:Zimmer Haus mit 
Dad, eleftriihes Licht, neucr Etall, 2 Bruns 

ebünde, Obitgarten, 3 Pferde, 2 


. 


= — 
Chicago, den 1. CHtober 1921. 
Nachstehend die Hentigen Notierungen 
an der Getreidebdrie: 
Weizen — 
Dezember ... 
BE usa 
Mais — 
Dezember seen. 
DNGE s.000000 
Hafer — 
Dezember 
Mai ù—— ——————— —————— —— 
Schmallz — 
Oltober .. 
Rippchen — 
Dftober . 


Europäiſche Wechſelraten. 
Nach dem Bericht der Merchänts Loan au» 
ituft Go, 112 W. Adams Str. itellen ſich die 
Suropäilden Wecielsaten für Berräge von 
825,000 oder mehr (für Heinere Beträge find 
te entipredhend höher) im Wertchr der Banker 
ınıer ernander Urute wie folgt: 
Dänemari— 
Checks 


Stefan Trendle 2944 Lincoln Ave. 
Ihe 37 Acres rullſtãn— 
|hia eing nüſe-, Corn- und Dairy— 
| Farın, mit neuem 4-immer Wohnhaus, neser 
ı Stall, RBumpdrummen, 2 Pferde, 6 Kübe, 12 
| Schwehne, 100 Hübner, 500 Gallonen Ehrup, 
300 Bırlbel3 Kartoffeln, 3000 Köpfe sAraut, 
Mats, Hafer, Heu, Stroß, Magen, Buggb und 
Moſchinerie: Preis $4509. Anzahlung $2000, 
\oder fhöncs Gebäude in TZaufh,. Näheres bei 
IStefan Iremdler, 2944 Tincoin Ave. 
Rertaufche acaen Ihönes Sebäude 120 Acres 
vol ig eingerichtete isconſin Dairyfarm 
mit reicher Ernte, 2 Meilen zu deutſcher Kirche 
und Hochſchule; ſchönes 5immer Haus, gro 
ßer Stall und Nebengebäude; fließendes Waſ— 
fer dur das Land; 2 aute Pferde, 10 Stück 
ı Hindvich, 2 Schweine, Cream Scyarator, Wa— 
gen, Yuayb und Mafchinerie; Preis $S000 
oder gutes Gebüude in zu, 
Stefan Trendler, 2944 Lincoln Ave. 
vertauiche großen Vargain; 


“ornnnns «$1.109% 
u. 1.24% 


zufe oder vertc 


ml 
N .... 


49% 
. 84 86 


....... 


35% 
40a 


9.50 9,85 


J 


6.76 


Vertaufe oder 
63 Acres ſchöne Wisconſin, Dairy-Farm mit 
der Ernte, am Chir a-River, mit ſchöner 
eſiden⸗ und neuen Vaſement, Stall, zwei 
Pferde, 6 Holſtein Milchkühe, zwei Kälber, eine 
Sau, 60 HPübner, Wagen und Maſchmerie; 
Preis 84800, oder 2-Flat Gebäude in Tauſch. 
Stefan Trendler, 2044 Lincoin Vlve 

frſaſon 
Gutes Farmland, verbheſſerte Farmen in 
der grohßen deutſchen Kolonie Elberta in Süd— 
VBaldwin County, Alabama. Geſundes, mildes 
Klima, reiche Ernten, gute Märlkte und Preiſe. 
stirhben, Schulen Fäarmervereine, Geſelligleit, 
Glück und Zufriedenheit in der Kolonie. Das 
Land iſt noch billig und auf lleine monaäktliche 
Sohlungen ohne Zinſen zu erwerben. Halb— 
Fare Erxkurſionen zur Beſichtigung des Lan— 
des jeden J. und 15 des Monats. Baldwin 
Golonization Co., Zimmer 1104, 190 N. 
State Etr,, Chicago fy27—ol2X 
”erfauie oder vertauſche 68, Acres Michigan 
Farm, 100 Meilen von Chicage, neues 7— 
Zimmer Haus mit, Bad, heißem und falten 
iNNcffer; fhöne Schattenbäume, großer Stall 
und Nebengzbiunde; paliend für Hübnerfarm, 
| 200 Hübner, Hub, Erute, Obitbäume und Ges 
rütſchaften; Preis 57000. A. Duoß, R. R, Nr. 
5. Box 62. Dawagiac, Mich. Jaſon 
JZu verlaufſen oder zu vertauſchen für eine 
jandere Farın, 200 Ader, reicher ſchwarzer 
| Boden, beinahe eben; nahe Chicago, Deuts 
Iiche latholiſche Nachbarſchaft, deutſche latholi— 
6* Schnlen und Kirchen in der Nähe, Cine 
j der beiten, Darrh Farms im © e., Eigen: 
| tfimer fpricht nicht Deutfh; fehreibt In Eng— 
‚lid. Plörelfe: B. OD. Bor 2, Welt MicHencn, 
Illinois. —A 

Verkaufe ſchoöne Hühnerfarm mit neuem 5— 
Kimmer Bungalow auf 1209 Fuß Lot, Furnace— 
Bbeigzung, eleltri. Licht, nahe Chicago; Hühner— 
haus mit 1900 Hühngern, Gänſen und 25 Haſen, 
dalles umzäunt: Preis, 85800. Anzahlung 
82500. Eigentümer 2944 Lincoln avenue, (Notieringen don der Käfebörfe.) 
— — — felafon| „Ehebvars“ das fund * 

Zu verkaufen: 54 Acres Ecke Wälwautee | Mabuntäfe, „wind“, das Pod, 
Ave und Weſt Nider Muto Road, Block Daiſies“ bas Pfund ...... 
vem Desplaines River und Wald Reſervation, „Longhorns“, das Pfund.... 
zwiſchen Desplaines und Wheeling: 58im- VPoung Americas“, das Pfd. 

aroße Varn. 8400 ver Acre. Muß J, Brick“, das Pfund........ 

dein Drittel bar erhalten, Reſt auf lange Zeit. | Schwetzcr rund, das Pfund. 
Sobn Seim, alleiniaer Ugent, do. Block. das Pfund.. 
3148 N. Aſhland Ave. umburger, 2⸗Pfund⸗Stücke 

00.. L.Pſund Stũcte ...... 

Eier. 

n don Wayne C Low, 

South Water Sitraße.) 
„Extras“, Car, das Dutzend.. 0.47 

Gemiſchte Waren, Kiſten ein— 

geſchloſſen, das Dutzend, O.28 —0.30 

(Eier für Grocers ungefähr 3e höher.) 


Geflügel und Flheiſch. 
Geflügel (lebend). 
(Notierumgen von Sepfen & Murimann, 222— | 


m:. 224 Belt Coui) Water Straße.) 
N ı unter Dieter Rubrit 1°C die Beile) | (Die Breite gelten nur für fünf Latienkiften | 
Su faufen gefucht: 2>$lat Sranehaus. muB oder mehr, einzelne Yattentilten 4 bis 
2—6 Zimmer Slatd baben und nmab> Gdel, I Gent das Yımd höher.) 
| Yelmong und Lincoln Ade., fowie ein Baraain | Hühner, 4 Pfund und mehr... 0.23 
für Barzabluna fein. Mdr.: 3 422 Abcndpoit. | Ddo., mittlere, das Pfund. ... 0,17 
— = — — —— a m [4 
| 31 Faufen geluni: Nordfeite, altes Haus mit | 20, lichte, das Pfund 0.15 
aroßer oh. Merz, 448 N. Weltern Ude. fafo [Spring Chidens“, das 0.22 
u — nun — — ! Sübne, da5 %fın 
| Du faufen nefucht: 2 und" 3eilödige Frame: | Senn, daB Epic. wech a8 
md Brifpänfer, Zofortiger Kauf bei mäßiacm | Günfe, daE Rund. en 0.20 
Treis, Community Nealty Co. 1714 Larras| "So "une ass 3— 
Eir Diverfey 8603 „00, junge, das Pfund 0.19 
» * Aſp. ſafon Enten, das Pfund............ O.20 —0.24 
— — Verlhühner, alte, das Dutzend 6.00 
8.00 
1.35 


3 do.. junge, das Dubend..... Pf % 
2.00 
do. augexichtet Dutzend 
fleiſchige Tiere ſind bier verläuflich.) 


Zondon— 
Gabled „.......81« 
GOEEB 20000: 

Barid— 

Gableß .oon.... 
Checkts ........ 
dolland— 
Checks ...... 
JItalien— 


Spanien— 
.31.09| Ehedd ....0....13.04 
|dDeutfhland— 

Checks ....... 8.001 Cheds ........ 
Sch wei — Deſterreich— 
—VX— 17.30 GChed3 .. 


Freiheitsbonds. 
„88.28 3, dYdpros......93.04 
:90.80 4., 4prog 

234toa. . .90.22 Siegesanleihe — 
44⸗proq. 20.9 | 8% -progentige ..99.48 

2, U: PIOB. 00... 00.46 | 4%-progentige ..90.48 


Produktenbörſe. 


Die rulgenden Yretie gelten für den Grof 
gandel. Beim diutauf Heinerer Ouantitäten 
ind die Xrciie etwas höher. 


Molkereiprodukte. 
Butter. 


(Motierungen von Wahne & Low, 150 Weſt 
South Water Eirabe.) 
„Sreamerh“, extern, „Zubs“, 
das fund 2... are $ 
D0,,. „Brint3*, das Pfund 
„Firſts“, das Pfund 
Seconds“. das Pfund....... 


Käſe. 


« 0.07 


Sla-progentige 
1., dspro3.. 
* 
1. 


.. 


0.47 
0.49 
0.40 
0.30 


0.15 

0,19% 

0.19% 

0.20 

0.20 

0.21 

0.26 

* 0.33 

- 0.174 —0.18 
01 


l 
| 


N befrfafen 

Zu verlaufen oder zu bertaufden: Kür Chi- 
Icago Grumdeignentum, 20 Nder Sruchtfarut, 
Inabe Etadt; 85 Meilen von Chicago. Gule 
Gebäude, Yager und Xüerfzcuge, Yant, 
=tevenspille, Dich. fa—mi 
33 faufen gefucht: Gute Farın mit Gebäus 
|den nabe Chicago. ieinert, 4822 N, Raus 
! lina Etr, mifrſondi 


Motierunge 


— mn — — — — — 


Grundeigentum und Häuſer 
zu kaufen geſucht 


Anzeigen unter Dieter Rubrit 186 die Zeile) 


—— 


Pfund 0.20 


| bee Phone: s..... 

1m | * 
Stat | 

| Swart 2131 N. Llarf. Straße, 

| 2Tfevim& 
nn — — — —— — — — — — 


Kaufs-und Verkaufsangebote 


— 


I Kaufe GCottane oder flat oder 3 

f Alte Tauben, Icbend, Dupd... 

J. „Sauabs“, lebend, Dutzend.. 
—4.00 
Kleine magere, weniger. 

(Zur Natiz für Geflügelfendert — Nur gute 


Rindfleiſch (zugerichtet). 


Sonntagpoft, Chicago, Sonntag, den 2. Oftober 1921. 


ned 


Süßlorn, 4. Dupendb.sorncne. 0,40 
Tomaten, Die Hiltescnsoercoes. 0,25 
Zurnips, dee Bufbel.zoncnoee. 0.75 
"affermelonen. Garladırng. ...00,00 
Audermelonen, die Stiite...... 1.00 
Bwiebeln, TO Pfund. zeuooncc. 1.7 


Kartoffeln. 


(R. Erart8 Company, 192 N. Clark Etr.) 
(Die Breife gelten nur für Car-Ladungen.) 
Weltern, 100 Plund.cerucunc. 2.30 —2.50 
ortbern, 100 Bfund.s.cnen.. 2.00 
Cüblartoffeln, ZU, Hamver... 0.75 —1. 


Hetreide, Nehlurd Sen 


(Barpreife.) 


es 


« 


Wetzen — 
Nr. 


1 
2 
2 


0.49% 
0.49 
0.48 
V.öl 
0.50% 
0.50 


Ne. 3, Dbrcce 
Nr, 
Nr, 


ur, 


1, weiß... 
DO.s 000000. ... 
Ge Wirsnraostesssine 
Zyufubı— 
Weizen 
Ausfuhr— 
Weizen 
Ynter— 
Nr. 
dir, 
Nr. 
Berite--- 
Mals ooosorsee 
Rognen-- 
Nr. 2 
Mehl ⸗ 
Frühfſahr, Standard ..... 
Winter hart .... 
Reoggenmehl ........ 
— 
veu Beriauf auf ven G 
Timothy, Nt. 1. 
vo. Wr 2 
do, Nr. 
Kleeheu ... 
U— 
Südweſtliches . 
Nordweſtliches. 
tro⸗ 
Noggen voasneneeenoen.ue..13.00 
Haſer ⸗⏑ ä ⏑ä-⸗ 9.00 
Welaen osenoonenneserunene. B:00 
Kleefiamen, 100 Pfund. „12.00 
Timvrdufamen, 100 PBiund.... 4.00 
a sonssnncnse 


57,000 
34,000 


Maid......05 


Maid......250,000 
NE are 
DO, 000000. 
00... 


2 0.37% 
0,30 


0.35 
0.67 
1.03 


— 9.40 
—8.00 
—7.00 
-17.0U 


-25.00 
-20.00 
-16.00 
-23.00 
-23.0U 
-19.00 
-17.00 


-14.00 
-10.00 
—9.00 
-18,00 
—5.00 

1.92 


* 
nr 


3, 


22 


...............,..—_IL:. 


.. ......... 


Suder 
Sranulierter, 100 Piund. co. 


Skhladtvieh. 


Kinder (per 100 Pfund)— 
Beſte Ochſen ars 
Gute bis ausge, Odfen.. 7. 
Gewöhnl, bis gute Ochfen 5. 
Sührlinge ....... od 

m 


5 


5,50 


-10.00 
-10,00 
—7.75 
-11.00 
— 3,50 
-13.00 


Q 
‘ 

{ 

5 


Stcıo0 


Bette Kühe und Rinder. ... 3. 
Gewöhnl. bis gute Mälber 


Fauſtpfand. 


2*2 


Sc 


„Wie verrüdt geht der Zähler — 
er wackelt erdentlich, fo jchnell geht 
er!” erzählt mir Herr Pampe, „Wif- 
fen Sie: an dem Apparat ift doch ein 
Glasfenfteren, und dahinter fieht 
man eine tleine runde Metailfcheibe 
mit einem roten Strich darauf, damit 
man merken fann, ob dad Ding jid 
dreht. Na, und es dreht fi — jo 
was von gefchwindem Drehen hab’ 
ich noch) nie erlebt; die Drehfrantheit 
tann man friegen, wenn man das ans 
ſieht.“ 

Es handelte ſich um folgendes. 
Pampe hat eine hübſche kleine Villa. 
In der Villa iſt ein nettes Manſar— 
denzimmer, und da hinein hatte das 
Wohnungsamt vor einiger Zeit eine 
gewiſſe Frau Schwemmler geſetzt, 
eine Witwe mit einem Töchterchen. 
Am Tage verſorgte Frau Schwemm— 
ler irgendwo ein Filialgeſchäft, das 
ſie um ſechs Uhr zuſchloß. Dann kam 
ſie nach Hauſe, in das Manſarden— 
zimmer, und widmete ſich einer Ne— 
benbeſchäftigung. 

„Erſt fiel es mir auf,“ 
Pampe, „daß das kleine Mädchen der 
Frau Schwemmler immerzu Pakete 
ins Haus brachte und nach einiger 
Zeit wieder forttrug. Dann kam die 
monatliche Elektrizitätsrechnung, und 
da dachte ich doch, der Schlag ſollte 
mich treffen. Was macht die Frau 
Schwemmler immer abends? Ober— 
hemden und Krägen plättet ſie. Ein 
elektriſches Bügeleiſen hat ſie. Das 
ſchließt ſie an die Lampe an, und 
dann frißt es elektriſchen Strom, der 
auf meine Rechnung kommt. So was 


von Rechnung hab' ich nie für mög— 
lich gehalten. Ich hab' mit der Frau 


| 


vernünftig reden wollen, aber jie hat 
oefagt, die Elektrizität gehörte zur 
MWohnungsbenügung. Und das Woh— 
nungsamt? Das Hat gejagt, darım 


brauchte es ſich nicht zu kümmern, | 
150 Weſt das wäre eine ganz private Angele— 


genheit. Was mach' ich nun? Die 
Frau Schwemmler plättet und plät— 
tet immer für mein Geld!“ 

Ich glaubte, Pampe einen guten 
Rat geben zu können. „Aber das iſt 
doch ganz einfach. Laſſen Sie doch 
Ihre Oberhemden und Kragen auch 
von der Frau Schwemmler plätten. 
Na, und was ſie dafür bezahlt krie— 
gen muß, das — —“ 

„Das verrechne ich einfach für elek— 
triſchen Sirom!“ freute ſich Pampe. 
„Aber gewiß doch — darauf hätte ich 
ſelbſt kommen müſſen.“ — 

Das war vor etwa vier Wochen. 
Heute habe ich Pampe wieder getrof⸗ 
fen. Ich dachte erſt, er trüge einen 
Ihmarzen Kragen und hätte fich auch 
Thmarze Manfchetten ana Hemd nä= 


(Kür die „Sonntagpoft“.) | 
Blackbird. 


Bon Muftt, 

Sn Nachbar Garten, in dem die 
ganze Seite des Hauſes bedeckenden 
Jelänger-Jelieber iſt ein Black— 
bird-Neſt. Im Frühling und im 
Sommer haben wir unſere Freude 
an dieſen Tierchen gehabt, die die 
Clowns unter den Vögeln Amerikas 
genannt werden können. Sie ſiedeln 
ſich gern am Waſſer in hängenden 
Weiden an, oder ſonſt wo ſie ein 
ſicheres Verſteek finden. Nachdem 
der Bach, der durch das hinter den 
Häuſern noch ſtehende Wäldchen 
floß, in ſteinerne Feſſeln gelegt, ha— 
ben wir künſtlich für Waſſer geſorgt, 
und die Vögel, die ſonſt ausgewan— 
dert wären, ſind in der alten Hei— 
mat geblieben. So auch unſere 
Freunde, die Blackbirds, die außer 
dem drolligen Weſen, das ſie ent— 
wickelten, auch die Zucht der Sper— 
linge in Raiſon und reſpektvoller 


Y 


hien, fielen vereinzelte Blätter 
golbgefärbt zur Erbe nieber. Gonft 
it alles noch grün. Aber die Ne. 
bel fchweben ob Wald und Bruch, 
die Nebel weben am Wintertucd. 
Sommerfäden ſchweben durch die 
Luft, die hat, wie jeder weiß, Frau 
Holde geſponnen. Das iſt das Zei— 
chen, daß der Herbſt vom Oberland 


ben müſſen. Die Natur rüſtet ſich 
zum Winterſchlaf. Aber ehe die 
weißen Flocken die Erde 
ſchmückt dieſe ſich noch einmal mit 
den ſchönſten Farben. Schau, wie 
es gelb und rot und blau dort in 
der Lichtung glüht. Das ſind die 
letzten Blumen. Bald ſtehen die 
Blätter der Weinranken in glühen— 
dem Rot da, der Ahorn zieht ein 
ganz goldenes Gewand an, und die 
Herbſtſonne ſcheint auf die bunteſte 
Landſchaft, die wir ſehen können. 
Und das iſt die Zeit, wo die Vö— 
gel Abſchied nehmen, wo der Ge— 
neral das Zeichen zum Abmarſch 
gibt. Denn morgen ſchon kann ſich 
der Himmel verdüſtern, ſchwarze 
Wolken mögen aus dem hohen 


kommt, und daß die Blumen iter« | 


decken, ! 


erzählte | 


Norden Schnee und Froft und Eis 
bringen. Mber che das gejcdhieht, 
find die Vögel verfchmunden. Mit 
den Menichenfindern aber hat fid) 
die Natur einen Epab erlaubt. 
Menn die in ihren SHerbit treten, 
dann berfärben fie fih aud. Tas 
Haar wird weih, die Mange rot 
und die Nafe bei manchen blau. 
So find die amerifanifchen Farben 
alle beifammen. Much die herbit- 
liche Menſchheit legt vrahleriſche 
Farben an und ſchmückt ſich wie ein 
ſunger Korpsſtudent. Und die 
Jungen lachen. Sie denken in 
ihrem Uebermut gar nicht daran, 
daß auch ihnen, ach, wie bald, 
ſchwindet Schönheit und Geſtalt. 
Na, das iſt ihr Glück. Sie genie— 
ßen die Stunde. Wenn ſie wüß— 
ten, was das Schickſal noch für ſie 
im Schoße birgt, würden ſie ſich 
wie die Vögel auf die Reiſe bege— 
ben. Aber ſie würden nicht wieder 
kommen.“ 

Der Mufti wollte noch Weiteres 
ſagen. Wie er ſich aber nach ſei— 
nem Jungen umſchaute, da war 
der Schlingel verſchwunden. Et 


Entfernung hielten. Das Pärchen 
lebte ganz für ſich und erhielt wenig 
Beſuch von Stammverwandten. Uns 
gegenüber waren ſie nicht im minde— 
ſten ſcheu, wenn auch nicht zutulich, 
wie z. B. die kleinen Zaunkönige 
(Wrens), deren fröhlicher Geſang 
mich immer des Morgens weckte und 
die ſich einem beinahe auf die aus— 
geſtreckte Hand ſetzten. Auch ſetzten 
ſie ſich nicht wie die Rotbrüſte faſt 
auf den den Boden umgrabenden 
Spaten. Nein, ſie wahrten ihre 
Würde in etwas mißachtender Weiſe, 
ſchauten einen ſchief von der Seite 
an und krächzten manchmal verächt— 
lich, als wollten ſie ſagen: Wat will 
de Kirl? 

Dann kam die Zeit, wo die wil— 
den Kirſchen jenſeits des Bachbettes 
reif waren, und Gevatter Blackbird 
war kaum noch zuſehen. Als Mufti 
aber einmal mit einem Halbbuſhel 
Korbe in die wilden Kirſchen kam, 
um das Material zu einem gewürz— 
den Trunk zu holen, da erhob ſich 
über ſeinem Haupte ein wildes Zorn⸗ 
geſchrei, ein halbes Dutzend der 
ſchwarzen Vögel umflatterten ihn, 
ſchlugen mit den Flügeln und zogen 
ſich nur unter lautem Proteſt von 
Aſt zu Aſt und vom Baum zurück. 
„Was willſt Du hier, in unſerem 
Revier, vermaledeiter Rattenfänger? 
So ungefähr ſchimpften ſie, muß— 
ten es aber doch leiden, daß der Muf— 
ti ſich ſeinen Korb voll pflückte. Sie 
trugen es mir indeſſen nicht nach 
und waren am andern Tage wieder 
vergnüglich und geſellig. 

Da eines Morgens, es iſt wohl 
acht Tage her, kommt ein Nachbar— 
junge geſprungen und ſagt: Schauen 
Sie bloß mal nach hinten heraus, 
der ganze Garten iſt ſchwarz voll 
Blackbirds! 

Und ſo war's, die ſonſt einſamen 
Vögel waren zu einem Schwarm 
geworden, der ſich wie auf Kom⸗ 
mando erhob, als Mufti und ſein 
kleiner Begleiter ſich näherten. In 


der Entfernung eines Blocks ließen 

Bd un ee = ten, auf demfelben Zag und Datum 
ern > = | zweimal liegen bleiben, «lfo in biefem 
I Abk 7 ’ | e ’ ⸗ 
Inachgeflappt hätte. Kein ehemaliger | a. een. al Sonntag ben 10. DI 
preußticher Unteroffizier hat je mit| ag fiegt ia einfach an der Umbre- 
feinen Retruten beffere Refultate er- Hung der Erbe u ihre Achfe, bie 24 
zielt, alö bier ohne jeden Drill zu | Ctumden dauert, demzufolge bie 
fonitatieren waren. Wie ein Vogel Sonne erft innerhalb 94. Stunden 
— ſich der ya * EM | pie Erde zu einer beſtimmten Stunde, 
Vogel lich er fih nieder. Ohne 36), B. mitlags 12 Uhr, befcheinen 
gern, ohne Konfufion, ungeteilt und fann. 


unterennbar, ; Schi‘ ies 
Vo kommen alle die Vögel her a Er Sun 
fragte der Sunge, Pat McCarthy. Der gute Bat ftand 
„a, mo fommen fie her? MWo|mit de: Wilfenfchaft, mas Lefen und 
Ifommt ber Wind her, und mo bie Schreiben anbetrifit, 0, daß ihm ba3 
Quelle, die von den Höhen herunter- Schwarze der Buchftaben immer im 
rauscht und zum Vache jhwillt? Der | Mege war, und mas die Geographie 
SHerbit it da, und die Vögel rüjten betrifft, fo wurde erzähi‘, daß er 
fih zum Abmarſch ins wärmere feine liebe Landeshauptitadt Dublin 
Winterquartier. Allein md zu zwei-|in der Schule immer ficher auf der 


| 


der Langeweile geflohen. 
— —— — 


Der Hundertundachtzigſte. 


Seehumoresle von J. Flöthe. 


Man ſchrieb den 16. März, und 
der Kapitän hoffte in der Nacht über 
den hundertundachtzigſten Längen— 
grad zu kommen. 

Für die, welche es ſchon wiſſen, 
erkläre ich es nicht, was es damit für 


dieſem hundertundacht 
das Datum reguliert ı 


« 
o 
9 


fehrt, die von Weften nach Diten fah- 


9 


€ 


(en Fönnen fie die lange Reife nicht | Landkarte gefunden hätte; das Hättejal3 guter Katholit freuen, daß e3| 
‚machen. Da fammeln fie fi) vor |aber daran gelegen, daß ein Mtjchüi- | Taftenfpeife gibt.“ 


| ber zu Geihwadern. Und jet ftellen|Te- diefe einmal mit einem Fettfinger 
| Tie die. Uebungen an. Die Schtwadro-| pezeichnet hätte, modurdy ge de auf 
cn formieren fi zu Negimentern,| ter Hauptitabt ber grünen Jnfel ein 
bie Negimenter zu Brigaben und Di- Fetfleck entſtanden fei, und dieſen 
bijtonen, und wenn alles verfam-| hättePat fich gemerft und hätte nad)- 
melt it, dann aibt der General das her, wenn die Frage nach Dublin ges 
Zeichen. Vorher aber finden bie fommen wäre, ſich ſofort gemeldet 
| Ererzitien in feinen Kormationen!und dann bloß den Fettfled gefucht; 
ftatt. Damit nachher alles Hlappt. Ge: fo hätte er feine Hauptitadt immer 
nau jo wie bei den Soldaten. Nur|richtig zu finden gewußt. 

daß bier nicht fo viel Mühe und] Hp man mit viefer Erzählung Pat 
Sorgfalt beim Drill anzumenden ifl. | nur ärgern mollte, ober 
Die Vögel find Flüger als die Men- i 
Ihen. Sie ftehen mit der Natur in 


hatte Initinft gezeigt. Er war vor! 


ieine Bewandtnis hat, doch werben e3 |der aufzuftehen. 
wohl viele nod) nicht willen, daß auf) Erwartung auf eine heitere Abivechö= 
en Grabe Yung durch einen guten Sur am atts 
und zwar ‚deren Tage. Pat aber jchlief ein in 
fo, da die Schiffe, wer... von Often ; der frofen Gewißheit, daß fein ges 
nach Weiten fahren, den: näcften Tag | liebtes St. Pati 
und Datum überfpringen, alfo bei ; dig begangen werben würde. 
jpielsweife glei von Sonntag ben 
10. Oltober auf Diendtag ben 12. 
Oktober hinüberhopfen und umge: ins Schiffsbud, daß das Schiff den |snm boren, denn dafür hätte er einem, 


| 


ı heute!” 
ob man| 
Pats fchnelle Auffaffungegabe damit , Schraube 103“, 


15 


Seid Ihr ein Opfer 
vou Rrautheiteu, welche die Geſuud heu geriören? 


wien dein jo di, jo jchuldet hr es Wug felbit, wures Gamille 
und wurem Junjtigen Glud, jotors einen auverialligen Spesialt 
au fonfultieren. wWernaglätjigung ti gefapriiger ala Kranıyeis, W 
wag eine einfahe Aufgabe fein, wu jeyt au Helfen, aber wenn IE 
«uch felbjt vernaglälligt und Kup nicht jeht zıptig behandeln län; 
taun Exiex Leiden ungeildar werden und Zur uiögi wuer ganzes übtis 
ged Leben ruinieren, 

Seit mehr als 20 Jahren habe Ich die Ärztliche ’Brazgts In ehrens 
bafter Wieife ausgeübt und Niemand lebt, der wahrheitägemäß jagen 
fann, daß ich je ein Berfpregen gab, dad ic wicht hielt, Da ich bie, 
bizefte VBehandiungsweife anivende, gelangs meine Wrgnet bireit 
zum Site der Krankheit, ohne in den Magen au lommen unb die 
Verdauung zu ftoren. 

IH verfpree feine unmöglihen Auren, ich verwende etnfah die dur jahrelange Erfahe 
ı ung erlangten Keiintniffe In ehren» und gewifienhafter ILeiie, 
| Denn Ihr erihöpft uno elend fetd, wenn Euer Aräftesuftand EuM) ohne die Energie — 


| fen Hat, End ber Annehmlichleiten bed Lebens am erfreuen; wenn Ahr jened Getägt wolf 
| bigee Nichergeichlagengeit Habt, bie End da8 Leben al3 fanm Iebendwert ericheinen läßt 
ganz gleich, wand Euren Bnitand verihnider hat. fommt und forecht darüber mit mir, 
Konsultstion jederzeit frei, 


IM behandle Yılnt-, Hant-, nervöfe und hroniihe Kranfheiten, Arampfadern, Wafferdrüdei 
Harn. und proftatiihe Störungen, Blafen-, Nieren nnd Lcherleiden, fvezifiihen Ratarrh, Süs 
morrholben und friftelm. ch habe eine ber feinften X-Strahlen Maihinen in Chicags, Ahr 
fofftet eine forgfältige N-Etrahlen Unterfuchnung mit Fuch vornehmen laffen. Rat Euer Bine 
ebenialld von mir nnterfuchen. Konfultation frei. Medizin frei 


Dr. GILL, Spezialist; | 


gweiter 9 W, Rando'ph Str. 3 


Biwel Türen‘ wenig 
Floor bon State Straße. 


Epresftunden: 9 vorm. bi3 8 abends; Eenntags und Felertagd bon 10 vorm. bis 1 nahm. 
il20mifoun® 


fah fi nun nach jemandem um, der | „>“, [hrie Bat dem Koch entges 
ibm bei ber Feier helfen follte, denn gen, der ernfthaft am Feuer. jtand 
er war der einzige Jrländer an Bord, 'und das erjte Frühitüd - bereitete, 
und allein fonnte er doch nicht jin= | „haft du mir nicht verfprodden, am 
gen, tanzen und boren, rifh Song | Patridstage Jrifh Sterv zu Tochen, 
und Dance wäre wohl no allein und nun haft du die Küche voll vera 
gegangen, aber zum Borlampf, der ifl.... Stinkfifche?“ Boa 
unbedingt mit zur eier gehörte,| „Hab’ ich Dir verfprocden,* Pat” 
mußte er doch einen Partner haben. |fagte der Koch hierauf, ohne eine 
Und da er zu den übrigen fein rich- | Miene zu perziehen, „und wenn St« 
tiges Vertrauen hatte, To engagierte | Patristag fomınt, am 17. März, 
er den Nigger Bob, der ald Koch&- dann koche ich Iriſh Stew, heute aber, 
maat in der Küche tätig war. Er iſt Freitag der 18. und da gibt's 
verſprach ihm einen halden Dollar, Codfiſch!“ | 
wenn er mit ihm boren mollte, und | Nun aber hättet ihr Pat fehen fols 
einen ganzen Dollar, wenn Bob ibn len. Wie ein Wilder fuhr er den 
im Bortampf befiegen würde, dafür | Koh an und verlangte, daß diefer 
jollte Bob aber noch durch ein paar fein Wort halte. Danır fehrie er nach 
Niggerlieder und einen Niggertanz !Bob, und der Halunte jollte ihm den 
das Zeit verfchönen helfen. Das halben Dollar mieder herausgeben, 
übrige Programm wollte Pat dann denn :3 wäre abgemacdte Sache, ihn 
allein erledigen, doch verfpracdh er | au betrügen, aber er wollte e& ihnen 
| Bob noch einen „Drint”, wenn alles |fd,en zeigm, und indem cr feine 
igut verlaufen würde. Bob grinfte, |Wermel hochitreifte, wer ein Kerl feiy 
tie nur einRigger grinfen kann, und |follte mit ihm hHinausfommen zu 
terjprach fein Beites tun zu wollen, jeinem ernfthaften Borfampfe, dem 
aber ven Halben Dollar müßte er vor= | wollte er e8 auf die Naf. drejchen, 
|her haben, fonft wollte er nicht mits daß heute Patridstag fei 
Imahen. Der Schalk hatte den Bra! md meil fein Gelchrei und Ges 
ten fofort gerochen, als ihm der Soc) | fe.impfe immer ärger wurde, fo daß 
hinter PBat3 Rüden heimlich mit den |e3 duch des ganze Schiff, jallte, 
Vugen zublintte Pat gab denn auch tam ſchließlich der Kapitän und die 
den halben Dollar her, und nun ganze Mannſchaft und alle, die an 
konnte die Feſtlichkeit losgehen. Bord waren, hinterbrein, und alle 
Der Koch Hatte fich, während Pat |perbiffen da3 Laden. Un‘ der Ka— 
Imit Bob noch verhanbelte, heimlich |pitän fragte Pat, ob + verrüct ge= 
| fortgefchlihen und verftändigte die | rorben wäre, daß er heute am reis 
Uebriger, dat fie Pat nicht im feinem tag den 18. März fon am frühe 
Sraum ftörten. Alle froden dann Morgen einen folden Speltatel 
am Abend des 16. März in ihre Ko | machte. 
: jen mit bem Gedanken, am 18. mies Da war ed aber aus mit Pat 
und im fröglicher |@eipftbeherrichung, er fing am zu 
heulen wie ein Kind, jo daß dem 
Kapitän der arme Teufel. leid tat, 
und er verfuchte Pat die Sache klar 
zu maden. " 
Aber Bat ließ fich nicht belehren, 
fendern blieb dabei, ed wäre Patridds 
Nachts um zmoölf Uhr aber machte tag, und er verlangte jein Jrıy 
‚de: Kapitän felbft die Eintragung | Stew, und Bob follte ber und m’! 


| 


#3Fejt morgen wür⸗ 


‘ 


|180. Längegrad pafliert Habe und Halten Dollar im voraus befommen. 
'da3 Datum bemGebrauch gemäß über) Ma ja, Bob fam dann au, und 
ı das nächfte hinausgefchoben, alfo vom |pat zerrte ihn auf das WVerbed, und 
16. auf den 18. März gerüdt war. pie Borerei begann; im dritten Gang 
Am anderen Morgen waren alle | Ihlug Bob Pat vor den Magen und 
‚Thon auf den Beinen, als Pat aus | ap ihm einen Stoß auf die Nafe, fo 
feiner Koje froh, denn man mar ger |yap Pat auf den Rüden fiel und 
‚Tpannt, tie fich die Sache entwideln | einige Minuten nach Luft fehnappte. 
Imürde. Pet lief zuerft bem erfin] Da fehrieen bie anderen, Die bom, 
—— * 9 e> ibm, „du Rachen berjten wollten: R 
„Bat“, fagte diejer zu ıhm, „ ; J 
kannſt heute dem Koch etwas helfen, | „05 Bat gefiegtt, Bob Hat ha; 
er will Gobfifh Toden, und Bob der | nd Bob ftredte feine fchmarze 
igger iſt krant geworden. Pfote aus und erbat ſich den anderen 
„D Dr. Clart“, antwortete Bat, halben Dollar, weil das auch auege- 
Fute gibts kein Codfiſh heute iſt Jacht war, und Pat, der fich mu der 
‚St. Patridstag. da gibt's Iriſh einen Hand ven Magen hielt, mäh- 
je > ..:,. [rend er mit ber anderen das Blut 
‚„Batridstag®“ jagte ber Offizier, |,cn der Mafe milchte, mußte ben 
„ich dente Patridstag ift am 17. Weutel ziehen und dem geinfenben 
ı Pärz, und mir haben doch heute Rigger noch einen halben Dollar aus« 
| Freitag den 18., und du follieft did) bezahlen. Cr tat e3, fagte babei aber 
verächtlich: 
„Ihr ſeid alle Betrüger! Heuie i 
Iboch der 17., heute ift St. Patrid3; 
tag.” Und dabei blieb e3, aß aud; am 
Mittag nichts von dem Codfiſch, 
fındern verlangte fein Jrifh Ste. 
Und ald nah zwei Tagen boy 
Agana auf Guam, der Ynfel der Mas 
rianengruppe, dad Schiff Anter warf, 
Inahm ihn ber Kapitän, der für Pat& 
Vernunft fürchtete, ſelbſt mit an 
Land, und führte ihn von einem 
Platz zum anderen, wo Kalender hin⸗ 
gen, und zeigte ihm, daß überall der 
Tag und Datum auf Sonntag, dem 


Dat Jah den Offizier eine Weile 
mit offenem Munde ı.n. 

„DO Mr. Clark“, entgeanete er dann 
im Zon tieffter Ueberzeugung, „mie 
fann man ich nur jo ivren! Gejtern 
war do Mittmodhh der 16., und 
wenn ich auch gerade fein Rechenmei- 
fter bin, fo weiß ich doch, daß Bier- 
auf Donnerstag der 17. folgt, und 
der ift St. Patriddtag, und der ijt 


„sch glaube, Pat, bei dir ift eine) 
fagte der Dffizier, 


ben laffen, aber dann merfte ich, daf 
hier. nur längerer, ftandhaft fortge= 
jebter Gebrauch vorlag. PBampe fah 
mich jehr traurig an. „Meine Wäſche 
it ja bei der Frau Schmenimler,“ 
Hagte er. „Elf Oberhemben und drei: 
undzmwanzig Kragen. Uber die mill 
sie erjt herausgeben, wenn ich ihr bie 
Rehnung fürs Plätten bezahlt habe, 
Sinundfehzig Markt und fünfunbd: |! 
fiebzig Pfennige verlangt dag Weib!“ F 


Naditalheilung 


— der — 


Nervenſchwäche 


Schwache, nervöſe Perſonen, geplagt von 
vboffnungasloſigleit und ſchlechten Träumen, 
erſchöpfenden Ausflüſſen, Bruſt⸗, NRücken— 
und Kopfſchmerzen, Haarausfall, Abnahme 


20. März ſtand, und machte ihn dar⸗ 


Zu verkaufen oder zu vertauſchen: * 
auf aufmerkſam, daß die Gloden läus 


Alte italieniſche Geigen, ſowie ſeltene 
4 * * 
DOelgemälde. 1166 Diverſey Parkway. 
Telephon: Graceland 7631. 
‚ Zu berfanfen. 5000 Peomes, Phſlox Bleed 
ing Scaris, Roſe of Sharon, Winter-Aftern, 
bitbaume, Nserenfträuder, 8 ind 
Sträucher, ausgepflanzt und garantiert. Ueber— 
nehme Koöontralt für Gartenarbeit. Jenſen, 
1623 Monticello Ave. Tel.: Belmon! 6062. 
11 South Oak Vark Ave. 24fp,fafotm! 
gende Central Wisconfin | erf : Neuer türfifher Run, 5XD, 
1830; Neue Dreß Forin, Größe 44: eleltr, Na 
cuum Gleaner; billia. 12344 Cornelia Ave,, | 
1. Mint. Kommt Montag. 

su fanfen gefuct: Iraubenmüble mit oder 
( ‚ Ern 00 Wne Vreifſe. Tel. Edgewater 7616. ſaſon 
_ Andrew Aurflud, Neloofa, mie, Su verfaufan: Die beite Mafchinerte für 
Zu berfaygen: Schöne 80 Aderfarm, nape | Me Medanifce, bie ein gutzablendes Gefchaft 
Diron, RL; 8 Simmerhaus, Opftgarten: 4, | fangen mörhten, fir Cafh Negifter, 
der unter Pflug; 45 geide: mit allem | Meat Slicer, Kaffecmübien und 
Vieh und Mafhinerie: preiswert: ober su ber \ Phone: Rovfevelt 
tauſchen gegen 2= bis 3-8 Hände 

zordpe, 2358 


Frucht- und Schatter 
ı NRllinois, mm Hüds 
tes Heim. Zwei Blocks 
zeſter Marlt in der 
Yicaqao, Verlkaufs— 

& 86500: 


Pfund 
Nr, 3, 11c 
Nr, 3, 4c 
Ne. 3, 14c! 
Nr, 3, 18 
Ne. 8 7% 


dartun wollte, daß er fich fofort den der Wum das Lachen noch verbeißen 
Fettfled gemerkt hatte — — wer fonnte, „wenn du mir aber nicht glau- | 
meiß, Zatjache ift, dat Pat bom | ben willſt, ſo komm mit, dann will teten und viele zur Kirche gingen, 
hundertunbadhitzigften Grabe und fei= ich bir bemeifen, daß Heute der 18. | mp verfuchte auf jede nur mögliche 
ner Vervandtnis für das Datum auch |Üft. ẽ Art, Pat von der Ünrichtigkeit ſeiner 
nicht die leiſeſte Ahnung hatte. Er faßte Pat beim Ohrläppchen Iafchauung abzubringen, aber es 
Dafür aber wußte er um ſo ge | und führte ihn im bie Offiziere | „ar alles vergeblich. 
‚Tiere wahrnehmen. t die nauer, daß am 17. März St.PBatrid3- | fajüte und zeigte ihm ben Kalender | Pals icifher Daſchädel ließ ſich 
obins da und die Wrens, warum|ing war, und baß es eine Schande an der Wand. Der Koch hatte dafür, Fdem nicht belehren. Gr behaupe 
fürchten fie fidh nicht vor ung? Weil] ziir ihn als Irländer geweſen wäre, geſorgt, daß der fechzehnte und fieb- Itete, man: hätte nur ein argelarteted 
ie twilfen, daß wir ihnen gewogen | wenn er diefen größten Feittag der zehnte von allen Abreifalendern ent> |< Er zeit iEas nor, m tmären; 
—3 > av * 2 tun? | Srfander, den Namenstag ihres Na=!|fernt war, und der 18. März ſich den ihn im Brad 

nd die Hund re i fä Sfentierte, „db, ; 

e Yunde ga abe: fallt {lar und deutlich präfentierte Und. babet if er’ gebfiebenz: 


ui : i tionalheiligen, hätte ungefeiert bor= 
mir ein NMusfpruh von Bayard So bi ⸗ 
. : So biel Hatte Pat nun bod) ge nachher die anderen Diend!ın hatten, 


Tanlor ein ı dem ein junger —— — l d Datum leſ 

e i ejen z 

; Mann mit deutfhen Namen Zam. erften Soc) auf ben Bulc), cd biefer lernt, baß er Tag unb Datum ke] jo hatte er Montag, unt fo meiter 
i:nmer einen Tag und Datum zurüd, 


Taylor fprad) ihm deutie 5 mohl geneigt wäre, am 17. Ce Uhse und nun ftarrte e —*— 

Taylor RNan, der Ppais Leibgericht zu kochen, „Iriſh los das fettgedruckte „Freitag den * 

junge Menſch aber antwortete eng-! Etsm“ Inten | Be nn aber wandte | 5 war nichts mit ihm anzufangen, 
liſch und entſchuldigte ſich: Ich kann re engen ng gen Aber |5ı3 ber Kapitän jpäter au, ben Ge- 
danken fam, Pat eine Heues auf 


innigerem Zufammenhang, Ge 
möhnlich fpricht man vom Xnftinkt 
ber Tiere. ch fann mich mit dem 
Norte nicht befreunden, E3 ift mehr 
13 nftinft, e8 tft Intelligenz, die! 


als 55 
wir bei jedem höher entwicelten 
Du fiehf 


Pfund Pfund 
Ne. 1, 180; Yer. 2, 14c; 
ir. 1, 6ikc; Nr. 2 
Ne. 1, 200; Re 
"2. 1, B8c; Sir 30c; 
Hr. 1, 120; Ne. 2, 9c 
Kälber (gefchlacdhtet). 
50— 60 md Gewicht, Tid. 0.19 
60— 70 Pfund Gewicht, Tfd. 2 
70— 80 Pfund Gewicht, Bid. 5 —0.16 
0—120 Plund Gewicht, Bid. 7 —0.18 
| Schr jchwere, das Pndu....... 0. —0.08 
— 2* 2 r 
Südfrüdte. 
(Motierungen don George %. Grimm & Co. 
1785—$81 Weſt South Waler Eir. — Die 
Treife geiten nur sür Carlabunger ) 
Upfellinen, Galifornta, Sijte.. 6.00 7 
Zitronen, die Kiite. 6.50 
Srape Fruit. die Kilte. ....... 7.00 
»elonen, Ganteloupe, Kifte... 1.50 


Beeren. 
Preibeldeeren, das Faß 
v 
sit. 


Rounds, 
Plates, 
Rippen, 
„Loins“, 


Cbucks. 


—0.11 
—0.14 


viaufhen: 100 Acres 
Sonth Saben. 7 Zim— 
alle GSerätfchaiten. 


oO090 
——— 


..84,300 
.. 4,600 
.. 4,500 
io? rie 20,000 
od rnten, M — 
8 
—7.50 
Scales —2.50 
1839 
20. ir. Gus. 
San 2 ꝛiule ſaſon 
Lincoln Ave. | Berfaufe 11, Rollen ſaweren ſchwarze Chub: 
ENTER — ſaſonmi Viever und eine Rolle, Futterfilz bei YJard oder Aepfel, der Bufhel.... 
Zur berfaufen: 78 Site: Sruh, — Geier Rolle, Zimmermann, 1431 Elybourn — $olsüptel, * Zuſe 
efarm in Coloma, Miche: gaute Gebäude, Ma— V—— er Buſhel.. . 4 
ſchinerie, Stock, Ernte; oder uebme tätigen! „Bu verfaufen: 1 Paar Gold-Obrringe mit_4 Pirfiche, der Buſhel.......... 
Pridaebäude in Taufch. ö Tiamanten, 3-5% Karat, Martin, 1136 Oft | Fllaumen, der Bulhel.seue see 
Anzufrogen: 5129 €. Afbland Avenue, 93, Straße, 25ip,fonmifon | Trauben, Korb 5% Pfund... —(0,55 
rn nn ° In * — — — — —— —— — on n ih er 8 
______Xelephon Boulevard 8420, „Su verlaufen: Gutes Rerd, Zopivanen, | Alitten, der Buſhel.......- 2.25 
Schöne 5 und 10 Acre Formen, nabe Mor: | zunay, Perdegefhirre. Eine Groceriess ı > 
ean Rarf, $320—$500 ver Acre, Kein fr Ge. Vıtner-Zcale, Tgftete neu SI80. Preis sö0: srıides Gemüſe. 
‚lüael und Gärten, Mdr.: John R. Robertion | Döner, Spring Ghidens, per Pfd. 12 Cents. | Battiaiat, die Kiſte. ........ 0.12 
& Go,, 35 N. Seerkorn Str. 34 fafon | peren 2öintermantel, font wie neu, $30. Adr.: Nlumtentobl, ver „Grate“.... 2.00 
„KO Ader, Vepmtooen, an guter Kabritrafe, | —— Surfen, der Korb. nennen 2.00 
Uchne Gedände, bi’ ther Ba Preis $20 per Karotten 100 Bündelecusene. 0.80 
u.” Knoblauch das Pfund........ 


Abazaahlungen. 

Xobn Meber, Koblrabi. der Vuſhel.......... 1.00 

2424 N. Mildare Avenne. Chicago Kopfſalat, die Kiſte............ 3.50 
Kraut, per Crate“ .4.. . 78 

Merrettig 1 Dubd. Etangen.. 1.25 

Roterfitie, der Somderz cn ann... .50 
Keller, die Aiſſe............. 6.10 
Bilae. die Echadtel. .....000... 0.40 
Nadieschen, 100 Bündel, ...... 1.00 
Rhabarber 20 "und. une. 0.35 
Note Rüben, 100 Münbel...... 1.00 
Ehntttbohnen, die Milte....... 0.75 
Gellerie, Midigan, die Kite... 1.00 
Spinat, Heimifer, die Kifte.. 0.50 


fofort, 


1573. 


Ader 9 


12.00 
Friſches 


—3,75 
—4.0U 
—4.00 
—4.00 


—2.50 


| 
| 


* 


Domrwmir 


Sao 
Snösvuose 


... 


Wafhtenamw Ave. Huber fafon 

»u derfaufen: (Mdodbear Mafchine, bollftäns 
dia. 6965 N, Clarf Eir. fafonmo 
— — — — — — — — — 


llard. und Vogker⸗Tiſche 


miioom unter diefer Rubrif 180 die Zetle) 


van*ı Bi 
„Dt verfanfen: 40 Neres gutes Land mit 4 
Summer Zemeniblod Haus, Var und andern | 
Gebäuden, 3 junge Perde und 9 Kübe, 16 
Juterioweine, welde mit Nurgen: Sutter 
ur» Cora. Dies tft elıı Plab tür Nemand, um 
unorHnniges Leben und meben&et Geld au 
man Preis $5500. $3000 Dar und $2500 
gu 5 Pros, Pinfen, Edreibt an E. Echwart 
Momence, Zllinois, Bog 502, fafon 


Yillard-Tiihe au berfaufen — ganı neue 
Carom oder Rodet, mit dı Iitändiger Mußftat- 
tung; ncbraudte Tifhe a berabgefekten Preis 
fen; Senelhahnen Nillard» und Kegelbahnen. 
PVedarisartifel. Leite Bablungen. . 

be Prunswid-NalleKollender Co. . 
623 ©, Wabafh Avenue, abafh 7080, 
11lan*z 


bei einer richtigen ı 
j , eier die Hauptlade. 
ich Fan nicht antworten. „Xa, das ö —* die Meife in umgefebrier Richtung 
i i “und dagu| „DO Mr. Clark, das ift nicht fehön, je Reiſe Im umg e 
Magendprüden Gtublveritopfung, Müpdig- heit au einem guten Sur ‚um d m f ch ſch 
Fauſt. Dieſe Geſchichte könnt ihr 
erfahren aus dem „Jugendfreund“, wie alle „Ih mollte eigentlich Codfifh jeinen Yankee zu, aber feinen Sohn ‚Und zwei Tage auf bemjelden Tag 
Krampfader- und Wailerbruh nad einer . . 
To dies nebenbei : : 
— ra triumphierend: „Seht ih: 
BI Ehiden Cie 25c In PBriefmarken für Küche. Im Vorraum ſchnupperte er ſp ach ph ” ht 
Jung und Alt, Mann und Frau nelefen Inen den September den Monat de3 | fichtigt wird. Am 17. koche ich Iriſh berb Koh wollte nur fein Jrifh 5x 
gen, es roch gar nicht nad Iriſh De — 
——M auf den Bäumen. Als die Sonne Greuel war, 


— ng — 
ſt doch allemal er ſich gekränkt ab, und indem er den 
alles verſtehen, was Sie ſagen, aber Ausgan jü t t 
g der Kajüte ſuchte, ſagte er u 
116 Tann nit onfrorten. „0, DaS| Der Sad) pdte: „ie fi Gelegen- | vormurfBoot: jeinem Gejif: zu berfdiaffuez Neue 
des Gehörs und der Echlraft, Katarrh, : n 3 ind au ‚“ ant- ‚ 
* Er te, und ala dert⸗ 
Kent Geröten, Ber See wortete der Ueberſetzer pon Goethes ſind die Seeleute auf einer langwei⸗ daß ihr einen armen Burſchen ſo zum Der Er berquerten 
—— —— und Zchbiinn Ei} Deutiäh « Mmerif 5 ligen Fahrt immer aufgelegt. Narren halten wollt, da fucht euch : — 
——— fe te | jungen Deutſch-Amerikaner eu : ® R 
In thriehier Zeit, und Geritturen, Soimanie | hinter die Ohren Schreiben. tochen“, antwortete er auf Pats Bitte, | Irlands!” Und hinaus wa. er. und zu — ae — — 
A Duke NK foradh| „e.ber du bift Bürger der U. ©. fo Moller Aufregung ftürzte er in bie auch Bat wieder in 5* 
a vom eingetretenen Herbſt. Er kommt gut wie die anderen und kannſt ver— wohl, daß ich damals recht haite! Es 
nen fangen, daß bin Rational Bei mit ber ae, denn cam ihm ei |inar had) St, Matidtag, un Be 
1 ven I o eigentümlicher Fifchgeruch entge= 
werden follte, u, adreifieren Cie den Vriel: J Blätterfalls. Aber die Blätter find] Etem, dafür gibt e8 am 18. Godfifh.“ g 7 Step Toden!“ 
PRIVATE CLINIC, | am Ende des September mod atle|&r mußte, daß Eobfilg Pat ein|Etem, Und richtig, in der Küche lag| tochen 
( : ( ein Berg von Eodfifchen und wartete 
im: Auguft gar zu heiß hernieder 


Pa: war damit einverftanden und!auf die Zubereitung, 


— 





16 


(ir die „Eonntagpcii“.) 


Plaudereiaus Peoria 
Peoria, 2°, September 1921. 

SG habe mir diefer Tage den Kopf 
über ein Problem zerbrogen. Wenn 
der Chicagoer Polizeiche f Fihmorris 
das jetzt bereits geflügelte Wort ge— 
ſprochen, daß 
Chicagoer Poliziſten 
„Bootleggers“ ſeien, wieviel ſolcher 
Species mögen ſich unter den „Fein— 
ſten“ Peorias befinden? Wäre es 
nicht eine allbekannte Tatſache, daß, 
was in der größten Stadt des Staa— 
tes im Großen geſchieht, von der 
zweitgrößten pflicht ſchuldigſt 
geahmt wird, ſo würde ich meinen 
VDenkkaſten nicht unnötigerweile an⸗ 
ſtrengen und einfach behaupten, 
et was gibt es bei uns überhaupt nicht. 
Kein engel ijt jo rein iwie unjer; 
Dlaurod, und heimlicy Schnapg ver- 
taufen oder durftigen Geelen als | 
egmweifer dienen, mo jolder zu ha= | 
ben ijt — der Gedanke iſt undenkbar 
und geradezu abſurd. 
wir in Peoria eine Grenze; wir Wil— 
den ſind doch beſſere Leute. Und 
wenn der Prohibition 
allen Ecken und Enden ein Schnipp— 
chen geſchlagen wird, wenn das wahn— 
witzigſte aller Gefehe Diebſtahl, 


Raub, Mord und Totſchlag im Ge— 


folge hat, ſo daß unſere Gefängniſſe 
förmlich überfüllt ſind — unſerer 
Polizei kann tein Menſch nachſagen, 
daß ſie ihre Hand dabei im Spiel 
hat. Ich habe auch noch nicht gehört, 
daß unſer Polizeichef Martin durch 
die Behauptung ſeines Chicagoer 
Kollegen nervös geworden und feine 
-Diannen in Verdacht hat, heimtiche 
Stiefelſchaftkneipen zu betreiben. 
Aber eins ift ſicher und das haben 
die beiden größten Städte des Staa-⸗ 
tes gemeinſam: ſo wenig es möglich 
iſt, Waſſer mit einem Siebe zu 
ſchöpfen, ſo wenig bleibt der Para— 
graph 11ein toter Buchſtube. Leider 


fordert, wie geſagt. das Prohibitions⸗ 


geſet täglich Opfer, und das lehtzte 

Verbrechen, weiches dem heimlichen 
Suff zuzuſchreiben iſt, iſt die Ermor— 
dung des früheren Wirts und ſpäte— 
ren heimlichen Spirituoſenhändlers 
und -ſchmugglers Max Lewis von 
Peoria. Lewis wurde während der 
Montag nacht, als er mit ſeinem 


Auto mit einer Ladung Schnaps von 


Chicago nach Peoria heimkehrte, an 
der Dixon Landſtraße in der Nähe 
Chicagos unter 
verletzt aufgefunden. 
einem Hoſpital in Blue Island ge— 
bracht, wo er kurz —8 — Der: | 
legungen erlag. Wie ji, jebt her— 
ausſtellt, fiel 
zum Opfer. Die Witwe des Mannes 
erklärt, daß er Peoria init einer 
Summe von etwa $7000 verlieh, und 
biefeg Geld wurde nicht 
Berfon gefunden. Auberdem 
ein Diamantring im Werte von etiva 
$1500. Lewis joll in legterer Zeit 
den Schnapsſchmuggel zwiſchen Chi— 
<ago und Peorta in recht lebhafter 
Meile betrieben haben, und fein Tod 


ift jedenfalls auf Necdhnung der Pros ti 


hibition zu jeben, 
* * * 

Die Geſchäftsleute aller größeren 
und kleineren Städte des Landes, 
ſo auch in Peoria, werden von einem 


Uebel heimgeſucht, welches mit jed dem 
urſprü iglich 


Vage zunimmt. Was 


den Geſchäftsleuten irgend einer 


Kommunität zum Nutzen gereichen feiert. 


und qute Früchte zeitigen jollte, wird, 
jet zu einer fürmlichen Plage, und 
bie Geifter, welche fie riefen, werben | 
fie nicht mehr log. E3 find die uns| 
zähligen Klubs, Gejellichaften und, 
Verbände, die überall aus der Erde; 
ſchießen und ſich auch in Peoria der- 
maßen verbreitet haben, daß ſich un- 
ſere gemeinnützigen Bürger vor der 


Hochflut ſolcher Klubs kaum zu retten 


vermögen. Ein Geſchäftsmann darf 
ſich kaum herausnehmen, ſeine Mit— 
g liedſchaft irgend einem neuen Klub 
oder Verbande zu verweige rn, 
er nicht als engherzig oder unpatrio- 
tifch angefehen werden will, 1md 
mas er während eines jeden Tages | 
der Woche an Zmedlundeons, Ban 
fetten, Reden und Morträgen über | 
fi‘ ergehen laffen muß und melde | 


anderen Opfer er zu bringen gezwuns | 
gen ift, geht nicht auf die bekannte! 
Man weiß faum, wo alle: 


Kuhhaut. 
die Zwecke herkommen, für welche 
ſolche Klubs ins Leben gerufen wer— 
den. Ein hieſiger bekannter Ge⸗ 
ſchäftsmann klagte mir vor einigen 
Tagen in dieſer Hinſicht ſein 


einmal ein ganzes Jahr lang in die 
Wüſte verkriechen möchte, 
trank ſei er geworden. Die geringen 
Summen, die ſolche Klubs koſten, 
famen zwar nicht in Betracht, aber 
all’ die Reden und Vorträge über fi 


ergehen zu Yaljen, jei mehr, ala er ver= 


tragen fünne. Das Schlimmiie, mas 


von folden Klubrednern no immer 


QTapet gebracht wird, ift, 


wieder aufz 
faum für möglich halz | 


man follte e3 
ten, ber Ausbrud) 
gegen Deutigland, das 
‚Meberpatrioten noch unter ber Aſche 
foriglimmt. So ſah ſich vor —— 
Tagen im ſogenannten „Lions Club“ 
ein Redner, der ſoeben von einer 
Europareiſe zurückgekehrt war, ver— 
anlaßt, während ſeines Löwenge— 
brüllg zu bemerfen, daß das „junge 
Deutfchland“ von einem maßloien | 
Haf gegen Amerika befeelt fei. us |< 
babe“, fo brüllte der Nebner ben: 
verfammelten Löwen zu, „mehr elö' 
Ainmal in Deutichlann den? Ausſpruch 
zehört: „Wir werden noch eines Ta⸗ 
ges mit den Amerikanern für ihre 
Teilnahme an dem Krieg fürchterliche 
Abrechnung halten.“ Ein vor kurzem 
aus Deutſchland hierher zurückge⸗ 
fehrter Verwandter von mir teilte 
mir mit, daß er während feines 18- 


die Hälfte der 000 | 
jogenaunte | 


nach⸗ 


jo 


Hier ziehen | \ 
erſehen, 
‚deutfchen Künftlern gebührend Nech- | 
hier aud) an, 
|twird dem, 


jeiner Gar fchiver | 
Er wurde nad) | 


Leiwis einem Raubmord 'o 


an jeiner | 
fehlt | 


menit | 


Leid: 
und erklärte, dab er Jih am liebſten 


ſo klub⸗ 


des Haßgefühls | 
bei vielen ' 


— — — —* 


monat! ichen Aufenthaltes drüben bon | 


|jeine:n Rachegefühl Deutichlandg ges 


sen Amerika durchaus nichts bemerkt | | 


Kein Menſch dächte daran, ! 


habe. 


Amerila zur Rechenſchaſt ziehen zu J 


Der 


wollen. ganze Haß 


und der FJ 


tieffte Groll richtet fi ausfchliehlic “ 


gegen bie Jranzofen. Aber bie Brun- 
nen mülfen meiter vergiftet werben, 


und dafür eignen fich unfere vielen 


Klubs ganz vorzüglich. 
* 
Unfere — Players“ 
am 4. Oktober 
ihrer Kammerſpiele beginnen. 


werden 


Es iſt 


mit der Eröffnung ’ 


wirklich erfreulich und herzerfrifchend, | B 


zu jehen, 
diegenen bon den Mitgliedern unferer 
dramatilchen und mufitalifchen Ver— 
eine geleiſtet wird. 
kommenden Saiſon gelangen Stücke 
von Maeterlind, Bernard Shaw und ! 


anderen befannten 


'zur Aufjübrung, und auf Inſzenie- ; 
in !f 
‚get vi Nendafter Weiſe befonderes Ge: |E 


‚rung, Koftümierung ufiv. mird 


—— gelegt. Unſer „Amateur Pius 


Bühnenautoren !E 


wie viel deg Guten und Ge= R 


Während ber 


fical Slub“ Hat ſoeben ſein Jahres- 


programm veröffentlicht, und 


zur J 


größten Genugtuung habe ich daraus | 


daß deutfcher Mufit und: 


nung getragen wird. Auf diefe Weije 


auf anderer Geite noch) J 


immer berrfchenden Vorurteil wenig= | # 


Itena entgegengearbeitet, und die uni 


verjelle Sprache, melde an die Seele J 
und das Gemüt des Voltes appelliert, | ig 


redet lauter und eindrudäpoller, als! 


die der Unduldſamkeit und des Haſſes. J 
Aber wir befunden in Peoria un= | ff 


'feren Kunftfinn nicht nur des wirf- 


lichen Genufjes halber, fondern aud) ' 
in praftifcher Hinficht, jo dag Schöne | E 


mit dem Nüblichen verbindend. Unfer 
neuer Poftmeifter, Colborn, hat nam: | 
lich 
verſchiedenen Departements unſerer 
Poſtoffice Phonographen aufgeſtellt 
werden, welche während der Arbeiten 
der Angeſtellten ihre Weiſen erſchallen 
laſſen und ſie zur größeren Beſchl eu⸗ 
nigung ihrer Tätigkeit anſpornen 
ſollen. Es handelt 
e darum, welche $ Art Mufit unjeren 
Poſtſchweden erwünscht ift. Ein Teil | 


'berjelben zieht, wie man fich denfen 
während |} 


fann, die Jazz Wuſit vor, 


die Verfügung getroffen, daß in J 


DE EEE 


fih jegt nur 


andere mehr Haffiich veranlagt find | E 


und fi für Opernmufit oder Dar | 
bietungen bebeutender Künftler em 
pfänalih zeigen. 
melde fi 

man wie 3.8. „Ich bin ber Leine 
Boftillon”, „Die Bol im Walde, 
„Was fommt dort von der H05'" ulm. 
find hier leider. nicht belannt, 


Deutſche Stücke, J 


abere 


immerhin iſt es ſehr erfreulich und F 


es macht einen hübſchen Eindruck, 
wenn heute beim Betreten der poſt⸗ 
office Arien aus den Opern „Irous 
badur“, „Fauft“, „Earmen“ und ans 
dere feilihe Töne an unfer Ohr. 
ſchlagen. die Nirkliche „Poſt feſtum“. 

Ein wichtiges Ereignis, die Feier 
der Eröffnung der 44 Meilen langen 
‚Peoria-Henry Sirede der Chicage: ı 
‚et. Louis Zementlandſtraße, wurde 
am le/ten Freitag in einirudspoller 
Weiſe begangen. Die Fer keit ging 
zeiſein 


L3 Governor3 Small; 
und anderer ftaatlichen Würdenträger ! 


wie unzähliger Teilnehmer au allen: 


‚Zeilen des Staates vor fih. In 


'Heney hatte men für ein errtfprechen= | 


des 
in vielen Reden wurde das für den 
Staat Illinois und unſere Nachbar- 
ſchaft 


or 


Öt 


‚fich etwa 350 Mutomobile 
‚thufiajten für gute Landftraßen an) 
der Einmeihung. 
erflär: in jener Aniprache, daß in 
diefem Sahre & 250 Meilen gepflafter: 
ter Lantftraden im Staate gergeltellt | 
und Stontraite für weitere 240 Mei- 
len vergeben Wmorden jeien. Neue 
‚Straßen ı miürben in 50 Countie3 an- 

gelegt. Nahezu 15,000 Arbeiter wer: i 
den täglich bei Dielen Kenftru „tong= 
‚arbeiten beſchäſt igt und jede Woche 
werden von 15 bis 19 Meilen fertig 
Feſieill. 
keine 

Staat erwerben würde, ſo dürfte ihm 
‚ber Name „Small der Straßenbauer“ 


| 


tpeiteren VBerdienfte um ven 


* * * 
| Unter ben günſtigſten Voraus— 
febungen wird am nächften Freitag 


ftellung eröffnet 


‚hulbvoll z zeigt, dürfte fich ein riefiger | 


Landes in 
Peoria wird fich bei diefer Gelegen: | 
heit wieber von der beiten Seite zeigen | 
‚und halten, was e3 verſpricht. Für 


iungen ſelten der Fall iſt. Als Haupt— 


Governor Small | i 
| 
iR 
| “ 
| 
| 
| 


Wenn unjer Oovernor fich | 


| 
verbleiben. | 5 
| 


ten Eröffnungstag ist bereits alles! 


fi und fertig, was fonft bei Ausftel- | g 


Programm Sorge getragen, und 'E 


fo bocmichtine Ereignis ge: .# 
Don Peoria aus beteiligien F 
mit En: M 


unfere große nationalg Aderbau: Aus⸗ 
Wenn ſich das Wet⸗ 


‚ter dem Unternehmen einigermaßen | { 


Menfchenſirom aus allen Teilen des | i 
unjere Stadt ergießen. | £ 


ı 
IB 
' 


J 


attraktion dürfte ſich der rieſige J 


Schweinepalaſt erweiſen, 
mehr als 5000 Grunzer 
Teilen der Union beherbergen wird. 


Schade, 


welcher |; 


aus allen !Y 


daf, über dem Portal des J 


‚Gebäudes nicht die Inſchrift erſcheint: F 


„In hog ſigno vinces. 
Innerhalb eines 


Tod verloren. Feuerwehrchef „Jack“ 
Seelen wurde am Samstag morgen | 
Iin feiner Wohnung 504 Charlton | 
Straße tot im Bette gefunden. 
‚ärztliche Unterfucgung ergab, daß ein 
gerzihlag dem Leben des 54 Jahre | 
alten Mannes ein jähes Ziel gefebt 
halte, Als junger Mann 

ssahren trat er 


"täbtifehe n Feuerwehr. 1917 wurde 


Sahres hat Peoria ı 
zwei ſeiner —— *— durch 


Eine | 


bon 22| ; 
in den Dienft der 


er zum Hilfächef befördert und we J 


dem Hinſcheiden des Feuerwehrchefs 
John Schoch, welcher 
einem Herzſchlage verſtarb, wurde er 
zum Chef ernannt. Die Beerdigung 
erfolgte am Montag vormittag unter 
öffentlichen Ehrenbezeugungen und 


jellgemeiner Teilnahme. 


Herm. Goldberger. 


ebenfalls an | b 


American 
‚Family 


Seife 


(3 an Käufer — 
eine abgelidfert) 


Stück, 


IC 


Cieben-Stüd Chzimmer Suite, 51. le 
zöllig, 6 Fuß Musziehtifch und 6 hoch⸗ I 
lehnige echte Leberitühle, Golden ee | beiden, das Cet zu 


Sonntagpoft, Chiengo, Sunntag, den 2. Dftober 1921. 


heilen 


Berfänfe für Montag in beiden Läden 


Tapeten‘ 


Tapeſtries — 
Nllovers u. Streis 
fen, für Wohn⸗ 
almmer Bäc 
Werte Rolle 
su 


25€ 


Farben 
«ämtlihe Glid- 
den Varniſh Co.'s 
Handy Home 
Farben. 10 Far— 
ben, etwas Weihe 
u. ſchwarze, reg. 
83, die Gallone, 


1.49 


er Sacobeau Oak; 


das Cet zu 


Queen Anne 


Cuite, 6 Panel Stühle mit € 


Ipanifch. Leder ı 
Ausziehtifth, 


feriert zu 


Drei-Stüf Parlor Enite, 
Dat und Mabagonifinihes, mit ech- |iten Preiſen offeriert. Haben ausge zeichnete Ueberzüge. 
* mblauem oder Eee 


Leder gepoljtert; € 


Walnuß, Jacobean ode 
Golden Oak; das Set of⸗ 


3-Stück gepolſtertes Wohnzimmer Suite, iſt mit | 
Tapeftry und blauer oder maulbeer- 


| feiner Corte 
Br * 
7⸗Stück Ehsimmer: ——*— 
Sitzen aus 
md 54-zöll. 6 Fuf 
die \ 
es 


79.75 


Golden A| 


abgebildete | 


54.95 


Spitzenaardinen, etc. 


Schöne Suafe 


r Craft Spitsengardinen, Filet und 


Novelty Weave Entwürfe, nenejte und modernite Ef— 


fefte, 
ment; Werte bis 


Stantarb Dualitä 
ben; Tavpeſtry und 
ings und Möbel-U 

Gardinen Swiß, 
C. T. N. Qualität, 


klein und groß be⸗ 


tupft, ſ. Saſh oder 
volle Größe Gar— 


dinen, zu 250 


zu, Dard 


Specials 


Sure 
Maſh, 
tierte 
zierende 
100 Pfd. 
zu 


Eier 
Sutter, 


produ 


POULFRY FEED 


Mairn Fruit ars, 


Deckel nd Nubbe 
Quart 
hen, 

1.195 
Sröße, 
79%; 

isröße, 
Sußgen 


Galvanifierte Gegenftände 


ein grof 


Fah Gans 
dad garan: 


— ; Rapiers 


1.98 


zes, gut gewähltes Corti- A 69 
—* das zu zu ® 
Epigen- Gardinen, 
genarit, ‚aus ‚gutem 
Nek, aut "geivoben, 
in ausgezeichneten 
Muftern, die dati- 


esharteiten Gatir 


— —- ſ 
nen, tie heute zu 
dielem Preis zu 
haben iind, Paar 


. 

Ccrim Gardinen, — 
gute Qualität, mit 
boblgefäumten und 
fvigenbefcgten Enden, 
für Bettzimmer, Eß— 
zimmer und 9 
Küche, Paar, c 

50.· zoli. ſch wer e 

Cable Marquiſitte, 

weiß, eream und 

ecru, für Hotels, 

Rooming Houſes, 

und das Heim— 

die 7 

Yard 27e 

t Cretonne, anziehende Entwürfe und Far— 
geblümte Muſter, paſſend für Hang— 210 

eberzüge, Bard 
Filet und Novelty 36. zöll. Mercer⸗ 
Die Neb, Ichös ized fanch berüns 
| berte Marauifette, 


Mufter, eine Ges 
iegenbeit enren Gars maht Cure Gars 
dinen für irgend 


dinen Vedarf au eir | di 
ein Teil Eures 


ı nem fehr nicdriaen | ein 
Preis Sn 29 | Heim3, 19e 
| C: Dard, 


laufen, 
Familien Wage, wiegt 
bon 20 bis 25 Piund — 1 


m — 


Grocns Bulds in 
unzähligen 19 

| Sarben, De. c 
Boſton Ferns, in 
z⸗zl. Töpfen, extra 
junge wachſende 
Pflanzen: 25 bis 


39c 


Full O⸗ rat n Ge | 
flünelfutter, entbält | 
eine ausgeluchte Mis 
ihung Getreide und | 
Sunflower Camen— 
(nur 150 Pd, an 1 \ 
! Kunden) ; 1 9 — 
100 Pfund, .7 30 Etengel, 
| * I au 
I Haushalt Scheren, * 
————— Tiſch-⸗Meſſer 
| 
1 
| 
I 
t 


ı wert bis 31 16 I 
| wert Dis gu 230 Gabeln, 4 Zinn 


| 998, au Gabeln, fanch 
Glas⸗ 380 | fier; 2.75 ? 89 
Werte, Diz. 
emaillierte 


| Halter, 
⸗ Weiß „Glas. "Halter, aus 
Meilina nemadt, 

| Halter 19c 
| Frühe einfache 


I niclel plattiert; bel 
Zulyen Bulbg, rot, 


‚ ten, irgend 
| Sröße Glas, 

weiß, nelb oder 

pint; - extra aufge: 


| Stüf au 
ſuchte Bulbs, 39e | 


Nickel 

| Dugend zu 
Nickel Silber 
89e 


Tifchlöffel, 
6 für 
Ganning Geftell ang | 
bält 8 Mafen ! 


verſilberte 
Teelöffel 
6 für ge 


q1d Eeifen-Halter; 


mit | 
2» | Drabt, 
Gros» i Jar, au 
Rutend 
1Quart 
Dizd. 
1Pint 
— das 
d 


rs, 


Fence Kanne, Abfall 
28 Zoll groß, | 312. Gall., 


Mons 2, 59 zu 


tag zu Galv. Aſche-Kanne, 


121%, Gals 1.59. 


lonen, zu 


Vaeuum 
Waſchers, 


Sn; 


69€. 


& alvanifierter ; 
Waſchzuber, große 


Corte —1 69c 


an. Näufer 


Dinfterpartie von 
Suites, wir haben nur ein Suite von 


Stombination 
das Cet offeriert zu 


Schöne Bibliothef-Tifche, genau wie) 


find 


985, 


Cuite it ein „EC 
tag in beiden Läden, zu 


Cobbler Set, 

Stand, 1 
Meſſer und 
Ahle, 


un | 


Gombination Glas ; 
| 
ſchwer neckel— 
plattiert 950 


weißeichene Wein— 


93€ 


Möbel find ehr vorteilhaft niedrig markiert 


— 


2-Stück gepolſterten Sa 


189.50 


den bequem 


aufwärt3 bon 


gepolitert, 142.75 


Abbildung, nur in Golden Daft — 


Merte bis zu “ 95 


zu 


Rohr-Suites werden bei dieſem Berfauf zu den niedrig« 


Das 


Special“ für Mons 139. 50 | 


Großes Lager 


Einzelne 
Dreſſer u. Chiffonier, oder mit Bett, 
Chiffonier und Dreſſingtiſch; 
Period Styles u. aſſ't. Finiſhes; — 
| Muswahl von 8 - Crüden, für Mons 
tag, in beiden bequem ges 
legenen Läden für 


Ganz 
Matragen; 
ungewöhnlicher 
— zu 


Sragt 


gelegenen 


3:Stüd Suites, Bett, 


neue 


5100 


— 


(Abzahlung, wenn gewünſcht. 


von 4:Stüd Schlafzimmer 


Enites. Um das Lager fehnell zu vermindern, nuß 
marlieren wir ſie für Montag in unſeren bei⸗ ni, 


149.50 


weiße Layer Filz | 
ein wirklich aanz ; NG Pioften, ſaͤwere Fil⸗ 


ö— — ï — 


Doppelte DM Stamps bis 


10 
galvanijierte 
Waſſer— 


Einer 


Ku 


——— BE 
we) 7, — 2 


nad) Einzelheiten.) 
’ — E 4993 -Edelweiß“, (1. 
„Edelweiß“, (2. 


E 4909 — , Im Gruncwald iſt Holzauktion,, 
mer noch 'n Tröpfchen“, 


„Trint 
Lieder. 


E 4995— „Tief im Böhmerwald”, 
Bergen 


„Von meinen 
ſcheiden“, Lied. 


Schö ner 880 
Dreſſe r in Wal- 
od. Mahago⸗ 
wie Bild, zu 


E 4834 — Du, du liegſt 
Duett, 

„Wer uns 

E 3515 -gigeunerlied 


lied, 


„Mur 1’ denn zum Städtle hin— 
aus“, Vollslied. 
E 4997-— „Reiter? Morgenlieb“, 


„indread Hofer“ 


E 7080— „Das Herz am Rhein“, Rolfälied, 


„Schier dreißig 
alt”, 


Lied, 
ichöne Zeit, 
Lied, 


* = 
Tuppel-Tet Coil Springs, 
grauer Emaille Finiidp — i 


allen Größen — 10. 69 


au 


"D 


Reines gekochles Keinamen au 
White, nur in foot. | ı 


150! 


Holzbe⸗ 
kleidung Varniſh, unſe 
gemacht 

von der Louisville Var— | 
nifh Eo.; nur 1 Gallone | 


| ent 
1.19 | Schwammt, 


Gentral Ct, 


Fäßchen, das 
Faß zu 
Floor, und 


Cabitol Marke, 


Ctahl-Betten, ?2-30ll, fort⸗ 


2 


er, weiß cemailliert und 


Vernid3 Martin 9 95 
e 


Finiſb — zu 


an einen Kun— 
den, Gallone, 


Das Rug-Ereignis dieser Saison 


9x12 Fuß Tapeſtry Bruſſels 
Rugs, reine Wolle, echtfarbig, an— 
ziehende Entwürfe und Farben; 
kleine Allover- und Medallion— 


Effekte, in einem 18 50 
ſoliden Stück, zu 
9x12 Fuß Axminſter Rugs, 
hochfein, ſo perfekt, wie Rugs nur 
gemacht werden können, die ver— 
wendeten Garne ſind die beſten, 
ſo gemacht, daß ſie ſehr lange halt— 
bar ſind; eine große e Auswahl von 


Entwürfen und Far— 37. 95 


ben, zu 
27x453llige Velvet und 
Arminiter Mnfter, von Gar- 
pet3 der beiten Lnalitüt_ab- beiten Oxalitat ab» 


gerdn itten; ein aeihnitten; ein wunderbpller 


Nett Wert zu dieſem dieſem 1 ‚g9 


Ne Tg 
36x6330llige Velvet Rugs, dicht 
gewebt, Muſter, die zu größeren 
Rugs paſſen, in einem guten 
Sortiment von Entwürfen und 


Farben, 3 39 


zu 


3 Leiſten, 
Hammer, 


89e 
| mie  ISC 


Hyazinten Bulbs, 
rot, weiß oder blau 


das 550 


Dutend 


| 


9 bei 12 


Kant Eure Oefen frühzeitig 


Auf Abzahlung, wery gewiniht — Fragt nad) Ginzelheiten, 


| Groie Aus: 
'wahl v. en Stewart Bon— 


Oefen, aus Stahl ny Oak 
und Gußeiſen — ofen, 11-zoͤllig. 
lohnenswerte Er— Feuerplatz, 
—— — auf—- kelverziert. 


13.95 : 


Ofenröh— nickelte Zr immings, 


| regulär $105.00 — 
390 3 8295 


Combination 
Kohlen- und Gasherd 
weiße Best, 
ein bobes Cloſet, 4 

zöll. Kohlenlocher 
3 große Gasbrenner, 
auch großer Backofen, 


— ſpesiell 69.75; 


ıTioor Beſen 


Home 


von 


Aug feinſter 


Größe Sic | 
115 ; 
1.29 


1 Gal. 
2Gal. Größe 
3 Gal. Größe 
3 Gal. Größe 
0 Gal, Gröfe 
15 Gal, Größe 

20 Gal. Größe 


Sort e Beſen Corn 


zu nur 


Band 
vol⸗ 
feſte 


Blue 
Waſchzuber, 
le "Größe, 
SHolsarifie, 


1.59 


Galv, Kohlen- 
eimer,. mittlere 
Gr., ftarler Tail 


Griff — 
au 45c 
Sohtenichaufel, 

tanger Griff, ge 


& a Iimniiierter 
—— 950 


— lackier⸗ 


te Staub. 90 


fchaufeln, 


Gifeft, rojenverziert; 
Stüd Set morgen zu 
Eat. groß. Zitronen⸗ 


od. Orangen 
Reamer, 


Brot⸗ ⸗Box id·et. Cereai Set Lackierter 


Weiß emaillierter Roll 
Top Brotkaſten, 


Diehrere | 
fhöne Mus: | 
fter zur 
Auswahl - 
Montag in. 
beiden Lä— 
den, et 


Kohleneimer 


Gute Größe, ftarf. Draht 


henfel, Mon: 
tag zu mur 


varts 


Unfere beiten 24- er 
ren aus blauem Stahl, 
morgen, D die Länge zu 


rot polierter Griff, 


15 | Eugar and 
c Creamer, Pr. 


24.954, 


Hamper 


Hartholz Splint 

Safpendedel — 
für Mon— 
Ng zu nur 


peg. 


Fuß Velvet Rugs, ein 
hübſcher Bodenbelag und ſehr 
dauerhaft; eine große Auswahl 
von Entwürfen und 
Farben, zu 


22,50 


nife| 
yüri _ 


mit | 


Ix12 Fuß Arminſter Rugs, 
ertra tiefer Bile; ehr dicht ge- 
tvebt, vorzüglich dauerhafte m 
täten ergeben: in einer große 


Auswahl von a } 24. 05 
würfen und Farben, — 
30x60;0lline Nag Nugs, „Hit 
and Wik“ Qualität, dicht gewebt, 
mit fancy Border3, be- 1 05 
fraiiitte Enden, zu a 
27x54llige Velvet Rugs, dicht 
und feſt gewebt, in einer guten 
Kombination von Entwürfen und 


Farben, 2 29 


zu 
30x6030l. Chenilfe Nugs, 
mendbar, hHentzutane der 
aroste Wert im Marft; ein 


Rug, ver der Jahre 3. 45 


fang | halt, m zu 
Jirte Velvet Treppen » Caryet, 
angefrtigt aus Hochfeinen indias 
Sarnen, Muswahl 


niſchen SNute - 
— für 


von anziehenden 
eauer 960 


Treppen oder als X 
die Nard zu 


Wicholdt’3 


Hetze] 


‘ 
Berfcetion Oel— 
ofen, — Jchiwarz 
emaill., mit 1 
Gallene Deltan 
garant. geruchlos 


ne 75 
Del-Mop 


Oel 


Stewart 13-3öM1. 
cter Bot Wale 


Vrenner, extra fchw. | 
| Gußeifen und ver— 


4-Stüde Ga- | 
nilter “et, Tee, | 
rei Siaffee, Buder | 
= und Mehl, fchön 
dekoriert, 


Spruter 
mit Flaſche 
Politur — 
zu 


Spart an Dinnerwaren 


100 » Stüde Dinner-Service, echtes 


Salbporzellan ; 


berzierungen, vollit. 
Berionen; 100-Stüde Set 


100 - Stüde 
reines Vorzgel⸗ 
lan Dinner Set 
— aus Oeſter— 


reich importiert, goldverzierte Henkel, grüner 


das 100⸗ 43.95 


Taiiyihliff Glas 


49€ 


Maſchine 


Wird Kapben! 
cf irgendeine ' 
Flaſche ſchla— 
gen, ganz aus 
Stahl, gar., au 


1.29% 


hübſche kleine 


Roſen⸗ 


27.95 


für 12 


abgeliefert, 


13c 
Deutſche Records 


,Wiegenlied“, Toltslied, 
„Wo Dur hingehft“, 


getraut”, 
„Aus 


nerbaron“, Vollslied. 
„Rösſslein, Röslein rot“, Vollslied. 


| 
Volls⸗ 
| 
| 
| 
| 
| 


E 485 S—2er Rirtin Töchterlein“, 


E 1 Vollslied. 
E4883— „Eine feite Burg ift unier Gott”, | 


Eure Auswahl, BIC 


_No. 25 Thor, drehbarer 
Enlinder, alle Nammräder 
eingeihloffen und in har: 
tem Greafe verpadt, gu 


$110 


** feemühle, 


Mittag 


Quart 


Fenſter— 
Rolleaux 


a ane 


Carpet 
$weepers 


Fi :tenmwell Ma— 

Eimer eie ee Mouleanz 
Stahlgehäuſe, ech— 0 ng 
an 1 | 1. Sriftte Dichte, | gie Maollerd, ur 

nden, feine ‘2 %t., einer an mr ‚Roits abe 

r, cine Bo . 


08% | 99x 


Allerbeite Nummern dem 
Katalog — tommt —34 und 
hört ſie. Vollslieder und 
Populäre Gefänge, 


! E 7149— „Beutfchmeifter Mari”, Rapelle, 
| „Die Bosniaken lommen“, Ka— 
| velle, 
| 


a. kit 


ders, 


Vollslied. 
Vollslied. 


Teil), 
Teil), 


E 707 5—, ‚Atniederländifches Dankgebet“, 
Kapelle, 
N „Ausitellungs- Mari“, Kapelle. 
E — dem Boppeladler“, Ka: 
elle 
„Dentjchmeiiter Regiments. 
> Mari", Kapelle, 
E 7000— 92er Regimentsmarſch“, Kapelle, 
„Grenadier-Marih“, Kapelle, 
E 4999— ‚Radesm Mari”, Kapelle, 
„Leiterreihiicher Militärmarſch“, 
Kavpelle. 
E 4896—„Tuelzer Schüsenmarih”, Kabelle 
„Immer an der Wand lang“, 
Kavelle. 
E 4882 -Artielleriemarſch“, Kapelle, 
„Laudon Marſch“, Kapelle. 
E 4880— Unterm Sparrenſchild“, Kavelle, 
„Bienenhaus Diaria“, Ravelle, 
E 2268 Trinopol. Mari‘, Sxiheiter, 
- „Der rote Domino“, Polla⸗Ma⸗ 


Dt 


Lied, 
mun id 


zolslied. 
mir im Herzen”, 


D uett. 1 
dem Zigen- 


Vollslied, 
B Volls lied. 


Jahre biſt du 


urfa, 
E 2200 ‚Leben in Wien“, 
cheſter, 
„Ueber den Wellen“, 
Orcheſter. 


Komme herein und holt Euch ben nenen 
Ratalog, ber chen herausgclommen ift. 
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95 |- Sohnijon & Son's 
c Fußbodenpolier ⸗Bürſte 
Nr ZRußboton 

„Tapeten = Meiniger, —— vn Fußbod⸗u⸗ 

Findley's Beſt, 5 | * vn > 25 
. — 38 ı ‚ 

große Vüchfe, jede, c Sarbenbinfet r Zoll 
— Kaliomine, | reit, in Gummi MC 

alle Farben, 59 perwig 98 
em eteßt, jeder 

das Paket, c 8 5. jeder, 


—* | Sfenrohr Email:e, 16 
er 


10e | Pint Büchſe für 90 


Montag zu 


Malzer, 


v line Zeit, | Walzer» 


Weiße Emaille, 
Y Gallone, 


te 


Minneit Modell; folange der 
Vorrat reicht; werden nicht wet« 
tergeführt; — waren 165 
9215; zu 

Rot und braune® Mabagond. 

Hier ift Eure Gelegenheit den hoch— 
feiniten Bhonograph zu Taufen. 

Gerade 25 davon, deshalb Tommt 
frübzeitig und fucht Euch einen aus, 
da fie obne Zweifel bald verlauft fein 
werden. 

fle verlauft unter einer 
Garantie. 
Kleine Anzahlung Ber Reit 
in monatlichen Abzahlungen. 


Derkauf von Eupeten 


Seen, tan für da3 Wohnzimmer, Ehzimmer 
joiwie für Korridore, in QTapejtrh Effelten; 25e 


die Rolle offeriert zu 
10e 


Baiiend für Schlafzimmer, in geblümt,, 
— — — 
geſtreiften und Allover: Vinitern, „Rolle _ 

Waſchbare Tapete, — 
vpaſſend für Küche, Badezim— 


—— — — 
mer und Läden, mor—⸗ 19e 


gen, Rolle 
Tapeten, paſſend für alle 
in Streifen, All— 


Bimmer, 
dc 


&onora- 


in Blod- 


Paper Hangers’ 35 
Emootbing Büriten c 


Taper Hanners Bull Dog 
meiker Stleifter Ic over und Blumen-Ents 
würfen; Rolle 


Pfund 
Zimmer Molding, 11% Zoll breit, per Yuß, 4e, 


„Für bie Küde, 
Entwürfen, Montag 
Rolle 


|Wasch-Maschinen 


Gold Medal Electric Waiher, mit fhtwingenbem drehbarem 12- 


zöll. Wringer, groß, kor⸗ 
rugiert, Zyprefſen Holz⸗ 
zuber, mit ſich ſelbſt regu— 
lierender Dolly, ganzes 
Stahlgeſtell, $115 Wert, 


74.95 


Kupfer Iub,- $135 Wert, 


American Beauty Gh 
vreß Holz Zub, Ball Dea- 
rings u. gefhnitt. Kamm- 
räder, 1:6  Bferdefraft» 
Motor, mit boller Garan- 
tie,,$56 Wert, zu 


6.95 


fee: Mit hie _ | Home Kijfed Gardinen- 
|Streder, Mittelftüße, 


"volle Größe, Meſſing 
nickelplattierte 

| Nadeln, 2.59 
a Ä 


Kaf 
Acrade Kaf⸗ 
1⸗ 
Pfund Glas 
Caniſter, 


Schwere Gauge, jedes Stück garantiert, 


Neis- oder Dop» 
pel Boiler 
3-Stüde Stew Pan⸗ 


Set, 
Dirt. 


Set 


Sauce Par — 


Est 


Kaffer-Eimer; 


zu 


Bügelbrett | Bafchteffel| 


Geneſee Waſchkeſſel — 
Dedel ans einem Stück; 


Bügelbrett, 
gemacht, 
große 
Corte, 


ſteht 


ſehr feſt — = > 


nut ge 


Größe 
2.49; 


Größe 8, 


2.29 | 


$1 — — $1 
Numbination 


Kocher, $1 


| 6-Taffen Ferevlator, 
ag Colo⸗ 


186 u u. $1 
$1 


be Waſchbrett 


$1;5: benteffel, au 
Große, — 


Waſchkör 
ins an jed. 


Spaler Splint Waid- 
Käufer, 


! forb, 
330 


1, 1% und 2 


Größen, 


Kunden, 


"66c 
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Sonntagpoft, Chicago, Sonntag, 


den 2. Oftober 1921. 
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— — ⸗ 
der, des weißen Flieders und der Nächſtenliebe und der Freundestreue ſelbſtgemachte Sülze. Grüne Tan— 
gelben Roſe — kein Frühlingswehen, fortleben möge an der Stätte, von | nenziveige lagen ziwifchen den Schül- 

der er fchied. Und der Singchor bes | feln auf dem weißen Tifchtud. Es 


ein füßer, Iranfer Duft, der an Wel: | 
fen md Vergehen mahnte, Draußen | Gymnafiums hatte gefungen: „ES | war doc Weihnachtäfeiertag, das 
md | durfte man wenn 


*5 
fh 
5 


Werktagsmenſchen. 


Noman von EI 


In 
* 


ara Fritſch. 
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(5. Yortfebung.) 


Donneriwetter! Wur der Alte etwa 
abgefratt? Au meh, was würde da 
die Gufte heulen! Wr fragte einen 
Borübergehenden. 

Der Junge — der Sottbold alfo! 

Ganz veritört fam er nah Haufe. 

Frau Köſter war eben aus ber 
Kirche heimaefehrt und Schloß drau- 
Gen auf dem Flur ihren Staatshut 
in ben Schranf. 

Sie fhlua die Hände ineinander. | 
„Nein, fo 'n Unalüd!” Cie modte | 
die Reute nicht, nein, aar nicht, aber 
benen aing’3 doch wahrhaftig gar zu 
traurig, wie verfolat waren die ja 
vom Unglüd,. Der Vanterott vor der 
Tür und nun das! 

„Der Banferott?” Nöfter horchte 
auf. „sa, wiefo denn? Wie it denn 
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das gekommen? 

„Na, es kauft doch jetzt niemand 
mehr bei dem! Teurer als im Kon 
ſum iſt alles, und beſſer iſt es auch 
nicht. Und nun, wo er ſich ſo bla— 
miert hat, geht erſt recht mehr keiner 
zu 'm. So 'n aufgeblaſener Kerl, ſo 


J 


und von der Mutter auf die Tochier 
erbte. Frau Köſter wurde warm, 
wenn ſie darauf zu ſprechen kam. 
Es war nicht möglich, ſich da loszu 


machen. Sein Gemüt beeruhigfe ſich 


auch bald — mußte denn die Guſte 
durchaus ſchon von dem Unglück wiſ 
en? Die ſchrieben ihr ja gar nicht 
mehr, und eine Zeitung ſah ſie doch 
nie an. 

Ganz behaglich und in Erwartung 
eines genußreichen Tages ſtieg er ge 


Der 


n Narr, denkt er, daß er klüger iſt 


als andere Leute, daß der 'n Rahm 
abſchöpfen kann? Recht geſchieht ihm, 
daß er reingefallen iſt!“ 

Sie hatte ſich ganz in Zorn ge— 
redet, un beſann ſie ſich. 
Jungen iſt mir leid und auch um die 
Hede. 'n Staatsmädel iſt das, wenn 
ſie auch nichts hat. Wie ſo was über 
den Menſchen 
man kann's kaum glauben! Komm' 
doch nun rein, du, wir wollen mal 
in die Zeitung gucken, ob da was 
drin ſteht.“ 

Während ſie umſtändlich nach ih 
rer Brille ſuchte, ging er aufgeregt 
im Zimmer auf und ab. Ihre Worte 
hatten ihn geärgert, er empfand 
plöhlich etwas wie Zuſammengehö— 
rigkeit mit den Leuten drüben, es 
erboſte ihn, daß die an Uebelwollen 
und kleinlicher Rachſucht 
gehen ſollten. Plötzlich ſchlug er mit 
der Fauſt auf den Tiſch, daß die 
Zeitungsblätter auseinander flogen. 

„ne Gemeinheit iſt das, 
Mann ſo zu behan Wenn der 
»ne Dummheit macht, kann da die 
Familie was dafür? Laßt 'n doch 
großbrotig ſein, wenn's ihm Spaß 
macht! Für eure paar Sechſer könnt 
ihr nicht verlangen, daß er vor euch 
m Dreck kriecht, Mutter,“ — er trat 
vor ſie hin — „machſt du das auch 
mit, trägſt lieber dein Geld 


M 
Leil 


„Um ben | 


rtafb fommen fann, ! 


zugrunde , 


den ! 


nad | 


Neuenburg in den Konfum, ftatt daß | 


dur dem mwa3 zu verdienen aibfi?“ 
Gie fah ihn aanz betroffen an. 
„unge,“ faate fie, „was fpielit 

du dich denn fo auf? Aber recht haft 

du, es ift ne Gemeinbeit! 


“anderer Leute Kinder 
gegangen! 
nicht mehr. — Lene!” Gie rief in 
ben Flur Binaus. „Koinm mal rein. 
Hörit du’3? Non nun an gehft bu 
bei Wollbrecht3 rüber und helft dort 
ein. Haft du veritanden?“ 

Köfter aina im Simmer auf ımd 
ob. Mit Unbehagen dachte er an 


Gufte, die fah nun fo allein in der, 


Etadt und grämte fich. Aber da war 
doch feine Möalichkeit, hier loszu— 
fommen. Ueber den ganzen erften 


Nenn | 
man bebentt, der Eohn, der ift für | 
in den Tod! 
Na, nın mah’ ih das 


„Söben Ell 


Un wenn de 


gen Mittag mit der Mutter in die 
Kutſche, die ſie hinaus zum Rödel— 
hofe bringen ſollte, gerade zu derſel— 
ben Zeit, als ſie bei Wollbrechts 
drüben ſich zur Stadtfahrt rüſteten, 
um Gotthold zu Grabe zu geleiten. 


x 3 R) 


Braunes, lehmiges Wafler, dem 
 aufgeweichten Boden entiteigend, 
ı füllte die zahllofen Fußfpuren aus, 


Erntetanz. 


vor der Kirchhofspforte, wo dieReihe 
der Trauerwagen harrte, ſtanden der 
Rektor des Milhelmgymnafiums | 
und der Geiſtliche noch mit Herrn 
Wollbrecht im Geſpräch. Noch einmal 
drückten ſie teilnahmsvoll feine | 
Hand, noch einmal ſprachen ſie trö— 
ſtende, erhebende Worte und gedach- 
ten des braven, tapferen Sunaen, ber | 
ſo heldenmütig fein Leben binge- 
opfert hatte, 

Herrn MWollbred;ts Mugen maren ! 
rotgeweint, abet feine Haltuna tar | 
Holz und aufrecht, wie e3 der Größe | 
dieſes Augenblicks entſprach. Wie 
viele Hände hatte er nicht drücken 
müſſen, wie viele Blicke hatten nicht 
an ihm gehanaen! | 


RZ 
— — 


| 


ı eben in den Wagen 


| sen Stleid und einem Iraterlut mit 


it beitimmt in Gottes Rat“, 
Blumen hatten den Sara aelıhmüdt, 
jo viel, daß ein paar Kränze halb | 
aus WVerfehen mit den auf ben ande- 
ren Serg famen, der Jo wenig Hatte. 
Auch von ber weihevellen Yeier fiel 
ein Abglanz auf Friederife Sjöüdens | 
Ichmalen Eara und auf das bürftiae | 
Befelae, das ihn zum Grab geleitete. 

Und nun, als Herr Weübrecht | 
lteigen wollte, | 
unter den Augen vieler Meniihen, ba | 
war die Frau nicht mehr an feiner | 
Seite, und er fah fie eilig den Weg | 
ztifchen den Gräbern entlang fom- 
men, erhibt, vertweint und atemlos, | 
ein Bündel am Arm, das fie aus ih- 
rem ſchwarzen Halstuch feſt geknotet 
hatte. Er war froh, als er ſie neben 
ſich im Wagen hatte. Sie war noch 
ganz verſtört. Die Guſte war doch 
da geweſen, in einem feinen ſchwar-— 


langem Schleier. Sie war der Mut 





ter um den Hals gefallen und Hatte | 
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Vater wenden wollte, da haätte e 
ſchienen, als ſähe der ſie gar nicht, 


ganz wie von Siein war der gewe- 
fen. Und dann war gleich nach der 
Feier Hede an die Mutter herange- 
treten und hatte in ihr Ohr geflü— 


| ftert: „Fahrt nachher ohne mich, ich 
will nach der Guſie ſehen.“ 


Was ſollte das alles nur bedeun— 


ten? Warum beſuchten ſie die Guſte 
nicht, und warum fuhe die nun nicht 
mit nach Hauſe? Es war Doch Weih- | 


nachten, da mußte ſie doch Urlaub 


kriegen! 


Sie zupfte ihren Mann ganz leis 


am Aermel: „Möchteſt du denn nicht 


mal zu der Guſte gehen? 
hin.“ 


Hede iſt 


Er nidter nur zerfireut, er hatte | 


| fich das fchon gebacht, das war aanz | 
| aut, die Hede fonnte das; er al3 Ba= | 
‚ter hätte fich da mas veraeben. „Sei= | 
Inen Schritt,“ dadste er, „nicht ich zu | 


ihr und 


fie nicht über meine! 


va 


| Schwelle.” 


haft feinen Arın, „Gehft dur nicht zu 
| Meignierd? Sie will mir nod) erzäb- 


5 
KLUERTEL 
Ludwig Nidhter. 


Boddermelt und tein El Klümp 
Schoh veriapen fünd, jo danft wie up de Strümp.“ 


| „Das ift ber Vater!” Gr Hatte fie 
 flüftern hören, diefe Worte, auf aller 
ı Lippen hatten fie gelegen. Die ma- 
'gere Frau an feiner Seite froh vor 


Beſchämung faſt in ſich zufammen, 


da war nicht3 von Erhebung, von 
felbftbewußter, ftolzer Würde, nichts 
al3 ein erbarmungsmwürbdiger, hilf: 
[ofer Jammer. Fühlte fie denn nicht, 
mas da3 heißen follte, eine folche 


Heiertag waren fie da draußen ein= | die eine große Menjchenmenge auf | Feier? Der Herr Rektor und alle 


geladen, die Mutter mb er. ©o fette 
Karpfen und fo zarte Gänje aab e3 


nirgenb? fonft in der Gegend. Und 


den Megen des Trrievhof3 zurücdge- 
'Taffen hatte. Der trübe Wintertag 
neigte fich dem Abend zu, e3 war 


| Lehrer, die Echüler aller Klaffen, 
|bon ber Gerta biß zur Oberprima, 
| hatten Gotthold das Geleit gegeben. 


wie die Selma die zu braten ver= | ftill geworben zmwifchen den Gräbern, | Und nad) dem Geiftlichen, da hatte 
ftand, fo goldbraun und fo füR, mit | nur in ben Zmeigen der Lebensbäu⸗ der Rektor noch ſchwungvolle Worie 


Aepfel- und Korinthenfüllung 


und | 
Inufprig wie Glas! Und die Karpfen | 


ine war ein Anaden und Ranichen, 
ein leife fidernder Iropfenfall. Um 


in 'ner Kräutertunfe, nach einem al= | bie Beiden neuen Gräber aber war 


ten, fojtbaren Rezept, da3 fchon über : 


ein Blühen und Duften, der Atem 


‚Hundert Jahre in der Familie war | der frifep" gebrochenen Treibhaustin- 


an dem offenen Grabe geredet: von 
dem Dank ber Lehrer: und Sihüler- 
Ihaft, die ftelz auf folhen Schüler 
Er Kameraden feien, und daß fein 


Geift, ber Geift ber Napferkeit, ber 


Frau MWollbrecht fahte wieder zjaq= | 
| 


| noch da! Mich müflfen Sie doch mi 
ı nehmen!” 


nicht vergeflen, 
einem das Herz auch zum Zerbrechen 
tveh tat. Sie weinten zufammen und 
Ihwasten viel und taten dem Efien 
alle Ehre an, und die beiden Mänz= 
ner famen am Ende ganz behaglich 
auch auf andere Dinge zu [precdhen 
und verjtanden einander qut. Als fie 
endlich aufbradden, um ben lebten 
Zug noch zu erreichen, hing an Frau 
Wollbrechts Arm neben dem fchmwar= 
zen Bündel mit der Kicchhofserbe 
noch ein ziveites, fauber eingejchlage- 
ne3, darin ein halber Stollen, ein 
Stüd der felbftgemachten Sülze und 
eine Metitiwurjt lagen, die an ber 
erniten Nachbarfchaft durchaus im 
feiner Weile Anftoß nahmen. 

Am Bahnhof fahen fie vergeblich 
nah Hede aus. Da fuhren fie ohne 
fie heim, in den Alltag zurüd und in 
die Werktagsſorgen. 

* * * 
Hede hatie die ganz faſſungsloſe 


— Guf— 9 
(aut geichluchrt, aber al? fie fich zum | Guſle unter den Arm g——— und 
als erſte mit ihr den Friedhof ver— 
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laſſen. 

Einer der Wagen fuhr vor, da be— 
ſann ſie“ Hede nicht lange, half ber 
Schwejter hinein und -febte ſich an 
ihre Seite. ) 

„Wohnijt Du noch bei der Richtern 
auf der Röhrhofsgalle?” fragte fie. 

Gufte fehüttelte den Kopf. Kumz 
mer, Schmerz und Scham — Bein 
und Freude zualeich über das Wie- 
derjehen mit der Schivefter fämpften 
in ihr. 

Keuchend zwängte ſich Frau Köh— 
ler durch die Wagentür. „Was ren— 
nen Sie denn ſo? Ich bin doch auch 
t= 


Mit kühlen, erjtaunten Mugen ſah 
Hede auf. War das etwa Guitens 
Wirtin? Die Frau mißfiel ihr. Aber 
fie Jagte nichts, till faßte fie nach) 
Guftens Hand und hielt fie in ber 
ihren. Gufte weinte leife, ein Gefühl 
bon Sicherheit, von Kraft und Ruhe 
ging bon Hedend warmer Hand in 
die ihre über. 

Frau Köhler blickte nicht umfonft 


fen Gott, tea2 Hat die geweint! Jhr auf eine lange, mühevolle Laufbahn 
| Hutbant war genz nah, und aufge: In jebe bisfreter Tätigkeit zurüd, fie 
weicht. Viele haben fo aeiveint, meiht | Ihtwieg und wartete, wie biefe bem 
du, in den Moment, wo der Menn, | Himmel fo unerwartet Hereinges 








| 


| 


| 


ı Grab Hintret 
! Händeben3 Blumen 


ſehen.“ 


belegte Stullen, Kartoffelſalat und 


der Schuldiener, mit den kleinen 
Kindern an unſerem Gotthold ſein 
und die mit ihren 
runter werfen | 
lieh auf Gotiholden feinen Sara. | 
Das qing mir durch und durch, Um | 
die Sat er ſterben müſſen, die leben 

! 


num ımd find aefund und freh, und 
unſer Gotthold, der ift tot und macht | 


niemafen wieder auf. Wu3 die Meib- | 


Inern tft, die meint, 'n Taken Kaf- 


fee wird mir aut tun, und dann will 
fie mir dabei erzählen. Und die Sa- 
chen, dem Gotthold feine Sachen! | 
Sch möchte doch gerne mal nadh- | 
I 

Er überlegte und fah auf die Uhr. | 
Sa, da3 fonnten fie noch, da3 var | 
ganz vernünftig, die Sachen mußte | 
man verpaden, und Kaffee mußte | 
man auch trinken. Er gab dem Kut= | 
fher Meifung. Dabei jtieß er mit 
dem Ellbogen heftig an das Bündel, 
das auf dem Site zimilchen ihnen 
lag. 
Ein paar braune, feuchte Erd— 
ſchollen kollerten heraus und zerſto— 
ben auf dem Boden. Sie bückte ſich 
beſtürzt danach und ſammelte ſie 
auf. Um die zu holen, war ſie heim— 
lich umgekehrt. Wenn die mit auf 
dem Grab der anderen lagen, da war 
bon ihren: Vierten doch auch etwas 
dabei, und fie Srauchte, wenn fie die 
anderen befuchen fam, nicht immer= 
fort an da3 verlaffene Grab in ber 
fremden Stadt zu benfen. 
Yrau Erwin hatte für die Eltern 
ihres lieben Jungen einen Tleinen, 
opulenten Leichenfchmaus hergerich- 
tet. Kaffee mit Stollen gab e8 und 


Er + 
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fchneite Schweiter fich zu den Ange: 
legenheiten ihrer Mieterin verhalten 
mürbe. 

Dben verzog fie fich fofort in ihre 
eigenen Gemächer und lieh, Hebe ganz 
allein da3 Feld. Die ſah ſich ſchwei— 
gend um. Platz war da genug — wer 
mochte denn da wohnen? 

Es roch nach kaltem Zigaretten— 
rauch, und da und dort lagen Toi— 
lettenſachen unordentlich und ver— 
ſtreut umher. Ein ſonderbares Un— 
behagen kroch Hede fröſtelnd über'n 
Leib. 

„Wir wollen doch zu dir gehen, 
Guſte, in deine eigene Stube,“ ſagte 
ſie. 

Guſte ſah trübſinnig auf. „Ach 
laß doch! Es iſt ja ganz egal!“ 

Hede trat zu ihr und legte beide 
Hände auf der Schweſter Schultern. 
„Iſt's dir denn immer gut ergan— 
gen, Guſte?“ fragte ſie herzlich. 

Da weinte Guſte auf, ſo laut und 
ſchmerzlich, daß Hede ein Zuſammen— 
ſchnüren in der Kehle ſpürte, ſo als 
ob die Luft ihr plöhtlich knapp 
würde. 
Guſte raffte ſich zuſammen. „Du 
darfſt nicht denken — es iſt nur — 
ich wein' nur wegen Gotthold — 
ſonſt iſt nichts — mir iſt es gut ge— 
gangen, ſehr gut ſogar. Du ſollſt 
mal ſehen, was ich für feine Sachen 
hab', und wohnen tu' ich auch ſehr 
ſchön.“ 

Hede tat einen tiefen Atemzug. 
MWa3 war da3 nur für eine Tonder- 
bare Angft in ihr gemwefen mit einem 
Male? ya 
Sie lade ein menig auf. Das 
paßte nid$ zu ihren bangen Augen 
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und dem ſchmerzhaft * 


Mund, ſie ſchrak ſelbſt zuſammen 
bei dem Laut. Aber ſie konnte nicht 
anders, der Druck, der atemraubend 
ihre Bruſt beengte, mußte ſich löſen, 
und weinen wollte ſie nicht mehr, ſie 
weinie ja ſeit geſtern immerzu. 
„Gotllob, gottlob, dann iſt ja alles 
gut.“ Sie faßte Guſte um. „Dann 
wein' doch nicht mehr, wenigſtens 
nicht ſo — ſo troſtlos, ſo — ich weiß 
ſelber nicht — ſo, als ob da noch 
was im Hintergrunde lauerte, was 


Schreckhaftes und was Unbekanntes. Glück, 


Ach, Guſte, ſag' mir's noch mal, 
nicht wahr, dir geht es gut? Du haft 
’ne gute Stellung und verbienft To 
viel, daß du dir was leilten fannit— | 
die Wohnung bier und alle die feinen | 
Saden, die du auf dem Xeibe| 
trägſt?“ | 

Gujte war aufgejtanden, fie konnte | 
nicht mehr Jiten bleiben. Sie trat | 
zum Fenfter und prepte ihr Gejicht | 
feft an die Echeiben. Da unten in | 
dem düfteren Dämmerfchein, durch 
Reaenfchanerr und Schneegeriefel | 
zannien und hafteten die Menichen | 
bin. Sp troftlos erjchien ihr das mit | 
einen Male, jo hoffnungslos: dies. 
Rennen und Haften. Wohin? Wo: | 
nah? Nie famen ihr Tonit folche Ges | 
danken; fie liebte die Straße und | 


das Leben, das in ihr pullierte. Zus | 
frieben, ftumpf und dumpf hatte fie 
bis geſtern hingelebt, ohne Bewußt- 
ſein ihrer Lage. | 

Mußie erſt ſo Schretliches gefche- | 
ben, um fie auizurütteln und ihr zu | 
zeinen, wa3 aus ihr geivorden war? | 

Cie hatte in der Nacht fein Auge 
Ichlieben fönnen, immer foh Tie | 
Gotthold vor fi, wie er Damal3 in | 
Grimau vor ihr ftand, al3 fie ihn | 
au; Köfters Wunfh nah Haufe | 
füiäte. So traurig und beftürzt | 
Hatte er fie angefehen, init feinem 


4 


Sonntagpoſt, 


ſchon ſeine Frau! 'ne Reiche ſoll er 
nehmen, 'nen Drachen, eine die ihn 
zur Arbeit und zum Sparen zwingt. 
Von mir will ſie nichts wiſſen!“ 

Hede nickte. Sie dachte an Frau 
Köſter. Sie ſah ſie vor ſich, die derbe, 
raſche Frau, hart, ein wenig roh, 
aber klug und tüchtig bis in die Fen— 
gerſpitzen. Die handelte nach wohl— 
durchdachtem Plan. Daran war nicht 
zu rütteln. 

„Verſuchen muß ich's dennoch,“ 
dachte Hede bang. Aber war das ein 


Chicago, Sonntag, den 


> 


2. DO 


ten, feßte fie ich Hin und wartete bie 
ganze Nacht dur) Bis zur vierten 
Morgenftunde, wo der erite Zug ab- 
ging, den fie benuten fonnte, Gie 
fchlief auch jebt nicht, fie hatte ja To 
viel zu benten. E3 war ein großes 
Bangen in ihr und ein tapferer 
Wilfe, die Fämpften miteinander, bis 
der Wille Sieger blieb. 
4 * * 

In dem Köſterſchen Hauſe am 
Markt pflegte der Tag ſehr zeitig zu 
beginnen. Die Hausfrau und Lene, 


das ſie für Guſte erfämpfen ihre alte Magd, waren teils aus Nei- 


ober 1921. 


ſein Bureau hinabzugehen. Dort, auch dabei ſich ſelber nicht. Den 
ohne alle Umſchweife, ſagte er's in Hang zur Trägheit und Eenußſucht, 
trodenen Worten: Mit dem Plone, | den hatte er mit auf die Welt ge 
den fie beide zufammen ausgehedt, | bracht, de3 alternden, Tränklichen 
jet das nun nicht. E3 täte ihm fehr | Vater3 Hand gebot ihm feinen Eins 
leid, denn fie perfönlich jchäbe er IHalt, zu fehr beglüdte ihn die fpäte, 
fehr hoch. Aber zweimal mache man | faum erhoffte Vaterfchaft. ALS fie 
diefelbe Dummheit nicht. Er habe | daS erfannte, hatte fie in des Kindes 
fi} erfunbigt — na, was er da er=! Tun und Treiben mit harten, Tcho- 
fahren, das war ja noch weit [chlim- |nungslofen Händen eingegriffen. 
mer als bei der Selma ihrem erjten | Von jeder Stunde beaehrte fie zu 
Mann. Das war ein loderer Zeifig, | wiffen, wie und wo er fie verbracht, 
ganz gewiß! Aber menigitens tat er |von jedem Pfennig, wie und wofür 
doc) wa3, jtand bei Staub und Hibe |er ihn verausgabt hatte. Er bäumte 


| 


wollte? | 

Der verloaene, Tleichtfinnige und 
rbeiticheue Menfd — und Gufte? | 
Ad, fie fannte Gufte do! Beranüs | 
gungsfüchtig und verliebt war bie, ! 
und wenn das heiße Blut ihr in den | 
Ohren jummte, war fie zu jeder | 
Zorheit fähig. | 

„Was für ne Ehe!” Dachte Hebe, | 
und ein Schauder qing ihr über den | 
Leib. Aber al3 ob Gufte ihr die Ge: | 
danken vom Geficht abläfe, redte fie 
lich plößlic auf. Eine trobige Falte | 
faq ihr auf der Stirn. 

„Sib dir nur feine Mühe. Auc | 
wenn Das nicht fo märe, wie es nun! 
einmal it, 103 frieaft du mich nicht. | 
Sch weiß alles, was du denlſt. 
taugt nichts, er kann nichts als Geld 
vertun. Vor jeder Arbeit hat er 
Scheu und läuft jedem hübſchen 
Mädel nach. Wahr iſt das alles, aber 


Er 


ſich — ich hab' was in mir — ich 
halte ihn ſchon feſt. Bloß jetzt darf 


er mir nicht entſchlüpfen! Bloß jetzt 
nicht — ſonſt — ich weiß nicht, was 
dann geſchieht. 

Später, davor iſt mir nicht bange! 
Hede — ihr zu Hauſe, ihr wißt ja 
nichts vom Leben, gar nichts wißt 
ihr. Ihr lebt ſo hin wie der Bud: | 
eſel, der tagaus, tagein mit ſeinem 
Sack zur Mühle trottet. So ſchwer 


ſein ihres 


immer noch die Jugendliche 


N fr * — . = Z J 

lieben, treuen Jungengeſicht. Und iſt einem dort bei euch das Leben, 
langſam war ein fremder Zug hin- auf den Schultern liegt's einem wie 
eingekommen, ein Zug, faſt wie Ver- ein grauer Sack. Hier mit Köſter iſt's 


— — 
ie 


achung. Sie ſchlug die Hände vor's 
Geſicht und ſtöhnte auf. | 
Sr fol mich nicht verachten, | 
nen, nein — ich will nicht! Oott= | 
hold, Gotthold, ſo ſchlecht bin ich 
doch nicht, daß du mich verachten 
must!“ | 
Aebe wartete, aber feine Antwort | 
tom. Ar unruhevoller Pein hingen | 
ihre Blide an Gujten? abgemanbter | 
Geftalt und gingen dann im Jimmer 
hin umb ber, als fuchten fie bort 
YUntwort auf eine bange Frage. | 
Da, mie unter einem Zivanae, 
den fie folgen mußte, jagte Gulte: | 
„Es iſt ja alles nicht wahr! Es ift| 
ja alle gelogen! ch hab’ gar feine | 
Stellung, ich verdiene nihts — er— 
er bezahlt alles für mih — Köfter.” 
Es blieb ganz till — wie ein 
e&hal ihrer Worte zog e8 durd | 
da? Zimmer. 
Draußen [hlih Frau Köhler Tic) | 
bekuifam vom Schlüſſelloch fort. 
War die dumm, Herr Gott, war 
die dumm! 
Da wandte ſich Guſte um. | 
„Hede,“ Tchrie fie auf, „er will 
mich heiraten! Er muß mich heira-⸗ 
ten! Er” — | 
Sie ftürzte zu Hede Hin und Flames | 
merte fih an fie. 
Sede machte ſich los. „Red' aus!“ 
Ihre Stimme klang hart und rauh. 
„E83 ift nichts mehr gu reden!” | 
Mit unficheren Bliden wandte ſich 
Gufe ab. | 
„Red? aus!“ Hede ſagte es noch 
einmal laut und drohend. | 
Aber Guſte blieb ſtill. | 
Da Stand Hede auf und nahm ber | 





ı hörte, nie hatte haben wollen. 


ein ander Dina, da i1t’3 wie ein 
Sopinmertag,-ein biffel Regen mand): | 
mal und ein biffel Sturm und dann! 
Sonnenſchein — Sonnenſchein, der 
wärmt einen durch und durch. So 
luſtig iſt er, und ſo lachen kann er— 
ach — wie kann der lachen! Das 
kannſt du mir glauben, denn ſein 
Lachen und ſein Gernhaben, das iſt 
mehr wert al3 bie langweilige Brab- | 
heit und Rechtichaffenheit von Hun- | 
dert anderen.“ | 

Hede fagte nichts. E3 war ein Wi: | 
beritreit von Gefühlen in ihr, mit 
denen fie erjt fertig werden mußte. 
Zorn gegen Sufte und ein imarmes | 
Mitleid, Abneigung gegen Köfter, | 
Scheu und Scham und herber Stolz | 
und dabei ein wühlender, ein feiner, | 
peinigender Schmerz. Der galt nicht | 
Gufte, ber aalt ihr felbft und alle | 


| dem, ma3 gefnechtet und gefnebelt in! 


ihrem Herzen in tiefem Winter: | 
Ihlafe lag, all dem rohen, Guten, | 
Sonnenmwarmen, da3 der, dem eö ae 


Sie Stand auf, 

„sh will nun gehen, hier fann ich 
nicht bleiben!“ 

Mit einem Gefühl von Teifem ! 
Grauen .fah fie ji im Zimmer um. | 


| Dann gina fie zu Gufte und hielt ihr | 


die Hand hin, 

feiten Blick. 
„Ih will tun, was ich fann,“ jagte | 

fie, „und du — arbeit’ wa3! Ar: | 


mit einem offenen, | 


qung und Gemöhnung, teil® aus 
Ehrgeiz arobe Frühaufiteherinnen. 


I e mehr fie in die Xahre famen, wo 


bei den meiften Menfchen eine Nei- 
gung zur DBequemlichteit den Trieb 
jur Zätigfeit zu hemmen pfleat, je 
mehr mwaren fie in  eiferfüchtigem 
SHrgeiz darauf bedacht, daß keine 
vor der anderen ſich eine Blöße gab. 
Trat Frau Köſter um zwei Minuten 
früher aus der Kammer, als ihre 
Lene drüben in der Käüche Kaffee 
qufgoß, war Lene den ganzen Vor: 
mittag in ſchlechter Laune, und es 
fielen Reden, die Frau Köſter zwar 
verdroſſen, die ſie aber im Bewußt— 
ſieghaften Uebergewichts 


ſtillſchweigend über ſich ergehen ließ. 


War dagegen Lene, wie es zuweilen 
ihre Art, vor Tagesanbruch von ih— 
rem Boden mäuschenſtill herabge— 
ſchlichen und hatte eine Arbeit, die fre 
am Tag vorher nicht haite fertigſtel— 
len können, in grauer Morgenfrühe 
ſtill vollendet, dann ärgerte und 
wurmte es Frau Köſter, daß Lene 
ſpielte, | 
wozu fie feinerlei Berechtigung bes | 
tar. 

Heute morgen hatte Lene ihre Her: 
rin um gut fech$ Pfervelängen über: | 
helt.bolt. Der Kaffee ftand ſchon fer— 
tia unter feiner Stülpe auf dem 
Srühltüdstifeh, über den das Licht 
der blanten Meffinalampe fich mild 
ergoß. Im Ofen praſſelte ein luſtiges 
Feuer, und nirgend war auf Möbeln 
und auf Dielen das allerkleinſte 
Stäubchen mehr zu ſehen. 

Trotzdem ſah Lene weder froh noch 
ſiegreich aus, ſondern recht bedrückt 
und ſorgenvoll und ſchlich auf leiſen 


i 


ı Sohlen aus und ein. Zumeilen blieb 


fie laufchend an der Tür ftehen: Die | 
Hatte doch gemiß die ganze Nacht fein 
Auge zugetan, zu ſchweren Werger 
batte fie gehabt! Lene entfann fich 
nicht, ihre Herrin je fo verärgert ge- 
fehen zu haben, fo bebrüdt und fo 
erboft wie geitern abend, wo fie von 
dem Rödlerhofe heimkam. 

Da hatte es was Tüchtiges gege— 
ben! Und der junge Herr? Wo mochte 
der geblieben ſein? Sie wagte nicht 
zu fragen. Als echte Apothekersfrau 
war Frau Köſter ſogleich zu ihrem 
Medikamentenſchrank gegangen und 
hatte ſich dort was zuſammen— 
gebraut, was Niederſchlagendes, das 


ſie haſtig trank. Nicht einen Biſſen 
hatte ſie zur Nacht gegeſſen. 


„Dort gab's wohl feines Eſſen?“ 
fragte Lene. „Die Selma ſoll fein 


tochen lönnen.“ 


„Beſſer ala du,“ antwortete Frau | 
Köfter grob und verfant aufs neue) 
in ihr ftummes Brüten. | 

Beleidigt und gefräntt und voller | 


gegangen. 
Und nun lourde hier der Kaffee 


und bei Frojt und Kälte den lieben 
langen Iag in der Manege. ber 
einer, der den Leuten vorlüat, er 
hätt’ 'ne aute Stellung und ftatt 
beffen als fauler Bummler feiner 
Mutter Geld mit FFrauenzimmern 
durchbringat — pfui Teufel, dem fein 
Schwiegervater mag ’n anderer mer- 
ben, er ganz ficher nit! — 

Köfter hielt inzmwifchen die weinen: 
de Selma in den Armen. Mie ein 


Meblfad hing fie ihm am Halfe und | 


fo unaufhaltfam floffen ihre ITrä- 
nen, als -follten all die pielen brau- 
nen Sommerfledchen von ihrer perl- 
mutterweißen Haut hinmeagefpüit 
werben. 

„Du bit fo 'n füßer Menfch!” Sie 
füßte ihn mit feuchten Lippen, die 
fi faugend an die feinen leaten. 
„Ich hatte mich Schon Jo gefreut, nun 
tt das twieder nichts.“ 

„Warum denn, Selma?“ bränate 
er. „So rede doch und iveine nicht 
immerzu!* 

„Du taugt zu wenig! Ach bin 
doch Schon das erjlemal fo reingefal- 
fen! Er war aud) fo ’'n füher Menid, 


mebr fajt als in dich. Er mochte mich 
zuerjt auch ganz gerne, dann, wenn 
ich einmal zärtlich wurde, fagte er: 
„Mach' dich nicht Tacherlich, Selma!“ 


fih dagegen auf, doch fie blieb zäh 
| und war von dem Bemußtjein ihrer 
| Mutterpflicht fo ganz durchbrungen, 
daß feine Widermärtigfeit, fein Yes 
tern, Toben, leben fie ihren®runds 
| fügen untreu merden lieh. Selbſt 
|bor dem erjter, bitterböfen Ehezwijt 
machte fie nicht halt. Ja — heute 
Inad) fo vielen Zaren wollte fie ji 
\das qut und gerne einaefiehen — 
rechtſchaffen Hatte fie fi und ben 
‘hren das Leben jchiner gemakht. 
Das. bischen Freude an dem hübs 
| fchen, flotten ungen, da3 Hatte fie 
ı dem alten Manne aanz vergällt. Da 
fand ber hübjche, Flotte Junge ganz 
von felbft ein jehr bequemes Aus 
| funftsmittel, Er log — zuerft mit 
| angfterfülltem Herzen, dann immer 
—5* ſchließlich in unerhörter Frech⸗ 
heit, auch ohne Grund, einfach aus 
|’freude an ber eigenen lUeberlegens 
| heit. Er ftand fich ausgezeichnet das 
| bei, alie drei ftanden fie ji} qut da= 
bei. 

Dann fam de3 Vaters Tebte, Tange 
| Kranfheit. Sie war ihm eine treue 
| Pilegerin. Gottlob, daß fie heute 


: und ich mar fo verliebt in ihn, noch! das mit autem Getoiffen von fich fas 


f 


gen fonnte! Zu ihrem Zuchtmeifters 
amte blieb ihr wenig Zeit. Dann 
nach de Vaters Tote fam ber Rüd- 
ichlag; aber ncch immer laq ihr eine 


Er wollte immer Geld vom Vuter ! Binde vor den Augen. Erft feit ges 
haben, und wenn ihm der feines gab, | ftern jah fie far. War da noch mad 
nahm er’3 auf feinen Namen von anz | zu retten? Hatte fie Schuld? War 


beren. Da hat der Vater mal gefaat: 
„Run it das Schluß!“ 

Sch habe fehr gemeint. Ach müchte 
das nun nicht noch mal fo haben. 
Vater fuat: Auf die Schönheit 
fommt’s nicht an, fondern daf einer 
tüchtiq ift und brav. 

Das bift du nicht, Tagt Vater. 
Aber 'n füher Menjch bift bu und 
ich hätte Dich fehr gerne gemocdht!“ 

Sie wolite ihn wieder füffen, aber 
eine Ungeduld und ftile Wut kam 
über ihn, daß er fih unfanft von ihr 
frei machte. 

Herr Gott, war das ein TFrauen- 
zimmer, fo bumpf und fehwer und 
heiß — mie ein TFeberbeit, darumter 
man erjliden fönnte, dachte er. 

Gujte fiel ihm ein, die leichtblü- 
tige Gujte, die fo frifch und fernig, 
fo aufgewedt und munter ivar, die 
ihn jo fannte und verftand, recht tie 
ein quter, lieber Kamerad. Die liebte 
ihn, ob er ma3 taugte oder nicht. 

Grau Köfter fam mit rotem Kopf 


nach oben und befahl, daß gleich an: | 


gelpannt werben folite, Er lief felbit, 
ba3 zu veranlaffen, er mar froh, ihr 
jegt aus dem Geficht zu fommen. 
Der Abichiep war jehr furz und 
fühl, nur Selma jchluchzte, daß, der 
Bod fie jtieh. Die Fahrt im Wagen, 
fo dicht beieinander, war ein menia 


Vorläufig kämpfte 
drau Köfter nody mit kurzem Atem 


beit ift das Befte auf der Welt. Yıh | kalt — das var noch niemals bage- | gegen den Weftwind an, der ibr 


fann nicht fagen: So mußt du’3 an: | 
fangen oder fo! Aber ich dent’ mir, | 


der wohl Arbeit, der Sie 


weſen. 
Endlich kam ſie, ſauber und adrett 


Schweſier die Hände fort, in die ſie ſucht. Ich fände ſie, und wenn ſie Kaffeetiſch. Lene tat nur einen Blick 


ihr Geſicht vergraben hatte. | 

63 war ein unrugises, verftörtes 
Gericht, mit Augen ohne AZuperficht 
und Zebenömut, 

Da war e8 Hebe, al3 wollten ihre 
Siräfte fie verlaffen. 

Eie gina zu ihrem Stuhl zurüd. 
Dert fah fie dann lange ftil und | 
Dachte nad. „Wenn du noch los⸗ 
fanntt,“ faate fie nach einer Weile | 
ftodend, „dann tu’3! Beffer auf eige- 
nen Füßen und mit eigenen Händen 
fi durch Leben fhlagen, als auf 
einen fich verlaffen, auf ven fein 
Verlaß iſt.“ 

Guſte blieb ſtumm. 

Hede ſchlang gequält die Hände 
ine nander. „Es iſt alſo — du kannſt 
alſo — nicht mehr los?“ 

Noch immer blieb Guſte ſtumm. 
Gepreht ging Hedens Atem aus und 
ein. „Dann alfo — dann freilih — 
dar muß er” — 

+ Mutter, jeime Mutter,“ — 
Be 2 Thrie ed wie nerziveiielt auf— 
bie will nicht, ohne die wär’ ich 


— 


hinter tauſend Schlöſſern und noch 
zehntauſend Riegeln ſäße.“ 
Unten auf der Straße blieb Hede 
ſtehen und holte Atem. Da oben war 
ihr die Bruſt zu eng geworden, nun 
dehnte ſie ſich wie befreit. Ein meh- | 
mütiges Lächeln legte ſich um ihren 
Mund. 
„Packeſel,“ dachte ſie, „nimm dei— 
nen Sack und trotte weiter!“ | 
Eie ging auf3 Geratemohl dur 
ein paar Siraken. Da fiel ihr ein, 
daß mit dem Abendzug gewih bie 
Eltern fuhren. Maß follte fie der 


i 
i 


Mutter Jagen, wenn die fie nach der 


Bufte fragte? 

„sch muh noch warten,“ dachte Tie. 
Planlo3 ging fie durch die Straßen. 
Das große, fhöne Mädchen, das fo 
rüftig ousfchritt und ben Kopf im 
Naden trua, fiel manchem auf. Sie 
fah nicht recht3 noch links, fie fah 
nur im fich felbjt hinein. Endlich 
ging fie nach dem Bahnhof. Dort in 
tem menjchenleeren: Wartefoal, den 


ein paar Lampen notbürftig erhell- 


ür 


in ihr finjteres, üßernächtiges Ge: 
ficht, da Tieß fie alles Fragen fein 
und verzog fich in ihr Küchenreich. 

Yrau Köfter jeufzte Kief. 

Mas hatte fie dod; alles vom ge- 
rigen Tag erhofft! Uno nun fo ’ne 
Blamage, jo 'ne Niederlage — ba3 
überwand fie nicht fo bald. 

Gleich beim Kommen hatte fie’3 
gemerkt, bier jtimmte was nicht, et= 
was mar hier borgegangen. 

Herrn Rödlers Angeſicht mar 
ſauer wie Holzäpfelmoft und feine 
Rebe froftig und fühl wie Kellerluft. 
Endli, mit der Euppe fam bie 
Selma. Die hatte rotaeweinte Au- 
gen, und wenn fie fprach, mwar’3 furz 
und jehnippiih, und ihre Stimme 
Hang, als fäßen ihr im Halfe noch 
ganze Ströme ungemweinter Tränen. 

Was half’3, dah die Karpfen über 
alles Lob erhaben waren, die Ganz 
einem zart und faftig.auf der Zunge 
el nach-demulfen” Sat 

eich na e r 
Rödler feine Kundin, ° mit ihm in 


ee re 
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Schnee und Regen in3 Gefiht blie2. 
Sie fhrieg, aber an Miene 


In Neuenburg bat er fie höflich, 
fih nur einen Augenblid zu gebul- 


und! 
in einer Stadt iwie biefer ba findet | wie immer, in ihrem dunklen Woll- } Haltung fonnte er’3 erkennen: dies: | 
ernftlich | Heid und fehte fich wortlos an den | mal mar die Lage ernit. 


| fie zu hart geiwefen? 

; Am meiften fräntte fie, wa3 er ihr 
I aeftern angetan, al? er jie in Neuen= 
| burg fo fehnöde fiten lieh und bem 
: Gefpött der Leute preisgad. 

| Ein freies Stüdhben, frech und 
ſeig zugleich — pfui Teufel! 
Zornig wiſchte ſie die Tränen 
fort, die über ihre vollen Wangen 
kugelten. Auch noch weinen? Das 
fehlte noch! 

Was hatte Lene draußen nur zu 
— 2 Konnte die heute nicht 
ſtille ſein? Sie lauſchte angeſtrengt 
und ärgerte ſich, daß ſie nichts ver— 
ſtand. Unwillig ging ſie bis zur Tür 
vor. 

Nee,“ ſagte Lene, „heute geht das 
nu mal ganz beſtimmt nich, 'n ander⸗ 
mal ganz gerne, aber heute nich!“ 
Darauf ein leiſes Murmeln einer 
fremden Stimme. 

| „Nee,“ jagte Lene wieder, „zu 
| Kaufe ift fie, aber ftören tu’ ich fie 
ini. ©ie liegt zu Bett und ift krank. 
Sie fünnen mir’3 glauben, frant ift 
die heute.” 

„Verdammte Lügnerei!“ Zornig 
riß Frau Köſter die Tür auf. An 
der verdutzten Lene vorbei ſchritt 
Hede in das Zimmer. Sie war ſo 
blaß, als ihre geſunde, bräunliche 
Hautfarbe es irgend zuließ. Ihre 


Sorgen war Lene endlich in ihr Bett peinlich. Er überlegte, wie er das Blicke gingen durch die Stube, bie 
umgehen könne. 


j von der Morgenfonne ganz erfüllt 
und bligend fauber war, und glitten 
| dann an ihr felbit hinab, bis zu dem 
Rodfaum, der naß und fchmupig 
über lIehmbebedten Stiefeln hing. 
„Wie ungefchidt,“ dachte fie und 
|murbe ganz berwirrt. „Entjchulbigen 
| Sie, ih bin von Neuenburg zu Fuß 


I 


| gegangen, die Weae find von geftern 


ben, er müfle rafch wa8 Dringenbes | noch ſo ſchmutzig.“ 


erledigen. Der Wind blies heftig an 
der Strafenecde,. ſie verſtand laum. 
was er ſagte, und winkte ungeReldig 
mit ber Hand. 

Sie wartele — er fam ni 
rück. 


Als vom Bahnhof drüben ein Zug 
immer | 


abpfiff und der Flüchtling 
noch nicht wiederfam, wußte fie ge- 
nug. Ihr Geficht rötete fih noch um 
etwa? mehr, aber da? konnte aub 


vom Meitivind fommen, der gerade | 


bier fo fcheußlich bließ. Ganz aelaffen | 
biek fie den Kutfcher meiterfadren, | 
der junge Herr käme erjt fpäter nad). | 

Eo mwar’3 gelommen, daß Lene 
heute die erite auf dem Kampfplah 
war und ihre Herrin fchiveigfam und 
in ftiller Wut vor ihrer vollen Kaf- 
feetaffe ja. Und fie ftieg hinab in 
ihre Herzend allertieffte Winkel und 
30g ans Licht, maß bort verboraen 


Herr | jchlief, und hielt Abrechnung zwiſchen 
und iftem Cohn und fehonte 


ſich 


nicht, 


Na, ſehen Sie ſich,“ ſagte Frau 
Köſter trocken und ſchob ihr einen 
Stuhl hin, „denn blaß um mir das 
zu ſagen, ſind Sie wohl nicht herge— 
kommen.“ 

Hedens Hand umklammerte die 
Stuhllehne. „Nein,“ ſagte fie und 
gab den kalten Blick zurück, „deshalb 
aber ich will ſtehen bleiben, 
was ich zu ſagen habe, verträgt das 
Sitzen nicht. Wer weiß,“ — ſie ver⸗ 
zog die Lippen zu einem matten Lä⸗—⸗ 
cheln — „ob Sie mir nachdem das 
Sitzen noch erlauben.“ 

„Wie Sie wollen.“ Frau Köſter 
febte fich. „Ach bin ’ne alte yrau und 
habe fchlecht geichlafen.“ Prüfend ſah 
fie Hebe an. Uebernädhtig Tah die au 
und hatte ganz umflorte Augen. Ad, 
richtig, geitern war da wohl Begräb- 
ni3 geiefen! Ein paar warme Worte 
wollten ihr über- bie Lippen ſprin⸗ 


- @ortfepung auf der 7. Geile) 
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efehung 
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(6. Fortſetzung und Schluß.) | 

Sm Städtchen fonnte ich die Auf: | 
regung ja aar nicht fo fchnell legen, 
wie das ein Theaterdirektor wünſchte 
und wie es einem Shenterbireftor | 
bon der Romanusfchen Sorte aud | 
wirklich zugönnen geweſen wäre. Stei= | 
ner veraißt fo leicht fein Gelb; der, | 
der e3 braucht, fannn es nicht verael= | 
fen, und der, der e3 nicht braucht, 
hatte feine SFreude daran gehabt, auf | 
bie zu berzichten ihm minbeitens 
ebenfo fehwer fiel. Die paar nicht Be- | 
troffenen gingen aus Rüdlicht gegen | 
ihre Verwandten, Nachbarn, Freun: | 
de, cher aus Geichäftsflugheit nicht | 
ing Theater. raenbmwie hing man 
bob in ber Kleinitabt zulammen, 
war auf einander angewielen; e3 
würbe einen fchredlichen Eindrud 
gemacht haben, hätte man nicht mit- 
trauern tollen. | 

Am nächſten Gagetag mußte So— 
phus Romanus ſeinen Mitgliedern 
ſagen, daß er nicht zahlen konnte. 
Er bat ſie, ſich zu gedulden, beſſere 
Zeiten kämen ſicher wieder. Der 
Mohrenwirt habe ſich ebenfalls bereit 
erklärt, mit der Saalmiete warten 
zu wollen. Aber man überſchüttete 
den guten Sophus Romanus mit 
Hohn, ſchlechten Witzen. In großen 
und kleinen Tönen redete man je— 
nad. dem Fach, das man ſpielte. 
Dieſer Frey wegen war man geladen 
bis obenhin, nun empfand es jeder 
als Wohltat, ſeinem Herzen ordent— 
lich Luſt machen zu können. Nicht | 
die geringſte Rückſichtnahme war 
mehr nötig, die koönnte nur der Zah 
lende beanſpruchen. 

Nur Greia Fren und Armand! 
Ratibor beteiliaten fich nicht an der 
Hehe auf den armen Direktor. „Die! 
beiden Günftlinae!” jogte man höh— 
niſch. Ratibor ging hier jedes Kolle: | 
gialitätsgefühl ab, weil er von fich 
eine viel zu hohe Meinung hatte, um | 
einen „bon der Bande“ aufer Greta 
Frey als Kollegen zu bektrachten. 
Aber die beiden konntien natürlich die 
Geſchichte auch nicht halten. Ob ihrer 
Unbeliebtheit unter den Mitgliedern 
konnten ſie nicht einmal den Verſuch 
wagen, auf die anderen einwirken zu 
wollen, man bätie fie gefteiniat. 

©p tar der qute, fleikige, ehrliche | 
Romanus nicht zu halten; fein En 
femble ebenfall& nicht. Gelegenheit, 
mitten im der Spielzeit iraendiwo un- 
terzufriechen, gab e3 natürlich faum, , 
‘aber man batte bo meniajtens jei- 
nem Hah umd feiner Rachlucht Ge: | 
nüge getan. 

Sophus Romanus mit ſeiner ſie— 
benköpfigen Familie war alſo pleite. 
Das war ſehr traurig. Er wollte nun 
auf die Dörfer reiſen und verſuchen, 
da ein wenig Geld zu machen. En— 
ſemble war die vereinigte Familie 
Romanus. Viel würde das nicht ab— 
werfen, denn der Bauer hielt ſein 
Geld feſt und ſpielte am liebſten 
Zaungaſt. Aber wenn man nur das 
tägliche Brot hatte, von Belag da- 
rauf ſtand ja auch im Vaterunſer 
nichts. Armand Ratibor, der aus 
anſtändiger Familie ſtammte, hatte 
einen Bruder in guten Verhältniſſen, 
bei dem er ſtets willftommen tar. | 
Dort wollte er die neue Saifon er: | 
warten. Greta fonnte bei Winters 
bleiben. Die andereit ftoben außein= | 
ander. . 

Winter? waren joaar froh, Greta | 
porläufig "ganz für fih zu Baben. | 
Yrau Winter war leidend. Ein Ge: | 
lentrheumatismus feffelte fie an? | 
Bett. Sie baten Greta herzlich, eine 
Meile bei ihnen Haustachter fpielen | 
zu wollen und in biefer Eigenfchaft | 
Frau Winter zu vertreten. | 

Greta hatte zu allem Gefchid und | 
fanb fich mit vielem ab. Die u! 
bredung in ihrem Beruf, die aber- | 
malige Enttäufchung waren ihr zwar 
nicht redht, aber auf der anderen 
Seite machte e3 ihr Freude, ben aut 
aufgezogenen Winterfhen Haushalt 
im alten Geleife weiterzuführen. 
Und dann mar fie ja Winter aud 
Dank fhuldig für die Aufnahme ba- 
mals, ala fie fremb ins Städtchen 
tom, für bie billige Wohnung mwäh- 
rend ber ganzen Zeit umb enblid, 


en auch ven fo —— 


lſeMeerſtedt. 


| inne gehabt, 


| ftellen, 
ı fonnte, wenn man e3 für den eigenen 
| Manı tat. Dat; ihr dabei fo häufig 
Doktor 


bum auf mit dem Bild, das D 


dunkel. 
Album ärgerlich zu und ſchob es in 
Herrn Winters Bücherregal mit dem 
arinen Vorhang, wo es offenbar als 


Schauſpielerin 


Freilich 


—— — 
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Daß man ihr eine Ertrawurft in 
Beitalt eines Ertraengatements ge- 
braten haben würde, war nicht anzıt- 
nehmen. 

&reta ivar gewiß nicht jentimental 
veranlagt. Aber manchmal dachte fie 
nicht ohne Wehmut, daf der eigentli- 
che Beruf ber Frau, der, den fie 
Ion von altersgrauen Zeiten Ber 
den ihr nie jemand 
freitig zu machen gefucht hatte, auch 
für fie der einzig richtiae fer. 3 
wäre boch fo nett, für einen Mann 
feraen, jein Haus hinter fich zu— 
Schließen zu Dürfen, anftatt immer 


— 
— 


in dem Glashaus des Schauſpielers 


zu ſitzen, das man ja nie für ſich e te n Tee⸗ 
ſchürze den Abendeſſentiſch für die 
beiden Herren, zierlich und mit all 


allein hatte. Sie genierte ſich gar 
nicht, Herrn Winters Jägerhemden 
zu ſtopfen, die dicken grünen 


Strümpfe zu ſtricken, die er im Win— 


tier trug, weil die Redaktion zu ebe— 
ner Erde lag. Ja, ſie konnte ſich vor— 
daß das ein Genuß ſein 


Oſtwald vorſchwebte, är— 


gerte ſie, aber ſie konnte es nicht än— 
dern. Jeden Xbeliebigen vermochte ſie 
eben nicht in das Haus zu ſetzen, das 


ihr lieb ſein ſollte. 
Manchmal ſchlug ſie auch das Al— 


Oſiwalds Jugendbild hätte ſein kön— 


nen. Daß es nicht ſtimmte, wußte ſie, 


ſeit ſie Doktor Oſtwald wieder geſe— 


ı ben hatte. Der auf dem Bilde mar | 
ı offenbar 


mehr blond, der andere 
Und dann flappte fie das 


Erinnerung traumte Gine Frau 


hatten fie jedenfalls beide, hoffentlich | 
nicht beide eine fo jcheußliche rothaa: | 
ırige. Leid tat Greta nur eined: daf | 
ktor Oſt-⸗ 
wald ſo getrübt war. Sie einfach als 
vogelfrei zu bewerten, nur weil ſie 
war — ein Mann, | 
| der doch meitherzigere Begriffe haben | 
alferdinas in einem anderen | 


Do 


—h 


ihr die Erinnerung an 


ſollte, 
Sinne, als er gezeigt hatte! 


Greta ſchrieb fleißig an Agenten, 
doch waren bisher nur ein paar be— 


Antworten eingetroffen. 


im Sommer 


langloſe 


Gagen, man 
ein ſagenhaftes Weſen 
weder Speiſe noch 


ſchon 


das Trank 


brauchte, wollte man damit auskom- 
men, anſtändig auskommen, wie es 
nach Gretas Geſchmaͤck und Grund- 


fäben war... 
„Wie man Doc) immer wieder und 


irgendwo mal auf der Weltfuael zu: | 
dann, | 
Tut!“ | 


faate eines Abends Herr Winter zu 


und gerade 
nicht 


Tammenrutlcht, 
wenn man einander 


feiner Frou. Sie waren alle drei in 


Frau Winter? Zimmer beieinander, | 


die noch immer das Bett hütete. „Im 
näditen Samstag Spricht Falitaff 
im Bürgerverein. Soll eine erite 
Nummer aetworden fein. Na, ıd 


; | „Ihr Gaſt 


konnte man 
noch weniger Anſprüche machen als 
im Winter. Die Direktoren zahlten 
märchenhafte mußte | 

fein, | 
| Für einen Falitaff Fehlt Xhnen man: | 


— 
Chicago, Sonntag, 


Verſammlung bei uns ein Butter— 
brot zu eſſen, und ihm Nachtquartier 
anbieten. Züge gehen ja nicht mehr. 
Die Hausfrau zwar iſt krank, aber 
wir haben eine ausgezeichnete Ver— 
treterin.“ Er klopfte Greta auf die 
Schulter. 

ſoll das weichſte Bett 
bekommen, Herr Winter!“ lachte 
Greta. 

| Sie bat fihb von dem Gaft 
ı Bild gemacht, fo wie man fich un- 
| wilffürlich von einem Menfchen ein 
Bild macht, der zum erften Male ae 
Inannt wird. Meift ftimmt es nicht, 


| Borjtellung im uns aus, Falltaff — 


‚el 


| großem Durſt. 


| ordentliche Batterie 
! forgen, 


I 


Flaſchenbier 


em 


daß. 
| Greta dedte in einer weihen Tee 


den Ledereien, den perwahrten und 
| jelbfteingefochten, tote man fie eigent- 
(lid nur in der Aleinftabt findet. 
| Danı ftellte fie unter 
!lampe mit den Perlfranfen 


| Frühling aefprenat, 
Blattfingerchen herauslugten. Stö— 
ren würde das den Falſtaff wohl 
nicht, dachte Greta; es würde ihn 
aber auch weiter nicht aufregen. Ein 
Falſtaff bringt dem Bierduft ein 


Frühlingsluft. Wenn er ein Mai— 


läfer wäre, würde er ſich jedenfalls 


mehr darüber freuen. 
Greta überſchaute noch einmal ihr 


ſich ſelbſt überlaſſen. 

Der Kuckuck, der in der alten 
Schwarzwälderuhr ſein Quartier 
hatte, mußte erſt den Rekord ſchla 
gen, ehe drunten 
ging. 

Greta lief ſchnell hinaus, knipſte 
das elektriſche Licht an und erwartete 
die Herren oben an der Treppe. 

Sie ließen ſich Zeit. 

„Bodenreform... Wohnungspfle— 


war — Doltor Oſtwald! 
„Fräulein Mylius!!“ 
Ehrlicher erfreut hätte es 
rufen können. 
Und wie ſtets 
Lachen, 
Groll. 
„Willkommen, 


vor ſeinem guten 
ſo ſchwand auch heute ihr 


Doktor Oſtwald! 


cherlei, vor allem die Nuancen blau— 
rot. Oben ſtehen dreißig Flaſchen 
aus unſerer Stadtbrauerei, wohlge— 
Ich bitte, e 


ordnet aufmarſchiert. 


mir nicht übel zu nehmen, wenn ich 
aus Ihrem Namen falſche Schlüſſe 


zog und Ihren Durſt vielleicht über— 
ſchätzte.“ 

„Und Sie ſehen ſo gar nicht nach 
der Alma aus dem Theaaterhinter— 
haus auf, Fräulein Mylius. Heut 
ſpielen Sie die Rolle, die ich für Sie 
am liebſten mag!“ 

Aber nur eine Rolle, in Vertre— 
tung. Daß ich Ihnen mal ſo unfrei— 


ihr | 


‚ aber jeder Name Ilöft nun mal eine | 


n gewichtiger Name! Natürlich ein | 
Bierpfeubonym, ein dider Sterl mit | 
| feralofen, veranügten Lächeln und | 
Sie wellte für eine | 


aber meift bevorzugen ber= 
artig bierberftändige Leute das bom | 


die Hänge: | 
einen | 
Kaftanienzweir. Die harzige Ano: | 
|fpen hatte er, auS denen, feeben vom | 
weiche ſamtige 
wald hatte ſich erhoben. In ehrlicher 
Betrübnis ſah er ihr nach, wie fie, 
ſtolz und 
Zimmer 
ſchritt. Der Abend war für ihn er— 


Werk. Sie wollte nur den Gaſt be: | 
grüßen und dann die beiden Herren 


die Haustürglocke 


ge“ ſchallte es an ihr Ohr. Und dann 
hörte ſie nichts mehr. Sie ſah nur 
noch — der Falſtaff, der da nahte, 


keiner 


* 
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den 2. Okto 


— 


ber 1921. 


noch eines Automobils, um ſchneller Kerl, gab ihr Zulage, 


vorwärts zu kommen.“ 
„Dann müſſen Sie in 

Kleinſtadt werben,“ lachte Herr Win 

lee gutmütig, „hier gibt's 

Autos!“ 

Doch Ausreißer gibt es 


| bittend ſuchte er ſie mit ſeinem Blick 
zu halten. In Greta empörte ſich af 
les. Aber ſie dachte daran, daß ſie 
hier im Hauſe ſelbſt Gaſt war und 
ſals Vertreterin der Hausfrau noch 
obendrein die Pflicht hatte, Gäſte 


|eö micht verdienten. 
Freundlich kalt, ohn it: 
wald die Hand zu reichen, faate fie: 
„Bei Bier und Zigarren fanır man 
Damen aut entbehren. Und wenn gar 
|zivet da find, Die Erinnerungen au3- 
taufchen wollen, dann ift ber dritte, 


s Dt 


vs u& 


Dottor Oftwald war aanz ande 
'rerer Meinung. Er fah ihr zu, wie 
fie zierlih und geſchickt das Geſchirr 
auf ein Tablett räumte und nach dem 


herbei, Etreichhölzer, Tbo6 den Ger: 

ren Aſchenſchalen hin — 
„And nun eute Nacht, 

ren. Angenehine Ruh!” 
„Bute Nacht, Fräulein Greta!” 
Serr Winter blieb fiten 


l 
| 
I 
ganz Hausfrau, 
| 
I 
! 


meine Ser: 


| ben blonden Wufchelfopf 
totzig erhoben, aus dem 


oktor größeres Intereſſe entgegen als der ledigt. 


Ein famoſer Kerl, de 
rechtſchaffen. Eignet ſich ihren 
menſchlichen Qualitäten nach 
haupt nicht fürs Theter.“ 


wenigſtens nicht ganz verloren. 
„Den künſtleriſchen nach eignet ſie 


ſich auch nicht dafür, wenigſtens was 


m 
“Ak 


ich aejehen habe und was meine Kol- 
Segen faaten und Jchrieben. Un einer 


'arogen Bühne wird fie fich nie be= | 


bauten fernen, und zeitlebens Pro- 


vinz und Schmiere, das möchte ich | 


ihr doch nicht wünſchen.“ 


| „Hier hat fie gefallen und mir hat 


Das mill ab 


fie aefallen. er wenig 
ſagen, man lernt ſich beſcheiden. Und 
die Bürger hier ſind ſelig, wenn mal 
ein junges Blut droben herumhüpft. 
Meiſtens bekommen wir hier die al— 
ten und älieſten Regiſter. 
Hofſchauſpielerinnen verirren ſich 
manchmal noch zu uns, aber erſt 
wenn ſie ſiebzig und Großmütter 
und an der Stättke ihres Wirfunas 
kreiſes längſt verſchollen ſind. Die 
Greta müßte heiraten.“ 
„Der Meinung bin ich auch!“ 
Oſtwald hat das in einem Ton ge— 
ſogt, der den andern anfblicken läßt. 
„Na, alter Junge, Sie etwa? 's 
wär' kein ſchlechter Einfall.“ 
„Sogar der beſte, den ich je gehabt 


daktion beſuchte. Weißt du: ſo gar 
nichts Theaterhaftes, 
and Mädel. Aber ſie will nicht. Wenn 


ich davon anfange, läßt ſie mich ſte— I 
mie heute abend, fiben. | delte, für bie Geſellſchaft wenigſtens. 


I hen ober, 
‚Als ich fie zum erjten Male fah, 
| meinte ich, ich fei Jofort flug aus ihr 


denfe noch der Zeiten, mo ich manche | willig den Willen tum mürbe, das, | aeworben. Etiwa® fo Hares ift um 


Uebung von ihm in ben Papierforb 
verfentte an der Stelle, da er am 
tiefiten war!“ 

Herr Winter lachte in ber Erinne- 
rımg und fuhr fich über feinen bor- 
ftigen Kopf, der einem Jintenmilcher 


nicht unähnlich war. 


Frau Winter Yächelte freundlich 
milde, fo wie man lächelt, wenn bon 
Leuten die Rebe ift, an benen bie 
Unferen Sntereffe und von benen fie 
Thon mandesmal geiprodden haben, 
die ıman felbft aber nicht fennt. 

„sit er verheiratet?” fragte Frau 
Winter. Sie nahm die der Yrau am 
nädhften liegende Frraae auf, um nur 
etma3 zu Jagen. 

„Weiß ich nicht. Daran denkt ihr 
Weiber natürlich zuerft, nicht wahr, 
Fräulein Greta?“ 

„sh babe mih daraufhin noch 
nicht Tontrolliert, Herr Winter.“ 

„Ra, ich freue mich jevenfalls, daß 
eer fommt. Soll ein großer Politiker 
vor bem Herrn fein und eine bebeu- 
tende Gtellung einnehmen. Er bat 
ja feine Mahnung, daß ich bier bin. 
Unfer Wintelblätthen kommt ihm 
notürlich nie zu Gefidht. Jh würde 
ihn fel 


Herr Doktor DO 
gedacht.“ 

| ie nimmt ihm hausfraulich Hut 
ı und Mantel ab. 

| „Frau Minter läht fich entſchuldi— 
| gen. Sie werben mohl jchon gehört 
| haben, daß fie frank ift. Aber fie 
hofft, ein anderes Mal die Fyreube 


zu haben.“ ® 


| 


unterer | 
feine | 
überall!“ 


Er ſah Greta an, die im Begriff— 
war, ſich zu erheben. Gut, kreuherzig 


höflich zu behandeln, ſelbſt wenn ſie 


der ſie nicht mit erlebte, überflüſſig.“ 


Mädchen klingelte. Dann brachte ſie, 
die Zigarrenkiſte 


13 Mädel!” | 
faat Herr Winter. „Iapfer. tichtta, | 


über= | 


Cesar | 


richtete das 
ı Repertoire auch nach ihr ein, die 
ı Leute bier nergötterten fie, meil fie 
jung und anftändiq var. Gie hätten 
dloh das Bensfiz jehen follen: Da, 
| oo twir verfehrten, verfehrte fie auch, 
Das harte meine aute Alte aleich To 
eingerichtet. 

„Und obafeich alles zu flimmen 
Ichien, Himmte am Schluffe doch gar 
nichts. Banklrach — Theaterkräch. 
Wir freuen uns, daß das Mädel für 
einige Zeit unſer Beſuch iſt. Für ihre 
Karriere jedoch wäre es beſſer gewe— 
ſen, es kam anders, wenn man von 
hier aus überhaupt Karriere machen 
tann. Sie ſtreiten ihr ja die Mög— 
lichteit ſowieſo ab; werden ja recht 
haben. Uns auf unſerem Kaff fehlt 
das Maß und ſomit das Urteil, Nun 
bemüht ſie ſich um ein Sommerenga— 
gement, das ſcheint aber auch nicht zu 
klappen. Das heißt, hier treibt ſie 
niemand fort. Aber lange zu pauſie— 
ren, pflegt meine Alte zu ſagen, iſt 
„Fir uns“ nicht qut. Eie mar näm= 
|fich ein halbes Jahre in Kirikfh an 
der Knaiter engagiert geweſen, als 
ich ſo gukmütig war, bie Welt von 
tbr zu erflöfen.“ 

„Ss& würde Fräulein Myliuß gern 
fehlende Spmmerengagement 
' Bieten. Viel um Weiber habe ich mich 
nie gefünmert. Xch habe mir immer 
| eingerebet, die V 


| das 


yofitit Tieße mir feine 
' Zeit dazu, Aber feit ich das Mädel 
fennen aelernt habe, weiß ih, baf 
da3 eine file Ausrede war. Zeit fin 
det man, wenn man fie finden will, 
Ich habe manchmal darüber nachges 
dacht, dafı ich eier Frau doch aller= 
| Tei bieten fönnte. Yuch eine nette ge= 
fellfekaftliche Stellung...” 

„Da faaen Sie's ihr boch!“ 

„Ste läht mich ja über ven Anfang 
nicht binausfommen! Sobald ih 
deutlicher werde, geht ſie ins Lüft— 


q 


Doktor Oftwald ftrahlt. Wenn er, 
von Greta reden kann, it der Abend | 


@ perjteh’ ein anderer! Na ja, 
fie wohi nicht wollen. Das 
fol ja auch mal porfommen, wiewohl 
ih dann ein Menn ftet3 wundert. 
ch will Ihnen mal was faaen, D't= 
wald. Morgen früh am Kaffeetiſch 
t Greta die Honneurs. Ich wer— 
de ſo gut ſein, mich zu drücken, wenn 
ich meine beiden Butterſemmeln ge— 
geſſen habe — wichtige Redaktions— 
geſchäfte. Sie wird mir das zwar 
nicht glauben, denn bei uns hat alles 
Zeit. Wir ſind hier ſtets einen Tag 
in der Weltgeſchichte zurück; ſogar 
‚die Fürften fterben bei ung einen Tora 
jpäter al3 anderäme, nur daß fie 
davon feinen Porteil haben. Errei- 
chen Sie niwts, fpreche ic) Ihnen jede 
| politifche Verähtgung ab...” 

Greta börie, mie fich bie beiden 
Herren zur Ruhe beaaben. Sie fonnte 
nicht Schlafen ob der Widerfpriüche in 

| Doktor Oftwalde Mefen. Stet3 wenn 


nn 
man 


| fie ihn wieberlah, nahm er fie wieder 


| beiten, 


babe, und zwar ven der Stunde an, | 
Ida mich das Mädel auf meiner Re- | 


bloß Menich | 


'nefangen. Man fonnte ihn für hen 
autmütigiten, feinften Kerl 
alten, umd er war ed doch nicht. 
ı Vielleicht entjchuldigte er fich Damit, 
daß ein Mann bon feinen geiftigen 
Fähigkeiten und in feinem Beruf die 
Berechtiaung habe, mit einem canbee 
ren Maß; al3 der Kleinbürgersmonn 
gemeflen zu werden. ber e8 mar 


doch ein großer Unterſchied, ob es ſich 


um den Mann oder die Frau han—⸗ 


Am Manne blieb nichts kleben, auf 


die Frau ‚häufte 
Schmutz. 


ſtwald, hätte ich nie ſie. Ich ſah ſie dann noch zweimal daß er ſeine Frau verleugnete. Das 


ſich der ganze 


Feige war es übrigens, 


wieder Einmal mit meinem Willen, zeugte noch obendrein davon, daß er 
wozu ſoll ich's leugnen? Ich lauerte ſich vollſtändig im Gedankenkreis der 


ihr auf. Ein alter Kerl macht auch bürgerlichen Geſellſchaft bewegke. aus 
mal 'ne Dummheit. Erſt unterhielten dem er ſie ſelbſt durch ſein Anſinnen 


wir uns nett und luſtig, als ich aber ausſchloß. 


ernſte Töne anſchlug, wurde ſie hoch— 


trabend und ſprach allerlei verftiege- | 


nes Zeug. So ging es mir auch zum 


Gedemütigt fühlte ſie ſich nicht. 
Das konnte nach ihrer Meinung nur 
dem Schwachen, der nicht zu parie— 


Doktor Oſtwald ſegnet im Stillen dritten Male. Die nämlich im Auto ren verſtand, geſchehen. Lächerliche 


Frau Winters Krankheit. Er ſitzt am 
Tiſche, läßt ſich von Greta vorlegen, 


davonfuhr, 
Und heute ließ ſie mich ſitzen. 


war Fräulein Mylius. Perſon 


iſt ſtets die, die man im 


Ich Weiterſchreiten ſtehen läßt, und ſit 


blinzelt ab und an mal behaglich glaube, ſie hai einen Theaterrappei.“ batte Doktor Oſtwald ſtehen laſſen. 


nach der Hängelampe und freut ſich 
ber prallen Kaſtanienknoſpen, ob— 
gleich er kein Maikäfer iſt. 

„Das haben Sie hübſch gemacht, 
Fräulein Mylius. Unfereiner ent- 
behrt ſo eiwas.“ 

Greta horcht auf. Nanu, wo wollte 
er denn hinaus? Etwa den Schau— 
ſpielern ins Handwerk pfuſchen und 
eine unglückliche Ehe mimen?“ 

„Sind Sie noch nicht verheiratet, 
Doktor?“ fragt Herr Winter. 

„Leider nein. ch babe neulich 
mal ben Berfud der fogenannten 
ehrbaren Annäherung gemacht. Aber 
der Dame genügte e3 nicht allein ba- 


bftverflänbfich Bitten, nad} der | vorzulaufen, fie bebiente-fich fogar | Theaters, ein 


„Meine Alte hat nen Theaterrap- 
pel, aber Greta hat überhaupt feinen 


1 


| 


Rappel. Vernünftiges Menfchentind | 


durch und durch, ſtopft meine Jäger— 
hemden, ſtrickt meine Strümpfe und 
hat noch nie geian, als vergebe ſie ſich 
damit etwas. Ne, Doktor, das iſt der 
ſogenanntie Holzweg, auf dem Sie 
ſich befinden. Verſeſſen iſt die Greta 
nicht aufs Theater, bei den Erfah— 
rungen! Wenn ſie nicht zufällig uns 
hier gefunden hätte, ſäße ſie doch jetzt 
glatt auf der Straße. Und daß ſie 
unter ſo netten Verhältniſſen hier 
ſpielte, war auch nur ein Zufall. Der 
alte Romanus, der Direktor unſeres 


Aber ſchade, daß es nicht anders 
fommen fonnte!.... 

Kühl 6i3 ans Herz binan genügte 
fie am nädjften Morgen ihren Hauß- 
frauenpflicten am Frühftüdstifche, 
Wie fchnell Herr Winter heute ak! 
Mit wachlendem Mibtrauen Jah Fie 
ihm zu. Eonft pflegte er bie ameite 
Semmel zur dritten Taffe Kaffe» zu 
effen. Heute fpülte er fie mit bem 
lebten Schlud der erften Taffe hin= 
unter. Und ehe Greta, bie dom ges 
wiß flint im Denfen war, no* ven 
Haben zu Ende geiponnen Arite, 
brachte er bie veriprochenen wichinen 
Rebaltionsgefhäfte vor — und wat 





Yieben Gait in auten Händen zurüd, | 
hatte er zmwilchen Tür und Angel 
noch heimtüdifch aefoat. 

Nur nüben wird c3 
dachte Greta. 

Doitor Oftwald hatte fih au) er 
hoben und machte mit dem FFinaer | 
und lomiſchem Ernſt ein Zeichen auf 
den Fußboden. 

„Wenn ich Sie jehtzt bier allein 
ſitzen ließe, würden Sie ſich wohl 
nicht wundern, Herr Dr. Oſtwald!“ 

„Damit das nicht geſchieht, Habe 
ich ſoeben hier einen Drudenfuß ge— 
malt, deſſen Bedeutung Sie wohl 
aus dem Fauſt kennen. Sie werden 
mir aber, entgegen Ihrer eigenen 
Meinung, geſtatien, daß ich mich 
doch wundere, Fräulein Mylius. Sie 
ſind aus Nettigkeit und Widerſpruch 
zuſammengeſetzt. Laſſen Sie die bei 
den doch mal in umgekehrter Reihen— 
folge aufmarſchieren, damit ich auch 
mal das letzte Wort haben kann! — 
Bisher hatten Sie es immer ich 
das Nachſehen!“ 

Greta war ſchon wieder halb be 
ſänftigt von dem Lachen der guten 
Augen. 

„Ja, was wollen Sie denn eigent 
lich von mir, Doktor Oſtwald?“ 

„Heiraten will ich Sie!“ 

„Und wie wollen Sie das vor dem 


ihn nichts, | 


dert Marf zurüdae 


‚Und — er vielleicht 
‚um fie, mehr in feinem Unterbewußt 
fein. 


büraerlihen Gejetbuch befräftigen?” ı 


„Mit meiner Äilnterichrift. ch 
glaube allerdinas, Fräufein Mylius, 
diefe Frage ist noch feinem Manne 
geitelt morden, der um ein Mädel 
mirbt.” 

„Seltfame IUmftände rechtfertigen 
Teltfame Fragen.“ 

Greta fchaut ifn an, als hätte fie 
einen Topf mit heihem Pech in ber 
Hand, den fie ihm im nächften Aus 
genblic über denKtopf ftülpen Könnte. 
— ‚Grüpen Sie Frau Doktor Oft 
wald von mir, Herr Doktor Dit 
wald!!“ 

Jetzt reißt Greta nicht aus. 
will die Sprengwirkung voll genie 
Ben. 

Hana Dftwald Thaut Tie verbußt | 
an. Das gehörte ja gar nicht hierher. 
Mollte fie da3 Thema wechleln? 

„Stau Doktor Ditwald würde fich 
fehr freuen, wenn der Gruß ehrlich | 
gemeint wäre, ich fürchte aber, er ijt 
Sronie. Refi, meines Bruder Frau, | 
hat fi ber Shnen unlieblam ae: 
macht, weil fie fih Sie aleich mir fo 
nett al3 Hausfrau verftellen konnte. | 
Und wir hatten doch beide recht!” 

„Reli — Ihre? Bruders Frau 
die mit dem.roten Haar?“ 

„Sie bittet um PVerzeihuna, fie 
nıaa das Haar felbit nicht, Erbteil.” | 


Sie | 


‚ibm 


ı blanten 


runden Tifch 


Ffühlte er, 


das ſelbſt? 


Da lacht Greta, daß Doktor Oſt- 


wald beleidigt einen Schritt zurück— 
tritt. 
„Ein Nein genügte vollkommen, 
Fräulein Mylius, ohne Salve!” 
„Kann ich das nicht machen, tie 


e3 mir paßt, Herr Doktor Dftiwald? | pedantifch aefcholten, 
Sı Ein doc) die Gefraate! Und ih Empfinden, nur ber Pflicht bewußt, | 
‚unfähig die leichte, die fchöne, 


nehme an!“ 
„Wa nehmen Sie an?“ 
„Sie — dich! Sehe ich eigentlich 


fo tapfiq au®, wie ich bin? Da habe | 


ich mich ja nett bfamiert! Und ich | 
meinte immer, ich fünnte das Gras | 
wachfen hören. Viel zu viel habe ich | 
wachen hören! Erit eine zufünftige | 
Frau Dr. Oftmald,- dann durd | 
Herrn Doktor Enterlein? Qermitte- 
Iuna eine wirkliche, und — na und 
Tchließlich eine zur Iinfen Hank!” 

„Aber Greta! 
es!" 


„ab alles in der Dämmerung! 


Bei mir bammert | 


Man fol möalichit das Weite Fuchen, | 


Iivenn man fich aenug blamiert hat!“ 
„Blech nicht wieder ausreiben!“ 
Hans Oftiwald 


eat fchnell den | 


Yım um Sreta umd zieht fie an fich. | 
„Das Stehenbleiben habe ich reichlich | 


aenofien.“ 


„Ra, Näaerhemden ftopfen 


Strümpfe ftiden kann fie ja.“ Herr) 


Winter ftedt den Kopf zur Tür hin— 


en. „Sch rate ja aleich, Greta hat | 


2. 


— 


— 
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bon bem Durchfall, den jein Stüd | zapefige Sauberkeit amderer Keute halte ihm nicht genügt zu wiſſen: 


erlebt hatte. Ein Glüd, daß er da3 | forgen muß, doch jelbit auch Rein: | wir gehören einander; wie ein eigen- 


| Sanatorium benuben Tennte, daher 


en 


und $ 


gehenden Honpraren ein paar hun 
feat haite. 
Nun ftand er twieder draußen. Er 


vertauſchte die kahle Sanatoriums- 


ſtube mit einer nicht minder kahlen 
bei einer kleinen Handwerkerswitwe, 
die tagsüber Waſchen und Reinma 
chen ging. Eine Nachbarin hatte er 
hier nicht, der er klopfen und zurufen 


| Fonnte: Sebt fomme ich nach Haufe! 


Auch feinen Tifh der auten Hoff 
nıma, der ihm hilfsbereit qute und 


Schlechte Lehren aab. Wohl hatte er, 


als #8 bie ein Zimmer zu Juchen, an 
Roſa Negelein gedacht. Mber als an: 
aehende Größe fortziehen — ala Ab 


ı gelehnter zurücfehren, da3 mochte er | 
nicht. 


Die Hauptfache 
Lotte Chriſtenſen. 
Daß ſie um ihn gelitten 


jedoch war 
hatte 


ſie ihn vor dem Theater erwartete. 
auch heimlich 


Hellhörig war er 


gemacht hatte, hatte er Lotte vielleicht 
vergeſſen gehabt, aber dann war doch 
ſo manches Mal eine ſtille Stube vor 
ihm aufgetaucht, nach der er fich ae: | 
tehnt hatte, Die treue Hand, die fich | 
entgegen: | 
ı jtreckte, al3 fich feiner um ihn befiim 
 merte, hatte er lo3aelaflen und ivar | 


hilfSbereit daraus 


auf den eriten Nuf den Teichten Fıl 


| Ben einer Tänzerin aefolat. 


Nun FTonnte ihn der 


‚ Manfordenzimmer nur loden, wenn! E es | 
i anderen Dingen, Vielleicht auch fha= | 


| bete es ihm, wenn er, von dem man | 
ein Stüd aufgeführt hatte, fih um, 


bon da aus ein Weg in ein ftilles, 
trau Nebenzimmer führte, mit 
Mabagonimöbeln, alten, 
funftvollen@iberleuchtern, mit einem 
und einem Sofapla 
dahinter. So leicht hatte es ihm Lotte 
gemacht, 


tes 


* 
I 


‚ leicht tvar e3 ihm aeworden, ihn wie 
und jo bald jchon | 


der aufzugeben — 


was er daran verloren 
hatie, 


zumuten ‚daß fie ihm diefen Plat 


aufs neue einräumte? Wie würde fie | 


da8 überhaupt tun? Und mochte er 


er zur Erjten zurüdfehren: VBerzeih 


‚ lere, hier bin ich wieder? Sa. ivenn er | 


al3 ein Erfolagefrönter hätte fom 
men können — aber er fam zurüd 
weniger als er gegangen war. Nicht 


vor fich jelbjt — er fühlte fich micht | 
überwunden, 


Frieſenblut iſt 
aber vor den anderen. 


Ja, gehörte Lotte denn zu den an 


zäh: 


‚deren? Heute nicht mehr! Aber da 


mals hatte er fie in feinem Innern 
alt in ihrem 


Toraloje Eeite des Lebens, 
der Künftler braucht, 
aelten zu lalfen... 


fade und feicht ermwiefen. Romöpbie, | 
um Xheaterplunder aehörte, zum | | 
| einem beicheidenen Seaeltuchtof- | 
\ fer entnahm er eines Morgens, ala e3 | 


die 5 


Klappern, das das Handwerk erfor— 
dert, war die ſcheinbare Boheme einer 


blendenden Künſtlerin geweſen. Wo— 
nach er geſucht hatte, 
zu. S 

Freiheit, unabhängig davon, ob man 

mit Buiter 
aß, war tiefinnerſte Fröhlichkeit, aus 
Mut und Unerſchrockenheit geboren. 
Mochte das Leben ſeine Streitwagen 
ausſchicken zum Ueberrennen — man 
ſtellte ſich geſchickt auf und ſprang 
lachend darüber hinweg. Sorgloſig- 
aus einer 


war 


ſein Brot trocken oder 


keit und Gleichgiltigkeit, 
gewiſſen Größe heraus geboren, ſoll 


ten den Bohemien auszeichnen. Was 
und 


er gefunden 
boheme, die 
ıpielte und entfebt zurüdgudte, menn 
te ernit werden follten. 


hatte, mar Theater: 


an jenem | 
Abend aeiwelen. In den erften Wo: | 
hen, da er Mirjams Bekanntſchaft 


Negelein 


diefen Plab einzunehmen; | 
Konnte er Rotte Ehriftenfen | 


81 Echämte er fih nicht? | 
Die Zweite dankte ihn ab, fo folle | 


die | 
die, Die, 
für fie beibe | 
Snzmifchen hatte | 
fi das Tachende Leben für ihn als | 


geiſtige 


mit dieſen Gedanken 
nen Füßen geſegnet hatte, als er noch 


Nichteilsbedürſnis hat. Mit ihrem 


jedem ihre Wohnung anbvertrauen 
könne, ſonſt müßte ſie einmal gewär— 
| tig jein, beim Nachhaufefommen nur 
| leere Wände borzufinden. 

| Niels Nens ehrte das Vertrauen 


| der gutmütisen, fleikigen Frau, aber 
er war nicht aanz To zufrieden toie | 


Die poefielofe Umgebung be- 
|drüdte ihn. Er fühlte fich einfam, 
vereinfamt. Wenn fie ihm abends 
| mal eine Talfe warmen Gerftenfaffee 
| brachte mit der VBearünduna, darauf 


| Tie. 


l 


ı fame es thr bei einem fo netten Mies | 
| ter nicht an, mußte er immer an ein | 
paar feine, liebe, fürloraliche Hände 
in; ! E . KUN 
ihm die Fortlebung jeines Romans | 


ı denken, die ihm duftenden Tee 
dünnem, altväteriſchem Porzellan ae 


fer waren verjunfen In 
'fonnte fich ein FFriele wohl befuchs 


ı Dauer. Mufte er fie fennen lernen, 


m feine Sehnfucht zu Stillen? Aber | 
er mußte den Gintriit teuer bezahlen. 


ı Ru teuer! Mirjam Nafobt ftellte an 
ulfe ihre Anfprüche; er hatte nicht mit 
Geld zahlen Fönnen, 
| Scoit, er hatte mit piel, viel mehr 
Verirren feiner 


V 


Zahlen müſſen, einem 


ſetzen, würde er einholen können, was 
er fortwarf? 


er davon ab. Es ging auf den Som 

mer zu, wo ſich 
leerten, und eine Ablehnung er— 
ſchwerte das Wiederkommen auch mit 


untergeordnete Arbeit bemühte. Da 
mit drückte er ſich ſelbſt noch tiefer 


hinab. Wer im fadenſcheinigen Rod | 
kam und ſeine Mühſal auf der Stirn | 


trug, war, ſelbſt wenn er etwas lei 
ſtete, von vornherein weniger ange— 
ſehen. 
ſchon, aber man tat es weniger gern, 


offenkundiger Armut roch. Dann 
miſche ſich eine Portion Herablaſſung 
hinein, die ein Aufwärtsſtrebender 
| terfchiebe 
ıtadellojen Kleidern feine Beluche 
machte und ala er den Ton feiner 
‚ Ichriftftelferifchen Anfragen mehr 
Gleichſam 


um ſeine Flügel zu 


brobieren, ſchrieb er zuerſt ein paar 
ffeine, feine Skizzen. Aber er vers, 


Ichidte fie nicht. Noch war man wohl 
ſehr geneigt, ihn ungehört abzuleh— 
nen. Er überzählte ſein Geld: ein 
Vierteljahr würde es ihm ein Leben 
im Stile des Tiſches der guten Hoff— 
nung geſtatten. 
wollte er im Sinne Lotte Chriſten— 


er Niels Jens geblieben war 
allem — nicht Mirjam, ſondern de— 
nen, die einmal an ſein Talent ge— 
glaubt hatten — und Lotte. 


die Sonne beſonders gut mit der 


fangenes Manuſkript, 


der Wäſche 
hinweg von dem zweierlei Braun der 
ſchief aufgeklebten Tapeten, von dem 
Sofa mit den 
dem greulichen Vertikow mit 
darauf, der einmal das Kind zu ſei— 


im Beſitz beider Arme geweſen war. 


boten hatten. Die mauriſchen Schlöſ- 
ihnen 


2 2 ‚weile aufbalten, aber nicht für die 
ı hatte er an dem Abend gefühlt, da! 


wie Miiter | 
Seele, Vergeudetes Geld lieh fich er= | 


Erft hatte Niels jich wieder bei der ı 
| Zeitung zum Cebreiben fleiner Be- | 
| richte melden ivollen, aber dann Jabı 


die Vortragsfäle | 


Ein Talent proteqierte man | 
' Schale zu, die die Vlätter bara. Dem 
wirflichen Dichter find feine Werke 
'ein Heiliatum, To wie dem FFeinfühliz | 
'aen fein Innerfteß ein Heiligtum ift. | 
Und dann Ieate er, wie ein Sieger, | 
die Hand darauf. Diesmal würde er | 
gewinnen. Er hätte feinen Roman To | 


wenn e8 in Qumpen aing und nad) | 


nicht aebrauchen Tonnte, Diefe Un: | 
hatte er herausgefunden, | 


mir, du wart die Beflere, Wertvol- | als er exit in abgeichabten, dann in 


Diele Vierteljahr 


ſens ausnutzen. Zeigen wollte er, daß | 
troß | 


Stube der Witwe Meyer meinte und | 
alle Schäden an Möbeln und Tape: | 
ten ſchönungslos aufdedte, ein ange: | 
ben Roman, | 
der Lotte und feine Geichichte hatte | 
iwerben follen. Er follte ihm hinaus: | 
helfen au3 dem fonntäalichen Dunft | 
und de Amiebelfettes, | 


eingeſehten Flicken, 
| e den | 
ı hängendenBelchlägen und dem Engel | 


| finniges törichtes Kind hatte er das 
aus dem ihm angeborenen Sparfam: | Mieter war fie fehr zufrieden. Sie | auch hören mollen! Lotte hatte die | 
keits Ordnungsſinn heraus von hetonte immer wieder, daß ſie nicht Hoffnung auf ein Glück als Anſporn 
den eine Zeitlang befriedigend ein 


benutzen wollen — er hatte ſie aus 


Trotz und aus der Sehnſucht, erleben 


zu wollen, heraus ſtehen laſſen — 


und war ins Moor geraten. Schön 
hatte es von der Ferne 
mit den ſeltenen, ſeltſamen Blüten; 
geheimnisvoll hatte es 
Aber das Ende ſeines Geheimniſſes 


waren häßliche, ſchwarzbraune Bla-⸗ 
ſen geweſen, die quackernd aufſtiegen 


und zerplatzten, Unrat auf unſiche 
rem Boden. 
Niels hatte 
feinen Roman aefuht. Das Leben, 
nicht feine Phantafie hatte ihm einen 
in die Hand aefpielt. Nun gab e2 


und Ichuf ei 


ne neue Fraur darin. 
E * 


So wie Niels Jens wünſchte 
ſich ſein Leben und das Lotte 
ſtenſens geſtalten möchte, hatte er den 
Roman enden laſſen. Er lebte in ihm, 
lebte ſchon voraus darin. Und nun 
war er voll feſtlicher Etrwartung auf 
die Wirklichkeit. 

Der Roman, das fühlte er, war 
das geworden, was er hatte für ihn 


daß 


werden ſollen: der Anfang vom Auf- 
ſtieg. Kein Zagen und Bangen war 
in ihm mie damal3, ald ihm Mirjam | 


 Kalobi vie Halbadttin eingegeben 


mit ihm gehen. Eine Reihe von Stiz 
sen bon ibm ivaren 
gen. 
| meil feine Mittel zu Ende ainaen, 
ober er jihrieb fie mit Luft und als 
ein Eigener. 


hatte, 


iber hingegangen — ein halbes Jahr 


bei der Witwe Meher, wo ihn nichts 


halbes 
der 
met 


und niemand ablenkte, ein 
Jahr, das er ſeinem Roman, 
Erinnerung und Loite gewid 
hatte. 

Faſt feierlich klappte er die blaue 


gern als Buch drucken laſſen. Aber 


d 


wollte er es bei den Neuen Nachrich 


auch ein Vorieil für den Schriftſtel 
ler. 

Sorgfältig packte er den Roman 
ein Zeitungsblatit, das 
Meyer geſtiftet hatte. Wie einen 
Schatz legte er ihn neben ſich auf den 
Tiſch, neben die Lampe mit 


.. 
in 


I 
allzulange 


wie . der 


er hoffentlich nicht mehr 
zu ſehen brauchte. Und 


froh, wenn eine große Arbeit 


Zeichen, daß es nichts 
Seine Blicke aber vermochten ſich von 
dem Packet nicht zu trennen. 

Erſt ſah er nur das Packet, dann 
die Buchſtaben der Zeitung, und 
ſchließlich fing er mechaniſch an zu 
leſen, wie man dad manchmal tut, 


Plöhlich ftuhte 


auten Hoffnuna, der ihm einmal 
ı Kunft und da3 Leben hatte vereteln 
twellen, was ihm freilich beides nicht 
gelang. 


ausgeſehen, 


angemutet. 


nach Konflikten für 


Chri⸗ 


hatte. Diesmal mußte das Publikum 


bereits wieder 
durch verſchiedene Zeitungen gegan- 
Er hatte ſie ſchreiben müſſen, 


Länger als er gedacht 
hatte er an dem Roman ge: | 
arbeitet. Ein halbes Nahr war dars | 


08 fam vielleicht Tpäter noch; vorerft | 
ı mußte er ihn, um Geld zu verdienen, | 
den Zeitungen anbieten. Und zivar | 
auf Selbſtbewußtſein ftellen fonnte. | 
| ten verfuchen. Dr. Born war ein lie: | 
bensmwiürdiger, zugänalicher Herr, ber | 


traf Yann 144 da3 3 
cht allzu la yrüfte, das war ja... — zn 
nit allzu Inge prüfte, Da& var ja | „;.; ausgefucht, Herr Jens. Ich leſe 


die Witwe 


dem 
ſcheußlichen goldbronziertenFuß, den 


| 


die vielbefprohenen Tanzkleider 
Mirjam KatobiS hervorgegangen 
ſeien, vermählt. 

Lotte — Lolte Chriſtenſen! — 
ſeine Lotte, auf die er gehofft hatte, 
die Gefährtin, die er ſich in ſeinem 
Roman zugeſprochen hatte — ver— 
heitatet mit einem anderen!! Und 
ſein nächſter Gedanke: Gut, daß der 
Roman fertig war! Hätte ihm das 
Leben dieſen Schluß im voraus ge— 
bracht, dann wäre der Roman wohl 
ein Fragment geblieben. 

Er hatte geglaubt, mit eiligen 
Füßen ſo viel einholen zu können, 
nun war er in der Hauptſache doch 
zu ſpät gekommen! fonnten 
Reute, die Ummege machten, anderes 
verlangen? Sollte dad am Ende auch 
'ein böfes Omen für feinen Roman 
bedeuten? Schon einmal hatte er mit 
den Verlust einerffrau zualeich einen 
Sollte ſich da3 
zum zeiten 


t 


\ 
Yin 
WBus 


Mißerfolg gehabt. S 
ſieben Monate jpäter 
Male wiederholen? 

Am nächſten Iage erfuhr er auf 
der Redaktion, dab Dr. Born eines 
Qungenleidens wegen ein Vierteljahr 
beurlaubt fei. Dr. Oftwald vertrete 
ihn — „in befonders eiligen Sacden” 
— jegte das Tippfräulein mit einem 
| vielfagenden Ceitenhlid auf fein 
Packet hinzu. 

Für ihn war natürlich die Sache 
beſonders eilig, für Dr. Oſtwald 
würde ſie es nicht ſein. Und doch, er 
wollte es verſuchen. 

Er bat das Fräulein, ihn zu mel—⸗ 
den. Das wolle ſie tun, doch ſei in 
fünf Minuten der Dienſt des Herrn 
Doktor zu Ende. 

„Länger werde ich die Zeit des 
Herrn auch nicht in Anſpruch neh— 
men.“ 
EServus, 
Dichtersmann 
Hoffnung!“ 

Niels Jens verneigt ſich halb ver— 
legen vor Dr. Oſtwald — und Fräu— 
lein Mylius. 

Die wird denken, er ſei auf der 
Redaktion ſo gut bekannt wie ſie! 

„Verzeihung, Herr Doktor! Niels 
Jens ... Guten Tag, Fräulein My— 
lius.“ 

„War ich mal! Das Recht, hier in 
dieſen heiligen Hallen frei von der 
Leber weg reden zu dürfen, gibt mir 
diefer da: mein Mann... Natürlich 
it in dem Padet ein Manuffript; 
menn wir namlich ein Padet tragen 
| und an aeeianeter Etelle damit bors 
fprechen, find Kritifen drin.“ 
„Mein eriter Roman, Frau Dr. 
ftwald, den zu prüfen ich Ihren 
errn Gemahl bitten wollte.“ 
„Wird gemaht! Sonſt würde e3 
namlich nicht gemacht!“ 

„Dr. Born hat genügend Mate: 
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a der blonde 
itch Der auten 


d 


iſt 


a 
vom 


T 


on 
H 


nur ausnahmsweiſe Manuffripte, 


'mwas in diefem Kalle für einen alten 


Bekannten meiner Fzrau gelten Joll. 
hnen liegt natürlicy an einer jchnel= 
fen Prüfung ihrer Urbeit, Herr 
Jens?“ 

„Bei Künftlern muß alles jchnell 
gehen, Hanft — auch das Heiraten!” 

Greta Brinat ihren blonden Wus 


: en. = 2 | Scheltopf in die Nähe einer Punflen 
ı Menfch findlich in ferner Freude ill, |: ** Pf 

be Mähne.... 
zur | 
os . . . . . > I 
Zufriedenheit getan ift, fo legte Niels | E 
‘en3 beide Arme auf den Tifch, zum | — 
zu tun gab. in prientt 11. 


Andere vom Tiich der auten Hoffs 
denft Niels 


„sch bitte Eie, Ende der Woche 
eder mal bei mir vorfprechen zu 


. 
mi 


| wollen, Herr ‘en2.“ 


„Und ich münfche Ihnen dann eine 


| befriedigende Antwort.” Greta Dits 
' wald reicht ihm herzlich die Hand. 


„Gelt, wir untereinander kennen un— 
wenn man keine Beſchäftigung hat. | 
er — er zog das 
Packet zu ſich heran. Der Name Paul 
———— nr fiel ihm in den flei= | 
nen Kunftnachrichten auf. Das mar | _ 2 iR 
ja der verrücte Maler J Tifch der | ganz ehrlich, Natürlich würde ich ihn 
bie | 


fere Leiden?“ 


* * 


„Der Roman iſt zu gut für eine 
Tageszeitung, Herr Jens. Ich bin 


erwerben, wenn Sie damit einver— 
ſtanden ſind, aber finden Sie den 
geeigneten Verleger, der ihn als Buch 
erſcheinen läßt, würde ich es Ihnen 


keinen Theaterſparren!“ ... Niels Jens war der einzige Mieter Jetzt konnie er das nicht mehr: wahr— | Niels Jens las. Paul 
— der Witwe Meyer, die eine Hofwoh— | Icheinlich hatte ihn eine Wafchfundin | Müller hatte Mr3. Scott, die frühere | 

10, nung, bejtehend au3 Stube, Kammer | der Mitive Meder aus diefem Grunde | Tanzgröße Miriam Kalobi, gemalt | 

Niels Jen hatte daS Sanatorium | und Küche inne hatte. Die Stube | nbaeiekt. und damit auf der DresdenerfKunft- 
berlaſſen. hatte ſie an ihn Mit 


RMilliawm mehr empfehlen. Ganz abgeſehen da— 
William | Du 

bon, daß ein Roman in Buchform 
von einem angefehenen Verlage her: 
ausgegeben, ‘in fünftlerifcher Hins 


Die 


Er Hatte es nicht aufaefucdht ala 
einer, deffen Nerven völlig zufam 
mengebrochen jind, fondern mehr 
rubebebürftig. Er wollte einmal ein 
poar Wochen Iana nicht® von der 
Welt jehen und hören, wollte nad: 
benten, und die Welt follte auch ihn 
fürs erfte vergeffen. Unter Leuten, 
tie fie die Kranfen- und Unfallfaf- 
fen fchideit, hatte er die vier Wochen 
auge:racht. Diefe mußten nichts vom 
Dajein eines Niels ‘end und nichts 


abgetreten. 


Kammer und Küche, beide in ihrem | 


| toinzigen Umfang für die Armut be- 
rechnet, der man nicht viel Plab ein- 


räumt, mußte fie fich befcheiden. Sie 
fam reichlich damit aus; früh gina 
fie, abends fam fie, und nur an den 
Sonntagen war fie zu Haufe. Dann 
tod, e& nad Wäfche und Ziwiebelfett 
nad) Simiebelfett, damit ber 
Sonntag nicht ohne jeben Genuß 
verlief, nach Wäfche, roeil eineWafch- 
frau, die tagaus, lagein für die un- 


Niels Tas, Wort für Wort. 
ı Erinnerung aefellten fich Hinzu, er- 
Ihe Gegenwart nicht zuaelaffen hatte. 
hm mar, al3 verjtände er jebt erft 
Lotte in ihrer Güte, Weitficht und 
Liebe. Sie hatte ein dauerndes Glüd 
haben und dazu erft die Grund: 
bebingungen fchaffen wollen. War er 
im Grunde feined Herzens nicht auch 
jeber Unflarheit abhold? Aeuperlich- 
feiten waren e3 geivefen, worin ihre 
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gänzte hier, erffärte da, ma die ra- | 


Anfiten außeinandergingen, Ehen Ateliers, aus bem feinerzeit aud) 


außftellung den erjten Preis erzielt. 


ſicht eine ganz andere Bedeutung 


Mit dieſem Gemälde rückte er in die hat. 


ein. So lebendig ſei das Bild durch 


Reihe der allererſten Porträtmaler 8 n 
in feinem Arbeitszimmer gegenüber. 


Niels Jens jigt Doktor Ditwald 


das Heraushehen der Perjönlichkeit, | Diefer Hat ihn in feine Privatiwoh- 
des Wejens ter Künftlerin, dab, fähe nung gebeien, um bie Angelegenheit 
man e3 im Dämmern, man glauben | ungeftört mit ihm befprechen zu fün- 


müßte, der fchönen Künftlerin felbit 
gegenüberzuftehen. Und kann no 
ein Heiner Nahfag: Wie verlautet, 
hat fich der Künftler mit der Sinha- 
berin eines belannten kunſtgewerbli⸗ 


— 


nen. 

„Ich danke Ihnen tauſendmal, 
Herr Doktor; auch für das günſtige 
Urteil. Natürlich wäre es mein höch⸗ 
ſter Wunſch, den Roman im Buche 
zu ſehen. Nur weiß ich nicht, ob ſich 





die Sache lange binzöaern wird. ch | 
hatte mit einem fehnellen Abfat ges | 
rechnet.” 

„sch will Ihnen mal etivas jagen, 
Herr Send. Einer unserer größten, 
angefebenften und anitändialten Ver: 
leger tft mein befter Freund. An den | 
werde ich heute noch fchreiben, und | 
Sie ichiden ihm Khr Manuffript ein. 
Mebrigens ein Gedanke meiner rau. 
Sch alaube ficher, daß Sie mit dem | 
Roman etivas erreichen werden. An 
leberfchwemmunaen mit auten Ea- | 
chen leivet ja der VBüchermarkt nicht. | 
Nimmt mein Freund den Roman | 
nicht, bin ich bereit, ihn auf derötelle 
für taufend Mark zu erwerben. Ueber | 
dieien Honorarjfab, mit dem der Rio: 
man nicht bezahlt ift, darf ich leider 
nicht hinausgehen...“ 

Niels Nens’ Roman ipurde ange 
nommen, unter außerordentlich an— 
ftändigen VBedingunaen. Ein Teil des 
Honerard wird ihm jofort außbes | 
zahlt, der andere Teil nach vollende- 
ter Drudlegung. Die Ausihmüdung | 
des Buches aejchieht durch Künſtler 
hand. 

Niels Jens jtrecite fich wie einer, | 
der lange wartend aefeflen 
Das wor feine Rechtjertiguna, 
würde feinen Mißerfofg auslöfchen! | 
Nun konnte er imieber vorwärts | 
Ichreiten im Leben, dem Glüd ent: 
gegen... Aber er würde allein gehen. 
Das beeinträchtigte feinen Weg. Wer | 
die Fahri ins Glück macht, tritt Tie) 
entiveber zu zweien an, oder hofft! 
unterwegs das zu finden, mas ihm | 
aehört. Für ihn fonnte das Wort | 
Glüd nur noch eine halbe Bedeutung | 
haben: Erfolg! Und felbft der Er- | 
fofa ift wieder nur eine Halbheit, 
wenn ihn einer allein aeniehen foll.. 
Für ven, der allein iit, beiteht Das 
Leben aus lauter Halbheiten; er ge 
nieht in Bruchteilen. | 

Al das Schöne, mas ich Niels | 
ausaemalt hatte, fiel jebt weg. Sebt 
mußte er erit, was er alle 5 


13323) 
mm 


hatte. | 
das | 


atte tum | 


es h 
wollen, war ſein Roman angenom- 
men. Zu Lotte hatte er gehen, in 
einer ſtillen Stube und in ihrer bei— 
der Herzen die Kerzen anzünden 
wollen. Nun leuchteten ſie einem an— 
dern. Feierlich hatte die Stunde ſein 
ſollen, wie eine Trauung in ſtiller 
Kirche. Zwei, die ineinander gelebt 
hatten, fanden auf langem, weitem 
Wege zueinander zurück. Daß er ſich 
eigentlich nie von Lotte getrennt 
hatte, ſollte ſein Roman beweiſen. 
Er ſollte ſeine Beichte und ſeine 
Sühne ſein, ſollte die Klarheit ſchaf— 
fen, die zu ihrer beider Leben nötig 
war. 

Lotte und er, ſie beide glichen ſich. 
Sein ſchweres Frieſenblut verlangte 
nach der reinlichen Stube ſeines 
Stammes, nach weißgeſcheuertien 
Dielen, ſchweren Eichenholzmöbeln, 
die jahrhundertelang ihrer Pflicht ge— 
nügten und doch noch da waren. 
Teppiche in morgenländiſchen Gemä— 
chern liefen ſich ab, bekamen Löcher; 
in perſiſchen Zelten niſteten Staub 
und Motten; Glühbirnen verloren 
ihre Leuchtkraft, wenn der Faden 
durchgebrannt war. Lotte hauſte zwi 
ſchen Urväterhausrat; blank war es 
um ſie, blank war es in ihr. Sie 
brauchte keine Beleuchungseffekte, ſie 
blieb die gleiche. Ein wenig ſchwer— 
fällig war ſie vielleicht, wie die Men 
ſchen, für die einſt die ſpiegelnden 
Möbelſtüche geſchaffen wurden, aber 
dafür ſchwankte ſie nicht. 

Und nun nicht Lotte und er, ſon-⸗ 
dern Lotte und Paul William Mül— 
ler! Wie ein Hohn klang ihm plötzlich 
Mirjam Jakobis Lachen ins Ohr, 
von dem er geglaubt hatte, daß er es 
ſo liebe. Es triumphierte über ſein 
Leben.... 

Niels Iens z0a nicht fort von der 
Witive Mener. Er fand, es fei beifer 
für ihn, noch eine Zeitlang in ber 
Wiüfte zu bleiben. Was follte er jebt 
draußen im Leben? E&3 bot ihm die 
aleiche Ginfamfeit wie die Stube der | 
Witwe Meyer, durch die Sonntaas 
noch unentmwegt der Duft des Finie- 
belfette8 309 und die gleiche übe! 
Stimmunssloſigkeit. In welcher 
Umgebung er lernte auf Lotte zu ver— 
zichten, war ja ſchließlich gleich. Nur | 
fein Arbeiten, fein Schaffen, fein | 
Dichten konnte ausgleichend wirken. 
Hier durfte er die einzigen Arme fu- | 
chen, die fich nach ihm ausſtreckten. 


| 
I 
| 


| recht 
hatte. Er follte einmal ein Harzer 
ı Hohlrolfer geweien fein; das Alter 
mochte ihn penfioniert haben, mehr 


' Ruhe nicht ftören. 
mob! anzunehmen, 
ı hier ift doch Feiner zu Haufe, 


| Störung 


genießen ſie ſchweigend d 
anderſein. 


entbhält es. 


Sonutagpoſt 


gelbe Kanarienvogel geſtorben war, 
dem er auf derWitwe Bitte hin Gaſt— 
in ſeiner Stube eingeräumt 


als zwei bis drei beſcheidene Piep, 
piep am Tage hatte Niels nicht von 
ihm gehört. 

Den ganzen Tag war das Hau 
wie ausgeſtorben. Kinderloſe Leute 
wohnten darin, und die gingen ihrer 
Beſchäftigung nach; Mann und Frau 
verdienten. Kaum daß ſich einmal 
ein Hauſierer ſehen ließ. Als Ge— 


2 
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ſchäftsleute kannten ſie die Verhält— 


niſſe hier ſchon; man hütete ſich, ver— 
geblich die Treppe zu ſteigen. Nur der 


Poſtbote kam hin und wieder zu ſei— 
nen beſtimmtenZeiten. Er ließ Niels' 


Briefe in den großen, blechernen Ka— 


ſten fallen, den er ſich an der Flurtür 
hatte anbringen laſſen. Er klingelte 
nicht, 


als wollte er die 
Aber eher war 
daß er 


gleichſam 


Doch heute klingelte es 


wiß keiner. Es klingelte wieder und 


Mehr um die 
ging Nels 


zum dritten Male. 
zu keſeitigen, 


hinaus und öffnete. 


Zwielicht des Mintertages 


Im 


ſah er ein feines, blaſſes Geſicht, ſah | 
alt auf dem FFrauenhof macen, wenn e 
nach furzem Aufenthalt den Bahn: | 


er eine Schmale Hand, die Sich ihm 
entgegenſtreckte. 

„Guten Tag, Niels Jens! Sie ha— 
ben mich gerufen.“ 

„Fräulein Lotte — Verzeihung — 
Frau Müller! Wollen Sie bitte — 
eintreten?“ 

Niels weiß nicht, was Lotte geſagt 
hat, denkt nicht darüber nach, wes— 
halb ſie kommt. 

Lotte ſtußt, 
ſchnell. 

„Als Frau Müller hätte mich Ihr 
Ruf wohl zu fpät erreicht, 

Jens. 
zuvor. Annemarie Heiſterberg, meine 


ſie begreift aber 


treue Mitarbeiterin, ift Paul Wil- 
Nam Müller! Frau, nicht ich.“ 
„sch habe nur | 


Ste lädelt Feife: 


manchen Glückwunſch auf die ei 


tungenotiz Hin einheimfen dürfen.“ 


U 


dens 
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Niels bietet Lotte ſtumm 


N 


einen Stuhl und febt fich ihr geaen= | 
| über. Der FFriele in ihm vermag daB, | 
was fo urplößlich in bie tiefe Stille | z * 
ſeiner Hofwohnung drang, nicht ſo der Urenkel gegen dieſe Bande. Und 
ſchnell zu faſſen. Lotte ſtört ihn nicht. 
Zum erſten Male nach langer Zeit 


43 
as 


Beiein— 


Einmal ſchaut Niels auf und be— 


gegnet Lottes liebevollem, ſehnſüchti- 


gem Blick. 
„Die Kerzen brennen, Niels! 


(x 
Die 


haben fon einmal für dich gebrannt, | 
| aber du qinajft vorüber und funmteit | 


eine Walzermelodie.“ 
Niels beſinnt ſich. 


„Ich weiß, Lotte, wann das war! 
‘ch weiß alles noch ... Du ſagſt, ich 
habe dich gerufen — ich tat es ein- 
Ahnteft bu | 


mal, dann nicht mehr. 


65?" 


„sch ahnte e&, Niels Jens. Aber | 
anf Klobe Ahnungen hin fomme ich | 


nicht.” 


Eie nimmt ein Padet vom Tijche, } 
en | 


öffnet und reicht es ihm. Drudleit 


„Daraufhin fomme ich! Der Ber: 
leger Tandte mir den Roman, ich Joll 


den Buhlchluß dazu ausführen. © | 


erreichte mich dein Ruf... Es iſt un— 
fer Buch, 
e8, wir beide erlitten und erftritten 
ed, wir beide fchiefen e& jebt in Die 
Melt hinaus! Die Etrede, die es ung 
boraus ift, wollen wir nun zu Ende 
erleben, Niels, nicht wahr?” 

Niels hat fich erhoben und Lotte 
an Fich aezogen. Wortlos füht er fie. 


' Rotte wäre e3 eher wert al3 Mirjam, 


daß man vor ihr Iniete. Aber in ih⸗ 
rer Nähe iſt kein Platz zum Knien, 
fie verlangt einen auten Kameraden. 


Zwei aufrechte Menfchen ftehen Tie | 
nebeneinander, die Seelen Flar und 


blanf und ruhio mie Kerzenflammen 
in einer ftillen Stube. 

„Und nun fomm’ nach Haufe, 
Ni 
blümten Vorhänge 
Jedes Stück Steht an feinem alten 
Plate. Ziviichen den vier Wänden 
ilt alles geblieben, wie e& war. €3 


dachte, | 


| Niels | 
rührte fich nicht. Zu ihm wollte ge= | 


Miele | 
Sch bin Lotte Ehriftenfen mie | 


Niels! Wir beide erlebten | 


el3! Der Tee wartet. Die buntges | 
find zugezogen. | 


s 


AR x ⸗ 
‚ Chicago, Sonntag, den 


— 


* 
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dr 


(Schluß.) 

Bei Namur waren ſie dabei. Heiß 
ging es her, und als Hans Haupt, 
die Feldmütze ſchräg auf dem Ohr, 
nach dem Einzuge auf dem Markt— 


platz ſtand, mußte er hell auflachen. 
| Ueber ihm waren auch Granaten und 
bei einem | 
Stellungswechjel nach) vorwärts hat= | 


ien fogar die Gemwehrkugeln um ihn | N 
* Oſtpreußen geleſen, und wenn nun 


in! 
5 bald unter Eis | 
fo werden nicht | 


Schrapnelle weggelpribt, 


gepfiffen, aber er ftand noch feit in 


der eingeitellt hatte, wenn er an den 


Frauenhof aevacht, verging ihm. Ya, | 


zur Geivipheit wurde es ihm, daß er 
| feinen Jungen wieder auf den Knien 
wiegen würde... 


und iwieder ging e& aut! Bei Sedan 
‚überfchritten fie Die 


eine Verheituna. Den Einzua in 
Paris würden fie miterleben. Gr 
taunte Gelichter Tollten jung und 


| er erzählte! 
! Da flug wie ein Blih die Nach 
richt ein: „Wir werden verlaben! 
| Das ganze Urmeeforp3 fommt nad) 
Rußland!“ 

Man ſah ſich an. Der Hindenburg 


hatte doch den Ruſſen in Oſtpreußen 


das Fell nach Noien vergerbi! 
| — ja, — 
Nun ſoll in 


einmarſchiert und unſeren Bundes— 


brüdern, den Oeſterreichern in Gali- 


zien, Luſt geſchafft werden. Die ha— 


genüber! Na, den 

zu bezahlen! Zu viel porn ber Welt 

fann der Menich gar nicht fehen.“ 
Die Kameraden fehrien durein 


ander, Dem Frauenhofbauer 


‚war es, als griffe eine eistalte Hand | 
Ein rufjifcher | 


nach jeinem Herzen. 
Kojat hatte den Großvater erjchla- 
gen. Den zweiten Hieb führte nun 


ı der Hieb Sollte fihen! Vielleicht, dag 
dann die Heimfuchung bon 
| rauenhof genommen murbe. 


2 * | 
' Er befam einen gelinden Rippen: | 
'ftoß von einem KRumeraden, der aus | 
ob wir 


on 


| dem Nachbardorf war. „Dit, 
wieder durh Wabern fahren? 
|fönnten twoir unjere Frauen 
Kinder hinbeſtellen!“ 

Sie liefen zu einem Offizier der 
| Batterie, 


Da 


m 


und 


feinen Stiefeln. Das bange Gefühl, | 
da8 von Zeit zu Zeit fich immer mies | 


Und wieder fam er ins Gefeht— | , TI RN een 
ein. Sie jtreicdelt zärtlich fein Blend: | 
Franzöfifehe haar, jteht ihre Schiviegertochter an, | 
ı Örenze. Sedan! Da3 war ein Wort, | 


ftimmt, e3 ift wahr! | 
das Mostomiterreic) | 


ben eine riefige Uebermacht fich ae= | 
immer drauf! | 
Die Fahrkarten brauchen wir ja nicht | 


aber 


dem | 


Dftober 1921. 


U 
VE 


baube auf dem Kopfe, den großen 
bioletten Schirm in den abgemager- 


Iten Händen, wartet mit ihrer&chivie- | 
| gertochter und den Enteltindern feit 


| Stunden. Sie wird nicht ungebuldia. 


Noch einmal! Denn au Rußland 


fommt er nicht zurüd! Sie hat von 
den grauenhaften Verwüſtungen in 
der Krieg hineingetragen wird 
das Riefenreich, > 
und Schnee ftarrt, 
viele zurüdfehren. Gin Frauenbof- 
bauer fhon aanz ficher nicht. Aber 
den Urgroßvater foll er rächen, das 
wird fie ihm Jagen. 

Auf ihrem Echo jehläft der Junge 


die jeit Stunden im Wagen Steht, 
| das Mädel an der Hand, einen trobi- 
gen Zug um die Lippen. Nun, den 
muß eine Frauenhofbäuerin haben! 
Ein Zug nad) dem andern verläßt 


hof, und fofort brauft ein neuer her: 
'an. Die Wagen find bemalt 
Bildern, fernige und ulfige Sprüche 
| ftehen an den Wänden. Hallo, Ge: 
lächter, Rufe! Puppen in belaijchen 


aus den Wagen gehalten, ein paar 
tanzen in roten Hofen und Käppis 
auf dem Dach herum. 

Und endlich heißt e3: „Die Kaffe 
ler Urtillerie! Die Kaffeler AUrtille: 
I rie!” Seine Batterie! 

Den aroßen violetten Schirm ho 
erhoben, bränat fich die alte FFrauen- 


| der freien Hand ein Padet mit mar: 
men Sacden. Hanfens Frau jchleppt 


 MWürfte und Schinken und Fruchtfaft | 
herbei, die Kinder hönaen ihr an den | 


ı Moden, 


ı Kinder! Kinder!“ Er fpringt aus dem 
Magen, fallt den Eeinen um den 
ı Hal2. Und während er dann die Kin- 
der auf feinen Urmen halt, blictt er 
| den beiven Frauen feit in die Augen. 
„Ich fühl”, daß ich 
Habt keine Angſt!“ 

Die alte Frauenhofbäuerin ſieht 
ihre Schwiegertochter an, und ſie iſt 
mit ihrer Muſterung zufrieden. Wie 
tapfer ſie ſich den Schmerz verbeißt. 
Mögen auch die Mundwinkel zucken, 
Tränen rollen nicht. „Junge,“ ſagte 


Sie fühlt es, der Hans kommt. So 
ſieht ſie ihn doch noch einmal wieder! 


mit! 


und franzöfifßen Uniformen werben | 


hofbäuerin durch die Menfchen. Sn | 


Da winkt der Hans jehon von ivei= | 
tem, Mutter! Mutter!... Elilel... | 


mwieberfomme! | 


| wären! Auge um Auge, Zahn um 
Zahn, ihr Halunfen! 

| sn Snfterburg waren fie auöges 
\laben worden. An ausgebrannten 
ı Dörfern vorbei ging der Marfch auf 
| Sumbinnen ‚zu. Bei Stallupönen, 
| noch auf deutſchem Boden, aber dicht 
pen der Grenze, jollte der Feind jtes 
| hen. Da — irar da3 nicht ein Ka= 
ınonenfchuß gewefen?... Richtig! — 
ı Automobile jagten vor, Adjunkten 
‚und Meldereiter rücwärts, 

| Die Hand des Hauptmannz bob 
| Tich, befchrieb einen Kreis. Die Bat: 
| terie trabte en. Heftiger wurde det 
Gemehrfeuer jang 
| daziviichen und das Geplätfcher der 
ı Mafchinengemehre, da3 fich von meis 
tem anbörte wie da3 Naufchen eines 
Wafferfalls, 

Aber nicht nur auf der Landftraße 
zogen die Kämpfer gegen Dften. Auf 
eldwegen recht3 und Yinfs, über 
Stoppeln und Kartoffelfelder ftampfz 
ten die Bataillone vormwärt2, 

Kilometer auf Kilometer murbe 
bon der Artillerie in fchlanfem Ira= 
be zurücdgelegt. Ein furzer Halt 
folgte, dann ging e3 meiter. Die 
Straße gabelte fih, nach Norden 
ſchwenkten drei Batterien ab. Ein 

neuer Halt — und dann gina’3 über 
den weltlichen Straßenaraben eine 
ı Anhöhe hinauf. 

Bon den Mluntionsitaffeln mur= 
den Dannfchaften vorgezogen, um bie 
| Gefüge miteinzuaraben. Hana war 
auch tommanbdiert. Als das gefchehen, 
fehrte er zu feinen Pferden zurüd. 
| Die ganze Staffel ftand, gebdedt gegen 
ı Sicht, in einer Mulde, etwa zwei— 
hundert Meter hinter der aufgefah- 
reiten Batterie. Lebhafter natterte 
das nfanteriefeuer von vorn. Und 

Ihon frachten auch die erften Schüffe 
| feiner Batterie. Aufmerffam beobadhs 
Itete der TFrauenhofhauer die feindli= 
chen Granaten, die herangefchiwirrt 

famen, plaßten und ihren Gefchoh- 
ı hagel ausfpien. Drüben, die Na) 
barbatterie hatte die erften Verwunz 
; beten, Der jeitlich aufgebaute Beob- 
achtungswagen flog fünf Minuten 
jpäter in Trümmer. Der Offizier 
war bon jenem Stand herabgefchisu: 
ı dert worden und laq regungslos auf 
der Erde. lleber feinen grauen SFeld- 
tod fiderte das Blut, die rechte Bade 
war zerfleifcht, Hans fonnte e3 genau 

‚ erfennen. But Ichoffen die Rufien, 
‚das mußte man ihnen laffen! Ein 
ı Glüd war es nur, daß nicht jede 

Granate erplodierte... 

Nach einer Stunde wurden die 

Geihhübpferde vorgezogen. E83 murde 
aufgeprotzt. Ging es vorwärts, ging 
es rückwärts? 

Wie der Wind verſchwand zuerſt 
ſeine Batterie — nach vorn, über die 
Geländewelle weg. Die Munitions— 
ſtaffeln jagten hinterher. Hiebe 


Kanonendonner. 


Der zudte die Achſeln. „Ja, wer die alte Frau, „denk' an die Koſa- ſauſten auf die Gäule. Keine Zeit 


kann das heute wiſſen? In Köln er— 
fahren wir's vielleicht, welche Strecke 
wir benützen. Da könnt ihr telegra— 


digkeit ſauſen Truppentransporte 
nicht durch die Welt, das wißt ihr 
| ja!” 

Und in Köln wurde ihnen aejaat: 
3a, e& aeht über Gießen — Wabern 


‚tete. Alfo durch die Heimat! ATS 
Eieaer! Guten Iag alio auf höd)- 
| tens zehn Minuten, 
| * * * 
Auf den Landftraßen nad ber 
Eifenbahnftation Wabern mar eine 
Zu 
Anaehörigen 
Zua um Aug 


| Böllerwanderuna. 
Iftehen Die 
| Bahnhof. 


um ben 
rollt ein, 
| gegeben bis in die hinteriten Reiben, 


börigen in dem Zuge hat, mird 
Ihleunigft Pla für fie gemacht. 


Die alte Frauenhofbäuerin in ih- 
ter heiliichen Tracht, bie Witwen-| Co alfo fah der Arieg im Oſten 


©ie fommen.und gehen, verberben 
und fterben; bleiben am Boden hof: 
fen, verfrüimeln fich in der Menge, 





Ihwingen fich aufmärt® über alle, 


anderen hinmwea; bezahlen und blei- 
ben fchulbia. Rofa Negelein fteht da- 
| bet und läßt fie gewähren, mie Mut- 
| ter Erde, der man den Titel die Gü- 
| tige gibt. Sie weiß e& nicht anders. 


Niela fchrieb von früh bis fpät. | gibt Feftbeleuchtung heut abend! Wir | Die Menjchen müffen fich außtoben, 


Wenn der Taa der Mafchfrau Meyer | 
anfina, begann ber feine au. Er 
enbeie, wenn bie Wafchfrau „nad 
Haufe fam und in der Küche zu 
Hoppern anhub. Nichts ftörte. ihn 
‚tegsüber, feit der kleine, alte, grau⸗ 


—* denken, du ſeieſt nie fortgewe— 
en!“ 


Neue drängen, kneifen, ſchütteln, 


lieben, zanken, haſſen ſich an Roſa 
Negeleins Tiſch der guten Hoffnimg. 


— 


und die Künſtler beſonders. Das 
ganze Leben iſt ein Tiſch der guten 
Hoffnung. Wir ſihen darum hexum 
und halten Ausſchau weit, weit hin— 
ein ins Land des Glückes! 

— —8 


phieren! Denn mit Eilzugsgeſchwin- 


— Kaſſel. Ein Rieſenhallo antivor- | 


TIaufenden | 
man fchreit den Iruppenteil über bie | 
Köpfe hinweg. Weiter wird der Auf! 


und wenn eine Familie einen Ange- 


bei 


I ten!” 

| Da ladt 
|orimmia auf: 
ich nicht!“ ... 


der Frauenhofbauer 
„Mutter, die vergeß 


Zehn Minuten ſind ſchnell vor— 
über. Der Trompeter bläſt. Noch ein— 
mal drückt Hans die Seinen in die 
Arme, ſteigt ein, langſam ſeht ſich 
der Zug in Bewegung. Des Frauen 
hofbauern Augen hängen, bis der 
Bahnhof ſeinen Blicken entſchwindet, 
ſan ſeinem Jungen. Jeh erſt ſteigen 
Zweifel in ihm auf, ob er Mutter, 
Frau und Kinder wohl wieder ſieht. 


Bei der Heimfahrt nickt dieFrauen- 


hofbäuerin ihrer Schwiegertochter, 
die nun ein troſtloſes Geſicht macht, 
aufmunternd zu. ,Eliſe, jedenfalls 
haben wir ihn noch einmal geſehen! 
Danken wir Gott dafür!“ 

Da fließen die Tränen. Mögen 
ſie! Solche Tränen machen die Men— 
ſchen feſter. 


* * 


* 
Das Grauen würgte an Männer— 
herzen. 


aus! Der Hauptmann von Hanſens 
Batterie f 
Knaben mit abaehadter Hand, einen 
Grei3 mit abgefchoffenem Arm vor. 
„Und da drüben auf dem Friedhof 
liegen jech3 Frauen und Mädchen! 
Man hat fie gefunden mit zerriffenen 
| Leibern! Leute, ihr miht genug! 
| Denkt an die Heimat!“ 
Die felbgrauen, von der Sonne 
braungebrannten Männer Tehnten 
fih an ihre Pferde, Gefhübe, Proßen 
und Munitionswagen. Sie biffen die 
Zähne zufammen, yurchen auf ber 
' Stirn, aber die Lippen bebten,. und 
die Augen fprühten. Wenn fie bloß 
ei Zannenberg mit dabei gewefen 


* 


ührte ſeinen Leuten einen 


war, rechts oder links zu ſehen. Rur 
| gerabenu, hinter den Gefchüggleilen 
"ber, die fich auf dem taufeuchten Bo- 
| den feharf abhoben. Da war ein 
| Dann überfahren worben. Anſchei— 
nend ein Toter. Die Augen zu. Da= 
| rüber hinweg. Was fragt die Schlacht 
nad einem Menschenleben? 
| „Uchtuna, Halb rechts,“ fchrie der 
ı Sührer der Staffel. Das zweite Ge: 
ſchütz der Batterie lag umgeworfen 
da, die Vorderpſerde wälzten ſich auf 
der Erde. Schon waren ein paar 
Mann dabei, ſie auszuſchirren. Ein 
Revolver knallte in dieſes Heulen wie 
ein Kinderſpielzeug hinein. Der Ge— 
ſchützführer hatte ein verwundeies, 
wild um ſich ſchlagendes Pferd von 
feinen Qualen erlöft... 
Weiter! Weiter!... 
„Ha—alt! Abgeſeſſen! 
Schanzzeug vor!“ 
Der Frauenhofer riß ſeinen Spa⸗ 
ten aus der Hülle, in drei Minuten 


Leute mit 


waren die drei Geſchütze eingegraben. 


Da lam das vierte nur noch vier— 
ſpännig heran. Zwei Minuten ſpäter 
feuerte es auch. 

Und nun ein Arebiten in der 
Staffel, dab den Leuten der Schweiß 
von der Stirn rann, Die vollen Mu= 
nitionämagen mußten heran, leere zus 
rüdgefahren werden, gefallene und 
verwundete Pferde ausgelhirrt, die 
Gefhügbefpannung neu zufammen= 
geftellt werben. Alles hunderte vom 
| Malen auf den Kafernenhöfen und 
Ererzierplägen geübt. “ebt Elappte 
jeder Handarift. 

Und nmun- ein Xrbeiten 
nad) vorn! E3 ging vorwärtd auf ber 
ganzen Linie. Munitionskolonnen 
raffelten heran, um die Beflände zu 
ergäigen. alt bi in bie binnen, 

Tau fichtbaren Infanterielinien was 


Aue 





in der - 


zen die Batterien heranaebradit wor- 


ben. 

Das feindliche Granatfeuer ließ 
nach, dafür ſchwirrten jetzt Infante- 
riegeſchoſſe zwiſchen die Geſchütze. 
Die Verluſte mehrten ſich. 

„Schnellfeuer!“ 

Ein Unteroffizier kam zur Muni- 
tionsſtaffel zurückgeritten: „Leute 
nach vorn! Die Geſchützbedienung 
langt nicht mehr!“ 

Von jedem Munitionswagen wur 
de ein Mann abkommandiert. Hans 
mußte auch wit nach vorn, weil er 
während der Dienlizeit Nichtlano- | 
nier geivefen war. Nun fah ber| 
Frauenhofbauer da vorn das Ents | 
feben — und die Kraft! Die dünnen | 
Schübenlinien Tprangen bald hier | 
bald da vorwärts, frifche Negimenter 
Tchoben fich ein. Belät war der Boden 
mit Toten und VBerwundeten. 

Hier lagen jhon Nuffen! Jüng- 
finge und reife Männer. Ulfo aus! 
feinen erften Stellungen mußte ber 
Feind geworfen fein. Nun, wenn e3 | 
nur erfi einmal bormärt3 qina! 

Rechts und Iinfs nor ihm tobte die 
Schladt. Dörfer brannten, Felder, 
reif zum Schnitt, fchmwelten, beiken= ! 
ber Rauch tried Tränen in die Au— 
gen. 

Schuß auf Ehuf richtete er. To- 
tenrube mar iiber den Tyrauenhof- 
bauer gefommen. ‘ebt feine Schul: | 
digkeit gelan — und an nichts ge- 
dacht, ald wie dem Feinde da drüben 
die lebte Kraft au& dem Leibe gejagt | 
werben fonnte.... 

Staubmwolten mirkelten von Nor: | 
den auf. Signale fchmetterten: Ach: | 
tung, Kavallerie! Herumgemorfen 
wurden die Gefchühe. Seitmärts von | 
ihnen Tchrmarmte Infanterie au3, 

Dem Freuenhofbauern auolien bie | 
Araen au8 den Höhlen. NRitten ba | 
Kofalen heran? Dann Trllte eine | 
hundertjährige Rechnung auittiert | 
werden! 





Schon zitterie tie Erde unter den | 


Pferdehufen. Richtig — Koſaken! 


Ruhe, Leute,“ riefen die Jugfüb- | 


rer. „Bi3 auf achthundert Meter ber: 
engelaffen, etiva bi3 zu den einzelnen 
Bäumen, dann hinein in die Bande, 
toa3 die Gefchübe hergeben!” 

Eine Reiterwoge wälzte fich heran. 
Der Frauenhofbauer ftand hinter fei- 
nem Geſchütz und richtete, Achthun- 
dert Meter, die Entfernuna verftand 
er wie feiner abzufchäßen. Genau fo 
lang war fein Tchöner Plan am fer- 
zeraeraden Lochrain. Wartet, ihr 
Halunten! — Wartet! 

„Schnellfeuer!“ 

Da praſſelte es aus den Geſchützen 
und Gewehren. Ein wildes Aufbäu-— 
men der Reikerwoge. In Fetzen wur- 
den ſie geriſſen — in Fetzen! Zurück 
jagten die armſeligen Reſte Ueber 
ihnen platzten die Schrapnells, jeder 
Schuß fegte ein paar Dutzend Sät- 
lel leer. | 

Und dann wurden die Gefchüße | 
wieder herumgemworfen. „Auf das | 
alte Ziel meiterfeuern! Vifier zmei- | 
taufendfünfhundett und zmeitau= | 
fendiiebenhundert!“ 

Da mußte der Frauenhofbauer | 
Iachen. Wie auf dem Ererzierplaß in | 
Kajjel, den Uebunaspläßen in Gries: | 
heim oder Obrbruf. 

Die feindliche Artillerie fuhr ab. 
Die deutihe Infonterie war ihr zu | 
nahe gefommen. Nun feite auf bie | 
ruſſiſche Infanterie! 

Noh ein Stellungsmecjel nad) | 
bern — mohl der lebte heute. Dann | 
war die Schlacht entichieben, ber 
Feind auch hier au8 beutfchen Zan= 
ben vertrieben. Ditpreußen fonnte 
aufatmen. 

An vorwärtsſtürmender Infante— 
tie deren cufgepflanzte Bajonette in 
ber Sonne firffelten, raften die ©e- 
ſchütze vorbei — bis Dicht Hinter die | 
Schhütenlinie. Jm Nu war abgeproßt. 
Kein Einbutteln mehr. Schnellfeuer, 
tafende3 Schnellfeuer auf bie Infan- 
te.ie des Yeinbes, fie fo erfchüttern, 
hab bie eigene Sinfanterie die Stel- 
Yungen ftürmen fonnte. 

Hier Hurrad — da drüben Hur- 
ras! 

Entfaltete Fahnen flatterten erho— 
ben im Winde. 

Vnd der Frauenhofer richtete — 
und richtete! Bis er plötzlich nach 
hinten überſchlug. Eine der letzten 
Granaten, die der Feind abſchoß, ehe 
er "ich zur Flucht wendete, Hatte ihm 
. Dos linfe Bein zerfchmettert und bie 

"Gifte aufgeriffen. 
3 * * * 

Die Dreſchmaſchine ſummte auf 
dem Frauenhof. Aber ſo flott wie 
ſonſt ging die Arbeit nicht von ſtat⸗ 


X 
\ ae ae en. 
A —— 


ſſiſchen Grenze ſollte 


ten. An der ru 
den ſein. Die Zeitung hatte eine Kar— 


tenſtizze gebracht. Die war an die 
Scheunentür angenagelt worden. 


Ein paar alie Soldaten redelen ſehr 
klug darüber. Und man glaubte ih- e — I Wer . 
nen gern, denn was fie da jagten, | Die den Hof verlieh, fich, zum Pfarz | 


Hang Tehr erfreulich. 
„Nenn das acht Wochen fo weiter 


| geht, haben wir Peteräbura in ber 


X 


Sonntagpoſt, Chicago, Sonntag, den 2. Oktober 1921. 


Telegramms mit; 


eine große Schlacht geſchlagen wor- zur Seite und ſchwiegen ſich aus. 


Schwerverwundet, — der Frauen— 
| hofbauer, für den war das ficher das 
| Ende. 
| Und danır tat man wieder meiter 
| feine Arbeit, fah der Greifin nad, 


rer begab, um fich jagen zu laflen, 
| wie man am. beiten und jchnellfien 
ınad) Danziq fam. 
* 


* 


* 


die ſahen verlegen 





mer lebte und ſchwebte ſie auf der 
Hochzeit am Hofe des engliſchen Kö— 
nigs. Nach und nach ging ſie auch aus 
ſich heraus, in Geſprächen mit Dorf— 
leuten und Städtern, wo ſie Lumpen 
kaufte. Sie erzäßlte von der Herr— 
lichkeit der enalifchen Flotte, von ben 
Wimpeln und Lichtern und Salut= 
ichüffen und von den fahnenjchiven- 
fenden Matrofen. Sie tanzte den 
Tanz, den Königstanz. In Haud: 


„Meine Mutter!“ 

„Ein tapferer Soldat, der zum 
(Sifernen Kreuz eingegeben ift, Liebe | 
'Fraut Na, nun wollen wir einmal 
| nac;fehen, ob feine Wunden Weiter 
aut verheilen. Geben Sie einftweilen | 
in ein anderes Bert, Mutterchen!” 

„Ich halt’3 aus, ich feh’ zu!“ 

| Ein fcharfer Blie des Arztes. Der 
Menſchenkenner nidte freundlich. 
Schmweitern nahmen die Verbände ab. 


der Arzt, „ein 


| Iafche! Ja — und dann ift && alle! | 


Denn die Franzofen find bis dahin) EdFon am näditen Morgen jap fie | 


„Fein,“ ſagte 
ſtrammer, geſunder Menſch! Gutes 


Herz ängſtlich 
hörte nur mit halbem Ohre hin, was 


wirtſchaftlichet Bedrängnis 
ließ. 
Kopf auch nicht hängen laſſen, und 
man hatte doch 
voranzugehen. 


vernünftig dachte, 


auch zu Wurſt gehackt. Das halbe 
Dutzend, das uns ſonſt noch 
Krieg erklärt hat, macht das Kraut 
nicht fett! Nicht einmal England! 


Dem ſitzt unſere Flotte auch gehörig 


auf dem Fell!“ 
Der Frauenhofbäuerin ſchlug das 
in der Bruſt. 


die Leute da ſagten. Wenn ſie nur 
gewußt hätte, ob die Batterie, bei der 
ihr Mann ſtand, mit an der Schlacht 
teilgenommen! Und ſchwach wollte 


ſie ſich vor den Leuten nicht zeigen. 


Mancher hatte aus dem Dorfe ein— 
rücken müſſen, der ſeine Familie in 
zurück— 
den 


Deren Frauen durften 


mit gutem Beiſpiel 


ſo 


Daß Frauenhofbäuerin 
hatte ſie 
Schwiegermutter zu verdanken. Von 
deren welken Lippen kam kein Wort 
der Klage. Wenn ſie aber den Mund 
auftat, dann geſchah es, weil ihre 
Schwiegertochter ein vergrämtes Ge— 
ſicht zeigte. Das durfte nun und 
nimmer ſein. Die Todesnachricht, Die 


die 


— 
Sie, 


ihrer | 


auf der Bahn. Im Leinenbeutel fünf 


den | Yundertmarticheine, bie fie fi aus 
| ihrem Guthaben bon ber Streißfparz | 


|fafle hatte auszahlen Taffen, und 


dern nötigen Stleingeld. 


Ibfoß in einer jolhen Stadt Teben 


| fonnten, in ber fein Feld und Fein 


 Obitbaum und fein Gemüfegarien 
auf weite Sireden zu fehen war. In 
einer Droſchke war fie mitten durch 
| tie Stadt vom Anhalter 
Triedrihsbahnhof gefahren. wie ihr 
| der Herr Pfarrer auf den Zettel ge- 


fie fich dort und Fieß fie zu dem Zuge 
Ina Danzig führen, Dreimal fragte 
| fie den Schaffner, ob fie auch wir: 
| Tich in dem richtigen fäße, und dann 
auch noch die Mitreifenden. Die ja- 





fhen Tracht mit dem riefengroßen, 
bioletten Schirm an, lächelten und 
fraaten, was fie denn in Danzig 
wolle. 

Mein Sohn liegt da verwundet.“ 
Da wurden dieGeſichter ernſt, man 


Berlin war ſelbſt für dieſe eiſerne 
Frau reichlich viel. Dieſe Menſchen! 
Dieſes Häuſermeer! Wie die Leute 


auf ben! 


| fchrieben. Einen Dienftmann nahm | 


hen erftaunt die Frau in ber heili- 


| räumte ihr einen Edplaß ein, damit | 


ja boch fam, mußte fefte, vertrauende | lie beffer fchlafen könne, denn erft 

Herzen antreffen. Te näßlten Morgen fam der Zua | 
Den Heinen Hans auf den Echof | m Danzig an. 2 , 

aß fie ftundenfang am enfter, von | Die Greifin fchloß aber fein Auge. | 

dem aus fie bie Straße überleben | Shre Gedanken meilten bei bem| 


‚tonnte. Denn eines Tages fam doc; Sohne. Ob fie ben wohl noch Tebend | 


|antraf? Hoffentlich — und wenn e&3 


| Blut! Bauernkrafi!“ 

Neu verbunden wurde HansHaupt. 
Und als das geſchehen, fragte ſeine 
| Mutter. ob fie ihn bald mit nad 
Haufe, nach Helfen, nehmen fönne. 


dort Ruhe 
und denn 


\eriten Tag bis Berlin, 
pierundzmanziq Stunden 
erft weiter in bie Heimat!” 

Die Greifin alaubie e3 nicht, aber 
fie tat, al3 wenn fie ganz zufrieden 
'fei, und nidte. „So lange bleib’ ich 
bier!“ faate fie. 

„Recht fo,“ meinte der Arzt. „Die 
| Dieutter ift Die beite Medizin!“ 

* * * 

Das Eiſerne Kreuz im Knopfloch, 
machte der Frauenhofbauer auf ſei— 
nem Hofe an einem milden Novem— 
bertage die 
auf ſeinem Halzbein im Freien, un— 
terſtützt von Mutter und Frau. 

Warm und liebevoll umfing un 
hielt ihn der Friede der Heimat. 

Die alte Frauenhofbäuerin ſaß 
ſtundenlang am Fenſter, die Fäuſte 





| 
| 
| 


| 


I 


| 


| 
| 
| 
| 


eriten Humpelverfuche | 


„nur no bie 


I 


fluren tanzte fie. Die Leute rilfen 
berivundert die Augen auf und hiels 
ten fie für verrüdt. Aber fie madhte 
ihnen Spaß; fie war ein Zeitper- 
treib, ein Spielzeug für Klatjchmweis 
ber. Man Hieß fie gemähren. 


nach 2 —— ni 
„Sa, in ein paar Wochen. Und ben | „Schnurrpfeil’n, was Hat der König 


zu dir gefaat?“ Die Lumpenfrau 
richtete fich auf, jtand firamm und 
verneigte fich, die rechte Hand an ber 
Scläfe, wie ein Soldat ftand fie da, 
und dann lächelte fie füßlih und 
ſagte mit einer gewiffen Geziertheit: 
„Baronin von Schnurrpfeil, darf ich 
Eure Hoheit mit meiner Gemahlin, 
der Frau Königin, befannt machen?“ 
Und Sie fügte ergänzend hinzu: „Er 
nahm die Krone ab, wie er das zu 
mir fagte, der große König.“ Die 
Leute biffen die Zähne auf die Lip- 
pen. Gie hätten fonjt laut aufges 
lacht. Und dabei fah fie vermwildert 
aus, dredig, ungefämmt. Sie hatte 
beiden WVorderzäbne. 
Und ihre Augen blinzelten immer. 
Aber eine? Tages ah fie auf ihrem 
Efelsfarren wie eine richtige Köni- 


an die Baden geftemmt, und fehüt- | gin. Die Frau Bürgermeifterin mar 


ı MM 
rauenhof genommen mar! 

— —— 
Jungfer Schnurrpfeil. 
Von Max Jungnicel. 

Die Schnurrpfeil beſaß einen 
Kaſtenkarren mit einem Eſel davor. | 


der alte Poſtagent mit dem Tele— 


gramm... 


ı Ben Bart baftia die Strahe herauf: 


| gegangen. Der Herzfchlag der Greifin | 
'ftocte, Die Lippen fniff fie zufam- | 
men, brüdte den feinen Jungen feit | 
Ian fi. Und als der Poftagent die | 


| Stufen heraufftolperte, alaubte fie 
| felfenfeft zu mwillen, was in dem Te— 
| fearamın Stand. 

| Da war der Poitagent 
| Zimmer. 


ſchon im 


| der erfie aus dem Dorfe ſein!“ 
„Gib her,“ ſagte die Greiſin mit 
harter Stimme und riß den Um— 


'chlag auf. „Schwer verwundet. Kom: | 
me aber durch. Liege Garnifonslaza= | 


rett Danzia. Hand.“ 

„Er ijt ja aar nicht tot!” E3 klang 
falt wie eine Enttäufchuna. 
mußte ihr Junge auch ncch leiden, 
bevor er die Augen für 
ſchloß. 

Der Poftagent trat verlegen von 
einem Bein aufs andere. „Du meikt 
do, mie e3 fiebziq mit dem NRößler 
war. Schwer verwundet fommt erft, 
das andere danach!” 

Die alte Frauenhofbäuerin nidte 
nur, der Poſtagent drückte ſich 
ſchleunigſt aus dem Zimmer. 

Ihre Schwiegertochter ſtürmte 
herein. Von der Dreſchmaſchine aus 
hatte man das Kommen des Poſt— 
agenten geſehen. Sie ſchrie: „Mutter 
— der Hans!“ 

Die Greiſin ließ den Enkel von 
ihrem Schoß gleiten, ſtand auf, trat 
auf Eliſe zu, faßte nach deren Hän— 
den, denn die brauchte jetzt eine 
Stütze. „Tot iſt er nicht! Schwer 
verwundet nur! Er liegt in Danzig. 
Ich fahr' zu ihm und hol' ihn her.“ 

„Das iſt meine Pflicht, Mutter.“ 

Energiſch ſchüttelte die Greiſin den 
Kopf. „Nein, Kind, meine Sache iſt 
es! Ich bin die Mutter und älter und 
ruhiger! Du haft hauszuhbalten auf 
dem — Trauenhof!” 

Die Bäuerin fant auf einen 
Stuhl. Sie kannte fih in ihrer 
Schwiegermutter aud. Warum hatte 
bie dad Mort „Frauenhof“ fo be- 
tont? Meil feine Hoffnung mehr 
war! 

Die Greifin fehte ihr den Jungen 
auf den Schoß, Holte das Mädchen 
herbei, das mit der Mutter gefommen 
war und fidh fcheu in eine Ede ge- 
trüdt hatte. „Vei denen Haft bu zu 
Bleiben! Jh bring’ ben Kindern ib- 
ren Bater, meinen Sohn, heim!” 

Und bann verließ die Alte bas 
Zimmer, ging zur Drefchmafchine 


und teilte ben Suwten ben Inhalt bes 
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„sa, das ift nicht zu An- | 
| dern, Frauenhofbäuerin! Einer muß | 


Run | 


immet | 


|auch nur war, um ihm die Augen 


| Und richtig eines Nachmittags fam | 
| der Mann mit dein langen, fchneeiwei- | 


\zig nah dem Oarnifonslazarett. 


Und dann Stand fie an ihres Soh— 
ne3 Schmerzenglager. 

Der Hans brehte fich um, al3 fie 
an fein Bett trat, er traute feinen 
Augen nicht. „Du, Mutter? Bift du 
ed denn wirklich?“ 

Die Tränen wollten ihr in bie 
Augen fteiaen, al3 fie die liebe Stim- 
me hörte. Die Schmeiter jchob der 
Greifin einen Stuhl hin. Auf den 
anf fie und fah in das abacmagerte 
Geficht ihres Jungen. Zäb, mie fie 
| war, wurbe fie fchnell mit den mei- 
chen Gefühlen fertig. 





ſchweres Sterben haben. 


wollen wir dich geſund pflegen!“ 
| Sie glaubte an ihre Worte jelbft 
nicht. 

„Da mwirjt du aber mindejiten® noch 
vierzehn Tage bier bleiben müflen, 
denn eher bin ih nicht trandport- 
fähig.“ Er ſchlug die Beitdecke zu— 
rück. „Der linke Unterſchenkel iſt mir 


im Feldlazarett. Komiſch, man denkt 
immer, man hat den Fuß noch. Mich 
juckt's noch manchmal an der kleinen 


Eine Droſchke brachte fie in Dan- | 


Der font fo fparlamen Frau war! 
e3 aleichniltia, wie ihr die Taler und | 
Scheine unter der Hand mearollten. | 


Auf Land und in die Stabt fuhr | 
| fie und faufte Qumpen und alte Sa= | 
hen. Daheim in ihrer Stube ſuchte 
ſie das Brauchbare heraus, flickte es 
und verkaufte dann 
die | 
Bauern. Der Ueberfhuß, der meift | 


wieder zurecht 


billige NRöke und Hofen an 


aus unbrauchbaren Flicken und 


Lumpen beſtand, wurde von ihr nach 


der Stadt gebracht und in einer Pa— 
piermühle verhökert. So lebte 
recht und ſchlecht, ihren Tag. 
war ſchon immer krumm und lahm 
geweſen. „Die Lumpen-Schnurrpfeil 


| fomnıt!“ riefen die Kinder, wenn fie 
lauf ihrem Gfelstarren jaß und bie | 


Tie, | 
Sie 





tzlte den Kopf, in den es ſo ſchwer freigebig geweſen. Sie hatte der 
nein wollte, daß nun der Bann vom | Lumpenfrau ihr Brautkleid gefchentt 


und einen flatternden, rojenbau= 
melnden Hut dazu. Ein altmodijches, 
weites, jeidene® Brautkleid mar’3, 
Und e3 mar ein Hut, iie ihn bie 
jungen Mäbchen tragen, die nad 
einem Manne Ausfchau halten. Die 
Lumpenfrau fa in ihrem Wagen, 
auf den grauen, bredigen Qumpen= 
Jäden. Die Zügel ftraff in den Hän- 
den. Der Efel rannte und jtolperte: 
Die Rofen auf dem Hute mippten 
auf und ab, ab und auf. Das Sei— 
denfleid flog und raufchte und fni= 
fterte. Die Leute ftanden erfchroden 
ver den Türen, jchlugen die Hände 


ı zufammen, feirten und fachten: „Die 


Königin!“ Das Dorf jubelte, ftrablte, 
wollte fich fchier überfchlagen. Die 
SHäufer famen fich wie berhert vor. 
63 war, al® ob felhit die Steine 
mederten. Die Qumbenfrau aber fah 
zu den Menfchen nieder, fo von chen 
herab. Sie waren ja alle fo gering, 
fie jtanden ja doch alle Elaftertief un 


Der da tob- | 
wund in den Kiffen Yaa, follte fein 


' „Natürlich bin ich’S Hans! Nach 
| Haufe will ich dich mitnehmen. Dort | 


ter ihr. Die Kinder rannten hinter 
ihrem Wogen her; Tprangen vor, 
johlten zur Ceite: „Qumpen= 


Zügel in den Händen hielt. Da ber= | 
finfterte fich ihr Geficht. Eine Wut | 
ı froch in ihre empor und fie Tchlug, | 
wie verrüdt, auf den Efel ein. Ein | Schnurrpfeil! Qumpen -» Echnurr= 
mal mußte doch der Tag fommen, | pfeil!" Und fie warfen den Efel mit 
Ivo fie alles heimzahlen fonnte. ‘a, | Steinen, daß er fprang und trippelte 
| fie wollte das Kindergelindel fchon | und endlich ftehen blieb. Und num 
züchtigen, Und wenn fie felber da= | war die Alte von Kindern Yuftig und 
ran zugrunde gehen jollte! Und eine | fpottend umtreift. Eine ohnmächtige 
Zuft nach Graufamkeit trieb in ihre | Mut kam über die munderliche Frau. 
hläfrigen Augen irre Lichter. Ach, | Sie zitterte ordentlich vor Wut. Sie 
; Tie find ja alle blos netdifch auf mic. | umfrallte die Veitiche feit und Iprang 





| Neidifch find fie D, wenn fie das | vom Wagen herunter. Und nun fchlug 


erlebt hätten, mie ich bei der Hochzeit | fie auf die Kinder ein wie eine Ver- 


des Könia? von Enaland 


an ber | rüdte. Sie mußte nicht mehr, wa? fie 


Tafel laß: D, wenn jie ‚das nur 2e= | tat. Sie hrie ordentlich dor Wonne 
| fehen hätten! War das eine Hochzeit! | und Wut, wie fie auf die Kinder ein- 
; abgenommen worden, fchon draußen | Wie mir der Admiral die Hand fühte. | hieb. Laut meinend Steben die Kinder 


ıMWa3 reg ih mid bloß auf! Die 
Schluder hier und die Hungerleiber 
fönnen ja do nit an mich ran. 


1 


gehe. Da hatt’ ich ja ein Hühner: | Und wie Seliafeit hufchte e3 jebt über | 
| drehte fie den Peitichenitiel um und 


auge. Das liegt irgendivo verbudbelt 
an ber rufliichen Grenze!... Und 
bier oben, an ber Hüfte, 
Fleifhmwunde, Mutter, die gut ber- 
heilt! Alfo, ich fomm dur! ... Aber 
ben Ruffen haben mwir’3 gegeben, be- 
fonders den Kofaten! Ich war Richt- 
fanonier! Ein Schrapnell nad dem 
anderen holte fie "runter von den 
Säulen!“ 

Der alten Frau murbe es anagft 
und bange. ©o viel redete ihr Junge 
bo fonft nicht! Sie legte ihm. die 
Hand auf die Stirne, „Von — bon 
zu Haufe will ich dir erzählen.“ 

Der Hans lachte ganz übermütig. 
„Sag doc rubia dom — FFrauen- 
bof! Der Bann ift gebrochen, Mut- 
ter!” 

Und fie erzählte von Weib und 
Kindern, von der quten Ernte, vom 
Diehftall, vom Dorfe Mit gefchlof- 
fenen Augen hörte ihr Sohn zu, ein 
Lächeln um bie Lippen. 

Die Aerzte kamen zum Morgen- 
befuch, gingen von einem Bett zum 
andern. Zwanzig, meift Schiwerber- 
munbete, lagen in bem Saal. Zu- 
let tamen fie an Hanfens Bett. _ 

fo eb, Daupt?" 


Sr, d 
„San 


bloß ’ne | 


| ihr Geſicht Hin. 

Mar denn die Lumpenfrau 
Schnurrpfeil wirklich auf der Hod- 
i zeit des Königs von England geme- 
| fen? Nein! Nein! Aber fie hatte ein- 

mal in der Stabt pon-einem feinen 
Haufe zmifchen Papierbergen eine 
prächtige Zeitjchrift mitgenommen. 
Die hatte fie behalten, die fam nicht 
mit in die Bapiermühle Sn ber 
Zeitfchrift waren Bilder bon ber 
edelſteinglitzernden, gewaltigen Hoch— 
zeit des engliſchen Königs. Unifor— 
men, Macht, Kronen, ſchöne Frauen, 
Orden, Wein. Sie ſaß wie geblendet 
vor ben Bildern. Sie träumie ſich 
hinein in die purpurne Hochzeit, ſie, 
die Lumpenfrau Schnurrpfeil. Tag 
für Tag ſaß ſie vor den Bildern. 
Sie war dabei. Sie hörte richtig die 
Trompelen, ſie lauſchte auf den Gei— 
genklang, ſie ſah die Edelſteine 
blihen. Die mächtigſten Männer lüß— 
ten ihr die Hand. Es wurde bei ihr 
zur fixen Idee; ſie war dabei. Sie 
hätte die Zeitſchrift nicht für ihr 
Leben dahingegeben. Sie ſah nicht 
mebr bie Armfeligfeit ihrer Hütte, fie 

ihren lahmen 
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dachte mehr am ih 
5 Bub und ee Motigen Hände ‚u | Teeum Binsin > 


davon. Die Qumpenfrau ftürzte nach, 
ergriff einen ‘ungen und warf ihn 
mit furdhtbarer Kraft nieder, daß der 
unge wie regunaslos lag. Dann 


Ihlua und jchlua. Was kümmerte e3 
fie, mas mit dem ungen gefchah! 
Sie fehlug! Sie [hlug! Wie eine ge- 
pubte Furie, den Rofenhut auf dem 
Hinterkopf, To fchlug fie ein. Alle 
Berachtung, alles Getretenfein, aller 
Schimpf, den man ihr angetan, al- 
Yes fchlug fie nieder auf den Jungen. 
Sie achtete nicht auf die Feniter, bie 
fich erfehroden auftaten, auf die Fäu- 
fte, die herausfuhren, auf die Stim- 
men, bie berausfeiften. Sie fchlug! 
Sie atmete ſchwer. Es wurde ihr heiß 
im Seidenkleid. Sie ſchlug! Jeht 
rückte der Gendarm an, riß fie zurück 
bon ihrem Opfer und warf ſie an 
ihren Karren, daß ſie taumelte. Und 
nun fühlte ſie, wie müde ſie war, 
wie elend. Sie weinte; warf die 
Peitſche in den Karren und wiſchte 
ſich mit dem ſeidenen Aermel bie 
Tränen aus dem Geſicht. Dann ſtieg 
fie, taterfhöpft, auf ihr Gefährt. 
Ylüche ftoben hinter ihre ber, Ber: 
wünfchungen. Die Qumpenfrau fuhr 
babin. Sie wußte nicht, wohin fie 
fuhr. Sie fuhr wie in einen Traum 
hinein, in einen grauen, tmilben. 


—* 
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Werktagsmenſtchen. 


(Fortſetzung von der 2. Seite.) 
gen, aber ſie beſann ſich raſch und 
kniff den Mund ein. „Wer weiß, wa— 
rum die kam und was die wollte. 
Vorſicht ſchadet nie, und für das 
andere iſt auch ſpäter Zeit.“ Wäh— 
rend ſie ſo dachte, ruhten ihre Augen 
unverwandt auf Hede. Was für'n 
ſtaitlich Mädchen das doch war, aber 
blaß, jo blaß, wie man an der das 
nicht getvohnt war! Und nun auf 
einmal lief ihr ein Zittern durch den 
Körper, man fah e8 ordentlich, mwie 
der Froft ihr durch die Glieder 


„Ih? Was geht mich dad an?“ | Uebrigens verkaufen mir Zuder und 


| 
| 


ae 
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Sonntagpoft, Chicago, Sonntag, den 2. Oftober 1921. 


Und dann no einmal: „Wa3 geht 
mich dad an?“ 

Hede jah die Anaft, die Not und 
Mual in dem fonjt fo blühenden Ge- 
fiht. Mit einem Male kam ein 
Stöhnen aus ihrer Bruft, Tchtwer 
ließ fie fi in den Stuhl zurüdfal- 
len. „Sag’ e8!" Hebe trat aanz Dicht 
an fie heran. „Da braudt’3 fein Sa- 
gen mehr, Sie wiflen’3 ohnedies, 
Frau Köſter.“ 


ſchwang ſich mit heiſerem Schrei 
zum Abendhimmel auf. 

Am Lattenzaun, ber ſchwarz und 
feucht und alitfehig den Hof umlief, 
blieb fie mit rafhem Atem ftehen. 
Da war fein Eingana, nur eine Lüde 
im Gefüge, dur die fie ſpähen 
wollte. Mit dunklen Fenjtern lag der 
Sebaldhof, ohne Licht und ohne Le- 
ben. An bangem Laufchen ftand Tie, 


Kaffee von Heut ab um zei Pfenni- 
ge billiger. Die Maffe brinat e3 wie: 
der ein. Alles meitere jpäter. ch 
habe aroße Pläne. Yebt heift es, auf 
dem Plab fein und die qute Chance 
ausnugen. ‘ch Stelle meinen Mann. 
Kredit, den hätt’ ich wieder, Gott fei 
Rob und Dan!” 

Hede tat in all dem Reben, Wei- 
nen, ITröften, Prahlen ftumm und 


eilig ihre Arbeit. Erftaunt fah fie | Nirgends ein Laut von fchaffenden 


das Geficht and nafle Holz geprept. | 
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ſte, ein harter Zug entſtellte ihr Ge⸗ 


ſicht. Ihr war, als ſpränge auch in 
ihr die Beſtie auf, die mit gefletſch— 
ten Zähnen um ihr Leben kämpſt. 
„Ach, Hede,“ ſagte Anna bang, 
„nun wirſt du auch noch böſe. Denke 
doch nur, wie das iſt. Keiner will 
mehr bei uns bleiben. Geſtern, wie 
| ber Brief fam vom Gericht, da has 
ben beide Mäade aleich gekündigt. 
in fo nem Haufe könnten fie nicht 
| bleiben, haben ſie geſagt, das könnte 


„Nichts weiß ich," — wütend den Vater an, der unter der mitfüh— Händen, von Menſchenſtimmen und ihrem Rufe ſchaden. Und dann wür⸗ 


ſprang ſie auf — „und ich will auch 


lenden Bewunderung ſeiner Kunden von Menſchenwerk; ihr war, als 


den ſie am Ende auch noch vorgela— 


gar nichts wiſſen! Was geht mich wuchs, wie eine Pflanze unterm hielte ſelbſt der Wind hier ſeinen den und müßten ſchwören vor Ge⸗ 
eure Guſte an, das liederliche Ding? Frühlingsregen. Die Trauer um den Atem an. Da ging ſie weiter, mit richt, und wenn man da nur das 


Du, Mädel, wärſt mir recht gewe— 
ſen, ſo wie du da gehſt und ſtehſt, 


ſchlich. Sie wankte und griff tau- die Güſte nie — ſo lang' ich lebe — 


melnd nach der Tiſchkante, 
die Decke mit allem, was 
ſtand, faſt ins Gleiten kam. 

Frau Köſter griff mit 


darauf 


flinken Taſſen aneinander klirrten. 


Tiſchplatte nieder, daß 


ſo daß nie!“ 


Dröhnend fiel ihre Fauſt auf die 
Kanne und 
Aber 


Händen zu und ſchaffte Ordnung, | gleich nachher fchlua fie die Hände 


dann padte fie da3 Mädchen an den | vor3 Gelicht 
Schultern und drüdte e8 energiieh | bittereg Meinen aud. Das war fo | Weinen fam fie an, als könne fie! 
| befremdlich an der harten Frau, daß | Damit Tic 

„Na, Sie,“ faate fie halb ärger: | >83 Hebe fchmerzlih an 
lich, „wa3 foll das alles heißen! Sie !ariff. Und unter ihren Tränen fah | laq, etwas, 
find ja gar nicht wieder zu erfennen, | rau Köfter fie mit vorwurfsvollen | ariff, 


auf den Stuhl nieder. 


fo 'n ftirammes Mädchen, 


fen Sie 'n Schlud, dat Sie erjt wie- 
der Yarbe friegen.“ 
Hede ariff mit beiden Händen zu, 


fie tranf in einem langen Zug die | ift, nimmt ihn mehr, verlogen und | ftraffte. Sie empfand nichts als ein 
Taſſe leer. Fran Köfter lachte. „Da | berlumpt, tie er jeht ift, Und num Gefühl troftlofer Einfamfeit. Fremd, 


ift Zene ihr Kaffee doch zu etwas qut 
ceiveien. Haft wohl nichts im Magen, 
Mädel?“ 

Hede nidte. „Seit geitern morgen 
nicht 
oeen. Grit das Begräbnis 
Dani — dann hatte ich anderes zu 


wie Sie | Bliden an. | 
ſonſt ſind. Hier“ — ſie hielt ihr die | nicht gewollt? Er hatte dich fo lieb. | nicht paßte zu ber Weiheftimmung, 
eigene, volle Kaffeetaffe hin—„trins | Da wär’ vielleicht no etwad aus | bie ihren Kummer noch im DBanne 


und brady in lautes, 


die Seele 


„Warum haft du ihn 


ihm geivorden. Nun ift er ganz ber= 
foren, jo oder fo! Kein rechtichaffe- 
ned Mädel, da3 guter Leute Kind 


die Gufte, die fi an ihn hängt mit 
ihrem Kind und bie ihn ganz zu 
Boden zieht.“ 


Schluchzend Stand fie auf und 


- ic — ich hatt” e8 ganz ver- | holte von ihrem Nähtifch ein Kinder- | Bitterfeit. Mit bleifchweren Gtiedern 
und | bilbchen her, das fie Hede hinhielt. 


„Sud, wie hübfch er damals aus: 


deuten. Auf dem Bahnhof heute nacht | fah, fo treuherzig und lieb, nur in 
und früh in Neuenburg, da dacht’ ich | den Augen fah der Leichtfinn damals 


immer nur, wa& für’n jaurer Gang | chen. 
machen | Tönnen! 


das wär’, den ih nun 


Mas hätte aus ihm werden 
Er lernte alles fpielend! 


wollte.” Sie richtete fi auf. „Ih| Wär’ ich doch nicht fo hart zu ihm 


bin auch fonft nicht fo, aber 


fo’n | yeweien, 


vielleicht, wenn er Ber: 


Gang wie der“ — fie atmete gepreßt | trauen zu mir gefaßt hätte, hätte er 


und wiſchte ſich 
von der Stirne — „das iſt beinahe, 
als aina’3 in die Hölfe!” 

„Dante,“ 


} 


den Anaftichweiß | fich von mir leiten laffen.“ 


Sie verfant 
Herzlich 


in büjteres Brüten. 
nahm Hebe ihre beiden 


fagte Frau SKöfter | Hände in die ihren. „Es ift vielleicht 


troden, „an Höflichkeit ftirbft dur mal | noch nicht zu fpät, Frau Köfter! Ich 


fiber nit. Laß nur, ich nehm's 
nicht frumm. Da haft 'n Weden, iR 
auch was.“ 

„Nein, danke.” Hebe 
ferzengerade ftand fie vor Frau 
Köiter da. 

„Mozu nah Morten Suchen?” 
dachte fie. „Die Wahrheit wirb ba- 


erhob fich, | 


will die Gufte nicht entfchuldigen, 
aber gern hat fie ihn, Jo gern, bak 
jie alles für ihn tun wird. Fleikia 
und gejchidt war fie ihr Leben lang 
und mußte immer, mwa3 fie mollie. 

Er hätte wohl an eine Schlimmere 
fommen können. Lieb hat er fie aud). 
Und dann, Frau Köfter,” — in He: 


durch nicht anders.” Sie fchludte ein | ven Stimme fam ein leifes Zittern 


paarınal, 


zen auf. 


| denn die Kehle war ihr | — „mein Pater 
troden, etwas wie Mitleid mit der | Fuße ſchon im Grabe. Die Schande | der fie die verbrüdte Dede 
Frau da bor ihr quoll in ihrem Her= | hatte 
ıf. Die trug nicht leicht, und | Sotthold tat, Hat ihn gerettet, die 
mas fie jebt ihr jagen wollte — nun | Ehre, 


ftand mit einem 


ihn dahin getrieben. Was 


die er unferem Namen 


fuchte fie doch wieder nad Worten, | brachte. ch Ieid’ e3 nicht, dak Gufte 


nach fchonenden und vorbereitenden. 
„tinſere Guſte iſt 


das zerſtört, ich leid' es nicht, und 


ſeit vorigem wenn ich“ — fie ſtreckte ſich, hoch 


Sommer in der Stadt,“ ſtieß ſie ge- und aufrecht ſtand fie da — „ich leid' 
quält heraus, „ich war bei ihr ges | es nicht, und wenn ich“ — ſie beſann 


ſtern, es geht ihr ſchlecht, ſie — ſie ſich, fie durfte ja nicht drohen, ſie nach ihr hin. „Mach' fort, drin in 
di J mußte bitten. „Sie werden es nicht der Stube iſt es mollig warm, und 
Nun war's heraus, die Hälfte war wollen, daß wieder Schande auf uns in der Röhre ſteht deinSuppennapf.“ 


kriegt ein Kind.“ 


geſagt, erleichtert hob ſich ihre Bruſt kommt, Frau Köſter,“ bat ſie. 


in einem tiefen Atemzug . 


, Hau Köfter Taufchte wider Willen lu 
intereliert. „So, fo;* fagte fie be> ihrem Schoh hinab, num fland fie | fich fehweigend an dem Tifche nieber 


Die Frau fah noch immer aus 
mflorten Mugen auf das Bild in 


| Sohn, die Sorge um die ımnbezadl- 
ten Zinfen und den drohenden Kon- 
kurs, das alles ſchien hinweggeſpült, 
aufgelöſt in dem einen wehmütig 
| feligen Gefühl: Man fam zu ihm, er 
Im De) | u = 3 
nn Aue aa ma See Stirn, | wollte rufen, aber troden klebte die 
die fie ſamerzie, als ob ſpihe Meſſet Zunge — — fein Zon 
|darin wühlten. Cine Reiaung zum | fm über ihre Lippen. Dhne zu wet] 
: fen, wa3 fie tat, betrat fie rafchen 
Schritte die Stube Dort fa der 
franfe Frik allein und ftill in ofen: 


| Wangen, die der Schred gebleicht. 
Das Tor war lofe eingeklintt; 
ohne Mühe jtieß fie’s auf. Hart trat 


| tcch wer fein, der fie hörte. Sie 


bon ber Eeele tälzen, 
| was wie mit Zentnerfchiwere Darauf | 
das fie felber nicht bes | I.“ if Gosuea ala Fu 
rs. Duo, Dune gi, m 0, Stun sing I 
und widrig Häßliches, etwas, das FF an ıhr border, Da en 
| g Häßlich ſanft an beiden Schuliern. „Wo iſt 


die Anna?“ Ein trockenes Schluchzen 
| fam aus feiner Bruft. „Fort,“ Tallie 
ler, „Ichon lange fort.“ „Und Chri- 
ftel?“ Atemlos ftieß fie's Heraus. — 
„Auch fort — alle fort, allein 
ganz aliein!” „Der Knecht, die Mäg- 
de? Belinn’ dich, Frik! Wer muß 
do fa fein!” Er fah jie hilflos an. 
„ort,“ heulte er und verftedte das 
Iangfivoffe Gefiht an ihrem Hul2. 
| Ein großes Mitleid z0q da im ihr 


Herz. Sie fah ganz ftill und ftrei- 
Und 


| ichlich fie fi in ihre Kammer und zu 25 

| ie: Des u g dielte fein dünnes Vlondhaar. 
— En Ya teährend fie fanft und tröftlich zu 
quälend in ihr auf — fie hatte ihm | —* ſprach lauſchte ſie mit | 
doch Tages wollen — nein, fie war zu nee — Def 
müde, ſie konnte nicht mehr, ſpäter, rg Tropfenfall rn endlich 
zum —— - — 5 | Shritte, ein Klinfen der Tür, ein 
ı Aber im Zraum quälte fie s. Was 7 — ben Flur. In 
hatte ſie nur tun wollen? Sie hatte der Fü 9 nd br 5 i be 
| was verſäumt — was war das nur? | . u nz in 
Chriſtel ſtand dort neben der raud)- Y 3 — — 385 X fie 
gefchwärzten Wand und fa fie aus | öffnete die on u — 
finſter überbuſchten Augen, die Tagen | © Bi 6 *4 J ne z —— 
in ren Gen und een an u, od Run, Sue 

Hlaplojen Kachten und bon Kot und | —’ En 

ı Bein. Mit einem Schrei fuhr fie auf. — — ne 
nn > a Belt = fie Dort fafı —J eſerng 
ſah in ſtaunender Mißbilligung au —— u —— 
fie herab. Man ſchlief magt unter: und mütterlich, ganz wie ſonſt zu ihr 
tags, und gar ſo hingeworfen übers 


gehörend, ganz ſo, als wäre da 
Bett, mit verfnülften Röden und ger  M&tS zmilchen ihnen, fein hart Ge- 
mwühltem Haar. Doch der Tadel, der bet, fein Schrednis, feine Schande, 
ihr euf den Sippen fa, blieb unge- fein Verbrechen. Und Hede ftand 
fprochen, nur in der Wewegung, mit | Fans ruhig auf und nahm daS nafle 
glatt | 


Tuch vom Boden auf; fie fchüttelte 
|jtrich, lag der Vorwurf. | 


‚umd breitete e& forafam aus und 
Hede jtand auf. Wie fange hatte | Tagte: 
fie gefchlafen? Um farblofen Himmel | „Sonjt fchnurrt die Wolle aleich 
jagten graue Wolfen bin, ber Sturm ! zufammen.“ Flüchtig und boch un- 
riß beulend an den ?yenfterläben. jenblich weich und Iind ftrich fie her 
Ein Schauer lief ihr übern Leib. Anna übers Haar. Sie ſchalt: „Was 
| „Bit bu frank?” Die Mutter jah | läufft du denn zu folcher Stunde 
aus zufammengefniffenen Mugen | draußen noch herum? Haft, meine 
ich doch zu Hauſe Beſſeres zu tun!“ 
Aber ihr Schelten klang der Anna 
ſüß, wie himmliſche Muſik, und der 


hielt. Sie fühlte nichts mehr von dem 
ſtolzen Mut, der ſtahlharten Kraft, 
die heute morgen ihre Muskeln 


todfremd war ihr alles: die Eltern, 
Guſte und das Vaterhaus. „Es ſteht 
ein jeder nur für ſich,“ dachte ſie, 
und in ihr einſames Herz zog wehe 





Hede ſtrich die Haare glatt und 
wuſch Geſicht und Hände in eiskal— 
tem Waſſer. In der Stube ſetzke ſie 


ihr ruhte, ſo warm, wie Sommer— 
ſonnenlicht. Da hielt Anna ſich län— 
ger nicht, ſie fiel der Hede um den 


dauernd, „das iſt ja recht betrüblich, auf und trug e8 zu feinem Plah zu: | und löffelte den Napf mit Suppe | Hals, fie meinte und fchluchzte und 


nein, eigentlich ijt’3 abjcheulih und | rüd. Ihr Echritt war wieber feit und | leer. 


niebderträhtig, mo bie Eltern fchon | ihre Etimme ruhia. 


fo in der Patſche ſitzen!“ 
„Nicht wahr, Frau Köſter,“ ſagte 


Hede warm, „nicht wahr? Meine El— | will mit mir felber 
tern tragen fo ſchon ſchwer genug. | fommen. Geh’, denn nun muß ich | Gemeinde ift. Am näcdhjiten Sonntag 


Vier Söhne aufm Friedhof und 
Not und Eorge vom frühen Morgen 
bi3 zum fpäten Abend! Nicht wahr, 
die dürfen’3 nicht erfahren, meinen 
Sie nit auch?“ 

Ein unbehaaliches Gefühl beichlich 
Yrau Köfter. Was ging dus fie im 
Grunde an? „Ich meine,” faate fie 
geärgert, „jie haben felbit mit fhuld. 
Warum haben fie die Gufte nicht 
ftramm angefaßt? 's ift immer bie 
Schuld der Eltern, wenn Kinder auf 
Tölechte Wege fommen, denn“ — fie 
verjtummte plößlich vor dem langen, 
ernjten Blide aus Heben3 Augen. 
„ne Tochter ift fein Scehn,“ Inurrte 
fie verbroffen, „To 'n Mäbdel Hein zu 
friegen, ift fein Kunftftüd!“ 

Hede ließ den Blidt nicht von ihr. 
„Und mer ber Vater von dem Finde 
it, möchten Sie denn das nicht wif- 
fen?“ 

a Ich?“ 

Frau Köſter wurde plötzlich fahl, 
/ fie erhob fi Ianafam. Beide Hände 

auf den Tiſch geſtützt, ſchwer aimend 
tand fie Hebe aenenüher. Feindlich 
arzte fie das Mädchen an, 


SWEET TE NEN 


| 


| 


Heute, ben 


„Seh’, Kind,“ fagte fie, „aeh’ num 
nach Haufe. Xch will mir’3 überlegen, 
erft in reine 


alleine fein.“ 

An der Tür rief fie Hebe noch ein- 
mal zurüd und gab ihr mit feitem 
Drud die Hand, 

„Fin bravdes Mädel bift du, und 
fo wie du hätt’ ich e& affurat ge- 
madht! Kannft’3 der Gufte fchreiben, 
daf fie am Sonntag zu mir fommen 
fol, aber alleine — börft du? Den 
Sunaen fann und will ich noch nicht 
ſehen.“ 

* 

Als Hebe in den Laden trat, war 
der mit Menjchen vollgeftopft. Hin- 
term Zadentijch, würdevoll, geſchäf— 
tia, hantierte Vater Mollbrecht, 
währenb feitwärt3, in einem frei 
zubörender Yyrauen, die Mutter un- 
ter Iränen vom Tode und Begräb- 
nis ihres Sohnes berichtete. 

Hebe legte ihre Sadyen ab und 
ging dem Vater allfogleich zur Hand. 
Er jchalt leife mit ihr, ihres jpäten 
Kommend wegen, 

„Sr jeib auch wie zur Hand, wenn 
man euch braucht. Das fennteft bu 
bir doch mohl denfen, dak fie un? 
Laden für 


2 
—— 
A 


* a 
würken! Ein Nabenpaar, 


|Tachte zwifchenbrein ber lauter Gfüd. 

„Du“ — die Mutter bog ich | Und unaufbaltfam fprubelte e3 über 
übern Tifch, in ihren Augen war ein | ihre Lippen. Ale Dual und alle 
naſſes Funkeln — „jetzt jhiden fie | Angft, fie leate fie vertrauend der 
| gar noch ’ne Deputation, was die! Hebe an dad marme Herz. Die hörte 
j Mil, nur alö die Anna e3 heraus- 
| Tolien 'n paar da Hinfahren mit ’nem | ftieh, daß ihr vor dem Chriftel felbft 
Kranz. ’ne feivene Schleife foll der | jo bange fei, und daß e3 doch mohl 
| Baben, da fommt ’n Ber3 drauf, | wahr fei, mas fie alle von ihm ſag— 
ganz was Freined. Gemerkt hab’ ichten, da fam ein dbumpfer, rauber 
mir’3 nicht. Mas der Vater ift, der | Laut von Hebenz Lippen. Sie tie 


wird ung noch ganz ftolz, aber aün- | da® Mädchen von fich. „Vift du ver= | 


nen tu’ ich’3 ihn, wahrhaftigen Gott, | rüdt? — Herr Gott im Himmel — 
ich aönn’3 ihm.“ feib ihr denn alle ganz und gar ver- 
Hede jchob mit einem Krach den |rüdt?“ Sie rang die Hände ineinan- 
Stuhl zurüd. AmHalfe würate fie’3, | der, jie lief zum Fenſter und riß es 
als follte fie erftiden. auf, ihr war, al3 follte fie erftiden. 
„Wenn Vater nad) mir fragt — | Herr Gott im Himmel, hier lebte er, 
ih hab’ nen Gang zu tun!“ Mitjund hier in feinem Haufe mohnte 
hoch erhobenem Kopfe fchritt fie aus | derfelbe ſchreckliche Verdacht! Der 
der Tür, aß mit ihm am Tifche und fhlief 
Gie aing durch’3 Dorf mit rafchen | mit ikm unter einem Dade. „Du 
Schritten. Hinter ihr drein fegte der | Allerärmfter,“ dachte fie, „Jo allein 
Wind, er heulte und winfelte, er raf- | wie du ift niemand auf der Welt.“ 
jelte mit den Schindeln und trom= | Und wieder fühlte fie, daß fie zu 
melte in den Waflerrinnen. Vor ihr | ihm gehörte mit jedem Schlage ihres 
in düfterem Dämmerfchein lagen die | Herzen?. Dahin mar aller Groll, 
selber, der Schnee war mweageledt, in | Necht tat er, wie ein Wolf war er, 
Regenlachen, Lehm und aufaewühlte | den die Hunde heben. Kann ber noch 
Erbe trat ihr Fuß. Sie bog vom sehen, io Freund und Yeind ift? 
Wege ab, der jchmal, Faum fichtbar | Die Hunde, die ihn fchlau und feig 
hurch die Wiefen Tief, und aing quer- | umitellen, bie ihn mit. ihrem 
eldein mitten durch den Erlenbuſch. 
8 ie verſcheucht, 


* 
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ihr Zub auf die liefen—da mußte | 


| warmer Ede und ftierie vor Fich Hin. | 


u 


Blid, der mit feuhtem Glanze auf | 


verfolgen und nirgends Rail: noch 
Kube gönnen. Eie balfte beine Ftu= |: 


| Gerinafte fehlte, würde man megen 
| Meineids gleich zehn Jahre einge- 
|fpertt. Und Chriftel faate: „Ihr 
| tönnt euch afeih zum Teufel jche- 
ten!” Da find fie jchnell hinauf in 
ihre Kammer und haben ihren Kram 

'zufammengepadt und find dann 

'fertaegangen ohne Gruh und Dank. 

Und hatten doch eben erft fo feinen 

 Meihnachten geftieat. Der Knecht, 

| der ijt aehlieben, der faate, ihn Toll» 
ten fie man holen auf3 Gericht, er 
| da könnt' ihm 
nichts geſchehen. Nun ſiht er jede 

freie Siunde drüben im „Anker“ und 

kommt betrunken heim. Ich bin fort— 
gegangen, weil wir doch 'ne Magd 

haben müſſen; allein kann ich das 
alles hier nicht machen. Aber zu uns 
| will feine. Da haben fie mir im Dorf 
aefagt: Dem Befenbinder Rochus 
fein Mariechen, da® vor zwei Wo= 
| den freigefommen ift, da täl’3 am 
| Ende tun, und das tät’ zu und ba'= 

fen. Der Rochus hat mich lange nıcht 

verstehen können, dann auf einmal ilt 
jet furchtbar böfe und ganz mild ges 
| worden. Mas ich mir denn mohl 
| Bächte: &o ftiind’ da3 nicht mit dem 
| Mariechen, doeh jie fo 'nen Dienit 

annehmen müpt. Weaen ber paar 
| Meter Leinwand, die fie bon ihrer 
| Traun entnommen hätte, wo bie fie 

'ihe Schon Halb und halb gefchentt 
| hatte, deshalb brauche fie noch nicht 
|in fo ’n Haus zu aehen. Da täte fie 
| fich ihre Zufunft aanz verderben. 
Das hätten fie auch bei Gericht_ge= 
| fagt, dah das mit dem Mariechen ein 
| gang befonderer Fall wär’, und daf 
e3 ihnen ganz ſchrecklich leid tät’, 
aber in ihren Büchern ftände das 
mal jo, und da fönnte felbit der Kö- 
niq nichts dran ändern. — Über bei 
ung, fo fagt der Nous, da mär’ 
das doch aanz ’ne andere Sadıe. Da 
würden fie bei Gericht nicht Jagen, 
daß ihnen das letd täte, denn auf fo 
was, da ftünde Zuchthaus mit Ket- 
ten und mit Wafler und Brot oder 
am Ende gar der Galgen.” 

„Schweig'!“ Hede ſtieß es bla 
vor Zorn heraus. „Was ſoll das hei— 

Ren mit dem Schreiben vom Gericht? 

|Wo ift'3, und mas fteht drin? Und 

wo iſt Chriſtel?“ 

Anna verzog den Mund zum Wei— 
nen. „Das iſt's ja eben! Der Chriſtel 
tut, als ginge ihn das alles gar 
nichts an. Seit heute morgen iſt er 

fort. Er kümmert ſich kaum um die 

| Wirtfchaft, und ung fieht er nicht an. 

Er fpricht fein Wort und Sieht To 

böfe aus, und die Halden Nächte 

| läuft er draußen rum.” 

| „Wo ilt der Brief? ch muß ben 

| Brief jehen!” Anna dad;te nad. 
„Heut morgen fam er — gar fein 

| Brief, nur fo ’ne offene Karte. Der 
| Briefträger ftand lanae und fchwakte 

j mit den Leuten; ich fah eg mohl, die 

Karte ging von Hand zu Hand, 

| Dann fan der Uerger mit ben 

ı Mägbden. Der ChHriftel ift nachdem 

| ohne ein, Wort in feine lammer und 
birch die Hintertür fort. Die fand 
ich offen, ala ich ihn aum Effen rie’.“ 

„Komm mit.” SHebe fchritt eig 
aus der Tür. Sie qingen im bie 

Kammer. Dort auf dem Tilche bei 

alferhand armfeliaem Geräte lag 

das Schreiben vom Geriht. Man 
fah e8, eine zornige Hand hatte e8 
zufammenaeballt und dann mühlam 
twieber alatt oefirichen. 

Hede Ind. Nüchterne Worte, bie 
nicht® Schredhaftes an fich hatten: 


„Herrn Ehriitian Sebalh, 
Gut3befiker in MWefenkera. 
| Sie werben nelaben, zu |hrer ver= 
| antwortfichen Vernehmuna in eines 
Iner Sade am 28. Dezember d. I 
| vormittags 10 Uhr, im Gafibof zum 
| aoldenen Anfer vor unterzeichnerem 
Beamten zu erfcheinen. 
Der Königl. Stnat2anivalt, 
gez. Wlbrich.“ 

Nein, beänaftigend Harz das nicht 
ugb doch — e3 mar ber Mafora, mer 
tennte wiffen, wie Ende wer! 

(Schuß felfh) . 


* ie en 
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3 * Mnftiengungen der Ferienrei 


Auf einem Weg im Walde Liegt eine | 
Schnur, eine Furze, dünne Schnur, 

Der Bellimijt fommt vorüber, rücdi 
an der Brille, bleibt fteben und jagt: 
„Schon wieder hat fich da einer erhän- 
gen wollen. Weit Gott, was ibn in leb- 
ter Minute von jeinen Entiehhuß; abge- 
bracht hat?“ 

Ser Eparfanıe, der durch den Wald 
gebt, nimmt die Schnur auf, fteckt fie in 
die Tajche und verliert fie wieder, al3 
er fein Schnupftuch berauszieht. 

Kommt ein Pärchen die Straße, 
feufzt zum blauen Himmel hinauf und 
macht verliebte Mugen. Er aber nimmt 
die Schnur auf, vergleicht fie in jchön 
gejetten Worten mit dem Band der 
Liebe u. f. w., und hängt da3 gelbe 
Ding über den Aft eine Strauches, der 
am Mege fteht. 

Dort erblidt ihn ein Fink, dent an | 
den Nejtbau und veriwendet die Schnur 
zur Bolfterung feines ehelichen GTiüdes. 

Das Kind aber fand Mochen fpäter | 
da8 ausgeflogene Neit des Vogels, 
freute fich feiner und entdedte, hell auf: 
jubelnd, de Schnur wieder, die es da— 
mals im Walde verloren hatte, al3 e3 
der Mutter den ganz großen Vlüten- 
ftrauß mitbringen wollte. Nur ein pamr 
Blüten hatte die Feine Sand damals 
umfajjen fönnen, al3 das Stüf Faden 
verloren gegangen war. Nun aber 
bradhte e3 jirahlend einen ganzen Arm 
boll blühender Biveige. Die Cchmur 
aber dünkfte ihm fchöner als die Pracht 
des Straußes. 

Hans Gäfgen. 


Kloderne Ehen. 


Den modernen Eheleuten 

Fällt das Joch gar bald zur Laſt. 
Lange will man's nicht erleiden 
Und man trennt ſich voller Haſt. 


Wer noch etwas von den Freuden 
Dieſer Welt genießen kann, 

Läßt ſich einfach wieder ſcheiden 
Und fängt nen von vorne an. 


Wenn man leben will in Frieden, 
Lebt man beſſer ganz allein. 
Schöner iſt es, gut geſchieden, 
Als nur ſchlecht beweibt zu ſein. 


Und auch die von ihm Gemied'ne 
Hat den Vorteil bald erkannt. 
Freier lebt ſich's als Geſchied'ne, 
Dann erſt iſt ſie int'reſſant. 
Wilty. 
+9 —— 


Der guate Rat. 


„Woagſit D',“ ſagt der Bauer zu ſei'm 
Simerl, 

„Die Deandln ſchaug Dir o' recht 
g'nau; 

Wannſt D' aber na' vo' vaner ſag'n 
kannſt: 

Dös waar für mi' die rechte Frau! 


Dann därfſt D' net umanandazipfen, 

Zuapacka muaßt D' na' friſch und keck. 

An andrer ſonſt, wo mehra Schneid hat, 

Der ſchnappt j" Dir vor der Naſen 
weg!“ 


'm Simerl bat a Wafıhen ei’trag'n 
Am jeldig'n Tag der gunte Nat, 
Weil er im Eifer bei der Zenzl 
A wengerl gar z' feſt zunpadt hat! 
a 
Ede vallig. 
„Sid würde den Hund Faufen, wenn 
er einen Stammbaum hättel“ 
„Wat heeit Stammboom! Der 
Hund bat fo ville Väter, det Ce 'ne 
janze Allee von machen Iennten!“ 


LEN 
Nidtig. 
Le nerin: Was weißt du bon der Ge; 
ſchichte, Fränzchen? 


Frang: Die Geſchichte wiederholt 


Urſula ſagt: 


„Bile Leute müfjen fich ion w 2 
e erholen. 


unntagboft, 


lie) 
der jtarfe Nifotinverbraud). 
Gar manches wunderſchöne Mäd— 
lich 
ging, ſozuſagen, anf — in Naud), 
kam durch das Zigarettenſuzeln 


um Friſche, Molligkeit und Farb', 
begann allmählich zu verhnzeln, 


mumifizierte ſich, nud ſtarb. 


Komm, zieh die Ruder ein, die beiden, 


Leg deine Hand in meine Hand, 
Wie in der Jugend fernen Zeiten, 
Als ſich das Herz zum Herzen ſand. 


— —— — — — —— 


Der Fuuchs und die Ziege. 


Schon immer galt als äußerſt ſchäd— 


J 


— — — — — — - 
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Chicago, Sonnkag, den 


I 


Leib. 
|Berboien jer die Tabafnıdel 


ſewohl dem Mädchen wie dem Weib! 


| Nancht eine, werden ihr fünf Piiind- 
| chen 

zuvörderſt abgekuöpft wie nix, 
worauf, bei wiederholtem Sünd'gen 
ſchon fünfundzwaänzig koſt't 
Wichs! 


Die | 


2, Sftoher 1921. 


So zeigt ihr Uncle Sam, ſtets 
tiſch, 

ganz einfach durch ein Strafmandat, 

welch rieſige Verluſte faktiſch 

ihr Körper durch das Rauchen hat: 


prak— 


wenn eine ohnedies nicht fette 
ſamerikan'ſche Miß riskiert, 
daß ſie bei jeder Zigarette 
rund — fünfundzwanzig 

verliert! 
(Aus der „Jngend“.) 


Pfund 


=== Abend zuf dem See. 


Hell bricht des Mondes Silberſchimmer 


* 
s‘r 


Durch dummer Tannen dicht Geäſt — 


Die Lichter rings im Dorf verlöſchen, 
Ein müder Vogel fliegt zum Neſt. 


— — ann 


— * 
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Die weißen Waſſerroſen träumen, 
Es ſchläft der Wald, es ruht der See — 
VBeredt ſpricht aus dem tiefen Frieden 
Des lieben Herrgotts liebe Näh'. 

Lina Sommer. 


— — — — — — — — — 


— — ————— 


Kine Fabel YHeiops in moderner Anffaijung. 


Der Fuchs fiel in einen Brunnen und rief, da er allein nicht berausfonnte, Möglich um Hilfe. Die Ziege hörte ihn 


md eilte herbei. Num twolfte aber der fchlaue Fıch3 feine Fatal 


e Lage nicht wahr haben, fondern forderte die Biege auf, 


Sturmlied. 
Brauſe nur Sauſewind, 
Brauſe nur zu, 


Gütiger Götter Kind, 
Sturm, biſt auch du. 


Brichſt du dem kranken Baun 
Dröhnend den Schaft, 

Gibſt doch dem Leben Ranm, 
Läuterſt die Kraft! 


Und als des Lichts Vaſall 
Jagſt du daher, 

Wolfen und Nebel all 
Splittert dein Speer. 


Tatlos im jihern Haus 

Nuhe wer fann: 

Kampf erit nnd Sturmgebraus 
Zeigen den Mann! 


Wem ew'ger Friede lacht, 
Hält ihn nicht wert, 
Heller nach guter Schlacht 
Lodert der Herd! 


M. Rhenuanus. 


Sehnſucht. 


Sie waren geſtern nah', 

Ganz nahe ſich gekommen. 

Schon iſt ſie wieder da. 

„Wie ging's?“ Er fragt beklommen 


Sie fpricht: „Wie trieb’3 mid) her? 
Die kurze Spanne PBeit 

Sp fehmerzlich war, To fchiver, 

Die reine Emwigfeit! 

ch hab’ die ganze Nacht — 
ch darf e3 ja geitehen — 
Klein Muge zugemacht, 

Dacht' nur ans Wiederfeh'n!” 


Marım er nicht gerübrt, 
Bealückt fie hat umfangen, 
Da3 fann man ungeniert 

Von Zahnarzt nicht verlangen! 

a en 
3tlodernes Dilemmme, 
Förster Gohlfe, Ttrammer Monars 

chilt, Findet auf einem Neviergang tief 
im Walde veritedt ein Waffenlager: 
Mafchinene und  Anfanteriegewehre, 
Handgranaten u. J. w. 

„Hm, hm,“ kraut ſich der Grünrock 
hinterm Ohr, „iſt das nun ein kom-— 
muniſtiſches Waffenlager, das ich 
ſofort der Polizei zu übergeben hätte, 
oder ein monarchiſtiſches, das 
ich noch ſorgfältiger zudecken und ver— 
ſtecken müßte?“ 

m 

Iung-Brerlin in Doo, 


„Bata, tat iS denn det forn Tier?” 
„Det 5 'n Lama, Runge.“ 
14 


„ba a binft ja jac nicht! 
— — —— — 


IAImmer dienſtbefliſſen. 


Der Herr Stadtrat Müller bringt 
jeiner mebr als zielbewußten Frau die 
Nachricht heim, dal heute in der Stadts 
vatsfigung endlich die Erbauung eines 
Krematoriums beſchloſſen wurde. — 
„Daß Du es nur weißt, Max“, unter— 
bricht ihn da die Frau, „ich laſſe mich 
auch verbrennen!“ Und dienſtbefliſſen 
fragte der Herr Stadtrat: „Wann denn 


zu ihm ins Waſſer zu ſpringen; er bade gerade und das Waſſer ſei prächtig. Daraufhin ſpranug die Ziege wirklich in den ſchon, liebe Klara?“ 
Brunnen mit dem eiskalten Waſſer. Kaum war ſie aber darin, ſprang ihr der Fuchs auf den Rücken und von da aus dem 


Brunnen heraus und überließ die arme 


Ziege ihrem Schickſal. 


Da ge’wundalichi Helligi. 


(Steiriich.) 


Weit, weit weg von do, durt hinta d' fein ganzes Xeb'n Tang ſunſt nir an-Braich is ban Opfern. Und endli', wia 
Himalaja-Berg, ſull a ganz a merkwür— 


dig's Vulk hauſ'n, dö net amol d' Speck— 
knödl kennan und 'n Türk'nſterz. Und 
dö hob'n holt a gonz ane wundalich'n 
Heilig'n. Do is aner, den d' Flöh faſt 
freſſ'n und er kratzt ſi' net und an on— 
derer ſteht ſein Leb'n lang auf an Fuß; 
zu wos er eppa nocha 'n zweiten hot? 


Und durt is holt amol a ſo a rara 
Heiliga g'weſ'n, der is auf, an groß— 
mächtig'n Stoantrumm g'ſeſſ'n und hot 


Zurechtweiſung. 


Lu lehnte ſich ſo wundernett 

Beim Gehen an Graf Kaſimir, 

Taf er fich blähte: „Kind, bei Dir, 
Ich weiß, ich Hab’ 'nen Stein im Brett!” 


Dod; Eu enigegnete: „Han, 

Sie eitler alter Wiedehopf! 

Ten Stein, den habe id im Schuh — 

Das Brett, das haben Sie vor'm Kopf!“ 
Bernh. Schäfer. | 


— — 


Klage. 


Dort ſchleicht er hin, der blaſſe Heuchler 
Mond, 

Durdy Wolfen jhielend bin auf eif'gem 
Pfade. 

Bor feinem fahlen Lächeln fand ja 
Gnade 

Die Eünde nur, die Hug auf ihn 
gebaut 

Doh nimmermehr mein töricht Herz, 

Das ihm jo ganz vertraut 

In jener jel’gen Stunde, 

Da allzuviel, ach allzuviel 

Des Liebe drin gewohnt. 


Toggenburg. : 


| 
| | 
| 


ders tan, als fein Nob’l ang'ſchaut. Als 
la junga Burfch bot er fi’ scho’ hing’feit 
auf dog felbige Plaßerl und hiakt war 
ler {hun a ganz a-tweihg'ichädelter 
|Schüppl und er hot ollerival no nix on= 
ders tan, al3 via fein Nob’T ang'ſchaut! 
|  3u den iS holt amol a frummter Pil- 


'er fehun in Furtgeh'n war, hot er 'n 
g'frogt. zwegen 1095 er denn in fein’ 
ganz'ın Leb'n nie toan hätt’ möcht, als 


| 


fufg Xobr lang grad nur immer fein’! 


Nob'l anſchaun? 
„Warum ı fufg Iodr lang grod im 
|mer nur mein Nob’l onfchau?“ bot da 


\gersmann bin g’wallfahrt, der mo8 von Heiligi drauf a’jogt, bot oba net amol | 


ſeina Frummigkeit dazöhl'n hot g'hört, 
hot 'n a Weil ang’jchaut von olli Zeiten 
[en um fein Seg'n bitt't und bot 'n a 
poar Sechſerl'n geb'n, mia '3 holt da 


AMerklpruch. 


Es iſt der Mops ein dummes Vieh, 

Ein tieriſcher Philiſter 

Und doch — wenn du den dümmſten 

Mops 

Zur Schüſſel ſtellſt, ſo frißt er. 

Was dieſe Kreatur dich lehrt, 

O Menſch, niemals vergiß es: 

Haft du ein hübſches Kind im Arm, 

Dann ſei kein Mops — und küſſ! es! 
Legwarth. 


Gedanken eines Mimen. 
Parador iſt: 
wenn ein Tenor 
kommen iſt, 
wenn ein Baſfſiſt ſich mühelos in 
die Höhe gearbeitet hat, 
wenn eine Tänzerin mit ihrer 
Gage keine Sprünge machen kann, 
wenn ein Dirigent keinen Takt 
beſitzt. 


Aus der Kinderſtube. 
„Fritzchen“. ruft beſorgt die Mutter, 
„ſprich, was weinſt du denn ſo? 
„Do,“ heulte Fritz, mir tat was wehl 
Und, und jeßt weiß ich nicht mehr, wol” 


ſtark herunterge— 


lauf d’HÖh’ blinzit’ dabei; „dummi 
| Frog: — wal er mir holt gor a jo guat 
g'ifollt!“ 

| * 
u € 


gwarth. 


Völkerbund. 


Völkerbund? 

Katze und Hund, 

Hyäne und Schakal 

Schwelgten beim geraubten Maäahl. 

Wenn alles aufgefreſſen 

Und nichts mehr zu erpreſſen, 

Beiſtt eins das andre — ganz 

Wie früher — in den Schwanz. 

Gr. 
PER En 

Erkundigung. 

„Ju'n Dach ooch! Sind Sie de 

Frau Preſchke? De Sache is näm— 

lich die: wat meine Dochter is, die is 

verlobt mit IJhrem Mann; 


un nu wollte ick mir mal bei Sie er— 
kund'jen, wat dat for'n Menſch is!“ 


| — — — 
Schnell fertig. 

Verzweifelt ruft oft das Talent: 

„Ein Original wenn ich werden könnt'!“ 


Der Dilettant, er Hilft fich ſchnell: 
„Bon morgen-an werde ich originell!“ 


| 
I 
l 
| 


Uriula jagt: 

Meine Freimdin, die Minna, frug 
einen jungen Herri, ob er am Sonntag 
gerne ein Hühnden beim Mittagefien 
hätte? Gr antwortet: „Das Ejien 
fchinedt bejfer, wenn ein Sühnden das 


bei iit, aber e3 follte ein „„blondes“ fein! 


Eine harte Nuf. 

Siveeney: Mein Junge jtellte eine 
Frage, aber ich fonnte fie nicht beant» 
mworten. 

Wafdington: Und warımı nicht? War 
die Frage jo fchivierig, r 

Siwveeney: Der verflirte Junge blidte 
mir ind Auge und frug: „Bater, ift die 
Demofratie gefichert, nadjdem der Krieg 
jet, vorüber ijt * 


— 





